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Weil das Maifest der Arbeiterklasse ein Zukunstefest ist , muh eS
in der Gegenwart um feine Existenz ringen . Wie einst die jetzt
welkenden Feste der Kirche stch ihre Geltung erstreiten mußten , so

muß in unserer Zeit der Maitag der Arbeiterschaft sich gegen widrige
Gewalten in schweren Kämpfen durchsetzen .

Preußen - Deutschland erfreut sich deS brutalsten und nicht minder

kurzsichtigsten Kapitalistentums . daS in der Forderung eines Arbeiter -

festtages sogleich seine höchsten Herrenrcchte gefährdet sah und blind -

wütig gegen das Fest eiferte . Die Behörden leisteten der Unter -

nehmerschaft gefälligen Dienst . Zahlreiche Gendarmerie und Militär
in kriegerischer Zurüsnmg wurden aufgeboten , den Umsturz
aller Dinge zu hindern . Untemehmerdünkel nahm den . Maitag

zum Borwand , die Organisationen der Arbeiterklasse schwer zu
belasten , der Zug der Maifeiernden durch die Straßen der

Städte wurde fast überall verboten oder durch hohe Strafen an
Geld gehindert . Gleichwohl hat die Arbeiterklasse ihr neueS Fest

durch Sturm und Drang erhalten und gefestigt .

Wohl konnten die Schwierigkeiten , die gegen das Maifest ge «
türmt wurden , die Frage erwecken , ob es angemessen ist , der Un -

Vernunft des Unternehmertums von Jahr zu Jahr neue Opfer zu

bringen , wohl mögen die Gewerkschaften dahin gelangen , die Mittel

der Gesamtheit für die Durchführung der Arbeitsruhe nicht auf -
wenden zu wollen . Doch darüber ist kein Zweifel in der organisierten
Arbeiterschaft : d a S Di a i f e st , das die internationalen Kongresse

geschaffen haben , daS alle unsere deutschen Parteitage und GeWerk -

schastsvertretungen bestätigt haben , ruht unerschütterlich
tn der erhabenen Tatsache , daß die großen

Kulturgedanken des Schutze « der Arbeitskraft , der internationalen

Brüderlichkeit , der Befreiung vom Kapitalismus am gleichen
Tage von den Proletariern aller Länder feier «
lich bekundet werden . Mag die Herrenmacht ' eben diese »

zu beseitigenden Kapitalismus die natürliche Form einer würdigen
Festesfeier , die Arbeits ruhe , erschweren , — das Fest selbst und

seine Idee vermag sie nicht zu hemmen . Und gerade der verblendete

Versuch , das Maifest durch die Hungerpeitsche zu bekänipfen , den

auch in diesem Jahre wieder in Berlin wie in anderen Städten die

Kapitalistenklasse unternimmt , ist nur im besonderen geeignet , den

Ingrimm der Arbeiterklasse gegen das verhaßte Joch zu steigern .
das der Arbeiterklasse selbst den würdigen Ausdruck der Welt -

anschauung , die sie beseelt , verweigert .
«

Die wirtschaftlichen und politischen Ereignisse , in denen wir

leben , drängen nach machtvollem Ausdruck im Maifest der Arbeit .

In allen modernen Staaten entrollt sich der welthistorische Kampf

des Kapitals wider die Arbeit , der Arbeit wider das Kapital in ge -

waltigen Episoden . In allen Ländern sinnt die Kapitalistengewalt auf

Schwächung und Zerstörung der Arbeiterverbände ,

dieser Grundlage einer neuen , auf die freie Arbeit des Menschen ge -

Zum Gedächwis Johann Jaeobys .
Geboren am 1. Mai ISOV.

Mit dieser Maifeier fällt der hundertjährige Geburtstag Johann

I a c 0 b h s zusammen , des Schöpfers deS politischen Lebens in

Preußen , um mit Ziegler zu reden , des Mannes , der wie kein zweiter
für den idealen Gedanken unseres WeltfeicrtagS das tiefste Ber -

ftändnis gehabt hätte , wenn es ihm vergönnt gewesen wäre , die

Proklamation des Völkerfestes zu erleben . Denn gerade Johann

Jacobh , der den G e i st der Weltgeschichte innerlich zu schauen ver -

mochte , wußte feinhörig über dem aufdringlichen Lärm der Taten

der offiziellen Politik daS stille Walten in der wahrhaften , den Auf -

stieg der Menschheit verbürgenden Kulturarbeit deS Volkes zu ver -

nehmen . Mitten in der wüsten Waffenprahlerei kriegerischer
Erfolge , am 20 . Januar 1870 . entwickelte Johann Jacoby vor seinen

Berliner Wählern sein soziales Glaubensbekenntnis , das ihn bald

darauf zum offen bekennenden Mitglied der Sozialdemokratie werden

ließ . Nachdem er das eherne Lohngefetz verteidigt , die Ohnmacht

des FortschrittS - Dogmas von der Selbsthüls « aufgezeigt und den

Uebergang von dem herrschenden Lohnsystem zu der geuossenschaft -

lichen Produktionsweise der Zukunft verkündet hatte , sprach er

für die Ewigkeit die prophetischen kühnen und weisen Sätze :

. Wenn unsere Staats - und Gesellschaftsrettungen , die . glor -

reichen " Errungenschaften der Blut - und Eiscnpolitik alS eine ver -

fchollene Sage längst der Vergessenheit anheimgefallen , wird man

es unserer Zeit noch als Verdienst anrechnen , daß sie den Genoffen -

schaftsgeist ,
'

den Keim aller menschlichen Tugend und Größe , in

der Arbeiterwelt belebt und gepflegt und — dadurch den Grund

gelegt hat zu einem n e u e n , auf dem Prinzip der G l e i ch h e i t

und Brüderlichkeit beruhenden , wahrhast sittlichen

GescllschaftSleben . Die Gründung deS kleinsten Arbeiterverein «

wird für den künftigen Kulturhist - riker v » n größerem Wert sei »,
als — der Schlachttag von Sadowa ! "

Seitdem ist der „kleinste Arbeiterverein " weit über all « Schlachttage

hinausgestiegen , zu einem gewaltigen Weltbund der Arbeit , in dem

allein alle Hoffnung der vorwärtsdrängenden Menschheit geborgen

und verbürgt ist und vor dessen unentrinnbarer Siegficherheit die

Gewallen der Finsternis zittern .
So ward der Geburtstag Johann Jacobys zugleich nach

100 Jahren ein Festtag der Völker , in dem selbst das Gedächtnis
des großen Mannes aufgesogen wird durch die Feier der

nahenden Erfüllung und zuversichtlichen Verheißung deS Werkes .

M dem fem Leben , sein Herz hing . . . .

Tag dir Kultur .
gründeten Gesellschaftsordnung . In England , dem Lande der ruhigsten
politischen und sozialen Entwickelung erleben wir die Gerichts -
beschlüsse , welche die Durchführung von Streiks sowie die finanzielle
Existenz dex Gewerkschaften aufs schwerste bedrohen . In Frankreich
dauert der Unternehmerkampf gegen die Syndikate der Arbeiter , in

Limoges wurden Zehntauseude ausgesperrt , „ Rädelsführer " ver -
haftet , Soldaten aufgeboten , Arbciterblut floß in den Straßen . In
Deutschland offenbart der Kampf der Bergarbeiter alle Infamien
der Kapitalistenwillkür und des Klassenstaates .

Vor kriirer Ruchlosigkeit scheut das Umernehmertum , um den
Arbeitern die Wege zu sperren , die zur Erhöhung ihrer Lebenshaltung
führen . Die Unteruehmerverbände sinnen auf Mittel , wie sie durch
systematische Aussperrungen und Aushungerungen die Arbeiter

zermürben und von der Erreichung besserer Lebensbedingungen aus -

schließen können . Jüngst erst heckte ein besonders begabter Spürer ,
zugleich einer der Feinde deS politischen Grundrechtes de ?

Volkes , das saubere Plänchen , die Mitglieder der Gewerkschaften
alphabetisch au « der Arbeitsgelegenheit auszumerzen , auf daß
nicht nur jüngere Arbeitskräfte , sondern auch die Familienväter
andauernd von der Geißel des Hmiger » geschlagen werden . Polizei
und Justiz aber sind in klassenstaatlicher Sorgfalt hergerichtet , daß
für „ Recht " erscheint , was dem Unternehmer nützt und die Arbeiter
im Kampf um materielle und kulturelle Wohlfahrt lähmt .

Und der Staat , der Staat der sozialen Reform , das Reich ,
deffen Kanzler geprahlt , es gehe in der Welt voran ? Was haben
Regierung und dieParteien der „ St a a t S e r h a l t un g
für den Schutz der Arbeitskräfte vollbracht ? Man rühmte den
Staatssekretär des inneren ReichSamtes alS den Lokomotivführer
auf dem Zuge der deutschen Gozialreform . Doch nicht Voll -

dampf gab dieser Lokomotivführer , die Reaktion drückte seine
Hand auf die Kurbel der Bremse , der Zug stand fest und
rostet am Ort . Der letzte ReichStagSabschnitt brachte die
Verwirklichung der erhöhten Wucherzölle auf die Lebensmittel
der Armen , er brachte neue Militärvorlagen und Hundertemillionen -
Aufwand für koloniale Gewaltpolitik . Wird jedoch nach dem Ertrage
der gesetzgeberischen Arbeit fiir die Arbeiterklasse geforscht , so
bleibt vom eitlen Eigenruhm und von den eitleren Versprechungen
ein trostloses RichtS : Keine Verbesserung der Verstcherungs -
gesetzgebung , kein Arbeiterschutz , nicht einmal der Zehnstundentag
für die weiblichen Arbeitslräfte . Die mächtigste Partei deS Reiches ,
daS Zentrum , fabelt den Unsinn von der Beseitigung der weiblichen
Fabrikarbeit , vermag aber nicht einnial den dürftigsten Schutz der

Frauenarbeit durchzuführen .
Wenn aber die Sklaven der Gruben stch in eigener

Kraft erheben gegen das Unerträgliche , das sie Jahr um Jahr in

stummer Duldung ertragen , wenn die gewaltige Mahnung ihrer
Arbeitsverweigerung das öffentliche Gewissen erschüttert , wenn die

Regierenden selbst vor der Wucht dieser Anklage erschreckt auffahren ,

Der „ Vorwärts " hat gelegentlich der 20. und 25. Wiederkehr
des Todestages Johann Jacobys sein Wirken ausfiihrlich geschildert .

Heute möchten wir ihn selber zu Worte kommen lassen .

Johann Jacobh und seine wenigen ebenbürtigen Gefährten ver -

körpern und erschöpfen alles , was in Deutschland das Bürgertum
an demokratischer Kultur aufzubringen vermochte . Heute ist diese

stolze und edle Menschenart ausgestorben , welche den Reichtum der

Ideen und Bildung des deutschen Klassizismus in sich aufgenommen
und ehrlich und wahrhaftig die Folgerungen dieser Weltanschauung

für ihr Leben und ihre Tätigkeit zog . Die Sozialdemokratie , das

Proletariat , verwaltet heute die Güter , die das Bürgertum im Stich
ließ oder verwüstete und besudelte .

In der Schillcrfeier , die uns bevorstehe , zeichnet stch die

schmähliche Entartung des Bürgertums erschreckend ab . Es ist

wahr , auch um die große Schillerfeier von 1859 hat die Legende

ihre Spinnweben gebreitet . Auch damals schon war nicht alles

Glanz und Wahrheit . Schon damals versuchte das deutsche Philister -
tum den Genius seiner Feigheit und Stumpfheit anzupaffen . Dennoch
überwand diese Versuche der revolutionäre demokratische Geist jener
nationalen Feier , bei der alle bedeutenden Deutschen in dem Dichter

ihrer eigenen Sehnsucht huldigten . 1859 war Schiller der um -

stürzlerische Prophet der Freiheit und Einheit , heute ist er farblos ,
eine wehrlose Beute für „ Lokal - « nzeiger " - Rellame , im besten Falle
eine nationalliberal schwankende Gestalt .

Auch Johann Jacobh hat 1859 Schiller in einer schönen Rede

nach seiner lebendigen Wirkung gefeiert . Darum mag in das matte ,
wirre , verlogene Schillergeschwätz unserer Tage die Gedächtnisrede
auf Schiller ein wenig gekürzt — wiedergegeben werden .

* » • .

Schiller der Dichter und Manu des Volkes .

Festrede im KöntgSberger Handwerkerverein .
am 10. November 1859

gehalten von Johann Jacoby .
I . Die Dichtkunst sagt man — versetze unS in eine

schönere , vollkommenere , aber eingebildete Welt .
ES ist dies eine irrige Vorstellung . Des DichterS Sinne mögen

feiner und schärfer , sie mögen reizbarer und empfänglicher sein als
die unseren , — von anderer Art und Beschaffenheit
sind sie sicher nicht . Die Empfindungen , denen der Dichter Aus -
druck gibt , die Ereignisse , die er darstellt , können daher nicht anderer
Art sein als die . welche auch wir empfinden und erfahren : er kann
kerne andere Natur schildern als die w i r I l i che , — keine andere
Well als die , in welcher wir selber leben und tätig sind . — Er »

scheint uns in der dichterischen DarMun - r glles anders , fchöner

dann erleben wir die bitterste Komödie des Betruges ,
dann wird der leise Schein des Bergarbeiterschutzes in die

Wirklichkeit des brutalsten Arbeitertrutzes verhext . Noch nie
in der an sozialem Blendwerk überreichen Geschichte preußisch -
beutscher Arbeiterfürsorge sind heilige Versprechungen so unheilig
gebrochen worden , wie es jetzt im preußischen Dreiklassenparlamcnt
am Werke ist . Noch nie aber sind auch die Flitter vom

» sozialen Königtum " so erbarmungslos heruntergerissen
worden , wie es jetzt geschieht durch die Königlichen von der

Junkerei und der Großindustrie . Und noch nie ward so allgewaltig
dem letzten Arbeiter die revolutionäre Lehre ins Hirn geprägt , daß
die Arbeiterklasse nur durch sich selb st , nur durch
die Unerbittlichkeit des Klassenkampfes sich aus
der kapitalistischen Not zu erheben vermag .

In diesem Zeichen begeht die deutsche Arbeiterklasse die Wieder -

kehr ihres Maitages I
»

DaS Maifest ist das Fest der Arbeitenden aller Länder .
ES ist nicht auf zufällige Grenzen eingeengt , welche die Vergangen «
heit gezogen , es gilt nicht einzelnen der Vaterländer . eS gilt dem
einen größten Vaterlande , der ganzen Menschheit .

Wie die Verwüstung der Arbeitskräfte durch den Kapitalismus
grenzenlos ist , so werden durch den Laviathan des M i l i t a r i S -
mns die Kulturkräfte aller Nationen verzehrt . Die Konkurrenz der

kapitalistischen Staaten peitscht die Begier zur Ländereroberung , zur
Angliederung von Absatzmärkten , zur Pachtung von kolonialen
Sonnenplätzen . Ungeheure Armeen werden darum in jedem Lande
gerüstet ; auf Jahre wird die Jugendkrast des Volkes der lebendigen
Arbeit entzogen . Die Arbeitsfähigsten werden ihrer eigenen Eni «

Wickelung beraubt und auf Kosten der anderen ernährt : sie werden
in automatische Maschinen verwandelt , deren Aufgabe es ist , Menschen -
leben zu zerstörey . Schwimmende Festungen werben errichtet , jede
einzelne eine Summe von Arbeitskraft in sich enthaltend , die hin «
reicht ; die Bevölkerung einer ganzen großen Stadt ein ganze «
Jahr lang tn allen ihren Lebensbedürfnissen zu befriedigen . Eine
Nation eifert , die andere im wilden Rüstungsfieber zu übertreffen .
Ein japanischer Staatsmann kennzeichnete den Wahn des heutigen
Zeitalters durch das schneidende Wort : Solange wir Japaner nur
in Werken der Wiffenschaft und Kunst Hervorragendes leisteten , bat
man uns kaum beachtet , seitdem wir gezeigt , daß wir zehntauseude
Menschen in wenigen Stunden zu töten imstande sind , genießen
wir die Hochachtung des zivilisierten Europa I

Im fernen Osten tobt der grausige Krieg . Hunderttausende von

Menschen sind getötet und zu Krüppeln geschossen . Wiederum rücken
die Panzerkolosse gegen einander und rüsten zur furchtbaren See -

schlacht . . In wenigen Minuten werden die Erzeugnisse gewaltigen
Arbeitsaufwandes zerstört und liegen entwertet auf dem Grunde
der See . WaS sich in Oftasteii begibt , ist aber das drohende

und vollkommener , als wenn wir mit eigenen Augen es sehen , so
kann der Grund der Verschiedenheit lediglich in der Form , in
der Art und Weis « der Darstellung liegen .

Der Dichter sondert nämlich von dem zu schildernden Gegen -
stand alles Fremdartige , Störende ab , er zeigt nnS denselben in
ungetrübter Klarheit , in seinem wahren Wesen und Werte ;
— zugleich aber , indem er unseren Blick vom Einzelnen auf das
Allgemeine lenkt , stellt er denselben Gegenstand in seinem
innigen Zusammenhang mit den übrigen Dingen dar , in
seinem vollen reinen Einklang mit dem Ganzen , so daß sich die
Schönheit und Vollkommenheit des Ganzen darin abspiegelt .

Der Dichter verschönert also die Dinge nicht , er lehrt nur
ihre wirkliche Schönheit erkennen . Indem er sie in das
richtige Licht stellt , bewirkt er , daß sie uns als das erscheinen ,
was sie in Wahrheit und Wirklichkeit sind — als zugehörige
Teile , als treue verjüngte Abbilder des Weltganzen .

Mag man immerhin Schillers Poesie „ G e d a n k e n p 0 e s i e" ,>
ihn selbst einen „ philosophischen Dichter " nennen , — eS
bleibt dennoch wahr : es hat tein Dichter mehr als er mit dem
Herzen gedichtet . — Von dem eigenen Zauber seiner klang -
vollen Verse fühlt sich jeder mächtig ergriffen . Selbst der
Mindergebildete , der dem hohen Gedankenfluge des Dichters
nicht zu folgen vermag , fühlt es den begeisterten Worten an , wie
e r n st es dem Dichter um die Sache ist , wie heiß er für alles
Menschlich - Schöne erglüht , mit wie gleich warmer Liebe er daS
Volk , die ganze Menschheit umfaßt . Dies Gefühl für Recht und
menschliche Gleichheit , der reine sittliche Adel seiner Gesinnung ,
die männliche Willenskraft , die in jedem seiner Worte sich kund -
tut — — da « ist ' S, was Schiller zum Lieblingsdichter
des Volkes gemacht . Und wahrlich ! er hat die Liebe verdient :
er hat sie mit feinem besten wärmsten Herzblut errungen .

Denn —
II . Schiller war nicht bloß ein Dichter schöner Worte , — er

war zugleich ein Mann der Tat , ein Kämpfer für Frei .
heit und Menschenwürde ! DaS bezeugt jedes seiner
Meisterwerke , daS bezeugt vor allem fein größtes und schönstes
Meisterstück — sein Leben . —

In früher Jugend schon gibt sich in Schiller ein rastloser , bi «
zur Leidenschaft begeisterter Tatendrang kund . Nicht ohne
Grund nannte der Herzog ihn einen »Feuerkopf " . Ein achtzehn .
jähriger Jüngling — schreibt der Feuerkopf Schiller „ Die Räuber " .
Er selbst ist es , der durch den Mund Karl Moor ' s seinen eigenen
„ Ekel " ausspricht vor diesem „tintcnklecksenden Säkulmn " , den ,
jeder »Lichtfnnk « der Begeisterung ausgebraimt ist ". Seine
eigene . tatenlechzende Seele " ist es , die aus „ FieSko " sprich�
wenn er dem Maler zuruft :

„ So trotzig stehst Du da , weil Du Leben auf toten Tüchern
heuchelst . - - Du Prahlst mit Poetenhitze , fcr Phantasie mar » .
losem MariMcttenlxjei « stürzest ThrgvNS » guj LeinwSvd ?



gle ! aller Heeres - und Marinerüstungen der
kapitalistischen Staaten . Die Fürsten und Diplomaten beteuern
von Festessen zu Festessen ihre Liebe zum Frieden , doch diese
Friedensliebe gleicht dem preußischen Arbeitcrschutz , der nur diesen
Namen trägt und in Wahrheit Arbeitertrutz ist . Doch die Menschheit be -
darf echtenFriedensschutzes , wirklichen Schutzes ihrer Kultur -
kraft gegen die Ruhmsucht der Dynastien , gegen die Eifersüchteleien
diplomatischer Ränkeschmiede , gegen die Gewinnsucht kapitalistischer
Kaufherren . Inmitten neuer Militärverinehruugcn , inmitten neuer
Armeeborlagen , inmitten des Kriegsgetöses bekennen die Arbeiter
aller Länder jene größte Idee menschlicher Gesittung , die Idee
der solidarischen Kulturarbeit aller Menschen .

•

Zu keiner Zeit eindringlicher als jetzt zeigt sich den Arbeitern
aller Länder , wie sehr ihre Geschicke international
ineinander verschlungen sind . Wie das Kapital jedes
einzelnen Landes sich auf den zurückgebliebenen Arbeiterschutz anderer
Länder beruft , so berufen sich aufeinander und bedingen sich gegen «
seitig die politischen und kulturellen Reaktionen der verschiedenen
Länder . Rußland lastet seit Jahrzehnten auf Europa ,
Frankreich , das Land der glorreichen Revolutionen , ward
an die Seite des Zarenreiches gedrängt . In Deutschland
gilt den absolutistischen Neigungen und dein herrschenden
Junkertum russische Barbarei als Rückhalt uiid letzte Garantie .

Preußen war dem befteuudeten Rachbar zu jeglichem Schergeudienst
bereit ; in wenigen Tagen kehrt die Russenschmach von Königsberg
wieder , da das Reichsgericht über Hochverrat , Geheimbündelei und

Zarenbeleidigung durch preußische Staatsbürger entscheidet . Bricht
aber nun in Rußland selbst der Despotismus zusammen , so wird

Europa vom drückenden Alp befreit . Mutvoll kämpfen die fron -
zösischcn Sozialisten gegen die russische Allianz , — so erheben auch
die deutschen Arbeiter gegen die deutsche Russenschmach erneuten

Protest des Widerwillens und der Verachtung . D i e

Arbeiterschaft ganz Westeuropas ist mit ihren
Brüdern im Reiche des weißen Schreckens ,
mit den großen Helden , die ihr Leben

opfern . An diesem Maitage gedenken wir der zahllosen Blut -

zeugen der russischen Freiheitsbewegung und senden unsere brüder -

lichen Hoffnungen all den Tapferen , die ungeheuere Leiden auf sich
laden , um auch ihrem Volke die Möglichkeit der Kultur zu er -

ringen l
»

So feiert wiederum die Arbeiterschaft aller Länder das Maifest
der keimenden Kultur . Wie nach langer Winterfrist Blatt und

Blüte tausendfältig zum Licht der Sonne sich regen , so soll aus

Bedrückung und Entwürdigung das neue Menschentum werden , ein

neues Reich der Freiheit und der Menschlichkeit .
In den Festlichkeiten der Kirche und des heutigen Staates ist

- symbolisiert , was in vergangenen Perioden der Geschichte Wert ge -
habt , was jedoch längst den Geistcsgehalt verlor und nur alters -

schwach noch von Toren und Betörten , von Betrügern und Be -

trogenen zu künstlichem Leben erzwungen wird . Diese Feste er -

löschender Erinnerungen sind im Kalender geboten , doch die Seelen
der Menschen haben sich ihnen entzogen . Dem neuen Wollen
einer neuen Zeit ist das neue Symbol geschaffen
im Menschheits - Maifest , das die Wege iveist in die

ZukunftI _

Sozialreform auf dein toten Punkt .

Der erste Mai , der Tag , an welchem die Arbeiter aller Länder
den Achtstundentag und den Ausbau der Arbeiterschutzgesetze fordern ,
ist dazu angetan , einen Rückblick auf das zu werfen , was auf diesem
Gebiete geschehen oder unterlassen ist . Als im Jahre 1889 die
Arbeiter in Paris ihr Programm formuliert hatten , schien es , als
wolle Deutschland mit seiner früheren Politik brechen und ernsthaft
Sozialreform treiben . Die Einberufung der internationalen ,Ar -
beiterschutzkonferenz und die in den Februar - Erlassen in Aussicht
gestellten Reformen konnten den Gedanken aufkommen lassen , daß
wirklich etwas geschehen sollte . Große Hoffnungen konnten freilich
nur solche Leute haben , die die Macht der Kapitalisten unterschätzten .
Kenner der Verhältnisse wußten , daß das „soziale Königtum " bald

in seine Schranken zurückgewiesen werden würde .
Einen großen moralischen Erfolg haben die Arbeiter erstritten .

Während früher der Arbeiterschutz als ein Eingriff in die persönliche

— bist selbst ein elender Sklave ! - - Gehl Deine Arbeit ist
Gaukelwerk — Der Schein weiche der Tat . Ich habe

getan , was Du — nur maltest " . —

So denkt , so dichtet der Jüngling Schiller — in einer Zeit eng¬

herziger Selbstsucht , in einer Zeit des ärgsten spießbürgerlichen

Stumpfsinns . Während die Gedanken seiner Zeitgenossen sich um

kleinliche persönliche und häusliche Verhältnisse drehen , ist Schillers

Auge auf das große öffentliche Leben , auf die Geschichte der Völker ,
auf die höchsten Interessen der Menschheit gerichtet . Der Staat ,
die sittliche Freiheit , die Würde des Menschen — ist
der Hintergrund seiner ersten dramatischen Schöpfungen , — ist un¬

ausgesetzt der Gegenstand seines Dichtens und Trachtens . —

Schiller wäre nie ein so großer , herzbcherrschender Dichter

geworden , wär ' er nicht mehr als Dichter . Wie den Jüngling
in seinen Erstlingswerken , sehen wir ihn auch als Mann unaus -

gesetzt das eine große Ziel im Auge behalten . Es genügt ihm

nicht , seine hohen sittlichen Freiheitsgedanken in poetischen Worten

und Gestalten — „ in der Phantasie marklosem Marionettenspiel " —

Ausdruck zu geben : — er will die Welt , das Leben der Gesellschaft

selbst nach seinem Freiheitsideal gestalten , — will die Menschen

bilden , bessern , veredeln . „ Der Schein weiche der Tat ! "

so sagte der Jüngling Schiller . Und eben so sagt er als Mann : „ das
Leben steht über der Kunst " , — „die Schönheit ist nur der Weg ,
durch den man zur Freiheit wandert " , — „ der Bau einer wahren
politischen Freiheit ist das vollkommenste aller Kunst -
werke ! "

Wir haben bisher Schillers Dichterlcben an uns vorübergehen
lassen : aus allen seinen schöpferischen Werken ist er uns als Mann

derTat , als Freiheitskämpfer entgegengetreten . Und ein

gleiches — wo möglich noch ein schöneres — Zeugnis stellt ihm
das eigene handeln de Leben aus . Dieselbe hohe und reine Ge -

sinnung , die in seinen Worten sich ausspricht , ist — in gleich schöner
Form — all seinem Handeln und Leiden aufgeprägt . Es ist Ihnen
bekannt , welch harte Schule des Lebens er durchzumachen hatte ,
wie Willkür und Zwang seine früheren Jahre bedrängten , wie er
später durch Widerwärtigkeiten aller Art , durch Krankheit , Kummer
und Not in seinem Schaffen gestört wurde . � Allein — wenn auch —

„ Ausgesetzt den tausend Stößen ,
Die unseres Fleisches Erbteil sind, " —

nie wird er sich selbst untreu .
Und wahrlich , die äußeren Kämpfe waren nicht das

Schlimmste . Welch gewaltiger innerer Kämpfe bedurfte es , um

sich zu jenem vollendeten Gleichmut , zu jener Höhe maßvoller
Schönheit im Dichten und Handeln durchzuringen ! Von reli -

giösen Zweifeln erfaßt , strebt Schiller nach Erkenntnis der

höchsten Angelegenheiten der Menschen , — sucht über die Welt , über

Gott und Unsterblichkeit , über den Begriff der Freiheit sich klar zu
werden . Durch unseren großen Mitbürger Kant angeregt , der -

senkt er sich in tiefes philosophisches Nachdenken über sein Tun und

Treiben , über Bedeutung , Mittel und Zwecke der Kunst . Er wird

selbst irre an seiner künstlerischen Begabung ; — fünf Jahre

lang dichtet er fast keine Zeile . Aber er arbeitet — rastlos
wie immer . Unsere Verehrung wird noch erhöht , wenn wir ihm

auf das neue Feld seiner Tätigkeit folgen und sehen , daß wir in

Freiheit bekämpft wurde , ist sich heute die Welt darüber einig , daß
die Förderung des Arbeiterschutzes eine der größten Kulturtaten ist .
Die deutsche Regierung sucht mit allen erdenklichen Mitteln die
Reklametrommel zu rühren , um den Glauben zu erwecken , als ge -
schahe hier viel . Durch die Art , wie Deutschland auf internatio¬
nalen Ausstellungen mir seiner Sozialpolitik renommiert , wird aller
Welt kund getan , daß die Ziegierung jeden Fortschritt auf dem
Gebiete der Sozialgcsctze als Kulturfortschriit betrachten würde .
Und doch ist die Sozialgesetzgebung nir so völlig zum Stillstand ge -
kommen als in den letzten Jahren .

Hierzu kommt noch ein besonders bemerkenswerter Umstand .
Aehnlich wie der internationale Kongreß im Jahre 1839 auf die
Regierung wirkte , so wirkten die Mahlen des Jahres 1903 auf
die Parteien . Durch die Februar - Erlasse des Jahres 1899 sollte
bei den Arbeitern der Glaube erweckt werden , daß die Regierung .
das geben wolle , was die Arbeiter�als Kampfobjekt auffaßten . Was
damals die Regierung mit Kaisererlassen zu erlangen hoffte , das
suchen jetzt die Parteien mit ihren Initiativanträgen zu erreichen .
Die Drucksachen des Reichstags sind mit sozialpolitischen Anträgen
gespickt . Alle Parteien , die sonst prinzipiell den Arbeiterschutz be -
kämpfen , wetteifern heute miteinander in der Zahl der gestellten
Anträge .

Parteiführer , die innerlich Gegner des Arbeiterschutzes sind ,
stellen ganz nette Arbeiterschutzanträge , um die Wähler nicht zurück -
zustoßen . So haben wir das eigenartige Schauspiel , daß die Minister
erklären , im Interesse der Kultur muß Arbeiterschutz getrieben
werden . Die Mehrheit des Reichstags verlangt wirksamen Ar -
beiterschutz und es geschieht doch gar nichts . Freilich könnte die Re -
gierung die bürgerlichen Parteien auf das schlimmste blamieren ,
wenn sie den Versuch machte und die sozialpolitischen Gedanken der
Parteiführer in Form von Gesetzesvorlagen an den Reichstag brächte /
Dann würde die Mehrheit der Parteien das zu Fall bringen , was
die Führer in ihren Reden und oft die Parteien in ihren Initiativ -
antrügen gefordert haben .

Aber die Sozialpolitik ist nur Gegenstand theoretischer Erörte -
rung , wo sie in Form von Gesetzesparagraphcn in die Praxis treten
sollte . Ter Reichstag gleicht oft einem sozialpolitischen Diskutier -
klub und auch der eigentliche Ressortminister , der Staatssekretär
für das Reichsamt des Innern , hält nicht immer die ' schlechtesten
Reden , er spricht von Plänen der Regierung , von in Vorbereitung
befindlichen Gesetzen . In der Thronrede , mit welcher der im Juni
gewählte Reichstag am 3. Dezember 1993 eröffnet wurde , wurde
von „ erweiterter Fürsorge " und „ erhöhtem Schutz " , welchen man
den Arbeitern zuwenden wolle , gesprochen und dementsprechend
redete Graf Bülow am 19 . Dezember 1993 : „ daß von einem Still -
stand der sozialpolitischen Gesetzgebung nicht die Rede sein könne . "
Er versprach , „die großen Fragen der Arbeitszeit und der Arbeits -
Verfassung , der Frauen - und Kinderarbeit , der Lohnzahlungsmethode
so weit zu lösen , als dieses möglich ist . " Er stellte Witwen - und
Waisenversorgung und Arbeitslosenversicherung in Aussicht . Um
solche Fragen zu lösen , mußte der Reichskanzler erst Sozialpolitik
studieren und da scheint es zu hapern . Wohl ist es schwergefallen ,
die Werke zu finden , die dem Bildungsgrad des ' Reichskanzlers
angepaßt sind . Nach seinen späteren Reden zu urteilen , scheint er die
im Anfang der 99er Jahre erschienenen „ Irrlehren der Sozialdemo -
kratie " und „ Sozialdemokratische Zukunftsbilder " als Quellen zur
Bereicherung seines Wissens benutzt zu haben , und so ist die Sozial -
Politik denn auf einem Punkte angekommen , wie sie Eugen Richter
auch getrieben hätte , wenn er 1399 Reichskanzler geworden wäre .

Freilich kann ein Staatsmann und wenn er auch Reichskanzler
in Deutschland ist , nicht willkürlich Politik machen . Die persönliche
Unfähigkeit allein würde ihn in den Hintergrund und womöglich
von seinem Posten verdrängen , wenn nicht andere Faktoren mit
in Betracht kämen . . In seiner Rede vom 19 . Dezember 1993 sprach
Graf Bülow von der Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie
auf dem Weltmarkt , die beim Arbeitcrschutz beständig in Betracht
gezogen werden müsse . Nun kann man freilich vom Grafen Bülow
nicht verlangen , daß er weiß , daß durch Ausdehnung des Arbeiter -
schutzes die Leistungsfähigkeit - der Arbeiter und damit die Kon -
kurrenzfähigkeit der Industrie gesteigert wird . Die Rücksicht auf
die Konkurrenzfähigkeit ist die Phrase , mit welcher jede Arbeiter -
schutzmaßrcgcl bekämpft ist . Mit dieser Phrase bckämvfte man im

Anfang des 19 . Jahrhunderts die ersten Maßregeln zum Schutze
der unter neun Jahre alten Kinder und so sind dieselben Reden ,
die einst Ure und Senior in England gehalten haben , in allen
Ländern und bei allen Arten von Arbeirerschutzgesctzen wiederholt
worden . Aber wo war die Rücksicht auf die Konkurrenzfähigkeit der

Industrie , als die Handelsverträge abgeschlossen wurden ? Bei dem

Wuchertarif und den Handelsverträgen trieben die Junker die Re -

gierung zu einer Politik , durch welche die Interessen der Industrie so
schwer getroffen wurden , daß viele Industrielle bald zur Kampf -

dem größten Dichter zugleich einen unserer tief st en Denker

zu würdigen haben .
Diese Zeit angestrengter , gewaltiger Denkarbeit ist ein , W e n d e-

Punkt in dem Leben unseres Dichterfreundes .
Während früher nur allgemeine Menschenliebe ihn begeisterte ,

sein Herz nur für die Menschheit schlug , ist jetzt der deutsche
Vaterlandssinn erwacht :

aus dem Weltbürger ist ein Vaterlandsfreund , aus dem

Dichter allgemein menschlicher Freiheit — der
III . Dichterprophet des deutschen Volkes ge -

worden ! —

Im Jahre 1789 schrieb Schiller seinem Freunde Körner :
„ Das vaterländische Interesse ist nur für unreife

Nationen wichtig , für die Jugend der Welt . Es ist ein arm -

seliges , kleinliches Ideal für eine Nation zu schreiben ; einem

philosophischen Geist ist diese Grenze durchaus unerträglich . " —

Und wenige Jahre darauf ( 1793 ) schreibt er demselben Freunde :
„ Die Liebe zum Vater lande ist sehr lebhaft in mir

geworden " — —
und nennt — in seinem Lied von der Glocke — „ den Trieb zum
Vaterlande " — „ das teuerste der Bande . "

Erinnern wir uns , daß während des Zeitraums , der zwischen
diesen beiden entgegengesetzten Aeußerungen liegt , der Ausbruch der

französischen Revolution erfolgt war . — Unseren Dichter

hatte die Revolution mitten in seinen philosophischen Studien� ge -
troffen . Erst 1792 wird seine Teilnahme an der großen politischen
Bewegung lebhafter .

Erwartungsvoll hatte er den Blick auf Frankreich gerichtet ,
von dort die heiß ersehnte Verwirklichung seiner Freiheitsgedanken

gehofft . Bald aber ( 1799 ) hören wir ihn klagen :
„ Eine große Epoche hat das Jahrhundert geboren ,
Aber der große Moment findet ein kleines Ge -

s ch l e ch t ! " —

Getäuscht in seinen Hoffnungen , wird Schiller jedoch nicht un -

gerecht in seinem Urteil . Er weiß , daß „die Freiheit in ihren
ersten Versuchen sich immer als Feindin an -
kündigt und erschreckt . " Er übersieht es ' Nicht , wie viel
von den Vcrirrungcn und Gewalttaten der Revolution auf die

Rechnung der vorangegangenen Tyrannei zu setzen ist ,
die das Volk zur Selbstsucht erzogen und entsittlicht .

Schiller läßt die Ideen nicht entgelten , was die Menschen ver -
brechen , verliert nicht die Begeisterung für das Ziel , weil er mit
dem Wege unzufrieden ist , auf dem es erstrebt wird .

Im „ Wallenstein ergreift Schiller zum erstenmal einen

großen geschichtlich - vaterländischen Stoff .
Was ihn zur Wahl des Stoffes bestimmt , sagt er uns selbst

in dem 1793 gedichteten Prolog des Stückes : er will den Zuschauer
„ aus des Bnrgerlcbens engem Kreis " auf einen „ höheren Sckau -

platz " versetzen , „nicht unwert des erhabenen Moments der Zeit : "
„Jetzt an des Jahrhunderts ernstem Ende ,
Wo wir den Kampf gewaltiger Naturen
Um ein bedeutend Ziel vor Augen sehn ,
Und um der Menschheit große Gegen st ände ,
Um Herrschaft und um Freiheit , wird gerungen

stimmung gegen die Regierung gereizt tvurden . Da ist es dem »
begreiflich , daß alles vermieden wird , was die böse Laune der
Kapitalisten steigern kann . Jede Ausdehnung des ArbeiterschutzeS
ist ein Eingriff in die Willkürherrschaft der Kapitalisten . Die beut -
schen Kapitalisten wollen auch Herren sein . Im Staatsleben haben
sie die Herrschaft den Junkern überlassen , so wollen aber die Schlot -
junker wenigstens den Arbeitern beweisen , daß sie „ Herren " sind -
In phrasenhaften Festreden und auf Ausstellungen wird die Sozial «
Politik als Kultnrtat gepriesen und in der Praxis treibt man eine
Politik , die selbst nach der Darstellung der Minister kulturfeindlich
ist . In dem Augenblick , als sich die Regierung vom Bunde der
Landwirte zu der Wucherpolitik treiben ließ , schädigte sie nicht nur
die Arbeiter durch die Ausplünderung derselben als Konsumenten ,
sondern sie brachte sich den Kapitalisten gegenüber in eine Lage , in
der auch die bescheidenste Sozialpolitik zum Stillstand kommen
mußte .

Was ist denn seit dem 3. Dezember 1993 , als die Fortführung
der Sozialpolitik in der Thronrede feierlich versprochen wurde , ge «
schchen ? An den Reichstag ist nicht die aller »

bescheidenste sozialpolitische Vorlage gekommen -
Diese Lücke entspricht völlig der sozialpolitischen Befähigung des
Grafen Bülow .

Und was tat der Bundesrat , dem doch durch die

Z§ 129e und 154 der Gewerbe - Ordnung ein ziemlich weitgehendes
Recht zum Erlasse von Verordnungen zum Schutze der Arbeiter ge -
geben ist ? Drei Verordnungen sind publiziert . Am 17. Februar
1994 wurden die für die Konfektion am 31 . Mai 1897 erlassenen
Schutzvorschriften auf kleinere Betriebe ausgedehnt . Dieses ist ein
minimaler Fortschritt , aber hiervon wird kein Grotzkapitalist ge -
troffen . Dieser Fortschritt wird aber reichlich aufgewogen durch
eine Verschlechterung , die durch eine Bunderatsverordnung vom
19 . Juni 1994 herbeigeführt ist , wonach es erlaubt ist , daß in
Meiereien , Molkereien und Betrieben zur Sterilisierung von Milch ,
die Fabriken im Sinne der Gewerbe - Ordnung sind , es den Aus -
beutern gestattet wird , die Frauen zur Nachtarbeit heranzuziehen ,
indem sie von morgens 4 Uhr bis abends 19 Uhr beschäftigt werden

dürfen . Die dritte Bekanntmachung verkündet , daß die für
Zigarrenfabriken am 3. Juli 1893 erlassene Verordnung bis zum
Ii Mai 1997 in Kraft blecht .

•

Was geschah auf dem Gebiete der Arbeiter »

Versicherung ? In der Krankenversicherung wird ein Eingriff
nach dem anderen in das Recht der Selbstverwaltung unternommen ,
und die Gelder , welche zur Durchführung der Krankenversicherung
aufgebracht sind , werden nicht selten benutzt zur Unterstützung not -
leidender Aerzte . Für die FnvalidztätSversicherung
kommt ein Erlaß in Betracht , der beabsichtigt , einen Wandel in
der Zubilligung von Renten herbeizuführen . Da das Gesetz für
den Beginn der Invalidität eine Grenze geschaffen hat , nach welcher
eigentlich nur im Sterben liegende Arbeiter Invalidenrente erlangen
können , ist eine Praxis eingeführt , nach welcher man dem tatsäch -
lichen Invaliden Rente gibt . Jetzt hat das Reichsamt des Innern
die Versicherungsanstalten angewiesen , nur dann Rente zu bewilligen ,
wenn jeder Buchstabe des Gesetzes erfüllt ist . Das hat zur Folge
gehabt , daß weniger Renten bewilligt werden und in vielen Fällen
den Leuten , die bereits Rente beziehen , dieselbe wieder ent -

zogen wird .
Also eine Ausdehnung eines minimalen Arbeiterschutzes auf

kleinere Werkstätten in der Konfektionsbranche , Einschränkung des

Schutzes für weibliche Arbeiter in Molkereien und Zerstörung der

Selbstverwaltung in der Krankenversicherung und Rentenquetscherei
in der Invalidenversicherung , das ist die Ausbeute Bülowscher
Sozialpolitik . Graf Bülow hat als erster Diplomat die Wahrheit
gesagt , als er am 19 . Dezember 1993 erklärte : „ daß von einem

Stillstand der sozialpolitischen Gesetzgebung nicht die Rede sein
könne . " Bei einem Stillstand müßte das Alte erhalten bleiben .

Hier kann aber nicht von Stillstand , sondern nur noch von Rück -

schritten gesprochen werden .

In Vorbereitung ist freilich immer sehr viel . Schon 1992

suchte die Regierung durch die Erhebungen über die Arbeitszeit
der Fabrikarbeiterinnen den Glauben zu erwecken , als werde in

nächster Zeit an Stelle des Elfswndentages der Zehnstundentag
treten . Aehnliche Hoffnungen werden durch andere Erhebungen
gelveckt . Der Beirat für Arbeiterstatistik beschäftigt sich mit Er -

Hebungen über die Arbeitszeit im Fuhrwerksgcwcrbe , im Fleischer -
gewerbe , in Kontoren , in der Binnenschiffahrt , in Plättanstalten
usw . Material gibt es genug . Ja es wird dem Bundesrat schon zu
viel und er empfiehlt mit „Rücksicht auf die Finanzlage des Reichs "
Sparsamkeit .

Um von diesem toten Punkt wegznlvmmen , müssen die Arbeiter
selbst Hand ans Werk legen . Sie i «üssen ihre Organisationen
stärken , um eventuell das durch Streiks zu erobern , was die Ge -

Jetzt barf die Kunst auf ihrer Schattenbühne
Auch höhern Flug versuchen , ja sie muß ,
Soll nicht des Lebens Bühne sie beschämen . " —

Und wie herrlich hat Schiller die Aufgabe gelöst ! Den Zu -
schauer mitten in das Schlackstgetümmel des großen Wertkampfes
führend , entrollt er dem deutschen Volke ein Bild seiner kläglichsten
Zerrissenheit ; mit rückwärts scheuendem Blick die traurigsten Zeilen
unserer Vergangenheit schildernd weist er zugleich hin auf die noch
andauernden Schäden des Vaterlandes , auf den herannahenden
neuen Wcltkampf um Herrschaft und Freiheit ! — — Wenige
Monate nach der erstm Aufführung des „ Wallenstein " war
Napoleon Herr von Frankreich und auf dem Wege Herr von
Europa zu werden .

- -

Noch herrlicher aber offenbart sich die Prophetengabe unseres
Dichters in seinem größten und im letzten Meisterwerke , dem
„ T e l l ". Hier ist es , wo Schiller , �von innigster Vaterlandsliebe
erfüllt , in dem Freiheitskampf der Schweizer dem eigenen Volk
den Spiegel der Zukunft vorhält .

Im „Tell " , dem deutschen Hohenliede der Freiheit , rollt und
grollt schon der ferne Donner der Völkerschlacht , die zehn Jahre
später Napoleons Herrschaft zertrümmert . In prophetischen Bildern
wird uns des Vaterlandes Erniedrigung , seine Knechtschaft und

Wiedererhebung vor ' s Auge gestellt . Im „ Tell " kehrt Schiller zu
seiner Jugend zurück . Wieder ist ' s das Banner der Freiheit ,
das er emporhält , — diesmal aber nicht das Banner allgemein
menschlicher Freiheit,� — die staatliche Freiheit , die

Freiheit des Vaterlandes ist ' s, die der Dichter verherrlicht .
IV . Doch — nicht bloß nahenden Taten ein Herold —

Schiller ist auch Werkmeisterdervon ihm verkündeten

ZukunftI Gleich jenen hohen Gestalten des alten Bundes

kämpft er für das , was er prophezeit . Sein begeisterndes

Dichterwort ist ' s, dem der Deutsche zunächst die Befreiung vom

Fremdenjoche verdankt . Schiller selbst erlebte sie nicht — die

Zeit der deutschen Erhebung , aber sein G e i st war es , der aus
Körners Schlachtlicdern atmete , — sein Geist war es , der die

Brust der Jugend zu Todesmut entflammte , mitkämpfte in der

großen Völkerschlacht und den deutschen Heeren zum Siege voran .
leuchtete .

Schiller ist der Schutzgeist unseres Volkes — zürnend ,
mahnend und strafend , wenn wir in Geistesschlafsheit verfallen , —
ermutigend und begeisternd , wo immer deutscher Sinn sich zu regen
beginnt . So oft in unserem Lande das Streben nach Freiheit und
Einheit erwacht , erwacht auch Schillers Gedächtnis im Volke ;
mit erneuter Liebe blickt eS auf feinen Dichter , blickt auf zu ihm ,
den Leitstern in Nacht und Not . —

W i e aber sollen wir ihn würdig feiern ? — Nicht durch
eitles Schaugepränge , gleißend schöne Reden , nicht durch Fcftzüge
und Huldigungen , — — durch Taten lassen Sie uns ihn
feiern — durch Taten würdig des großen Dichter »
Propheten unseres Volkes , des Kämpfers für
Freiheit und Menschenwürde !

Ist — „ des Dichters Preis die schönste Krone der Tat, "
so ist — die Tat , die er erzeugt , des Dichters schönste
Krone . —



setzgebung geben zollte und den Arbeitern tängst versprochen ist .
Wenn es dabei zu Katastrophen kommt , wie der Bergarbeiterstreik
eine war . dann können die Arbeiter nicht verantwortlich gemacht
werden , sondern die Verantwortung haben jene zu tragen , welche
die Notwendigkeit des Arbeiterschutzes wünschen , aber nicht wagen ,
dem Machtgebot der Kapitalisten entgegenzutreten .

Der erste Mai ist ein Tag der Agitation . Gelingt es den
Arbeitern , ihren Organisationen , Gewerkschaften und Partei neue
Anhänger zuzuführen , dann erweitern sie ihre Macht . Nur was die
Arbeiter sich selbst erobern , werden sie haben . Jedes Hoffen auf
andere Hülfe ist töricht . Wenn die Arbeiter an Macht gewinnen ,
dann ist damit mehr erlangt als durch die Versprechungen in kaiser -
lichen Botschaften , Erlassen , Thronreden und Reden des Reichs -
kanzlcrs .

Hermann Molkenbuhr .

Kleinbauern , Landarbeiter und Maifest .
Waruin feiert der ländliche Arbeiter und der Kleinbauer den

Maitag nicht mit , wiewohl für ihn , für seine Familie in
allererster Reihe eine Arbeiterschutzgesetzgebung nottut , wie sie
die Maifeier anstrebt ? Er feiert sie mit , freilich nur geistig .
Von der Betätigung der Mitfeier halten Ausnahme -
g e s e tz e ihn zurück , die in dem größten Teil Deutschlands noch
gegen die Kleinbauernschaft nnd den ländlichen Arbeiter gelten .
Bedrohen doch den . freien " ländlichen Arbeiter noch heute in fast
ganz Deutschland sso für Preußen in den Provinzen Brandenburg ,
in Ost - nnd Westpreußen , in Pommern . Schlesien , Sachsen , West -
falcn und der Rheinprovinz ) Gesetze mit Strafe für „ Ungehorsam
oder Widerspenstigkeit " gegen den Arbeitgeber , für „ un -
berechtigtes Verlassen oder Nichtantreten des Dienstes " , für „ V e r -

abredllng der Arbeitsein st ellung oder Auf -
Forderung " hierzu I Und ähnliche Gesetze gelten in Anhalt ,
Reuß , Mecklenburg , Bayern und anderen deutschen Staaten . Diese
Ausnahmegesetze sind die Uebcrbleibsel einer Gesellschaftsordnung ,
die nicht auf der Arbeit eines freien Mannes , sondern auf der von
Sklaven beruht . Diese S k l a v e n k e t t e n z u zerreißen liegt
im Interesse des ländlichen ■Proletariats , nicht minder aber im
Interesse der industriellen Arbeiter und der gesamten Kultur . Fort
rnit allen diesen u n d ähnlichen Ausnahme -
Vorschriften , her init Schutzvorschriften zugunsten
des geistigen und leiblichen Wohls der ländlichen
Bevölkerung , der Kleinbauern , des ländlichen
Arbeiters , des Gesindes — das ist ein Mahnruf , der am
ersten Mai die Feiernden begeistert . Klärt die ländliche
Bevölkerung darüber auf . daß sie mitschuldig sei in der
Last der Ketten , mit denen Großgrundbesitzer , Junker und Kapita -
listen jeder Art sie binden . Soll der ländliche Arbeiter
ewig Sklave bleiben ? . Nein , er wird nicht ewig Sklave
sein . Haben nur reiche Menschen ein Recht auf deS Frühlings Lust ,
des Sommers Wärme , des Herbstes Früchte ? Ist , waZ Menschen -
autlitz trägt , nicht gleichberechtigt ? Freilich :

Nur der verdient sich Freiheit
Wie das Leben
Der täglich sie erobern muß .

Nicht umsonst ist der Kampf für Befreiung des ländlichen
Proletariats gewesen . Hat doch die nimmersatte Schar der beute -
gierigen Jnnkerschgst neue Ausnahmegesetze gegen die
ländliche Bevölkerung in Preußen erst unlängst geplant .
Und der Plan ist vorab zerstört . Ein neues Leibeigenschafts -
Gesetz sollte die ländliche Bevölkerung in neue Fessel » schlagen .
Danach sollte jeder Landarbeiter und Kleinbauer in Verruf erklärt
werden , der die Arbeit aus Gründen verließ , die ihm gerechtfersigt

erschiene ». Der Arbeit . g e b e r sollte bestraft werden , der sich der

BrotloSmachung des Arbeiters nicht anschließen wollte , fondern ihn
in Dienst nahm . Dieses neue Ausnahmegesetz gegen die ländliche
Bevölkerung ist nicht zuletzt dadurch gefallen , daß die gesamte
industrielle Arbeiterschaft sich wie ein Mann gegen diese brutale
Gesetzcsabsicht erklärte und daß selbst die Landarbeiter durch den
Gesetzentwurf auS ihrer Ruhe aufgepeitscht wurden und gegen dasselbe
Front machten . Der Laudarbeiter ist nicht machtlos , wenn er sich
feiner Lage bewußt wird und bewußt wird seiner Kraft . Seine
Kraft beruht in seiner Masse . Vereinzelt vermag der Arbeiter nichts ,
vereint mit seinen Arbeits - nnd Lcidensgenossen gar vieles . Der
Arbeiter ist dem „ Herrn " unentbehrlicher als der Herr ihn : . Denkt
an die Zusammenraffung der ländlichen Arbeiter in Ungarn , in
Italien , selbst in Rußland : überall ist dort durch die Empörung der
Arbeiter ihre Lage in etwas gebessert . Pflicht der Arbeiter ist es ,
ihre Macht zu gebrauchen : hinein in die gewerkschaft -
lichen und politischen Vereine ! Das ist ein Ruf , der
auch für die ländlichen Arbeiter am 1. Mai gilt .

Fürst und Volk .

Zum Kapitel „ Soziale Monarchie " .

Die proletarische Maifeier ist ein Fest der Menschcngleichheit .
Ter Sozialismus vollendet , was die Demokratie als Weltanschauung
proklamiert hat : die Gleichheit aller Menschen . Diese Gleichheit ist
nicht Uniformität Sie ist vielmehr die Vorbedingung gerade zu
einer menschlichen EntWickelung , in der die Gesellschaft aus freien
und eigenartig gebildeten Persönlichkeiten bostcht . Das Prinzip
der Gleichheit muh verwirklicht werden , um die Hemmungen zu
beseitigen , unter denen die Masse der Menschen verhindert wird ,
menschlich zu werden . Die Würde der Menschheit , von der die
klassischen Philosophen und Dichter sprachen , liegt in der Würde
eines jeden Mitgliedes der Gesellschaft . Jeder Bürger hat das
gleiche Recht , aber auch die gleiche Pflicht , imDienste derGemeinschaft
alle seine persönliche Fähigkeit zur höchsten Möglichkeit zu entfalten .
Im schroffen Widerspruch zu dieser Weltanschauung steht einmal
die kirchliche Täuschung , die den Rechtsanspruch der Menschen »
gleichheit durch die Einräumung einer Gleichheit vor Gott abzu -
speisen sucht , und sodann alle feudalen patriarchalischen und kapita -
listischen Auffassungen , die sämtlich in der einen oder anderen Form
mehr oder minder bewuht , mehr oder minder brutal die Masse der
Menschen zu einem Werkzeug einer kleinen Minderheit erniedrigen .
Macht man die Menschen zu Ausbeutungsobjekten des Kapitals ,
zum Gesinde eines Herrn , zu willenlosen Gläubigen einer Kirche .

zur Leibgarde oder auch nur zur Staffage fürstlicher Herrlichkeit ,

so nimmt man den Menschen und der Menschheit die Würde , die

nur in der selbsttätigen und sich selbst bestimmenden Freiheit aller

Glieder , im Dienste der Gesamtheit , sich vollendet .
Insbesondere geht das . was man soziale Monarchie nennt , durch -

aus von der Anschauung aus , daß die Menschen eigentlich nur um
des Monarchen willen da seien , des Monarchen und seiner engeren
auserlesenen Sippschaft . ES besteht nach dieser Meinung ein un -
übcrbrückbarer Wesensunterschied zwischen Volk und Fürst . Der

Fürst und seine „Reisigen " sind aus einem ganz anderen Stoff
gefügt , als das Volk . Der liebe Gott hat es so gewollt , daß «in
Volk da sei , bloß damit der Monarch von Gottes Gnaden etwas
habe , worüber er herrschen könne . Und wenn auch die Volksschul -
bücher wohl einem Hohcnzollcrn nachrühmen , daß er sich den ersten
Diener seines Staates genannt habe , so gehört das zu den vielen
Legenden , mit denen die monarchische Heuchelei verschleiert wird ,
die mit der kirchlichen das gemein hat , daß sie heutzutage nicht mehr
sich selbst zu bekennen wagt , sondern vielmehr den demokratischen
Mächten des Umsturzes scheinheilig Konzessionen macht .

Gegenüber dieser Heuchelei ist es erquicklich , einmal Dokumente
zu lesen , in denen sich die primitive Auffassung von den zweierlei
Menschengeschöpfen ganz harmlos und naiv in aller Offenheit
kundgibt . Im „ Vorwärts " wurde schon neulich auf die Lebens -
erinner ungen des Prinzen Kraft zu Hohenlohe -
In gelfingen hingewiesen , in denen dieser Flügeladjutant
Friedrich Wilhelms IV . und Wilhelms I. seine Erlebnisse und seine

- Auffassungen voi Menschen und Dingen erzählt . Es ist sicher , daß

Der Ernngnng deS Achtstundentages gilt in erster Linie die

Demonstration des ersten Mai . Ist die Erringung des gesetzlich be -

schränkten Arbeitstages eine Unmöglichkeit ? Gerade auf dem

ländlichen Gebiete haben vor 33 Jahren selb st die

konservativen Grundherren die Notwendigkeit
einer Verkürzung der Arbeitszeit anerkannt . Auf
der Maikonferenz der ländlichen Arbeitgeber im Jahre 1832 wurde
mit überwältigender Mehrheit folgender Anschauung zugestimmt :
„ Eine angemessene Abkürzung der vieler Orten

üblichen Arbeitszeiten ländlicher Tagelöhner
ist für deren materielle , geistige und sittliche
Hebung eine Notwendigkeit . Dieselbe liegt zugleich
im Interesse der Arbeitgeber wie der nationalen Produktion
überhaupt . Gesetzliche Bestimmungen über die Länge der Arbeits -

zeiten ( Normalarbeitstag in diesem Sinne ) müßten nach der Natur
des Landbaues von gesetzlichen Bestimmungen für industrielle
Ärbeitszweige sich wesentlich unterscheiden , namentlich sich der

Landesüblichkeit in den verschiedenen Gegenden möglichst anschließen
nnd für verschiedene Jahreszeiten verschieden sein , kürzer im

Winter , länger im Sommer . Für Ueberstunden über den in der
betreffenden Gegend und Jahreszeit festgesetzten Normalarbeitstag
ist besondere Zahlung zu vereinbaren . "

So 1872 . Sechs Jahre zuvor — kurz vor dem Kriege mit

Oesterreich — hatte selbst die preußische Regierung die Sicherung
des vollen Koalitionsrechtes für die ländlichen Arbeiter verbürgt .
Und heute ? Beschränkt , fast völlig aufgehoben ist das Koalitions -

recht der ländlichen Arbeiter , unendlich lang selbst da , wo Maschinen
in der Landwirtschaft benutzt werden , ist die Arbeitszeit des Klein -
bauern und des ländlichen Arbeiters . Der Junker , der Groß -
grundbesitzer , der Kapitalist jeder Art hat als reicher Bettler an die

Pforten des Staates geklopft und hat Liebesgaben für sich in Ge -

statt von Getreidezöllen , Nahrungsmittelzöllen , Branntweinsteuern
aus der Acrmsten Haushalt für sich begehrt . Und siehe da , die

Pforten sind ihm aufgetan .
Und schwerer noch drückt die Arbeitslast auf die erwerbstätige

Bevölkerung , den Mittelstand , den Arbeiter . Wie kommt das ? Hand
aufs Herz : bist du nicht selbst mitschuldig , Bauer und Arbeiter ?

Hast du nicht vertrauensselig den Versprechungen beutegieriger
Junker nnd Junkergenossen Glauben geschenkt und sie durch deine
Sttmme unterstützt ? Unterstützt durch Fernbleiben an dem gewaltigen
großen Kampf der Arbeit gegen die Uebermächt des Kapitals . Jene
Großen klagen ohne zu leiden und wollen , daß du
leiden soll st . auch ohne auch nur klagen zu dürfen .
Sie sinnen darauf , in wirtschaftlicher Botmäßigkeit , in politischer
Rechtlosigkeit , in geistiger Oede dich ewig zu halten . Mit Pfafferei
und Frömmelei , mit Hunger und mit Polizei haben dich die Feinde
der Arbeit und der Arbeiter einzulullen gewußt und dich in

ihre Gefolgschaft gezogen . Fort von der Stelle , wo du deine

eigenen Ketten schmiedest . Du bist Mensch , du bist frei , wenn
du es nur willst . Tritt auf die Seite der Kämpfenden , der um
Brot und Lebenslust Kämpfenden gegen deine Ueberwinder . Mühsam ,
unendlich mühsam , ist der Kampf um die Befreiung von Wirtschaft -
sicher und polittschcr Knechtschaft , dieser geistige Kampf , den die

Arbeiterschaft durch unablässige Aufklärung und durch Zusammen -
schluß führt . Mühsam , aber notwendig nnd siegesgewiß .

Es lacht der Mai .
Der Wald ist frei
Von Eis nnd Reifgehängen ;
Der Schnee ist fort ,
Am grünen Ort

Erschallen Lustgesänge .

Ja es erschallen Lustgcsänge der mit zuversichtlicher Gewißheit
dem Sieg entgcgenschauenden Arbeit . Sie wird siegen . Siegen
wird sie , weil sie die Trägerin der Kultur , des Fortschritts , der

Menschlichkeit ist . Und den die ländliche Scholle bearbeitenden Klein -
bauer und Landarbeiter darf die Siegeszuversicht am 1. Mai doppelt
und dreifach erfüllen . Dein ist der Wald , dein die Heide , dein der
Acker , wenn du nur willst .

Ja , du ackerst und du säest , und du nietest und du nähst , und
du hämmerst und du spinnst , sag ' , o Volk , was du gewinnst ? Nichts ,
als die Unzuftiedenhcit mit dem Zustand der Dmge , solange die

Menschenrechte , das Recht jedes Meiischen auf Freiheit , Gleichheit und

Glückseligkeit von der kleinen aber mächtigen Schar der Besitzenden
mißhandelt wird und du Arbeiter die MißHändler noch unterstützst .
Her mit dem Grund und Boden für die Allgemein -
heit , für alle !

Glücklich der Fuß , welcher über weite Flächen des eigenen ,
durch eigene Kraft bearbeiteten Grundes schreitet . Glücklich
das Haupt , tvelches die Kraft der grünenden Natur einem ver -
ständigen Willen zu unterwerfen weiß . DaS Leben des Landwirts
ist ein unaufhörlicher Kampf , ein endloser Sieg über die Natur .

Ihm stählt die reine Luft die Muskeln des Leibes , ihm zwingt die

vieles in diesen Erinnerungen auf Gedächtnistäuschungen beruht ,
auch ist selbstverständlich dieser Flügeladjutant der Weltgeschichte
nicht geeignet , historische Vorgänge , von irgend welchen tieferen
Gesichtspunkten aus zu betrachten . „ Enthüllungen " sind gleichfalls
in diesen Aufzeichnungen nicht zu finden . Dennoch aber ist das

Buch höchst merkwürdig und belehrend , und zwar gerade aus dem
Grunde , weil hier mit einer seltenen Ehrlichkeit , die keinerlei Rück -

sichten auf die Ansprüche einer demokratischen Kultur nimmt , als
ettvas ganz Selbstverständliches in zahlreichen kleinen Zügen ver -
raten wird , wie man eigentlich am Hohenzollcrnhofe der beiden

Könige über das Volk buchte .
Die menschliche Gesellschaft zerfällt nach diesem Vertrauten

zweier preußischer Könige in folgende Gruppen : Voran marschiert
der König , einsam in seiner strahlenden Pracht . Wo der Leser aus
den treuherzigen Erzählungen , die der Prinz Kraft zu Hohenlohe
aus dem Dasein Fricorich Wilhelms IV . auftischt , nur die ab -

stoßenden Erscheinungen eines geistig verfallenen Kranken wertet ,
da erblickt der Flügeladjutant Genialität , Weitblick , Edelsinn . Merk -

würdig ist es allerdings , daß diese Gottcsgnadentümlichkcit , welche
selbst in einem königlichen Schlaganfall noch ein Wunder bestaunt ,
nur dem Fürsten zugebilligt wird , dem man gerade dient ; denn
die Persönlichkeiten anderer Höfe , die Prinz Kraft besucht hat ,
werden nicht selten in höchst boshaften Karikaturen geschildert .

Gerade weil der Autor nicht ohne Grund sich als einen Mann

vorstellt , der mit dem gewöhnlichen Schranzentum und Hofgeschmciß
nicht das mindeste zu tun habe , darum ist seine preußisch - monarchische
Manie um so aufklärender für den Geist , der selbst die besseren
Elemente im höfischen Ghetto bannt. �

Die zweite Kategorie der Menschheit besteht aus den Hof -
fähigen Persönlichkeiten . Sie werden geschildert in der Bunt -
schcckigkeit der Individualitäten , aus denen sich die Menschen ge -
meinhin zusammensetzen : Kluge und Dumme , Gemütliche und
Perfide , temperamentvolle und pedantische Sterbliche .

Dahinter aber kommt nun die große dunkle Masse des Volkes ,
die Untertanen . Das Volk zerfällt wieder in zwei scharf getrennte
Klassen :

Einmal in die beamteten und nicht beamteten Lakaien ,
deren Beruf es ist , sich in Dicnertreue an die erhabene Gestalt des
Herrschers zu klammern , über seine Leiden zu weinen , über seine
Güte gerührt zu sein . Im weiteren Umfang gehört dann zu diesen
Lakaien das spalierbildende Volt , das sich auch wohl um
ausgestreute Silbermünzcn aus dem allerhöchsten Geldsäckel die
Hälse bricht . Diese Leute werden mit einer gewissen gutmütigen
Herablassung geschildert . Sie find als Hülfe und als Staffage
für den Fürsten nicht ohne Wert , wenn auch der prinzliche Kopf
natürlich niemals auf den Gedanken verfällt , daß diese Menschen
etwa dieselbe Würde wie der Fürst und die ' Hofgesellschaft haben .

Die zweite , gottlob kleinere Gruppe des Volkes — das sind
die oppositionellen Elemente , die ihrem König die schuldige
von Gott gewollte Ehrfurcht nicht in allen Stücken bezeugen . Das

sind entweder alkoholisierte zu jeder Schandtat bereite , gänzlich
rohe und wüste Verbrecher oder aber es sind lächerliche Persönlich -
leiten , Emporkömmlinge , die sich ohne irgend welches Recht an -

Ordnung der Natur auch die Gedanken zu geordnetem Lauf . Wen »
andere Arbeit den Menschen in enge Mauern verschließt , in die

Tiefe der Erde , zwischen die Planken des Schiffes , in die Fabrik -
säle — sein Blick hat nur zwei Grenzen : oben den blauen Himmel ,
unten den festen Grund . Ihm wird die höchste Freude
des Schaffens , denn was sein Befehl von� der Natur

fordert , Pflanzen und �£iere , das wächst unter seiner eigenen

Hand zum allgemeinen frohen Leben auf . Auch dein Städter

ist die grüne Saat und die goldene Halmftucht des Feldes , das

Rind auf der Weide , das galoppierende Pferd , WaldeSgrün und - ;

Wiesenduft Erquickung des Herzens . Aber kräftiger , stolzer , edler ist
das Behagen des Mannes , der mit dem Bewußtsein über die Flur '

schreitet : dies alles ist mein , meine Arbeit , meine Kraft schuf es ,
mir und der Allgemeinheit zum Segen . Die tägliche Arbeit ist sein

Genuß , und in diesem Genuß wächst seine Kraft — so lebt

der Mann , welcher selb st der arbeitsame Wirt

seines Grundbesitzes ist . Seine Arbeit , sein Schaffen ,
weiß er . nützt nicht nur ihm . seinen Kindern , seiner

Fannlie — eS ist auch nutzbringend für die Allgemeinheit . Die

uneigennützige Arbeit an dem Wohle der Menschheit , die allen

Nutzen bringende Tätigkeit , ist das Höchste , dem der Mensch nach -

streben kann . Darum sttebt der arbeitsame Landwirt einem Zustand

nach , in dem tätig freie Menschen wetteifernd sich mühen , mensch -

lichen Geist zum Siege über die Kräfte der Natur zum allgemeinen

Besten zu bringen .
So handelt der arbeitsame Bauer , der selbst arbeitet und die

Arbeit seiner Mitarbeiter achtet . Wie ganz anders der Junker,� der

Großgrundbesitzer , der nicht freier Arbeiter unter freien Menschen

ist , noch sein will , fondern der seinen Besitz durch die Arbeit des

Bauern , des ländlichen Arbeiters , seiner Mitmenschen in selbstsüchtiger
Weise ausbeutet , F: r Großgrundbesitzer , der andere für sich
arbeiten läßt , der ' �beit selbst ausweichend , nicht freie Menschen
sehen will , sondern der Herr über Sklaven sein will , die seinem
Willen Untertan seien , die nur leben sollen , um für andere
arbeiten zu müssen .

Am ersten Mai geloben sich die Arbeiter aller Länder , un -

ablässig zu arbeiten an der Beschleunigung des Sieges der Arbeit ,
über die Macht des Kapitals , des Sieges der Freiheit und Gleich -

heit über Unrecht . „ Auf freien : Grund mit freiem Volk

Wilbich st ehe n" , das ist der Arbeit unausrottbar Sehnen .
Und ist dies Ziel naturnotwendig , wenn anders der Fortschritt

unabwendbar ist , so liegt die Beschleunigung der Herannahung des

Siegestags an der klaren Erkenntnis der Notwendigkeit dieses

Sieges und der Entschlossenheit , diesen geistigen Kampf mit -

zukämpfen , mitzusiegen . In Bereitschaft sein ist alles . Seid bereit

zum Siegen und halb habt Ihr schon gewonnen .
Träume , wer träumen mag ,
Krieg ist das Losungswort .
Sieg , und so klingt es fort .

Artur Stadt Hägen .

Der Arbeiterschutz im Auslande .

Von Zeit zu Zeit müssen die politischen Parteien ihre Pro -

gramme einer Durchsicht unterziehen , weil manche ihrer Forderungen
an den Staat und die Gesellschaft erfüllt sind oder weil veränderte

Verhältnisse zu neuen Formulierungen zwingen . Bezieht sich ein

Programm auf mehrere Länder , so tritt der Fall friiher ein , daß
Programmpunkte durch die Gesetzgebung eines oder auch mehrerer
Wirtschaftsgebiete verwirklicht wurden , so daß sich eine Umgestaltung
des Forderuugskomplepes nötig machen muß . Wenn wir nun am
1. Mai 1903 zurückblicken auf den Inhalt der Resolution des inter -
nattonalen Kongresses von 1839 , durch die wir zur Feier des I . Mai

veranlaßt werden , so finden wir leider , daß nichts zu ändern ist an
dem dort aufgestellten Arbeiterschutzprogramme . In mehr als
einem halben Menschcnalter ist die Arbeitergesetzgebung so wenig

vorgeschritten , daß noch alles zu erkämpfen ist , was wir hundert
Jahre nach dem Ausbruche der großen französischen Revolution ge -
fordert haben .

Vor allen : gegen die Einführung des Achtstundentages , ja über «
Haupt einer Begrenzung der Arbeitszeit der erwachsenen männlichen
Arbeiter wehrten sich d: e herrschenden Klassen , aber auch die Fort -
schritte auf den Gebieten des Frauen - und Kinderschutzes sind durch -
aus ungenügend . Wenn auch in den letzten Jahren viel über den
Arbciterschutz gesprochen , geschrieben und verheißen wurde , so sind
doch die Leistungen auf diesem Gebiete völlig ungenügend .

»

Vor genau einem halben Menschenalter trat auf Ver -

anlassung des deutschen Kaisers in Berlin und nicht in Bern , wie

ursprünglich beabsichtigt war , eine internationale Arbeiterschutzkonferenz
der Regierungen zusammen . Ihre vollkommene Ergebnislosigkeit ist
bekannt ; es wurde von internationalem Arbeiterschutz nur noch

maßen , Politik zu treiben , für die doch letzten Endes nur der König
in seiner Weisheit berufen sei . Im günstigsten Falle sind eS Tölpcl ,
die sich in guter Gesellschaft nicht zu bewegen verstehen .

Das Lakaienvolk ist zwar sehr brauchbar , aber es wird doch
immer im gebührenden Abstand von den eigentlichen Bollmenschen
des Hofes gehalten . Da ist z. B. der bekannte Hofrat Schneider ,
ein ehemaliger Schauspieler , der Friedrich Wilhelm IV . und

Wilhelm I. Schnurren vorgelesen hat und der mit besonderem
Eifer seinen königlichen Herren die Auffassung beigebracht hat , daß
die achtundvierziger Revolution nur von Ausländern , von Polen
und Juden , gemacht worden sei . Diesen Schneider nennt Prinz
Kraft „ eine treue , ehrliche , brave , mutige , dem Könige auf Tod
und Leben ergebene Seele , die sich 1818 erprobt hat " . Trotzdem
wurde Schneider , wenn er zu einer Vorlesung befohlen wurde ,
immer an ein besonderes Tischchen gesetzt , auf das zwei Lichter
gestellt wurden . „ Kam die Zeit des Abendbrotes , dann wurde für
Schneider in einer Zimmerecke aufgetragen und um ihm dies
weniger empfindlich zu machen , setzten sich dann Adjutant und
Kammerhcrr zu ihm . "

Prinz Kraft verwahrt Friedrich Wilhelm IV . gegen den Vor -
Wurf , daß er seine ganze Umgebung mißhandelt habe . „ Das
war rein erfunden " , schreibt er , „ Schelten erfolgte nur gegen die
Dienerschaft , gegen die übrige Umgebung war der König höflich ,
freundlich , liebenswürdig wie immer " . Wer könnte etwas dagegen
einwenden ! Die Dienerschaft muß sich sicher geehrt fühlen , von
einem König nur wörtlich mißhandelt zu werden .

Von dem getreuen Volk der Untertanen hat der Flügcladjutant
die schmeichelhaftesten Vorstellungen . Dieses Volk wird beherrscht
von der erhabenen Weltanschauung etwa eines Hofmarschall von
Kalb . Am Einzugstage der Prinzessin Viktoria im Jahre 1358
waren an dem englischen Botschaftshotel die Buchstaben F. W. V.
in Flammen dargestellt . „ Das Volk hielt das V, " so berichtet Prinz
Kraft , „ für eine Fünf und glaubten , es heiße Friedrich Wilhelm V.
Oho , hörte ich, wat soll denn das , so weit sind wir noch lange nich,
noch heißt unser König Friedrich Wilhelm IV . , wat bilden sich die
Engländer inn . Und man wollte die Fenster einwerfen . "

Auf welche Weise aber bildet sich auch nach der Meinung des
Hofes die Charakterbildung und Auffassung der Untertanen ? Da
erzählt Prinz Kraft von einem besonders populären Prinzen , der
sich bei den Soldaten des dritten Armeekorps populär gemacht habe
und ein Abgott des Korps geworden sei . „ Die Stimmung des ge -
meinen Mannes im dritten Armeekorps, " fährt der Prinz fort , „ist
aber maßgebend für die Ansicht der Bevölkerung von Berlin , in
die die ausgedienten Soldaten von Regimentern dieses Korps
zurückkehren . Der Prinz wurde daher auch bald . . . der Abgott
des Berliner Bottes und ist es geblieben . " So unterrichtet sich das
Volk , so bildet eS seine Ueberzeugung . Für ganz selbstverständlich
wird es gehalten , daß selbst nach einer nocb in Kindesjahren befind .
lichen Prinzessin Alcxandrine von Preußen auch im Auslande die
ganze Bevölkerung und der ganze Verkehr sich zu richten habe .

Auch das italienische Volk beglückt die preußische Majestät auf
seine Weise . AuS Lorto wird folgende Szene geschildert : „ Der König
befahl , Geld unter das arme Volk zu werfen . Der Leibjäger hatte



» ento gesprochen , höchstens dann , wenn man die Forderungen eines
Fortschrittes auf nationalem Boden zurückweisen wollte mit
dem Hinweis auf die Riickständigkeit des Arlleiterschutzes in
anderen Staaten . Für den Grafen Posadowsky gehört dieser Ein
wand zum stSildigen Repertoir seiner Reden bei Erörterung des
Etats des ReichsaiutS des Innern . Kommt man dem « Chef unserer
Sozialpolitik " dann mit dem Einwände , "Eatz andere Staaten , die
Schweiz . Oesterreich , Frankreich , ja selbst Rußland , von den austra
lischen Staatswesen ganz zu schweigen , weitergehende Arbeiterschutz
gesetze haben als das Deutsche Reich , dann hat der Stellvertreter
des Reichskanzlers auch eine tvohlbekannte Rede bereit , daß in
Deutschland die Gesetze ausgeführt werden , in anderen Ländern aber
bloß auf dem Papiere stehen . Wenn man aber die wenigen , bisher
vorliegenden Fabrikinspektorenberichte für das Jahr 1S04 durchsieht ,
so findet man , daß das Kinderschutzgesetz nicht im mindesten
durchgeführt wird , das gleiche gilt von den Bundesrats «
veroronungen zum Schutze der Gastwirtsgehülfen , der Steinhauer ,
Zigarrenarbeiter , Müller und Bäcker . Somit kann da der deutsche
Beamtenstaat vor den anderen Ländern nichts voraus haben .

Doch kehren wir zur Frage des internationalen ArbeiterschutzeS
zurück . Nach langem Dornröschenschlaf kommt die Anregung unseres
Genossen Höchberg wieder langsam zu neuem Leben . Am 15. April 1804
wurde der erste internationale Arbeiterschutzvertrag zwischen Italien
und Frankreich abgeschlossen . Der Zweck desselben ist : 1. den
beiderseitigen Staatsangehörigen , die im Ausland arbeiten , den
Genuß ihrer Sparanlagen zu erleichtern und die Wohltat der
sozialen Versicherungen zu sichern : 2. den Arbeitern die An -
Wendung der bereits erlassenen Schutzinaßnahmen zu ihren
Gunsten zu verbürgen und zum Fortschritt der Arbeiter -
gesetzgebung beizutragen . Wenn auch der Inhalt des Ver -
träges wenig bedeutungsvoll ist , so ist die Tatsache des Ab -
schlusses nicht gleichgültig , denn damit trat das Problem inter «
nationaler sozialpolitischer Abmachung zum erstenmal aus dem Ge -
biete der Forderungen , Anregungen und Vorbereitungen in da ? der
Verwirklichung . Man versprach sich in Italien , daß dem Vertrags¬
abschlüsse und der Schaffung des Arbeitsamtes bald tatsächliche Fort -
schritte auf dem Gebiete des Schutzes der Frauen und Kinder lind
der Hafenarbeiter folgen werden . An Vorarbeiten hierfür fehlt es
nicht , doch sind dieselben bis zu einem Akt der Gesetzgebung noch
nicht gediehen .

Dem Drängen der parlamentarischen Körperschaften hat der
schweizerische Bundesrat nachgegeben , indem er die meisten ivichtigen
Industriestaaten zu einer zweiten Staatenkonfereuz einlud , die
in der zweiten Malwoche dieses JahreS in Bern tagen wird . Man wird
an ihren Verlauf keine großen Hoffnungen knüpfen dürfen ; litt die
Berliner Arbeiterschutzkonferenz an der zu großen Ausdehnung
ihres Programms , so die zweite an der Engbrüstigkeit desselben :
außer der Frage der Nachtarbeit der Frauen und der Gefahr einiger
gewerblicher Vergiftungen soll nichts auf ihr erörtert werden . Nur
dann könnte man der Tagung eine Bedeutung beimessen , wenn sie
zu weiteren regelmäßigen Konferenzen und zu bindenden Staats -
Verträgen den Anstoß geben würde . Allzugroße Hoffnungen auf ein
Ergebnis dieser Art wird man an die Berner Aroeiterschutzkonferenz
kaum knüpfen dürfen .

»

Wenn in den letzten Jahren die parlamentarische Tätigkeit auf
dem Gebiete deS Arbeiterschutzes so ergebnislos war , so hängt dies
einerseits mit der Verschärfung des KlnffenkampfeS , andererseits mit
den politischen Verhältniffcn in verschiedenen Ländern zusammen . In
Deutschland wie in England hat die Frage der Zollgesetzgebung
alle anderen Wünsche der Bevölkerung in den Hintergrund gedrängt .
in Großbritannien hat der Kampf um den Imperialismus , der
Burenkrieg , die auswärtige Politik , die Pläne Chamberlains daS
Interesse oer Mehrheit des Volkes fast vollständig in Anspruch ge -
nommen . In Oesterreich haben die nationalen Kämpfe , in Ungarn
die staatsrechtlichen Fragen die Parlamente lahm gelegt . In
Holland hat mit dem Amtsantritt des Ministers Küpper eine
reaktionäre Aera eingesetzt , die von Arbeiterschutz nichts wissen will ,
obgleich die Klerikalen und protestantischen Orthodoxen , die dieses
seltsame Kabinett stützen , früher ihre Arbeiterfreundlichkeit eifrig
betonten .

In der Schlveiz erklärte sich die Regierung zur Einführung deS

gesetzlichen Zehnstundentages bereit , wenn daS Deutsche Reich zum
mindesten eine Verkürzung der Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen
einführe . Demnächst dürste daS schweizerische Volkan die Wahlurnen
gerufen werden , um eine neue Bestimmung der Bundesverfassung zu
beschließen , welche ermöglichen soll , ein Gewerbegesetz zu erlassen .
Dann kann die Ausdehnung der Fabrikgesetzgebung auf kleinere
Betriebe ins Auge gesaßt werden , was bisher , so z. B. in der

Maschinenftickerei , durch Auslegungen des Fabrikgesetzes vereinzelt
versucht wurde . WaS bisher der Bund unterlaffen mutzte , weil er
durch die Verfaffung gehindert wurde , daS haben verschiedene Kantone
für ihr Gebiet versucht : so gab sich im Jahre 1804 der Aargau
ein Arbeiterinnenschutzgesetz , das für alle Betriebe , die dem

eidgenössischen Fabrikgesetze nicht unterliegen , auch für Wäschereien ,
Kaufmannsladen , Gastwirtschaften , die Dauer der Arbeitszeit auf
elf Stunden an den ersten fünf Wochentagen und auf zehn Stunden
am Sonnabend festsetzte und anordnete , daß die begrenzten Ueber >

zu diesem Zweck immer ein Säckchen mit Kupfermünzen bei sich . Ein

zweite ? Söckchen mit Silbermünzen aber sollte nur gebraucht werden ,
wenn der König eigenhändig Almosen austeilte . Als der König
Geld zu geben befahl , warf der Leibjäger und ich Hände voll Kupfer -
münze » weit weg vom König und vom Wagen . Die Masse der Bettler

stürzte sich darüber her , balgte und prügelte sich darum . . . . Die

Szene amüsierte den König und er verlangte selbst noch Geld , um eS

eigenhändig unter da ? Volk zu werfen . Bei seiner Kurzsichtigkeit
warf er aber unglücklich und die Silbermünzen fielen teils dahin ,
wo die Gräfin Dönhoff stand , teils unter den Wagen und die Pferde .
Der Anblick von Silber machte die geldgierige Masse rasend . Sie

stürzte sich darüber her und bald ward die Gräfin Dönhoff um -

gerannt und stürzte mit Geschrei zu Boden . Anderes Volk lag
balgend unter oen Rädern und unter den Pferden ! " Schließlich wird
der König umringt und Prinz Kraft rühmt sich , wie er die Masse mit

festen Faustschlägen auf ' die Nase zurückgetrieben habe .
Wie aber der Flügeladjutant , der sich gelegentlich der

«verantwortliche Redakteur für das Gerippe des geistigen
LebenS " Friedrich Wilhelms IV . nennt und die Stim -
mungen der aufgeklärten Elemente bei Hofe widergibt , über
die Ovationen des Volkes denkt , das geht aus Betrachtungen
gelegentlich deS Einzugs Wilhelms I . nach seiner Königsberger
Krönung in Berlin im Oktober 1861 hervor . Die Gcwerke . die
Spalier bildeten , werden wie folgt charakterisiert : „ Die Leute hatten
in Vorausficht der ihrer harrenden Anstrengungen reichliche flüssige
Stärkungsmittel in der Tasche , denen sie schon vor der Ankunft des
Königs weidlich zugesprochen haben mußten , denn die meisten unter
ihnen waren stark betrunken . . . . Sobald sich der König näherte ,
intonierte das betreffende Musikkorps Tusch und Nationalhymne mit
mehr Gewalt als Harmonie . Da entstand also jenes Lied : Daß
Stein erweichen usw . Davor mußten Menschen scheu werden , um
wie viel leichter Pferde . Dann versuchte der Fahnenträger seine
Fahne zu schwenken , aber er schwankte meist selber und dann fiel
seine schwere Jahne gewöhnlich den Pferden " ZeZ Königs auf die
Nase . . . . Wir beide , Strubberg und ich , zwangen mit Mühe unsere
Pferde an die Gewerte heran und brüllten die nachfolgenden Fahnen -
träger an , sie sollten die Fahnen nicht schwenken . Blassen Angesichts ,
mit übersichtigen Augen , schwankenden Oberkörpers und mit herunter -
gezogenem Mundwinkel versicherte mich dann der Fahnenträger ge -
wöhnlich : „Ick were schon l " und nickte mir bedeutungsvoll zu. Wenn
ich mich dann aber umsah , dann lag ooch gewiß die Fahne den Pferden
deS Königs wieder auf der Nasel " Auf diese Weise geht die Schil -
derung über die „hurraschreiende Menge " und die „begeisterten
Untertanen " weiter . Wenn demnächst wieder da » getreue „ Volk "
Berlin » Spalier bilden wird , so weiß ez wenigstens , wie die Ge »

feierten über diese Veranstaltungen denken .

stunden mit 28 Proz . des üblichen Stundenlohnes zu entschädigen
sind . Im Kanton Basel - Stadt liegt ein ähnlicher Gesetzentwurf
seit einiger Zeit vor . Der Kanton Zürich und verschiedene eid -

genössische Behörden haben ähnlich wie französische Verwaltungen
Verbote der Bleiweißverwendimg ausgesprochen .

In Frankreich trat am 1. April 1884 der Zehnstundeiitag in
Kraft für alle Arbeiterinnen , jugendliche Arbeiter und für die
Männer , die in den gleichen Räumen tätig sind wie die

ausdrücklich geschützten Personen . Damit ist die in Deutschland noch
immer strittige Frage des Uebergauges zum gesetzlichen Zehiistunden -
tage in Frankreich erledigt . Eine Reihe sozialpolitischer Entwürfe
harren in Frankreich seit Jahr und Tag der parlamentarischen

Erledigung , aber die ganze Arbeit der Abgeordneten wird von der

Kircheupolitik absorbiert , so daß sich die französischen Proletarier
immer wieder von neuem in Geduld fassen müssen . Ebensowenig
wie in Frankreich fehlt es in anderen Staaten an Vorbereitungen
und Entwürfen zu neuen Arbeiterschutzgesetzen , aber es läßt sich mcht
absehen , wann die Entwürfe den Parlamenten vorgelegt und wann
sie verabschiedet werden .

Im Gegensatz zu Deuffchkand und der Schweiz ist die Arbeiter
schutzgesetzgebung in den Vereinigten Staaten nicht Gegenstand der

Bundesgesetzgebung , sondern der Einzelstaaten . An der Spitze
marschiert der Staat Massachusetts , der auch schon vor 86 Jahren
das erste arbeitsstatistische Amt errichtet hatte , zuerst in gesetzlicher
Weise das Einigungsverfahren bei Streiks geordnet hatte , vor allen
anderen Frauen - und Kinderarbeit regelte und das Schwitzsystem gr
' etzlich zu bekämpfen suchte . Unter den Staaten , welche die Be

chäftigung von Kindern beanfsichtigen , fehlen die früheren Sklaven
staaten vollständig . In den übrigen Staaten wird die Arbeit von
Kindern unter 12 oder 14 Jahren verboten und die Arbeitszeit der
jugendlichen Personen bis zu 16 und 18 Jahren und der Frauen bis

zu 21 Jahren begrenzt . Dem Streben der Einführung des Normal -
arbeitstages stehen Bestimmungen der Bundesverfassung entgegen
deren Aeuderung bisher unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen -
standen . Die Bundesverfassung garantiert die Vertragsfreiheit . Mit

Berufung auf diese Bestimmung haben die obersten Gerichtshöfe des
Landes eine Begrenzung der täglichen Arbeitszeit er -
wachsener Personen als verfassungswidrig bezeichnet und damit
den Gesetzen der fünf Staaten , welche den Nvriualarbeitstag
eingeführt haben , die Rechtsgrundlage entzogen . Die stark
ausgebildete Fabrikinspektion , zu deren Arbeireu auch Frauen
und Arbeiter hinzugezogen weroen , hat hauptsächlich die Frauen
arbeit , die Kinderarbeil und das Schmitzsystem zu beaufsichtigen .
Die Arbeiterschutzgcsetzgebung beziehr sich auch auf kaufmännische
Geschäfte und Bergbaii - llnternehmungen . Einzelne Bergbau treibende
Staaten gestatten noch die Frauenarbeit selb ' t unter Tage . Die stark
entwickelte Gesetzgebung über die Hausindustrie schlug ein indirektes
Verfahren ein , indem sie von dem gesundheitlichen Schutz des
Publikums ausging und durch die Bezeichnung der in Heim - und

Familienarbeit hergestellten Gegenstände mit der Marh „ Tenement
made " das Publikum vor dem Ankauf der Waren abschrecken und
so die Zahl der Heimarbeitsbetriebe einengen wollte . Soweit

Arbeiterschutzgesetze vorliegen , sind sie unter dem Druck der Arbeiter -
stimme ins Leben gerufen worden .

Das gleiche gilt von den großen Fortschritten der Arbeitcrschutz -
gesetzgebung in Australien , mit denen u » S unsere Gegenfüßler be-
schämt haben . Die australischen Arbeiterschutzgesetze sind hier schon
oft besprochen worden . Wir wollen deshalb nur den westaustralischen
Early Closing Act erwähnen , weil er so schon zum Vergleich mit
dem deutschen Neunuhr - Ladenschlußgesetze reizt . Derselbe bestimmt .
daß mit Ausnahme bestimmter im Gesetze aufgezählter Gewerbe -
betriebe ( Apotheker , Gasthäuser . Blumenläden , Friseure . Tabakläden )
alle Läden an einem Wochentage um 1 Uhr nachmittags , an einem
anderen um 10 Uhr abends , sonst aber täglich um 6 Uhr abends

zu schließen und nicht vor 8 Uhr früh zu öffnen sind . Kein

oandlungsgehlllfe darf länger als eine halbe Stimde über die

öperrstunde hinaus beschäftigt werden . Ein halber Wochentag
ist jedem Handlungsgehülfen auch in den von diesem
Gesetze ausgenommenen Betrieben der Gastwirte , Milch - , Obst
Fleisch - , Brot - , Tabak - , Blumen - und Zeilungshändler , sowie der

Friseure , die bis 6>/z Uhr , ausnahmsweise bis 10 Uhr abends , offen
halten dürfen , wöchentlich freizugeben . Desgleichen ist ihnen eine

einstündige Mittagspause , und wem : der Laden länger als bis

6' / , Uhr abends offen ist , auch eine einstündige Pause für das
Abendbrot zu bewilligen . Frauen oder jugendliche Arbeiter unter
16 Jahren dürfen im Laden nicht länger als höchstens S Stunden

täglich oder 53 Stunden wöchentlich beschäftigt werden .

«

Während die Gesetzgebung zur Verkürzung der Arbeitszeit
wenig beigetragen hat und sich immer mehr darauf be -

schränkt , den tatsächlich bereits erreichten Zustand gesetzlich zu
fixieren , vermindert sich die Zahl der durchschnittlich zu leistenden
Arbeitsstnnden in der Fabrikmdustrie sichtbar von Jahrfünft zu
Jahrftinft . Zwei Tendenzen erzwingen die Verkürzung der täg¬
lichen Arbeitszeit . Ununterbrochen steigert sich die Jntensivität der

menschlichen Arbeitskraft in der Maschinenindustrie ebenso wie in
den Baugewerben , in der Tischlerei wie in der fabrikmäßigen
Schuhmacherei . Die gesteigerte Jntensivität der Arbeit konsumiert

Man kann ungefähr nach diesen Auffassungen von dem getreuen
Volk vermuten , wie sich im Innern der Hoshirne der i l lo y a l e
Untertan abspiegelt . Illoyal sind nur die „ niedrigsten VolkSklaffen "
Bei der Einweihung des Denkmals Thaers schloß sich dem Vorbei

marsch der Gewerke „ Gesindel " an . Diese Erscheinung im Jahre 1861
erinnert den Flügeladjutanten an die Märztage 1843 : „ Manche rohe
vom Trünke entstellte Verbrcchergesichter mit wüsten Haaren , manches
zerlumpte Hemd , da » die offene Brust sehen ließ , erinnerten mich an
die Barrikadenhelden von 1848 , gegen die ich gekämpft hatte . " So
sieht der Hof die Märzhelden . Freilich der König Wilhelm I . weiß
sich selbst unter diesem Gesindel Respekt zu verschaffen . Bei derselben
Gelegenheit , bei der Prinz Kraft die Verbrechergesichter von 1848

zu erkennen glaubte , demonstriert das Volk gegen den unbeliebten
Polizeipräsidenten von Zedlitz . Der König geht zu Fuß durch das
Gewühl . Rufe : „ Fort mit der Polizei " klingen an sein Ohr . Mit
ernsthafter Miene berichtete dann der Prinz , wie den , König die
Geduld riß und er wie «in Pfeil auf die Rufenden zuschießend , er -

Stimmt
ausgerufen habe : „ Wer untersteht sich hier zu rufen ! Du

ast gerufen , fort mit Dir ! " , und der Sünder drückte sich schleunigst .
Da crsichoff hinter dem König der Ruf : „ Nieder mit Zedlitz ! " Der

König drehte sich wie ein Blitz um . legte die Hand an den Degen
und rief den . der gerufen hatte , an : « Ich steche Dich nieder , wenn
Du noch einmal rufst ! Hut ab ! Wer hat noch den Hut auf dem
Kopfe ? " Dabei blitzten seine Augen , daß jeder fühlte , es war dem
Könige bitterer Ernst . Im Nu waren alle Kopfbedeckungen herunter .
Der König ging langsam an den Wagen und befahl Zedlitz , zu Pferde
zu steigen . Vom Wagen aus gab er Zedlitz die Hand , besahl ihm
fortzureiten und ließ den Wagen halten , bis er sah , daß Zedlitz „ n -
belästigt aus der Menge fort war , die starr und erschreckt dastand . "

So bändigte Wilhelm l . nach der Phantasie seines Flügel -
adjutanten das „ Gesindel " don 1843 im Jahre 1861 . Er drohte mit
einer Tat , die nach dem Strafgesetzbuch als Mord bezeichnet wird , die

aber , da der König ja unverantwortlich ist , den Höflingen eine

heroische Genialität scheint .
Genau in derselben Weise wird aber nicht nur das Ge -

sindel , sondern auch die Fortschrittspartei , die sich im Konflikt
mit der Regierung und der Krone befand , behandelt, , Das ist eine
teils dun- kle verbrecherische , teils komische und alberne Verschwörer�
bände . Das preußische Abgeordnetenhaus , in dem diese Gesellschaft
die Mehrheit besitzt , genießt naturgemäß keine größere Achtung bei

Hofe . Am 18 . Januar 1861 erlaubt sich Wilhelm l . die Fahnen
noch nicht bewilligter Truppenteile zu weihen . Der Müiisterpräsideut
hat verfassungsmäßige Bedenken und versucht beim General von

Manteuffel die Fahnenweihe , wie Prinz Kraft sich ausdrückt , zu
hintertreiben . Manteuffel antwortet ihm : „ Ich begreife gar nicht .
was Euer Exzellenz wollen , Se . Majestät befehlen mir die An -

aber in der gleichen Zeiteinheit viek mehr menschliche Arbeitskraft
als dies vor 10. 20 oder 30 Jahren der Fall war . Dieser Verbrauch
menschlicher Arbeitskraft würde die Leistungsfähigkeit der
menschlichen Maschine in kurzem völlig erschöpfen und zu
ständigem Wechsel des Arbeitspersonals führen , s » daß
das Unternehmertum zur Herabsetzung der Arbeitszeit ge «
nötigt wird , Bernhard in seinem Buche über die Akkord «
arbeit und Stephan Bauer in seiner Untersuchung über die
Eutwickelung zum Zehnstundentage haben darauf hingewiesen , daß
die Entwickelimg einer intensiveren Betriebstechnik zur Verkürzung
der Arbeitszeit zwinge . Der andere Faktor , der zur Verkürzung der
Arbeitszeit geführt hat , ist die von Jahr zu Jahr mächtiger werdende
gewerkschaftliche Organisation . All ' die Hindernisse der Zusammen -
fassung der Arbeiter zum Zwecke der Erringung besserer Lohn » und
Arbeitsbedingungen werden aus dem Wege geräumt , aber immer neue
entstehen , vor allem die Unternehmerverbände , die Kartelle , Trusts .
Trotz aller Schlvierigkeiten wirkt die Aktion , oft schon der Bestand
der Gewerkschaften arbeitszeitverkürzend . Aber die Erfolge dürfen
nicht über die neuen Schwierigkeiten täuschen , an die gewerkschaftliche
Tätigkeit stets von neuem stößt . Es war leichter , vom Zwölf - und
Dreizehnstundentag zur Zeit des Eintrittes der Koalitionsfreiheit auf
den Zehnstundentag die Dauer der täglichen Arbeitsleistung herabzu -
drücken , als eS sein wird , weitere Verkürzungen zu erzielen bis zum
Achtstundentag . Immer deutlicher lehrt das klare Urteil über
alle in Betracht kommenden Momente , daß die Verkürzung der Arbeits -

zeit durch den gewerkschaftlichen Kamps sehr gefördert werden kann ,
daß er aber allein nicht ausreicht . Ebenso lehrt eine kühle Ueber -

legung , daß der politische Kampf um die Verkürzung der Arbeitszeit
auf dem Boden deS Parlamentes in hohem Maße vorbereitet und

gefördert werden kann durch die ununterbrochene , emsige Wirksamkeit
der Gewerkschaften .

So muß auch diese Maifeier für die Arbeiter aller Länder die

ernste Mahnung in sich bergen , die politische wie die gewerkschaftliche
Organisarion auszuweiten und auszubauen !

Adolf Braun .

Zn des Maies schönen Tagen ,

Auf , frisch auf ! und laßt uns jagen

Durch den Wald und durchs Gefild .

Ansere Jagd gilt nicht den Füchsen ,

Nicht den Äasen , Reh ' n und Lüchsen ,
Frei sei heute jedes Wild .

Auf , frisch auf ! und laßt uns jagen
Alles Jammern , alles Klagen ,
Alle Not und Qual und Last ;
Jagen laßt uns , was uns bücket ,
Was uns zwängt und drängt und drücket

In den tiefsten Waldmorast !

Jagt die reichen Äungerleider
Llnd die Kasser und die Neider

In den dicksten Dornenstrauch !
In die Nesseln werft den Kadrer

An den Baum hängt jeden Nadrer

And die Herrn Zensoren auch.

Heute muß die Jagd gelingen :
Hört Ihr nicht das Vöglein singen
Auf des Maies Blütenast ?
„ Wer die Freude will gewinnen ,
Muß zuvor den Kampf beginnen
Mit des Lebens Leid und Last . "

Nos ? m» nn v. faUcrslcben .

ordnung einer militärischen Feierlichkit , da soll ich davon Abstand
nehmen , weil in einem Hause auf dem Tönhoffplatz eine Anzahl
Leute zusammensitzen , die Sie Landtag nennen und die diese Feier
übelnehmen könnten . Ich weih gar nicht , was mich diese Leute an «
gehen . Ich habe noch nie als General den Befehl erhalten , meine
Instruktion von diesen Leuten zu empfangen ! " Eine ungemein
charakteristische Aeußerung denn sie lehrt , wie Hof und Militär
über die Verfassung , und wäre eS selbst nur die reaktionäre preußisch «
Verfassung , denken . WaS gehen diese Leute , nämlich die Volks -
Vertreter , Krone und Armee an ! — Di » Schilderung der Audienz der
Abgeordnetendeputalion . die unter Führung des Präsidenten
Grabow eine Adresse überreichte , wird wie «ine Possenszene dar »
gestellt . Der König , aufrecht , stolz , verächtlich , mit Adlerblicken die
Deputation musternd , diese und namentlich Herr Grabow , unter den
scharfen , durchdringenden Augen zusammenknickend , geängstigt , ver »
legen , schwitzend , ohne zu wissen , WaS zu tun sei . Prinz Kraft er -

zählt da z. B. : „ Unter vieler Angst und Qual vollendete Grabow sein
Lesen und am Schluß war er so außer aller Fassung , daß er vergaß ,
die Adresse dem Könige zu übergeben und sich mit einem tiefen
Bückling , die Adresse unter dem Arm , zurückzog . "

Diese läppische Schilderung ist gewiß nachträglich gefärbt , denn
wie immer kleinlich und zaghaft die Fortschrittspartei in der Kon »

' liktszeit sich verhielt , die Sache war Wilhelm l . denn doch so

ungemütlich , daß er damals , wie man weiß , draus und dran war ,

auf seine Krone zu verzichten . Aber immerhin ist die Darstellung
wertvoll zur Kennzeichnung der dummen und anmaßenden Auf .

assung , die die soziale Monarchie der Hohenzollern selbst unter dem

vielgcfeierten „ liberalen " Wilhelm l . von einer BolkSvertretung hatte .
Freilich der Monarch hat auch ein Recht , zu verlangen , daß da »
Volk nur in der Sonne des Fürsten zu existieren wage . Zwar liest
man in den Erinnerungen kein Wort , daß bei Hofe ein Bewußtsein

ür das Elend der unbemittelten Klassen vorhanden ist . Nicht das

leiseste soziale Gefühl klingt durch den Anekdoten kram durch . Und
die Absicht . Krieg zu erklären , d. h. Tausend « von Volksgenossen
dem Tode zu opfern , wird mit einem Gleichmut in einem Satze auS -
gesprochen , alS ob es sicki um den Ankauf einer Semmel bandelt .
Dagegen rührt eS Wilhelm Zl.. den späteren Heldengreis , zu Tränen ,
wenn die Pfingsttage einmal verregnen : „ Der König hatte Tränen in
den Augen , weil schlecht Wetter war . Die armen Leute , sagte er .
die sich auf die Feiertage gefreut haben , dauern mich gar zu sehr ! "
Da » ist dann der Gipfel der Kraftanstrengungen der sozialen
Monarchie ! . . .
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Dum- Dum - Geschofse gegen die Freiheit .
Nach den Januar - Metzeleien in Petersburg meldeten wir , daß

die Kosaken Väterchens auf die Wehrlosen mit Dum « Dum -

Kugeln geschossen haben . Als die Engländer im Burenkrieg gegen
einen ebenbürtigen , wehrhaften Feind sich dieser Geschosse bedienten ,
wurde die ganze Welt iiller diese Barbarei alarmiert . Dieselben
Elemente aber , die sich damals entrüsteten , schwiegen still , als sie er -

fuhren , dab die Regierung der „ reizenden Kameraden " in Petersburg

sogar gegen das eigne , unbewaffnete Volk die Dnm - Dum - Teufelei
verwandte .

Man hat tatsächlich mit Dum - Dun , - Kugeln in das Volk hinein -

geschossen . Und nicht nur in Petersburg . Aus Riga hat uns ein

Freund eines der dort im Strahenkampf von den Soldaten der -

wandten Geschosse und die aus den Leibern der Verwundeten

herausgeholten Teile der Dum - Dum - Geschosse zur Verfügung gestellt .
Man sieht unmittelbar , daß solche Wunden nicht heilen können . Das

in einem Stahlmantel steckende Bleigeschoß , dessen oberes Ende ge -
kerbt ist , geht nicht durch den Körper hindurch , sondern es zer -
springt im Körper und zerfetzt die Leiber anf die furchtbarste Art .

Und mit dieser Verbrecherbande , die sich Regierung nennt , lehnt
kein Kultnrstaat die Gemeinschaft ab ! . . .

Russische Ostern .
London , 28 . April . ( Bureau „Laffan " . ) lieber die zu Osteni

befürchteten Ruhestörungen berichtet der Petersburger „ Standard " -
Korrespondent : „ Ich habe einen in Elisabethgrad ( Süd - Rnßland )
am 19. d. M. verbreiteten Lunfzettel gesehen , worin die Bevölkerung
aufgefordert wird , Jude » , Stildcnten , Schulkixibcn « nd Schnlmädchcn
anzugreifen . Der Zettel sagt zum Schluß , die Polizei habe vcr -

sprochcn , allen , die an den Angriffen teilnehmen , einen halben Rubel

pro Person zu zahlen . ES liegen Beweise dafür vor , daß Polizei -
Agenten übertriebene Gerüchte über zu Ostern erwartende Ruhe -
störungen , an denen angeblich sowohl Arbeiter wie Gesindel teil -

nehmen sollen , verbreiten .
�

Liederliche Attentäter .

Großfürst Wladimir hat an die Truppen der Garde und

des Petersburger Militärbezirks in der Kartätschen - Affäre bei

der Wasserlveihe einen Tagesbefehl gerichtet , in dem es heißt :
Die bei der Untersuchung der Kartätschen - Angelegenhcit zutage

getretenen Umstände dieses traurigen unerhörte » Ereignisses
charakterisieren in genügendem Grade die innere Ordnung und
das Verhalten des gesamten Personals des erwähnten Gardc -

truppenteiles zu seinen dienstlichen Pflichten . Das Pflichtbewußt¬
sein mangelt vollständig , an dessen Stelle Fahrlässigkeit und Nach -
lässigkeit sich breit machen . Auf die Zulassung einer so cm -

pörenden Unordnung mache ich den Kommandeur des Gardekorps .
Gencraladjutanten Fürsten Wassiltschikow aufmerksam . Dem Chef
der Artillerie des Gardckorps , Generalleutnant Chitrowo , und dem
Kommandierenden der reitenden Garde - Artillerie - Brigade , Obersten
Fürsten Massalski erteile ich einen Verweis für den Mangel an

notlvendiger Aufsicht bei den Uebungen und der inneren Ordnung
in dem ihnen unterstehenden Gardetruppenteil .

Ja . wenn die Attentäter nicht so „ unordentlich " gewesen wären I

Hungernde Reservistenfrauen .
Von der rirssischen Grenze wird der „Voss . Ztg . " geschrieben :

In große Bedrängnis geraten die Gemeindevorsteher in verschiedenen
rusfisch - polnischen Nachbarorten , so z. B. in Gwiasdow , Kozieglow ,
Sielce , Ziarki . Fast täglich erscheinen vor ihren Häusern Reservisten -
frauen und fordern die ihnen seit einiger Zeit nicht mehr gewährte
staatliche Unterstützung . Die Gemeindevorsteher , denen zu diesem Zwecke
leine Mttcl zur Verfügung stehen , wandten sich an den Petrikaner
Gouverneur und erhielten von ihm die Mitteilung , daß die staat -
lichen Fonds erschöpft und die neuen Staatsanleihen noch nicht ab -

geschlossen seien . Die hungernden Frauen erheben täglich heftigen Lärm
vor den Gemeindecuntern , die infolgedessen militärisch bewacht werden .

* * *

Berichtigung . In der gestrigen Nummer des „ Vorwärts " heißt
es bei Aufzählung der politischen Forderungen der Konferenz der
russischen Revolutionäre : „4. Die Einberufung neben der kon -
stituierenden Versammlung in Petersburg eines ähnlichen kon -
stituierendcn polnischen Scmstwo in Warschau " . Die letzten Worte
sollten lauten : „ eines ähnlichen konstituierenden polnischen Seim ' s

( Landtags ) in Warschau . "
Ferner ist infolge eines technischen Versehens neben dem im

ersten Beiblatt mitgeteilten Auszugs aus den Beschlüssen der

russischen Konferenz noch ein nachts von anderer Seite eingetroffener
ausführlicher Bericht über den gleichen Gegenstand teilweise nochmals
zun » Abdruck gelangt . _ _

Der Krieg in Ostasien .
Nach Londoner Meldungen beginnt es sich zu bestätigen , daß

ein Teil der Flott « Roschdjestwenskys in der Gegend der Kamranh - Bucht
verharrt , ein anderer , wohl der kleinere , bei der Insel Hainau
liegt , denn zu derselben Zeit , wo den letzten Meldungen zufolge das
Geschwader von Kamranh auslief , wurden nach einer Depesche der
„ Mornina Post " auS Shanghai russische Kriegsschiffe bei der
Leongsoi - Bucht aus Hai » an gesichtet . NebogatowS
Flotte wurde zuletzt Donnerstag abend um 9 llhr von einen , eng «
lischen Dampfer 6ö Meilen mit südlichem Kurse südlich von
■ Pen an g gesehen . Die Schiffe unterhielten eifrige Signal -
- Verbindung mit einander und gebrauchten ihre Scheinwerfer
fleißig . Die Anwesenheit russischer Kohlenschiffe deutet

auf B ata via als nächstes Reiseziel dieses Geschwaders .

Okuma über die Lage .
Tokio . 28 . April . ( Meldung des „Reuterschcn Bureaus " . )

Okuma , der Führer der Fortschrittspartei im

- japanischen Reichstage , sagte heute in einer Ansprache an

eine Versammlung des Komitees zur Fürsorge für die Verwundeten ,

er schätze die Anzahl der Bcrlrütrn und Erkrankten im gegenwärtigen
Kriege auf 200 000 6id 300 000 ; die der Gefallenen oder infolge
von Krankheiten Gestorbenen auf 50 000 . Er ermahnte das Volk ,

auf eine weitere Fortführung des Krieges vorbereitet zu sein und

sprach die Hoffnung aus , daß die Fortsetzung des Feldznges die

Stimmung der Nation nicht beeinträchtigen werde und daß nichts
den Entschluß de ? Volkes , den Krieg bis zu einem günstigen Abschluß

fortzusetzen , erschüttern werde . Er tadelte die japanische Diplomatie
und gab der Meinung Ausdruck , daß eine rechtzeitige Entfaltung

diplomatischen Geschicks die Ankunft der baltischen Flotte im Osten
zu verhindern imstande gewesen wäre .

Weiteres von der deutschen Neutralität .
Man schreibt uns aus Kiel : Von den beiden zusanzmen -

legbaren Torpedobooten , die auf der Gerinaniawerft

für Rußland hergestellt werden , wird das eine am 3. Mai

nach Lübeck expediert und von da per Dampfer nach Heising -
fors transportiert . Da in Helsingfors keine russische Staats -

werft , gehen von der Germaniawerft ein Ingenieur , ein Schiff -
bauschirrmeister und ein Stemmer mit . Das zweite Boot folgt
einige Tage später .

Die deutsche Regierung wird diese Lieferung von Kriegs -
Material offenbar so wenig hindern , wie die früheren . Während
des Burenkricges dachte sie eben noch anders über die Pflichten
der Neutralität l

poUtilcKe aebcrflcbt .
Berlin , den 29 . April .

Rnhstrat - Glück .
Dem oldenburgischen Poker - Minister bleibt das Spielerglück treu .

Durch eine gegen die „ N a t i o n a l - Z e i t u n g " angestrengte Klage

hat Ruhstrat den Versuch gewagt , wie er vor nicht oldenburgischen

Gerichten bestehen würde . Am Sonnabend kam die Sache vor das

Berliner Landgericht . Sie stand als letzter Gegenstand auf einem

Terminzcttel , der wohl ein Dutzend Prozesse enthielt , und wurde am

späten Nachnnttag im Handumdrehen erledigt .
Die „ National - Zeitung " hatte ain 25 . September v. I . in einer

Oldenburger Korrespondenz den ' Artikel deZ „ Residenzboten " inhalts¬

weise wiedergegeben . Daraufhin flagte Ruhstrat . Heute versuchte
nun der Redakteur der „ National - Zeitung " zunächst eine Vertagung .
Er hatte den Verfasser der Korrespondenz genannt und begründete
den Vertagungsantrag damit , daß er sich gemeinsam mit dem Ver -

fasser verantworten wolle . Diese Begründung imponierte natürlich
dem Gericht nicht und der Redakteur der „ National - Zeitung " mußte

sich erst belehren lassen , daß der Verfasser nicht mehr zur Verant -

Wartung gezogen werden könne , weil in sechs Monaten Preß -

vergehen verjähren .
So wurde denn „ verhandelt " . Der Angeklagte verzichtete auf

jeden Versuch des Wahrheitsbeweises und gab sich wehrlos gefangen .
Alsbald konnte der Staatsanwalt sich entrüsten . Dieser Staats -

anwalt , Namens L i e b e n o w , vergnügte sich im wesentlichen , den

im Gefängnis zerrütteten Redakteur Biermann zu beschimpfen . Er

sprach von „ gewerbsmäßigen Hetzblättern " , von der schleichenden

Schlange der Verleumdung , der der Kopf abgetreten werden müsse ,
von dem Skandalblatt ersten Ranges , von dem tollen Skandal - und

Klatschblatt , das sich sogar nicht entblöde , an der Spitze des Blattes

als „ Orden und Ehrenzeichen der Redaktion " die Liste seiner Be -

strafungen mitzuteilen . Zum Schluß wurde der „ Residenzbote " noch
als „ Schmier - und Schmutzblatt " gewürdigt .

Herr Liebenow erklärte es für ausgemacht , daß der Minister
Ruhstrat keinen Meineid geleistet habe , weil er gar nicht beschworen ,
daß er in den letzten Jahren nicht hazardiert habe . Und der
Staatsanwalt berief sich sogar auf einen Artikel des Rechtsanwalts
Sello , der ohne jede Aktenkenntnis dem Minister bei -

gesprungen war .
Wir haben anläßlich des Oldenburger Prozesses gründlich dar -

gelegt , warum wir keinem Sozialdemokraten raten , a la Ruhstrat

zu schwören . Die Auffassung des Oldenburger Gerichts in dem

letzten Prozeß und des Berliner Staatsanwalts Liebenow steht in

unlösbare » , , durch keine Schimpfworte über „Hetzblätter " aus der

Welt zu schaffenden Widerspruch mit der zusammenfassenden

Schlnßfeststellung des Urteils im Prozeh Biermann « Ries — wir

zitieren wörtlich :

„ straferhöhend (fiel ins Gewicht ) . . ., daß er ( Ries ) zudem
selbst noch am 27 . Januar 1903 eingestandenermaßen Hazard gespielt
und dabei über 100 M. verloren hat , obwohl er in seinem Arttkel
das Hazardspiel . das bezüglich des Beleidigten jahrelang zurückliegt ,
scharf bekämpft . "

Hier war also klipp m,d klar vom Gericht als Ergebnis
der Beweisaufnahme und insbesondere der Aussagen des

Ministers festgestellt , daß seine Hazardspielerei jahrelang zurück -
liege . Und weil Biermann dieselbe Auffassung wie das Gericht
halte , das ihn verurteilte , und mir die notwendigen Folgerungen
daraus zog . als später herauskam , daß Ruhstrat bis in die neueste
Zeit hazardiert habe , da wurde er wegen seiner allzu gesunden , allzu
natürlichen Logik und seiner zu strengen Auffassung von den Eides -

pflichten auf ein weiteres Jahr in § Gefängnis geschickt . . , .
Der Redakteur der „ National - Ztg . " ließ sich auf alle diese Er -

wägungen gar nicht ein . Der Staatsanwalt forderte für die Inhalts -
angabe des Artikels , der Biermann ein Jahr gekostet , 1000 Mark .
Das Gericht ließ es bei 600 lvkark bewenden .

Herr Ruhstrat ist abermals gereinigt !

Der Marokko - Fez .
Der Sultan in Fez ist augenblicklich der am meisten umworbene

aller Potentaten . Herr v. Tattenbach , der deutsche Vertreter
in Tanger , begibt sich in den nächsten Tagen auf den Weg nach

Fez , wo er den französischen Sendling , Herrn Taillandier vor -

findet , dem er Konkurrenz um die marokkanische Gunst bereiten soll .

Dazu kommt , wie gemeldet , der englische Gesandte Mr . L o w t h e r ,
von dessen Ankunft die französische Regierung die Festigung ihrer
Position in Fez erwartet . Und schließlich schickt nun auch
Spanien seinen Gesandten in Tanger , Herrn L l a v e r i a ,
nach Fez , der »ach der offiziösen Acußerung des „ Figaro "
gleichfalls beauftragt sein soll , die französische Diplomatie im
Sinne der ftanzösisch - spanischen Abmachungen von 1904 zu unter -

stützen . Der „ Figaro " fügt hinzu :

„ So werden die drei Mittelmeermächte , die sich über die
marokkanische Frage geeinigt haben , dem Maghzen diese Entente
vor Augen führen und ihre Bemühungen vereinen , um jede falsche
Auslegung der französischen Politik zu verhindern . Wenn Herr
v. Tattenbach in Fez angelangt sein wird , wird , er selbst erkennen
können , daß die französische Marokko - Politii keine Drohung
für die Integrität Marokkos und keine Schädigung der

ökonomischen Interessen anderer Mächte enthält . "
Es ist auffällig , daß die deutsche Rcgierungspresse sich in

keiner Weise ausspricht , wie nach Auffassung ihrer Auftraggeber die

englische und spanische Sendung einzuschätzen ist . Man überläßt eS
dem Berliner Korrespondenten des Londoner „ Standard " , seinem
Blatte Mitteilungen darüber zu machen , wie angeblich das Berliner

Auswärtige Amt über die Entsendung Lowthers und Llalverias denke .

Auf englische Nachrichten bleibt die deutsche Presse und die deutsche
Leffentlichkcit angewiesen . Irgendwelche tatsächliche Aufklärung bringt
übrigens auch die „ Standard " - Korrespondenz nicht . Weder hören
wir , welche Handlungen Frankreichs den Grund des deutschen
Alarms gegeben haben sollen , noch welche Forderungen Herr Tatten -

bach erheben soll .
Der Marokko - Fez wird also lustig weiter betrieben . Bald sitzen

die vier Gesandten beim Sultan und da sollen wohl die famosen

Mißverständnisse gelöst werden . Wahrscheinlich jedoch wird die An -

gclegenheit sich nur immer wirrer gestalten , und die Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland werden immer mehr getrübt .

Gegen diese unheilvolle EntWickelung werden wir

unsere Warnungen zu erheben fortfahren , wie sehr
auch die gesamte Schar der regierungsbeflissenen Blätter die Marokko -

Politik des Grafen Bülow verherrlicht und unsere Haltung verdächtigt .

In auswärtigen Fragen selbständig zu urteilen ,

ist die deutsche Presse durchaus unbefähigt und die liberale Nu -

Mündigkeit übertrifft noch die konservative .
Eine rühmliche Ausnahme ist die „ Nation " , die von An -

beginn des Marokkospiels die Fehler der Bülowschen Politik und der

Tangerreise sah » nd eine gerechte Würdigung der sozialdemokratischen
Stellungnahme fand . Auch in ihrer neuesten Nummer sagt die . Nation " :

„ In dieser deutsch - französischen Kontroverse ist übrigens noch
die Rolle bemerkenswert , welche die sozialdemokratische
Presse beider Länder gespielt hat . Mit großer An -

erkennung hat man in der deutschen Presse , auch in der Regierungs -
presse , von der resoluten Kritik Nottz genommen , welche die

französischen Sozialistenführer Jaurss , de Pressenfs und andere
an den diplomatischen Mißgriffen der französischen auswärtigen
Politik geübt haben . Diese Offenheit , die , wenn sie von
deutschen Sozialisten an den Handlungen der deutschen auswärtigen
Politik geübt wird . als kleiner Hochverrat gebrandmarkt zu
werden pflegt , erschien den Anhängern des Grafen Bülow als ein

höchst bemerkenswerter Ausfluß gesunden Menschenverstandes . In
der Tat verdienen der Mut und die Besonnenheit Anerkennung ,
die in den parlamentarischen und publizistischen Aenßerungen der
führenden Männer der französischen Sozialdemokratie zutage ge -
treten sind . Aber man sollte meinen , daß das , tvaS
jenseits der Vogcscn als Tugend gepriesen wird , nicht diesseits der
Vogcscn als Verbrechen gcbrandmarkt werden dürfte .

In Wirklichkeit dient bei ausbrechenden internationalen
Differenzen nichts mehr der Aufrechterhaltung des Friedens , als
eine rückhaltlose Kritik der Presse an den Handlungen der eigenen
Regierung . Leider gehört es ja zu den schlechte » Gewöhn -
hcitc » der sogenannten patriotische » Presse , bei derartigen
Differenzen kritiklos die Handlungen der eigenen
Regierung zu preisen und die der fremden Regierung
herabzusetzen . Damit wird beiderseits Ocl ins Fener gegossen .
Hielte es die „ nationale " Presse mehr als bisher für ihre Aufgabe ,
die Aktion der eigenen Regierung unbefangen und die der
fremden Regierung gerecht zu würdigen , so würde eine
Hauptquelle dauernder internationaler Ver -
st i m m u n g e n v e r st o p f t werden . Nicht ohne einen ge -
wissen Stolz schreibt deshalb auch in einem Artikel der „ Humanito "
deren Leiter Jean Jaurös bei einer Besprechung der marokka -
nifchen Angelegenheit :

„ Los sooialistos allemands dönonQa ' ient surtout les fäutes
de la diplomatie allemande ; les sooialistes framjais denonfaient
srurtout les fautes de la diplomatie framjaise . Quand cet esprit
prevaudra dans les relations internationales , la paix et le droit
seront assurds . " ( Die deutschen Sozialisten denunzierten vor -
nehmlich die Fehler der deutschen Diplomatie : die französischen
Sozialisten denunzierten vornehmlich die Fehler der französischen
Diplomatie . Wenn dieser Geist in den internationalen Beziehungen
vorwalten wird , so werden Frieden und Recht gesichert sein . )

König Eduard v o n E n g l a n d ist am Sonnabendmorgen
von Marseille abgereist und begebt sich nun nach Paris .

Veutfckes Rdch .

Dr . Walter Mancke , Chefredakteur der „ Bank - und Handels -

zcitung " , fordert auf Grund des Prcßgcsetzes folgende B e -
r i ch ti g ung :

„ In betreff der in Nr . 99 des „ Vorwärts " enthaltenen Er -
klärung des verantwortlichen Redakteurs Herrn Paul Büttner teile
ich hierdurch mit , daß es unwahr ist , daß ich mich außer stände
erklärt hätte , für meine Behauptung in der „ Bank - und Handels -
zeitung " betreffs der Abhängigkeit des Handelsteils des „ Berliner
Tageblatts " vom geschäftlichen Interesse des Inseratenteils Beweise
zu erbringen . "

Wir stellen gegenüber dieser Erklärung Dr . ManckeS folgende
Tatsachen fest .

Mancke hatte in Nr . 96 seines Blattes vom 30 . November 190t
behauptet , daß

„ es seit Jahr und Tag Gebrauch des „ Berliner Tageblatts " ist ,
im redaktionellen Teil keinen Waschzettel von den Emissionen zu
veröffentlichen , deren Inserate dem „ Berliner Tageblatt " nicht zur
kostenpflichtigen Aufnahme zugehen . Noch mehr ! Die Redaktion
deS „ Berliner Tageblatts " wendet sogar folgendes Nötig ung s -
mittel , um die Inserate zu bekommen , seit Jahr und Tag an :
Die Redaktion läßt den EmissionSfirmen mitteilen , daß , wenn
der „geschäftliche Teil " des „ Berliner Tageblatts " nicht die voll -
ständigen Inserate zur kostenpflichtigen Veröffentlichung erhielte ,
der Kurs deS betreffenden Papiers in den täglichen Kurszettel des
„ Berliner Tageblatts " nicht aufgenommen würde , selbst wenn das
Leserpublikum nach diesem Kurs verlangen sollte . "

Dies angebliche Verfahren des „ Berliner Tageblatt " war gerade
das . was der „ Vorwärts " im Glauben an die Richtigkeit der
Manckeschen Behauptung als „Ervressertaktik " bezeichnet hatte .
Deshalb fragte Rechtsanwalt Heine mls Vertreter unsere » verant -
wortlichen Redakteurs am 3. März 1905 bei Dr . Mancke an und
bat ihn , konkrete Fälle der von ihm angegebenen Art namhaft zu
machen .

Darauf schrieb Dr . Mancke am 8. März 1905 :

„ ES wird Ihnen als Verteidiger des „ Vorwärts " nicht schwer
fallen , konkrete Fälle festzustellen , in welchen tatsächlich die
NichtVeröffentlichung des Prospekts im „ Berliner Tageblatt " die
Folge hatte , daß der Kurs der betreffenden Aktien in den Kurs -
zettel dieser Zeitung nicht aufgenommen wurde , während im um -
gekehrten Fall sofort der Kurs notiert wurde und auch die alle
Emissionen begleitenden „ Waschzettel " im redaktionellen Teil Auf -
nähme fanden . Mir selbst sind solche konkreten Fälle nicht bekannt . "

ES ist zu beachten , daß ivkancke der Frage nach Fällen , in
denen die behauptete , als Erpressung zu charakterisierende An «
d r o h u n g vorgefallen wäre , gänzlich ausweicht . Aber selbst
Fälle , in denen die NichtVeröffentlichung des vollständigen Prospektes
die Nichtaufnahme in den Kurszettel zur Folge gehabt hatte ,
erklärte er sich außer stände anzugeben .

Unternehmerklagcn .
Die Handelskammer für Oppeln hat folgende Resolution

angenommen :
Die Handelskammer für den Regierungsbezirk Oppeln , welche

heute über die beiden dem Abgeordnetcnhaufe zugegangenen Berg -
gesetz - Novellcn betteffend die Stillegung von Zechen sowie die Berg -
arbeiterverhälttnsse und über den ebenfalls dem Abgeordnetenhauie
zugegangenen Jnitiativgesetzentwurf Gamp und Genossen , betreffend
die Jnhibicrung der Mutungen für Kohle und Steinsalz für die
nächsten fünf Jahre , beroten hat , spricht ihr tiefes Bedauern darüber
aus , daß der preußische Bergbau , der ohnedies an der schweren
Bürde der sozialen Gesetzgebung , sowie der bergpolizeilichen und

sonstigen staattichen Anforderungen zu trage » hat , durch neue gesetz -
gebensche Maßnahmen , die tief in die privaten Besitzverhältnisfe
eindringend die Bergbaufreiheit bedrohen und den Betrieb
erschweren , überrascht wird . Sie bedauert dies , weil die
neuen Gesetze nur zu sehr geeignet sind , die Sicherheit
des Besitzers in der Verfügung über seinen Besitz in Frage zu
stellen , weil ferner die Verhältnisse des preußischen Bergbaues am
wenigsten von allen Erwerbszweigen Preußens zu derartigein gesetz -
geberischen Eingreifen Veranlassung bieten dürften und weil endlich
die in ' Frage stehenden Maßnahmen , wie beispielSlveise in
Sachen der obligatorischen Arbeiterausschüsse , sehr leicht
die schwerwiegendsten Folgen auch für die übrigen Industrie -
zweige sowie die deutsche Landwirtschaft haben können . Insbesondere
würde der Entwurf des Gesetzes betreffend die Regelung der Berg -
arbeiterverhältnisse sowohl in der vorgeschlagenen Fassung wie selbst
noch auch unter Berücksichtigung der in _ der Kommission
beabsichtigten Acuderungen , nicht , wie vorausgesetzt , dem Frieden
zu diene », sondern im Gegenteil einen dauemden Kriegs -
zustand zu schaffen geeignet fein . Eine bestimmte Folge der durch



He Gesetzentwürfe dem preußischen Steintohlenbergban drohenden
Produktionserschwernisse erblickt die Kammer ferner in der not -
wcndigerweise durch sie bedingten Steigerung der Kohleupreise und
daniit der Selbstkosten aller Kohlen verbrauchenden , insbesondere
der Ausfuhriudustrien Deutschlands . Obwohl zweifellos die Be -
schlüsse , welche die AbgeordnetenhauS - Kommission zur Berggesetz -
Novelle betreffend die Bergarbeitervcrhnltnisse gefaßt hat , einen Teil
der Bedenken , welche gegen die Vorlage vorhanden waren , beseisigt
haben , spricht doch die Kammer die Hoffnung aus , daß
das Plenum des Abgeordnetenhauses sowohl diesen Gesetzentwurf
als auch die beiden anderen vorgenannten Gesetzentwürfe einfach
ablehnen nnd damit die Tatsache unzweideutig zum Ausdruck
bringen wird , daß der preußische Landtag nicht gewillt ist , eine so
unzeitgemäße und wie der Sozialdemokratie in Oberschlesien auch
dem Großpolentum förderliche Gesetzgebung , wie die in Rede
stehende , mitzumachen .

Das dümmste an all den dummen Behauptungen der

Resolution ist Pie Behauptung , daß durch die vorgelegten
Gesetzentwürfe eine Steigerung der Kohlenpreise verursacht
werden würde . Nicht eine einzige Bestimmung dieser Ent -
würfe , wenn sie Gesetz würden , führt eine Steigerung der

Produktionskosten herbei . Werden trotzdem die Kohlenpreise
erhöht , so läuft das auf eine unverschämte Schröpfung der

Konsumenten hinaus . —
_

Dir „ sinngemäße " Bcrgarbeiterschutz .

In der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " läßt Bülow der -
künden :

Ein den berechtigten Erwartungen der Bergarbeiter nicht ent -
sprechendes , die Versprechungen der Regierung nicht sinngemäß
einlösendes Gesetz , wie es die KommissionSbeschlüsse darstellen , böte
bei der unter den Bergleuten nun einmal herrschenden Stimmung
der Sozialdemokratie den denkbar ergiebigsten Agitationsstoff . Es
wäre ein schwerer politischer Fehler , wenn man , wie dies zweifellos
in der Koniequenz eines den Kommissionsbeschlüssen entsprechenden
Gesetzentwurfs läge , die staatstreu gebliebenen Bergarbeiter der
christlich - katholischen und Hirsch - Dunckerschen Vereine , die
während des verflossenen Generalstreiks und auf dein Berliner Berg -
arbeitertag znm Aerger der „ Genossen " durchaus keine Lust zeigten ,
sich von der Sozialdemokratie absorbieren zu lassen , schutzlos der

sozialdemokratischen Verhetzung preisgeben würde , während anderer -
seits nach den vorliegenden Stimniungsbildern aus dem Ruhrrevier
die versöhnende und ausgleichende Wirkung eines der ursprünglichen
Regierungsvorlage im großen und ganzen entsprechenden
Gesetzes keinem Zweifel unterliegen kann .

Das bestätigt nur , was wir bisher gesagt haben . Man wird
die Formel dafür schon finden , mit der man den Bergarbeitern be -

weisen will , daß die Beschlüsse des Landtages dem Sinne der Re -

qierung entsprechen . —
_

Die Austreibung des Duellteufels will die deutsche Antiduell - Liga
vuf sehr bedenkliche Weise bewerkstelligen . Diese Liga wird zumeist
von höchst hochgeborenen Herren geleitet , ihr Vorsitzender ist der
Fürst Karl zu Löwenstein . Diese Liga hat eine Reihe von
Vorschlägen gemacht zur Abänderung des Strafgesetzbuches ,
durch welche die Duelle gründlich beseitigt werden sollen .
Soweit sich die Vorschläge dieser Duellgegner auf die Para -
graphen des Strafgesetzbuches beziehen , die vom Zweikampf handeln ,
entsprechen sie einigermaßen den Forderungen , die von jeher seitens
derer erhoben worden sind , welche die privilegierte Totschlägerei des
Duells bekämpfen . Es wird gefordert , daß der Zweikampf in den
Abschnitt des Strafgesetzbuches gereiht wird , der von Verbrechen und
Vergehen wider das Leben und Körperverletzung handelt . Für
Tötung im Zweikampf wird deshalb Gefängnisstrafe nicht unter zwei
Jahren gefordert , wenn die Duellanten eine Tötung beabsichtigt
oder mit ihrer Möglichkeit gerechnet haben . Entsprechend werden
auch die übrigen Formen und Bedingungen des Zweikampfes unter
die Strafbestimmungen der Tötung bezw . der Körperverletzung ge -
stellt . Ferner soll mit Gefängnis nicht unter drei Monaten be -

straft werden , wer einen anderen im Zweikampf mit einem dritten
absichtlich , in Sonderheit durch Bezeigung oder Androhung von Ver -
achtung reizt .

Würden derartige Bestimmungen Gesetzeskraft erhalten , so
dürfte das Duellunwesen allerdings beseitigt werden . Die feudale
Antiduell - Liga jedoch will diese Vorschläge mit einer Reihe von
Verschärfungen des Strafgesetzes verquicken , die jeder Begründung
entbehren , die völlig unannehmbar sind und deren Ein -
führung von unendlich viel größerer Verderblich -
k c i t wäre als das gewiß verderbliche strafgcsetzliche Privilegium
des Zweikampfes . Es sollen die Beleidigungspara -
graphen außerordentlich verschärft werden , eS sollen wegen ver¬
leumderischer Beleidigung aus § 187 die bürgerlichen Ehrenrechte
aberkannt werden und im Rückfall bei Beleidigungen verschärfte
Bestimmungen getroffen werden . Ebenso sollen die den Ehebruch
betreffenden Paragraphen dcjfc Strafgesetzbuches verschärft und er -
weitert werden . Die Verquickung aller dieser Fragen mit der

Duellfrage gibt den Bestrebungen der Antiduell - Liga einen durchaus
reaktionären Charakter . —

Der Reiseonkel als Staatsfcind . Man schreibt uns aus Kiel :
Die dänische Regierung hatte bei der preußischen Beschwerde er -
hoben , weil den dänischen Handlungsreisenden bislang die Aus -

stellung von Gewerbe - Legisimationskarten versagt wurde und ihnen
lediglich Wandergewerbescheine erteilt wurden . Die dänische Regie -
rung begründete ihre Beschwerde mit der Berufung auf die Meist -
begünstigungSverträge , die Dänemark mit Preußen , Oldenburg und

Mecklenburg - Schwerin bezüglich des Gewerbebetriebs abgeschlossen hat .
Eine Verfügung des preußischen Handelsministers hat nun diese Be -

schlverde als berechtigt anerkannt nnd bestimmt , daß auch den

dänischen Handlungsreifenden auf ihren Antrag Gewerbelegitimations -
karten ausgestellt werden sollen , und zwar für das gesamte Staats -

gebiet , ausgenommen die sechs nordschleswig schen
Kreise Hadersleben , Tondern , Apenrade , Sonderburg , Flens -
burg - Stadt und Land . Die preußische Regierung , heißt es in
der Verfügung , könne auf diese Ausnahmen im I n t e r es s e der
v f f e n t l' i ch e n R u h e u n d O r d n u n g nicht verzichten . Danach
werden also die dänischen „ Reiseonkels " , wenn sie nach Nordschleswig
kommen , plötzlich staatsgefährlich I Natürlich hat die preußische Regierung
nicht das Recht , die Bestimmungen der Meistbegünstigung für gewisse
Landesteile einfach außer Kraft zu setzen , aber Dänemark ist klein
und für Bülow nicht ein „freunduachbarliches " Land , wie

Rußland . —

Wegen Beleibignng des Königs von Sachsen hat das Landgericht
Leipzig den Leipziger Verlagsbuchhändler Wilhelm Bremer aus

Braunschweig zu acht Monaten Gefängnis verurteilt . Der An -

geklagte hatte eine Broschüre unter dem Titel : „ Luise und ihr

sächsisches Volk " herausgegeben . —

Vom südwcstafrikanischen Kriegsschauplatz.
Wie die letzte Nummer der „Deutsch - südwestafrikanischen

Zeitung " berichtet , hat sich ein zersprengter Haufe von Hereros
zu dem Ovambohäuptling Nechale geflüchtet , der

zu Anfang des Krieges einen Angriff gegen eine Station

unternommen hatte , durch die erlittenen schweren Verluste

dann aber zum Beobachten der Neutralität veranlaßt worden

war . Die Zahl der zu ihm geflüchteten Hereros betrage 150 ,

doch werde noch weiterer Zuzug erwartet . Nechale befinde
sich augenscheinlich in großer Beforgnis .

Da im Reichstage von den Regierungsvertrctern wiederholt
ganz unzweideutig erklärt worden ist , daß . man nicht

beabsichtige , nach Beendigung dos Hcrerofeldznges und des

Hottentottenaufstandes die Ovambo gewaltsam zu entwaffnen ,
so darf man wohl annehmen , daß man auch Nochale

ungeschoren läßt und ihm keine Bedingungen stellt , die er

nicht gewähren kann . Die paar hundert geflüchteten Hereros
werden sich nach den bösen Erfahrungen , die sie gemacht
haben , hüten , den Landfrieden zu stören . Verlangte man aber

ihre Auslieferung oder dächte nian gar an eine Bestrafung
Nechalcs , so würde das vielleicht die Ursache eines neuen

Kriegsabenteuers werden , nach dem es das deutsche Volk nach
den ungeheuren Opfern , die es bis jetzt schon bringen mußte ,
wahrhaftig nicht gelüstet .

»
Berlin , 2S. April . Ein amtliches Telegramm aus Windhul

meldet : Reiter Adolf Wilhelm Seifert , geboren am
23. Januar 1882 zu Dittersdorf , hat sich am 23. April 1905 bei Kub

durch Unvorsichtigkeit mit seinem Karabiner erschossen .
Nachträglich gemeldet : Im Gefecht an einer V l e y östlich des

Elefantenflusses südlich Kowise - Kolk am 7. April 1005 gefallen :
Unteroffizier Hans O e r t lv i g , geboren am 4. März 1883 zu
Metz .

Kifstanck .

Oesterreich - Ungarn .
Parteitag der ungarischen Sozialdemokratie .

Am dritten Tage gelangte der Kampf um das allgemeine
Wahlrecht zur Beratung . Nach einem Referat des Genossen
Dr . G o l d n e r wurde beschlossen , daß zur Erkämpfung des allge -
meinen gleichen Wahlrechts eventuell die gesamte organisierte Ar -

bciterschaft zur Waffe des allgemeinen Streiks zu greifen habe . Der

Parteitag ermächtigt gleichzeitig die Leitung der sozialdemokratischen
Partei Ungarns zur Bestimmung des Zeitpunktes für diesen Kampf .
Als die geeignetste Zeit für den Entscheidungskampf wurde in der
Debatte die Erntezeit bezeichnet . Sodann wird der Statuten -
entwurf der Parteileitung mit einigen Abänderungen angenommen .
Nach Erledigung einiger weniger wichtiger Anträge und Resolutionen
Wird der Parteitag geschlossen .

Die Frauenkonferenz , die anläßlich des Parteitages in

Budapest abgehalten wurde , war von ungefähr 60 Dclegiertinnen
beschickt . Es gelangte ein Organisationsstatnt zur Annahme , auf
Grund dessen die Frauenbewegung im ganzen Lande einheitlich ein -
geleitet werden soll . Ferner wurde ein Landes - Organisations -
Komitee gewählt , welches die Aufgabe haben wird , die Arbeiterinnen »

bewegung in Ungarn zu leiten .
Auch eine Feldarbeiter - Konferenz tagte während

des Parteitages in Budapest ; auf dieser waren Delegierte aus
40 Gemeinden vertreten . Die Konferenz faßte mehrere für die
weitere Entwickclung der Feldarbeiterbewegung in Ungarn höchst
wichtige Beschlüsse . Unter diesen ist in erster Reihe hervorzuheben
die Schaffung eines Feldarbeiter - Verbandes , der berufen sein wird ,
die Bewegung der ungarischen Feldarbeiter auf eine ganz neue
solidere Basis zu stellen . An Stelle , des spontanen , disziplinlosen
Losschlagens wird zielbewußtes Handeln treten . Ferner wurde die
Gründung eines Feldarbeiter - Blattes beschlossen . Dieses Blatt soll
die sozialdemokratischen Lehren in den Reihen der landwirtschaft -
lichen Arbeiter zu verbreiten und die wirtschaftlichen nnd politischen
Interessen der Feldarbeiter zu unterstützen bestrebt sein . Schließlich
wurde ein Landes - OrganisationS - Komitee gewählt , dem die Leitung
der Bewegung übertragen ist .

Amerika .

Zu der Entscheidung des amerikanischen Obcr - Bundesgerichts .
Die Organisation der Bäcker ! will sich nicht damit zufrieden geben ,
daß der Supreme Court das Zehnstundengesetz im Staate New Uork
für ungültig erklärt . Es wurde beschlossen , eine Petition einzu -
reichen , daß der Fall noch einmal verhandelt werde . Der Bäcker -
verband gehört zur American Federation of Labor und rechnet aus
die Unterstützung derselben . Die Tatsache , daß das Urteil gegen die
Bäcker mit 5 gegen 4 Stimmen abgegeben wurde , wird vielfach be -

sprachen . Der Hauptorganisator der Federation , Robinson , erklärte ,
diese Entscheidung des höchsten Gerichts sei ein Klassennrteil . Die
Bäcker würden aber nicht darunter leiden , der Zehnstundentag sei
ihnen sicher durch ihre Organisation , auch ohne Gesetz . Das

sensationelle Urteil tverde die Arbeiterverbände stärken , denn es
werde jedem Arbeiter klar werden , daß er der Organisation beitreten

mutz , um Schutz zu finden . — Die New Dorken „ Sun " meint , die

Entscheidung sei unanfechtbar .

Die Gewerkschaften und die Einwanderung . Carroll D. Wright ,
Bundeskommissär für das Arbeitsamt in Washington , verbreitete

sich kürzlich in Beantwortung einer Anfrage von Rooscvelt über den

Einfluß der Gewerkschaften auf die eingewanderten Arbeiter . Es

sei zweifelhaft , meint er , ob irgend eine andere Organisation so
viel für den Eingewanderten tun könne als die Trade Union . Der

amerikanische Arbeiter sieht in dem Fremden zuerst den gefähr -
lichen Konkurrenten , den Lohndrücker . Um diesem Uebel zu be -

gcgnen , geht er praltisch zu Werke und versucht , die Eingewanderten
zu organisieren oder als Mitglieder für die bestehenden Organi -
Nationen zu gewinnen . Die Jrländer und die Deutschen sind den

Gewerkschaften meist willkommen nnd bilden sehr bald treffliche
Stützen einer Trade Union . Eine schwere Arbeit haben die GeWerk -

lchaften mit den Polen , Russen , Böhmen , Ungarn , Slowaken ,
Litauern u. a. m. Diese müssen erst zu amerikanischen Anschauungen
erzogen werden , und in dieser Beziehung sei der Einfluß der Trade
Union hoch zu schätzen , die dadurch zu einer öffentlichen Wohlfahrts -
einrichtung ( a public benefactor ) wird . Die Stupidität der ein -
gewanderten Arbeiter sei oftmals unglaublich groß ; sie brächten die

Furcht vor ihrer Regierung mit und bewiesen dies z. B. wenn sie
Auskunft über ihre Verhältnisse zu amtlichen Zwecken geben sollen ;
hörten sie das Wort Covcrnment ( Regierung ) , dann seien sie
plötzlich stumm und ängstlich . Den Gewerkschaften sei es zu danken ,
wenn diese Leute zu amerikanischen Bürgern erzogen werden ; sie
würden veranlaßt , die englische Sprache zu lernen nnd durch den

Besuch der Gewerkschaftsversammlungen werden die nationalen
Unterschiede verwischt und die gegenseitige Abneigung wandle sich
bald in eine gute Kameradschaft um . C. D. Wright führt als Bei -

spiel die Verhältnisse auf den Viehhöfen von Chikago an , wo Tausende
von Arbeitern , die den verschiedenen Nationen angehören , be -
chastigt werden . Er beruft sich auf Zeugnisse von Polizci - Organen ,
nach welchen da , wo die Gewerkschaften ihren Einfluß auf die
fremden Elemente ungehindert geltend machen konnten , mehr
Ordnung und bessere Verhältnisse herrschten und weniger Verbrechen
vorkamen , als wo man diesen Einfluß erschwerte oder hinderte . —

Versammlungen .
Generalversammlung des ZentralvcrbandeS der Dachdecker .

Der Kassenbericht , den der Kassierer Pirlich verlas , ergab eine Ein -
nähme samt dem alten Bestand von 3537,59 M. Die Ausgaben be »
trugen 2173,23 M. , so daß am Quartalsabschluß «in Bestand von
1364,36 M. vorhanden war . Unter Punkt 2 der Tagesordnung er -
stattete die Tarifkommission Bericht über den Verlauf der VerHand-
lungen mit den Herren Meistern . Trotz aller Bemühungen ist es
bis jetzt nicht gelungen , die Meister zum Abschluß eines annehm -
baren Tarifes zu bewegen . In der Debatte kam zur Sprache , daß
der jetzige Vorsitzende der Tarifkommission , der Meister Rödel ,
in Firma Neumeister , seinen Gesellen einen Revers zur Unterschrist
vorgelegt hat , in welchem er allen bei ihm arbeitenden Dachdeckern
einen Stundenlohn von 73 Pf . verspricht . Er verlangte als Gegen -
leistung jedoch , daß dieselben sich keinem Streik oder einer Werk -

stellensperre anschließen . Mit anderen Worten : er will sich schriftlich
Streikbrecher sichern . Da sich verschiedene Dachdecker gesunden
hatten , die diesen Streikbrecher - Kontrakt aus Unkenntnis unter -

schrieben , so wurde diesen der Rat erteilt , die Unterschrift sofort für
ungültig zu erklären , was dieselben auch versprachen . Da aus

diesem Vorkommnis zu ersehen war , wie ernst es den Herren Meistern
mit dem Abschliehung eines Tarifes ist , wurde folgende Resolution

einstimmig angenommen ; „ In Erwägung , daß durch das Verhalten

der Arbeitgeber die Verhandlungen verzögert werden und in An -

betracht der Berechtigung unserer Forderungen beschließt die heutige

Versammlung der Dachdecker , den Arbeitgebern die Forderung von

75 Pf . noch einmal zu unterbreiten mit dem Ersuchen , bis Ende

April der Tarifkommission der Gesellen Antwort zukommen zu lassen .

Geschieht dieses nicht , beschließt die Versammlung , zur gegebenen

Zeit ihren Forderungen entsprechenden Nachdruck zu verleihen . Und

findet deshalb am 30 . April eine Versammlung zur endgültigen

Beschlußfassung statt . "

Eine Branchcnversammlung der Stellmacher , welche im Holz -
arbeiterverband organisiert sind , fand am Donnerstag im Rosen »

thaler Hof , Rosenthalerstr . 11/12 , statt . Henke erstattet » den

Tätigkeitsbericht der Kontrollkommission für das 1. Quartal dieses

Jahres . Es wurden 6 geschäftliche und 55 Werkstattsitzungen ab »

gehalten . Geladen wurden die Kollegen aus 201 Werkstellen .
Aus 113 erschienen sie . Außerdem fanden 2 Vertrauensmänner -

Versammlungen und 8 Brcmchenvcrsammlungen statt . In 11 Werk¬

stätten kam es zu Differenzen wegen Lohn - und Arbeitszeit . Sie

wurden zugunsten der Kollegen erledigt , und zwar in 16 Werkstellen
ohne jede Arbeitsniederlegung , in der elften nach einer Arbeits »

niederlegung von nur wenigen Stunden . — Henke gab dann einen
Ueberblick über die durch Tarifabschluß erledigte Lohnbewegung der

Kastenmacber . Bei der Bewegung beteiligt waren 8 Betriebe mit
118 Arbeitern , wovon 99 organisiert sind ; ein Beweis vom Segen
der Zugehörigkeit zur Organisation . — Nach der Mitteilung eines

Kollegen der Firma Nentz haben die dortigen Brancheangehörigen ,
die die allgemeine Bewegung nicht mitmachten , mit Herrn Neutz
einen Tarif selbständig vereinbart . Henke erklärte es für einen

Fehler , solche Sonderabmachnngen zu treffen , die hinter den all »

gemeinen zurückbleiben . Dem stimmten andere Redner zu und er -
munterten auch die Kollegen von Wienicke , die sich ebenfalls bei der

Bewegung fernhielten , sich vollzählig zu organisieren und auch ihrer »
seits den Tarif dnrchznfiihren . — Ueber die Maifeier wurde lebhaft
debattiert . Allgemein wurde für die Feier durch Arbeitsruhe ein »

getreten . Treffpunkt für die Stellmacher ist morgens 8 Uhr bei

Pfeffer , Rosenthakerstraße , von wo gemeinsam die „ Neue Welt " auf -
gesucht wird . — Man erledigte dann noch einige Branchenangelegen »
Helten . _

Hub der fraucnbewegiing .
Frauen und Mädchen im Kreise Nicderbarnim .

Mit Beginn des 1. April d. I . haben die Genossinnen im Kreise
Niedcrbarnim im Einvernehmen mit den Genossen den Vertrieb der

„ Gleichheit " in eigene Hand genommen . In folgenden Ortschaften
ist die „Gleichheit " von den genannten Genossinnen zu beziehen :

Weißen see : Frau Neumann , König - Chaussee 40 ; Ober -
Schöne iveide : Frau Rciniann , Frischenstr . 4 und die Kreis -
vertranensperson Frau Jung , Frischenstraße 10 ; Lichtenberg :
Frau Wieclimann , Gürtelstr . 38 ; Pankow : Frau Meißner , Tal »
straße 1 ; Tegel : Frau Bienert , Schönebergerstr . 6 ; B o r s i g »
>v a l d e : Frau Ehlert , Räuschstr . 68 ; Reinickendorf : Frau
Leonhardt . Hansotterstr . 54 ; Wilhelmsruh : Frau Eigenbrod ,
Linden - Allee 10. Auch nehmen sämtliche Zeitungsspediteure neue
Bestellungen aus die „Gleichheit " entgegen .

Die „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal : die Nummer
kostet 10 Pf . Der Vereinfachung wegen wird gewünscht , der Ueber -
bringerin das Geld ' für jede Nummer sofort auszuhändigen . Unsere
Abonnenlinneiizahl beträgt 250 .

Die Kreis - Vertrauensperson : Frau Minna Jung .

Friedenau . Die Vereinsversammlung de ? Bildungsverein « für
Frauen und Mädchen von Steglitz und Umgegend , welche Dienstag ,
den 2. Mai , bei Grube stattfinden sollte , fällt der Maifeier wegen
ans . Die Generalversammlung findet Donnerstag , den 13. Mai ,
bei Wahreiidorf , Schloßstraße 117 , statt .

Nixdorf . Mittwoch , den 3. Mai , abends S' /a Uhr , findet im
Lokale des Herrn Thiel , Bergstr . 151/152 , die Generalversammlung
des Vereins gewerblich tätiger Frauen und Mädchen von Rixdorf
statt . Auf der Tagesordnung steht : Vortrag des Herrn Dr . Blum
über Darm - und Magenleideil . Diskussion . Verschiedenes . Bericht
des Vorstandes . Neuwahl der Vorsitzenden , der Kassiererin , der
Schriftführerin und zweier Revisoren . Der wichtigen Tagesordnung
wegen werden die Mitglieder ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
Auch Gäste sind uns herzlich willkommen . Der Vorstand .

Die erste Arbeitersekretärin .

Da ? Nürnberger Gewerkschaftskartell beschloß , als vierten Be -
amten des Arbeitersekretariats eine Frau anzustellen , die
neben sonstigen Arbeiten insbesondere die gewerkschaftliche Agitation
unter den zahlreichen Arbeiterinnen Nürnbergs betteiben soll . Damit

hat Nürnberg , das überhaupt das erste Arbeitersekretariat in Deutsch «
land schuf , auch die erste ' Agitatorin für die Gewerkschaften eines
OrteS und die erste Arbeitersekretärin angestellt .

l�et2te Nacbnchtcn und Dcpefchcn »
Drohender Konflikt wegen der Maifeier .

Jena , 29. April . ( Privatdcpesche des „ Vorwärts " . ) In der
optischen Werkstätte von Karl Z e i ß droht wegen der Maifeier
ein Konflikt auszubrechen . Die Geschäftsleitung will die
Werkstätten auch ain Nachmittag des 1. Mai offen halten
und den Arbeitenden 50 Proz . Lohnaufschlag zahlen ; sie
erklärt unerlaubtes Maifeiern für Konttaktbruch . Eine Ver -
sammlung der Geschäftsangehörigen beschloß trotzdem , den ganzen
Tag zu feiern und die Konsequenzen durch die Gewerkschasts -
organisationen abzuwehren . _

Zur Aussperrung in der Hamburger Holzindustrie .

Hamburg , 29 . April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Da die Bauttschlermcister sich nicht an der Aussperrung be -

teiligcn , haben die Vorstände der Arbeitgeberverbände über
die Köpfe der Mitglieder hinweg ein Flugblatt veröffentlicht ,
das sämtliche Arbeitgeber auffordert , die Gesellen wegen Be -

teiligung an der Maifeier auszusperren . Dadurch glaubt man
einen Zankapfel in die Reihen der Bautischlermeister geworfen
zu haben . Seit gestern sind nur 25 Mann mehr ausgesperrt .

Bäcker - Ausstand .
Madrid , 29 . April . ( W. T. B. ) Die hiesigen Bäcker sind heute

mittag in den allgemeinen Ausstand getreten . Die Behörden werden
für die Brotversorgung Vorkehrungen treffen .

Haag , 29. April . ( B. H. ) Eine heftige Panik ist unter den
Europäern in Macassar , der Hauptstadt der Insel Celcbes , auS -
gebrochen infolge der Kriegserklärung , welche Prinz Goa an die
holländische Regierung gesandt hat . Die Europäer haben sich in
aller Eile in die Festung Celebes geflüchtet .

Erdbeben . A g r a m. Freitag abend 10 Uhr wurde ein Wellen «

förmiges , zwei Sekunden dauerndes Erdbeben in der Richtung von
Nordost nach Südwest verspürt . Besonderer Schaden wurde nicht
angerichtet .

Genf . Zu dem Erdbeben im hiesigen Kanton wird noch be -

richtet , daß dasselbe von unterirdischem Getöse begleitet war . In
verschiedenen Stadtvierteln wurden die Bewohner aufgeweckt . Eine
Panik entstand unter den Bewohnern , die auf die Straßen flüchteten .
Es wird über zahlreiche Schäden berichtet , welche das Erdbeben in
dem französischen Savohen angerichtet hat . In Chamonix wurden
viele Häuser beschädigt uicd weisen große Risse auf . In Argentigiere
wurde das Telegraphcnamt vollständig zerstört . Das Erdbeben ,
welches zehn Sekunden dauerte , wurde außerdem in allen übrigen
Kantonen verspür�
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Verantmortiing .

ITbcatcr .
Sonntag , den 30. April :

Freie Bolksbiihiie , nachm . S' / , Uhr :
1. Adieilnng : im Metropol - Theater ,

Hedda Gabler .
S. Abteilung : im Berliner Theater ,

Kabale und Liebe .
L. Oper im National - Theater ,

3 Uhr : R i g o I e t t o.
Neue freie Volksbühne , nachm .

2- , . Uhr :
4. Abteilung : im Neuen Theater ,

Angele . Hieraus : Der grüne
Kakadu .

7. Abteilung : im Schiller - Theat . 0. ,
Wallenstems Tod .

Ansang 71/, Uhr :
Opernhaus . Die Heirat wider

Willen .
Montag : Rienzi .
Dienstag : Der Barbier v. Bagdad .

Schauspielhaus . Prinz Friedrich
von Homburg .

Montag : Das grohe Licht.
Dienstag : Götz von Berlichingen mit

der eisernen Hand . Ans. 7 Uhr.
Neues Lperntlieater . Faust . ( Erster

Teil . ) Ans. 7 Uhr.
Montag : Jung - Heidelberg .
DienSIag : Jung - Heidelberg .

Deutsches . Der Privatdozent .
Nachmittags 2' / , Uhr : Faust I. Teil .
Montag : Der Privatdozent .
DienSIag : Der Privatdozent .

Berliner . Die eiserne Krone .
Montag : Zapscnstreich .
Dienstag : Weh' den«, der lügt .

Weste » . I,o so no sais gnoi und
Da mam .

Nachmittags 3 Uhr : Die Fleder¬
maus .

Montag : Nachm . 4 Uhr : Vor -
slellung zu Schillers Gedächtnis .

Wends ; La souris . Colombine .
Souper d' Aclieu . L ' homme
aux Poupees .

Dienstag : Dieselbe Vorstellung .
National . Der Freischütz .

NachnnltagS : Rigoletto .
Montag : Maskenball .
Dienstag : Fra Diavolo .

Neues . Ein «onimernachtstraum .
Montag : Ein SommernachtStramn .
Dienstag : E. SommernachtStraum .

Dhalin . Der Kilumetersresscr .
Nachmittags 3' / , Uhr : Charlehs

Tante .
Montag : DaS Urteil des MidaS .

Die Bäder pon Lucca .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Die neugierigen Frauen .
Nachmittags 3 Uhr : Zar und

Zimmermann .
Montag : Die neugierigen Frauen .
Dienstag : Die Fledermaus .

Anfang 8 Uhr :
Schiller O. lWallncr - Theater . )

GhgeS und sein Ring .
Nachmittags 3 Uhr : WallenstcinS

Tod .
Montag : Augen rechts I Die sittliche

Dienstag : Die Jüdin von Toledo .
Schiller . V. ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater ) . Fuhrmann
Henschel .

Nachmittags 3 Uhr : Johannisseuer .
Montag : Meine Schwiegertochter .
Dienstag : Im Hajen .

Lesshig . Elija .
Nachmittags 2' / « Uhr : Monna

Vanna .
Montag : Elga .
Dienstag : Elga .

Kletnes . NosmerSholm .
Montag : Abschied vom Regiment .

Angele .
Dienstag : RoSmerSholm .

Residenz . Herzogin Crevette .
Nachmittags 3 Uhr : Der Hütten -

besitzer .
Montag : Herzogin Crevette .
DienSIag : Herzogin Crevette .

Triano » . Ihr Alibi .
Montag : Ihr zweiter Maim .
Dienstag : Ihr zweiter Mann .

Dcutsch - AuierikaulscheS . Uebern
grotzen Teich .

Nachmittags 3 Uhr : Ucber ' n großen
Teich .

Ab Montag : Geschlossen .
Belle - Attiaiice . . . . noch einmal so

lieben I
Nachmittags 3 Uhr : Die Grille .
Montag : DaS LicbeSmanöver .
Dienstag : Das Liebesmanövcr .

Carl Weist . Die lleinen Vagabunden .
Nachmittags 3 Uhr : Die Kinder

des Kapitän Grant .
Montag : Der GamSkönig .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Reichshailcn . Stettiner Sänger .
Luise » . HanS Jürge .

Nachmittags 3 Uhr : Der Herrgott -
schnitzer .

Ab Montag : Geschlossen .
Kasino . LoloS Vater .

Nachmittags 4 Uhr : In Vertretung .
Montag : LoloS Vater .
DicnStag : LoloS Vater .

LustsPielhanS . Der FamMentag .
Nachm . 3 Uhr : Der Mann im

Schatten .
Montag : Der Familicntag .
Dienstag : Der Familientag .

Metropol . Die Herren von Maxim .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Das Veilchenmädchen .
Spezialitäten .

Montag : Berliner Lust .
Dienstag : Berliner Lust .

Herruseld - Theater . Die Meher -
Hains .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
DienSIag : Dieselbe Vorstellung .

Passuge - Tsteater . Emmi Kröchert .
Die 7 Allisons . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Nranin . Tauveiistraste 48 4! ».
AbcndS 8 Uhr : Der Simplon und

sein Gebiet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
DicnStag . abends 8 Uhr : Tierlcbcn

in der Wildnis .
SJttPalideiistrafte 57/62 . Stern¬

warte . Täglich gcöstnet von 7
bis ll Uhr .

Urania , Taubenilr . 48/49

8 Uhr :

llnipliiüiisei]
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte Ä :

| CASTAN S

ANOPTICUM .
Friedrichstr . 165.

Da » sensationelle

Riesen - Mädchen! ! !
Kosh IVedsted ,

2 Meter 20 cm hoch ,

größte lebende Riesin " WiE— der Welt , " TWI

Berliner �parinm
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße Nd . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

W 25 Pfg -
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 106/12

ISoiitag , den 1. Mai 1005 :
! XovltUt !

Jung - Heidelberg .
Operette von Millöcker .

Anf . Vi , Uhr . Billettverk . : Kgl .
Opernhaus , Schalter 3, Wertheim ,
Invalidendank und Abendkasse .

Neues Theater .
Ansang VI , Uhr :

Ein Sominernachtstranm .
Montag und folgende Tage : Ein

Lornmernachtstraiiin .

Kleines Theater
Ansang 8 Uhr .

kosmsi ' skol m .

Montag : Angela . Abschied vom
Regiment .

Dienstag : Rosmersholm .
Mittwoch : Die Neuvermählten .

Abschiedssouper .
Donnerstag : Rosmersholm .
Freitag , z 500. IDfale : Machta . yl .

National - Theater
Weinbergsweg 19.

Sonntag , den 30. April 1905 :
Ansang 7ll , Uhr .

Der Freischütz .
Montag : Idasltenbell .
DienStag : Fra Diavolo . Dr . Otto

Briesemeister a. G. _ .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Der Herrgottschnitzer .
Abends die letzte Vorstellung :

fians Jürge .

las

218. Friedrichstraße 218.

Sonntag , den 30. April :
Lestte Anssuhrung : -

Letztes Auftreten der April -
Spezialitäten .

Morgen Montag , den 1. Mai :
gy Debüt « der erstklassigen Mai -

Spezialitäten .
Wiederaustreten von Rodert Steidl .

£ 9 " Zum 1G7 . Maie ; - W «

Berliner Lnft .

Metropol - Theater
Der größte Erfolg öer Saison!

Zum nö. Maie:

irr i
Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Ballett in 5 Bildern .
Anf . 8 Uhr . Bauchen gestattet .

Gebrüder

HiiM - T! ».

Komödie in 3 Akten mit den Autoren
. Antoa u. Monat Hcrrnfeld

in den Hauptrollen .

Anfang 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr.
Montag , den IS . Mai :

Letzte Vorstellung in dieser Saison .

O.
Wallner - Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
�H' nllonstoln » Tod .

Trauerspiel in 5 Auszügen von
Friedrich Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Vlvxou „ nd » ein Iking .

Ein Trauerspiel in 5 Auszügen von
Friedrich Hebbel .

Montag , abend « 8 Uhr :
Angcn rocht « .

Hieraus : Die sittliche Forderung .
Dienstag , abends 8 Uhr :

l > ie Jüdin von Toledo .

N.
Schiller - TheaterWVUlUVA AUVMriw

ftädlisches Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Johnnnlslener .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sud ermann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Fnhcnmnn Henschel .

Schauspiel in 5 Akten von Geichart
Harchtmann .

Montag , abends 8Uhr :
Heine Schwiegertochter .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Im Hafen .

JMe letzten

Tage von

Brauerei Friedriclisliain
früher Lipps ( Oekonom ; E. Niemann ) am Künigstor .

■ Größter Konzertsaal Berlins . 1 >!- i

Heute Sonntag : VOrUltZtCS

populäres Konzert von

Johann Strang . . . Wien
Dirigent d. k. u. k. österr . Hofballmusik m. s. gesamten Kapelle .

Anfang 7 Uhr . Entree durchweg 1,00 .
' Morgen , Montag , fällt das StrauB - Konzert aus . " iMü

Am Dienstag , den 2. Mai : AbSChlCdS = KonZ £ rt

9otnpeji "
! Feuerwerks - Schauspiel !

SOO mitwirkende . 139/19 *

Eröffnung : Anfang Ulai .

""-i if 1 ifi ' i ( Ti lüi ih O A i

Neues Konzerthaus
Grand Hotel Alexanderplatz .

Inhaber ; Albert Moerner , Blumengarten .

tzHeute sonnfag : Gr . Kurt Goldmann - Konzert |
= = = = = Anfang : 8 Uhr. 1

Montag , den 1. Mai er , sowie täglich :
Gastspiel des Hamburger Konzert - und Varidte • Ensembles

_ Direktion : R . Sander .
SBy Das Restaurant ist die ganze Nacht geSffnet . "TSBGt

-Passage -Theater.
Ans. nachm . 3, abends 8 Uhr .

Letzter Tag
deS glänzenden April - Progr .

Smmi Kröchert
Die ? Allisons

etc . etc .

Montag :

Tollsii neues Progr.

Trianon - Theater .

Ihr Alibi .
Anfang 8 Uhr .

Montag und folgende Tage :

Ihr zweiter Mann .

KasinosTheater
Lothringerftratze 37. Täglich 8 Uhr :

Kolo ' s Unter .
Ä ' . Si U . L' lrronge .
Vorher daS gr. neue Aprll - programrn .
Sonntag nachm . 4 Uhr : In Vertretung

veutsell - AmeriksniZekes
Theater . KSpenickerstraSe 67/66 .
Reute letzte Nachmittagsvorstellung :

„ Ucber ' n grollen Teich " .

Abends 8 Uhr Abschieds - Vorstellung ;

Zum 479b und letztenmal :

„ üeber ' n großen Teich "

W. Noacks Theater .
Direktion : Rcb. Dill . Brunilenstr . 16.

Lorle
oder : Dorf und Stadt .

Schauspiel in 5 Akten von EHarlotte
Birch - Pseiffer .

Ansang 8 Uhr . Enlree SO Pf . Ball .
Montag zum letztenmal : Dort und

Stadt . Sonnabend , 6. Mai : Große
SebUIer - Feier .

Residenz-Theater.
Dir . : Richard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

f Herzogin Crevette .
chwank in 1 Vorspiel u. 3 Akten von

Georges Fehdeau ,
Deutsch von Benno Jacobson .

Sonntag , den 30. April , nach -
mittag « 3 Uhr : Der Niittendesitzer .

£ustspielhaus.
Nachmittag « 3 Uhr :

Der Mann im Schatte «.
Täglich abends 8 Uhr :

Der Familientag .
Sommerprcise : Park . - Faut . 3,10 M.

Carl Weiß - Thealer .
Gr . Frnnkfnrtcrstr . 132.

Nachmittag » 3 Uhr : Parkett 60 Ps.
Zum letztenmal :

Die Kinder des Kapitän Grant .
Abends 8 Uhr letzte Ausführung :

Die illeiuen Vagabunden
Morgen 1. Gastspiel des Original -

Tegernseer Bauern - Theater ». Zum
erslemnal : Der Gamshonig . ( Der
Goldbauer . )

Im Sommergarten :
Graste Lpezialitäte » - Vorstellung .

Ansang 4 Uhr .

NäQ l ' -jf punojj s
jnaxuoUm ' uoSe ( uvuej0 ) 0Maj ) tze | 3

Palast - Theater
Burgstr . Uli , früher Feeu - Palast .
LMin . v . Bhs . Börse . ViS - a - viS d. Börse .

Sonntag , den 30. April :
gy Letzte Vorstellung dieser Saison .
ßk/, Uhr : Der Bomben - Lacherfolg :

Schwank in 4 Alt . v. F. u. P. V. Schönthan .
StrieSe : Dir . Rieh . Winkler .

Dazu daS glänzende Spezialität . -
Programm .

Ansang ' /,8 Uhr . Borher Ronnert .
Cntree 50 Pj .

Gesundbrunnen , Badstraste 68.

Nachmittags 3 Uhr bei halben Kassen -
preisen :

papageno .
Ansang 7 Uhr :

l�utterlcgen .
Schausp . in 6 Akten n. d. Manzösischen .
Nach der Vorstellung : Hr . Hall .

Preise der Plätze wie gewöhnlich .

�ohaimSlrauß !

Mleiu Werder .

Treptow Heti - flnoli
Ii lein Werder .

Treptow

Hlone Krng - Allee 59 . Biene Krng - AIIco 59 .

ladet ergebenst ein Fritz PrcnB .
-- - - - 1. Mai : -- -- -

Konzert und 7mz .
Zur Baumblüte
JSTeu eröffnet ! " NM P ? " j�eu eröffnet !

Siez* Seeterrasse Ledteuderg
Röderstraße 6.

"

Die breite Nöderstrasze verbindet die Landsberger Allee mit dem Dorfe
Lichtenberg . GröstteS und schönstes VcrgnügungS - Etablissement d. C. ,
mit II 000 Qm gvoffcm See , ca. 25000 Personen sassend . — Fahr -
Verbindungen : Ab Alexanderplatz Linien 64,65 , 66, 67, 68, 69, 70, 71, 81.

Heute sowie jeden Sonntag :

( Zrokes MIlitärsKonzert ,
auSges . vom Musikkorps des 3. G. - Rgt . z. F. F . B .

Anfang S Ihr . ( Dirigent : Herr Wiertke . ) Anfang 8 Uhr .

DV " Um ü' l , und S llhr : - MU

iultreten öer weltberibniten fUFMillilMßr ,Jöe Liepeltr.
In zwei Sälen : CfrotzO ? BeU .

en
Q+

15 Ruderboote . — Vier verdeckte Kegelbahnen . — Volksbelustigung «
aller Art . — Riese il - Kasseeküche . 28822 '

Bei ungünstiger Witterung Schutz sür 6000 Personen .

Avla ! Greste Attraktionen habe ich sür meine ErösfnungSsaison ver -
vftichtct und werden dieselben bei Eintritt wärmerer Witterung neben
Gr . MUitär - Konzcrt , Brillant - Land - und Wasser - Feuerwerk , als auch wirk -
lich erstttassigem Spezialitäten - Theater debüttcren , so dast jedem , auch dem
verwöhntesten Geschmack Rechluing getragen sein dürste , und bitte ich um
zahlreichen Zulpruch . Aegldln » Plez .

Meinen Freunden und Belannten zur gejälltgen Kenntnisnahme , dast .
ich das Restaurant 1333b

Zum �laldhater
am Bahnhos Jniigfernheide . Charlottenburg , Tegeler Weg 40 ,
übernommen habe .

Herrlicher Garten . Graste Knffeeküch «. Jeden Sonntag Tanz .

Volksxsrten - Theater

( früher Weimann ) .
Badstrahe 56.

Sonntag , den 30. April , nachm . :
Aschenbi - Jidel .

Abends : Die Anna - Life .
Historisches Lustspiel in 5 Auszügen

von Hermann Hcrsch .
Kassenerössnung 6 Uhr . Ans. 7 Uhr .

Nach der Vorstellung : Hall .
Montag , den 1. Mal :

IW Gr . Abschiedsvorstellung " WO
de » BurmcistcrlchcnGoethe - EliscmbleS .

Zur Ausführung gelangt :
Die Anna - Lise .

Historische » Lustspiel in 5 Auszügen
von Hermann Hersch .

Kasseneröstnuug 7 Uhr. Ans. 8 Uhr .
Nach der Vorstellung : Ball .

Achtungsvoll ZK. ? aUnich .

. . j99999999 > i9998 > 9Hf • • • • • • • • • » • • • • • •

Rcftaurant „ Zum Jägerkeim " |
Inhaber ; Josef Kura .

Treptow , aa der Vorblndangabahn
19, Köpenicker Landstraste 10.' Meinen ca. 1000 Personen lassenden Garten cmpschle zu allen Fest «

lichkeiten . — Saal . — 4 Kegelbahnen . — Kassecküche von 2 Uhr an. \
— — Telephon : Amt IV , 5777. — . 29762 » ,

Cleo de Merode
und das

glänzende

April - Programm.

Reichshallen .

r Sinier.
Unsere stillen

Ulenstmttdcl .
SmlcM » von Mtysci .

aS | 3

SS

Q MeiMrttO
Memeler Eisbabnpl .

I . nugarlschcr 1.

Heute Sonntag , ZO. Npril :

? grope Vorstellungen :
4 Uhr nachm . , 8 Uhr aöends .

Nachmittags zahlen Kinder
SHT halbe - MW Preise ans allen
Plätzen . AbcndS 8 Uhr stOiedcr -
halung des mit großem Beifall

nilsgenommciicii
Freinieren » Frogramins .

Lusta ?

Behrens

Spezialitäten1
Theater,

Franklurfer -
Allee 85.

Ii Kette Welt i|
ütmolil Scholz

. . . . . . . .

Hasenheide
108- 114.

Sonntag , den 30. April 1905 :

! Letztesgroßss Militär-Konzert I !
I ausgeführt von dor Kapelle s [

d . Qardo - Füselier - BegimontB .
Dirigent : H. Dippol .

jiühsehiedS' Vorstellungi;
« • der ' '

Ullorsl ' s Hordl Biiniöristen 1 1

Anfang 4 Uhr im Gai - ten .
plrt t.vap "Pf

Von 12- 2 Uhr : Gr. Mittagstisch
( 4 Gänge 1 M. ) .

Von 4 Uhr ab ; Gr . Ball .
Im Hai :

Jeden Sonntag : Konzert und
Spezialitäten - Vorstellung .

JedonDonnerstag : Hamburger
Sänger . Direkt . Otto Steidl .

OtMf » MMMMMMi

Das großartige

April - Programm .
Die mysteriösen

Etefnuten sind dn.
Anf . Sonntags 5Uhr , Wochentags 7Uhr .

Koltbuser Tor — Stat . der Hochbahn .
Letzte SonntagS - Soiree .

u. Tan - hrtlnRchen .

Donnerstag , den 4. Mai :
Letzte Bvrstellnng

und Ähschieds - Bencfiz .

Otto prikKo�s

i
HünEstr . lO .

Kurze « Gastspiel deS berühntten
taubstummen Zauberkünstler «

Professor RcSUiCs
I nla die Erschaffung eineS
lsvltt , WeibeS au » dem Nichts .

Riesendame , 485 Pfund
i NN » schwer , schwerste Dame ,

die je gelebt . -

lrsdells .
— Entree SO Ff .



HoHtzplatz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagslisch .
In den unteren Sälen heute großes

8 ts ' ejldi - Iioiiz ort .

Rigof Lagos .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

k ' ritz 8tci « II - 81injxer .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal :

Tan »

Victoria-Brauerei
Lützowsiraße 111/112 .

Hente :

mzcu
Von 6 Uhr an :

Z Tanz , s
Montag - Z u. FreiiagS : iioeiiil . Süngee .

WmMwck
Gr . Frankfurterstr . 117
enipstehli seinen Saal und Konzerl
Garten mit Theaterbühne zu Vor
sammlungen und zu jeder Privat
Festlichkeit .

Ersten und zweiten Feiertag :

Großer Lall '

WoIIurersli ' . 36, oÄer ' tr . Restauration
□ . Destillation mit Billard , Orchestrion u. gp. Vereinszimmsr .

Gustav Erb © bo«. Sehornsteinfeger .
Roh - Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich , hell , rcinsarbig , Vollblatt ,

unter 1' / , Psd . deckend , '

verzollt .

K

27262 »
Achtungsvoll

Ki urt Breuer .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15.

Sonntag ; KlM ßäi!
dapveli besetztem Orchester .

5 Uhr . A. Zamcitat .
bei

Ansang

Ud SieSers WM» .
Weberstraste 17 .

Jeden Sonntag : Großer Ball »
Jeden Donnerstag : Gr. Bäcker - Batl .

Etnpfehlc meine Säle mit am
stoßendem BereinSziimner zu Veto
sammlungen und . Festlichkeiten .

Ergebenst ['
Anton Boeher , Weberstr . 17

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich mit dem heutigen Tage

tzräfestr . SS/L7 -

Weiß- u . Kaiirisch-Kiertolmt
übernommen habe . 1366b

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt .

_ _
. Inlfns Liangbcre .

Freunden , Bekannten und Partei
genossen bringe mein Lokal in
empschlcnde Erinnerung .

Wilhelm Krüger ,
Beste Alliancestr . 71 » .

21472 * Ecke Bergmannsir .

SJfßcn Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich mein Lokal

von Brunnenstr . 60 nach

Ussäomstr . 27a
Ecke Wattstraste

Um geneigten Zuspruch

Achtungsvoll

Otto flUclebranä .

verlegt habe .
bittet

NaVöMojroi *
Dresdener - Strasse 128/20 .

Kaffee IOu . 15 , Bier , hellu . bunt . , lOPf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Mai - feier & &
Brunnenstr . 150 .

Prachtvoller Naturgarten .
Kaffeckuche . — Konzert . — Tanz .

WM
29972 bei KÖpentCh
empsiehlt
stehenden

sich bestens bei der
Ulaifeier .

bevor -

HochachtungSvoll W. Woller.

Waldsehänke .
( Station Stolpe . )

Empfehle allen Genossen meine
herrlich im Walde gelegenen Lokalitäten ,
vergebe auch Sonntags meinen Saal
an Vereine und Gesellschaften .
Telephon Amt Birken merdcr Nr. 16.
1315b _

M. Gadicke .

Wald- und Fandparzeilen
am Vorortbahnhos , herrlich gelegen
unweit See , verkauft gegen geringe
An - u. Abzahlung Anx . Pnchert ,
Dabendorf bei Zossen . 25692 »

wöchent ! . Teilzahlung
liefere elegante , fertige

Kerren - Moden.
Ersatz für Sit a st a r b e i t .

Anfertigung nach Maß , ®

feinste Verarbeitung . * a

Garantie tadelloser Sitz , z

Spezialgeschäit für

| Herren-Bekleidung. ?

a ::: Kein Waren - Mtiiaus . ::: -

Ü. Kurzberg;
| An derJannowilzbrückeuj

Bahnhof Jannewitzbrücke . W »

Billigste Bezugsguelle
"

von Garnituren , PaneelsofaS .
Mufchelfofas , SchlafsofaS , Chaise -
longnes , Bettstellen mit Blatratz . ,
Kleiderfpindc , Bertikos , Spiegel
in reeller Ausführung , l - angjllhr . Gar .
* Neumann , Tapez . , Oranienslr . 202.

Otto Keinze,
Bruckenstr . 6.

Rüder und Teile
• grüfite Auswahl •

Billigste Preise .
Reparaturwerkstatt .

Roh - Tabak
"

Pli «
chwedtcrstraße .E. Hauen , -

Hantarger Ulatt - Hans .
Mexiko No. 121 mit 2 —3 Psd .

deckend , per Psd . M. 4,40 .
tosgut No. 113, gesund , leicht u.

großblattig , per Psd . 85 Ps.
Filiale :

Berlin N. , Brunnenstr . 190 .
147/20 *

ölwli " SBiiiras.
1 Brunneßstrafie 181
1 Kottliiiserstr . ll .

'

Land - und Waldparzellc » ,
s�sNute von 4 Mark au, nahe Bahn
hos Fredersdors , verkauft noch aus
erster Hand Otto Krcseke
14226 _ Petershagen . '

Abendkurse
für Elektrotechnik , Maihcinattk ,
Mechanik . Technikum Eiektra .
Ncandcrstraße 4. 104/16

So ? " Prospekt frei .

liesere Herrenanzug , ohne Kon -
k u r r e n z , neueste Muster , nur
reiniv . Stoffe , seinste Zutaten . 2 Au
proben . Für guten Sitz bekam goldene
Medaille . Lndwlg Engel , Prcnz -
ianerftraße 23 II ( Aleranderplatz ) .
Gegründet 1892 . Großes Tuchlager .

Neu eingetroffen

unerreicht billige

Reste
für

Herren - u. Knaben - Anzüjpe ,

Paletots , Hosen , Damen - Kostüme ,

Damen - Tuche
in der

Fabrik - Niederlage
An der Sebleuse 8 pari .

Nebenstraße des Schloßplatzes .

Kein Laden ! Sonntags geöffnet !

A . B . Koch , 5H
Kotlen-GroB-Hamllaiig

Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise für nur la Marken ab Platz :

Ilse AKW und Diamaut ,
Halbftctne pr . Ztr . 70 Ps.

la Senftenberger Briketts ,
pr. Ztr . ( 110 - 120 Sick. ) 75 Pf .

la Marienglück . . . . 80 Pf .
la Diamant . . . . . .85 Pf.
Ilse - und Anhalter Mariengrube

90 Ps.
la Anthracit - Cadb pr . Ztr . 2,00 M.
Bruch , Koks . Steinkohlen usw. zu
den hilligslen Tagespreisen . An¬
lieferung frei Keller p. Ztr . 10 Ps.
mehr . — Bei grösterer Abnahme

billiger .

I AeinriehFranck
Berlin N. , Brunnenstr . 185.

! Besichtigen Sie bitte sofort :

ivoÄt Ganzhell, 200 pfj

reinfarbig , schneeweißer
Brand . *

Spezial - Kinderwagen - Haus

Gustav Linke .
1. Geschäft :

PrinzenstraßeSS .
2, Geschäft : �

Rosenthalerst . S? ,

Kimierwap
7. 11, 15 - 60 M.
Kinderbettstellen

6. 10, 20 M. uj' .u.
Kindersportwagen 3,75 , 6, 10 M. usw
Riesruausivahl ! Allerbill . Preise !

�tiVMLIiOHLILHl
füffkllsffiL ttstli ffsffbgi ' Likftj i

ICllLT/iVWSTILff
ecßt cßmttizch ? hsANn/tfflff - k

«csetzl. geschürt daS Pid . m. 2. So.
Dahnen , wie alle inländischen
ahrantirt neu. 3- 4 Pfd . zu großem
Oberbett ausreichend . Viele An»
erkennungen . Verpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
Aettfedernfabrikm . elektr . vetrlcb .

ikllSM! . ijLs ! S. Zeki! . ! «
s. k- n. �ze�dis- T- k- v. �s.

Llegsnte Anfüge
Liegsnte ? sistst8

i�mpsehle mein . großes Lager :
Sommer - Palelots u. laokett - tinzllgo
von 7,50 , 9, —, 12, —, 15, — !C.
Flock - u. Gohrook - Anzüge ». 18 M.
an , in Such u. Kammgarn v. 30 M.
an. — Maßanfertigung . 24732 *

BV Frack - und Gesellschatts -
Anzüge werden verliehen . - MsL

Wilh . Seide , Berlin SO. .

20 Presdenerstr . 20, Ecke Oranienplatz .

29
GardincnhauS

Bernhard
Schlvartz

Wallftr . 29
Flur - Eing .

251 32 *

paletots
Anzüge

. . . 37 - 36 War! !
1 liesere aus prima modernen , trag¬

fähigen Stoffen , alles aus Roß .
haar gearbeitet . Peinlichst ge.
Missen aaste Anprobe und Aus -

siihrung . Garantie für guten Sitz .
Wer Stoff hat , fertige Anzug
mit guten Zutaten für 20 M.

Ernst Liplert, . rÄ
Langjähr . Zuschneid. in den grüßt .
und besten Geschäften gewesen .

Vsvn
Ecke

Prinz . - AIIee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Einsegnungs -

AnzQge . *
Großes Lager in- und
auslSndischer Stoffe

zur Anfertigung nach Maß.
Allorbllligste , streng feste Preise .

Das älteste

Rester - Gesehäft
des S . - O. von

Wilb . Mülilbach
empfiehlt zur Frühjahrssaison
Reste zu Damen - und Kinder -
mäntekn sowie für Herren - und
Knaben - Konsektion zu anerkannt
IM * - billigste « Preisen . - MU
Grüßte Auswahl in tertlgpei -

- |
Kontektion .

10 Oppelnerstr .

ra » ! f in einfacher sowi -
eleganter Ausfüh -
rung . Größte Aus -
Wahl. Billig . Preise .
Langjährige Garan -
tie . Zahlreiche An -

erkennungen .

M. Hirsehowilz , saÄB?; :
Abonnenten erhalten 2 Proz . Rabatt .

Filz - « . Seidenhüte .

Diese Fayon 1,8V M .

Dpezialhut Z,5V M.
Beste Qualität 4,00 M .

Haarhiite von S,0 « M . an .
Strohhüte von 35 Pf . an.

sr J * Regenschirme ,
V�mtrmr Sonnenschirme
�UltilUv größte Ausivahl� /

_
von 1,50 M. an

KlWMtllM
Oberhemden ,

Kragen , Man -
schellen , «scivi .
teurs in bester

Oualität *

farbige Glacüs ,
Paar t,50M : l !

Gottmann ,
Gr . Frzinkrortersts - ' . 13 ©,

Handschuhe,

von 27 — dt ) Mark
liefere von prima modernen

Stoffresten
I unter Garantie tadellosen Sitzes
| bei peinlichst gemissenhafter

zweimaliger Anprobe .

k . Lewksutitz
kiLi' i' Sü�eiiiieidöi ' öi «ach W

AieLiUlderKr . 11° ,er
| an der Blanienstrnße .

Stroh - Halte
in größter Aus¬
wahl sürDamen ,

Herren und
Kinder , garniert
u. ungamiert zu
anerkannt billig .

Preisen , auch
Trauerhüte .

W. A. Peschke .
Berlin . l . Geschäst

Lützowftr . 30,
2. Geschäft

Lützowftr . 39.
Eigene Stroh - u.

Filzhutfabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Femsp . - Zlmt IX . 6341 .

teppdecken
kauft man am preis -
werteste » nur direkt
i » derFabrik . 72 Wall »
strafte 73 , wo auch alt ,

StePvveiken aukpearbsilet werden .
v . Etrohmandel , Berlin 1A

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Raucht
Vineta

No . 8

beste 2 Pi . - Zigarette !

Günstige Gelegenheit
zum Erwerb billiger Landparzellen bietet das neu erschtosseue , romantisch
gelegene Terrain au der Chaussee von Nkiersdorf nach Schulzendorf .
20 Min . von Station Zeuthen ( Görk. Bahn ) . Ou. » Rute von 7 M. an. Näh .
Tchwanhäuser , 80 . , Schlesischestr . 30 , od. sonnt , a. d. Terwain . f 1323b

Berilbmte

EOnpai- Rcicbet - Sssenzen
'

Harke „ I - Ichthera "

sind die einzig Echten « r

M Selbstbcrdtuiig
Cognac , Rum , Likören etc .

Viel nachlleahmt , doch nie erreicht .
Wer Reichel - Essenzen und - Extrakte kennt , kauft keine anderen .

Von Kennern als einzigartig erklärt !
Oelier 600 Sortai. SmSl. ,Är4 . il ; «0' X"S: 2Vel . tr .

25, 40, SO, 60, 75 Pf. etc . DDP - Bei 6 Flaschen die 7te gratis .
Wertvolles illustriertes Rozeptbuch iihppgllhin Itncfptlfppj

„ Die » estilllernns lin Haushalte " UMI iUIIUll RUMCUlfCI.

Otto Reichel , Berlin SO. , BiseiibsbüZlr . 4
Grüßte 8pezialfabrik Deutschlands .

Erhiiltlich auch in durch Plakate kenntlichen Drogerien .
Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen !

PfMrTlf » l . Snirifll <5 ' oins,Br Weingeist 96° ; 0 doppelt tu i en
K,ClLUei - opirilUdJ I-Ofttiiizierl , von höchster Iteinheit l - " ' I ' VU'

BrlAlnalt ' iillua - xeu mit Harke „ 1 . 1 c hth e r z " .
Man achte auf unverletzten Versohlußstreifen !

August Würger ,
Kölligöbergerftr . 5 —« .

Reizende Auswahl in Kinderkleidchen . Hütchen und Schürzen
zu sehr billigen Preisen . _

Anzüge
Paletots

24� 30 und s Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen Stoff¬
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nieht passendem Sitzen . 2d32L *

Sonnenscheins Herren - Moden nach Maß ,

Linden - Straße Nr. 95 , I, neben der Markthalle ,
und Chaussee - Straße 54 , I.

Statt besonderer Meldung .
Am 23. früh V,1 Uhr verschied j

1 nach kurzem , schwerem Kranken »
j lager an Lungenentzündung unsere
{ innigstgeliebte Mutter , Großmutter
! und Schwiegermutter , Frau

Witwe Ida Gottwald
1im Alter von 50 Jahren .
I Dies zeigen den Verwandten ,
j Kollegen undKolleginnen trauernd
Inn 1368b

ihr Sohn Hax CJottwald
nebst Familie ,

Rykestraße Nr. 8.
Die Beerdigung findet am

I Sonntag , den 30. , nachmittags
' h3 Uhr , vom Krankenhause

i Moabit aus nach Plötzensee statt .

VerW der Buch- und

ISteindruekerei-lllsarliEiter n.

Meiterinnen Oeutselilands .
j Ortsverwalt . Berlin . — Zahlstolle I,

( HülfsarbeHerinnen ) .
Den Kolleginnen und Kollegen

zur Nachricht , daß am 27. b. M.

j unser treues , langjähriges Mitglied
i und Mitbegrllnderin unserer Orga -
I nisation

Ida Gottwald
nach kurzem Leiden verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

� Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 30. d. M. , nach -
mittags 2,/a Uhr , vom Moabiter

I Krankenhaus aus nach Plötzensee
I statt .
| Treffpunkt pünktlich 2' / , Uhr
j Krankenhaus Moabit .

Der Borstand .

Am 28. April verstarb plötzlich |
unsere langjährige Mitarbeiterin

Frau . jda Gottwaid .
■
Durch ihr kollegiales Wirken , I

ihren geraden , stets heiteren
Charakter und selbstlose Hülss -
bereitschast , hat sich die Verstorbene
in Miseren Reihen dauernd ein i
ehrendes Andenken gesichert ,

DaS Personal der .
Bnchdrnckerei Ott « Bfsner .

SoiMROlrlini
Den Parteigenossen zur Nach -

richt , daß der Genosse

c . ICiaber
am Mittwoch , den 26. d. M. , abends I
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I I
Die Beerdigung findet heut »

'

Sonntag , »achiililtagsäV - lfhr - 1
von der Leichenhalle des hiesigen j
Kirchhoses aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
1351b Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines Mannes ,
unseres lieben Vaters

Wlihelm Senz
sagen wir hiennit allen Freunden und
Bekannten sowie dem Verband der
Hafenarbeiter , Bretterträger und
Bretlerschneider Berlin 11 unseren
herzlichsten Dank .

_ Frau Senz nebst Kindern .

Danksagung .
Den Mitgliedern des Deuffchen

Metallarbeiter - LerbandeS sowie den
Mitarbeitern und dein Meister Herrn
Lock der Firma Schuckert - Werke für
die rege Beteiligung und die Pracht »
vollen Kranzipenden bei der Beerdi «

gung meines lieben Mannes , des
Metallarbeiters Reinhold Baust
jage meinen innigsten Dank . sl367b

Witwe Rnntz geb. Kramer
nebst Kindern .

Restei
j Pamentucho , schwarz u. farb .
j Costumes - Stoffe , neueste
j Kammgarne [ Muster 1

Staubmäntel - Stoffe
I Corkskrew

Sammet , Plüsch
| Besatzartikel . 2265L *

Confection
Jaqueits . Dollmann
Staubmäntel , Costumes

1 Costum - Röcke , Blousen .

CDaIiv Kottbnser
. mZ , strafte 4 .

Auf vielfachen Wunsch
der geehrten Herren Raucher liefern wir unsere so schnell beliebt gewordene

PS ffft I A B « A 9 - Pfennig - Zigarette
flzMk sUP Ii Vp ■ gesetzl . geseb . Nr . 51 440

jetzt auch ohne Mundstück .

Für vorzüglichste Qualität und sauberste Handarbeit werden wir in
der bisherigen Weise bemüht bleiben . 2391L »

Gebr . Selowsky , Zigarettenfabrik Dresden.

Gegr . 1879 .

fitoanlte , MMeur . : Sani Büttner , Berlin , gür den Lnleratenteil permtw . : Tz. Glucke , Berlin . Krück u. Vertag : Vorwärt » »uKdruckerei u. VerlngSanjtalt Paul Singer Si Co. . Berlin SW .
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der Partei .
Gememdewnhlsieg .

Itzehoe , 23 . April . Bei der heutigen Stadtverordneten -
Ersatzwahl haben unsere Parteigenossen zum ersten Male einen
äußeren Erfolg gehabt und die beiden zur Wahl stehenden Mandate
mit einer Majorität von 10 Stimmen erobert . In Itzehoe ist das
städtische Wahlrecht an einen Zensus von SOO M. gebunden . So
wird in Schleswig - Holstein ein Zensusparlament nach dem anderen
erobert .

_

Ein Arveitersekrctariat für das Amt Küstringen ( Oldenburg )
wird am t . Oktober eröffnet werden . Eine Gemeinde des Amtes
hat bereits einen jährlichen Zuschuß von 400 M. bewilligt und von
einigen anderen Geineinden erwartet man gleichfalls Zuschüsse .

Hus Industrie und Handel .
Saatenstand im Deutschen Reich . Das Statistische Amt der -

Lffentlicht seinen Bericht über den Saatenstand um die Mitte des
Monats April , der für Winteriveizen einen recht guten , für Winter -
roggen einen ungefähr die Mitte zwischen gut und mittel haltenden
Stand nachweist . Die mitgeteilten Noten sind folgende ( 1 sehr
gut , L =- gut . 3 = mittel . 4 = gering ) :

Winter - Winter - „ Wiesen
Weizen Roggen

' Hec 2llJ <! rnc Pewäss . Andere
April 1905 2,4 2,1 2,4 2,9 2,4 2,2 2,7

Dagegen im : April 1904 2. 4 2,2 2,4 2,6 2,4 2�4
„ 1903 3,2 2,5 2,9 2,5 2,6 2,5
„ 1902 2,2 2,0 2,2 2,4 2,3 2,4
„ 1901 8,6 2,2 2,8 2,9 2,6 2,5
„ 1900 2,7 2,5 2,9 3,0 2,7 2,8

Zur Erläuterung dieser Ziffern wird hinzugefügt :
„ Die Saaten sind im allgemeinen recht gut durch den Winter

gekommen . Unzpflügungen wurden bei dem Roggen , der meist schon
kräftig bestockt in den Winter ging , nur vereinzeil nötig und Mren
mehr durch tierische Schädlinge als durch Fröste verursacht . Bei
spät gesätem Weizen , besonders bei englischen Sorten , waren Aus -
Winterungen etwas häusiger . Im großen und ganzen befriedigt der

jetzige Stand der Wintersaaten , wenngleich sie unter dem naßkalten Wetter
der letzten Wochen zum Teil aelitlen haben und in der EntWickelung
etwas zurückgeblieben sind . Der Klee trat infolge der vorjährigen
Dürre und des Mänscfraßes nur schwach bestockt , lückenhaft und
wenig widerstandsfähig in den Winter über und läßt deshalb sowie
wegen des jetzigen naßkalten Wetters meist viel zu wünschen übrig .
Wie bereits im Herbst , so werden auch jetzt noch stellenweise nicht
unbedeutende Flächen umgepflügt werden müssen . Günstigere Be -
urteilung findet die Luzerne . Der Groswuchs der Wiesen ist infolge
der rauhen Witterung bis jetzt meist wenig entwickelt und läßt viel -
facki noch keine genaue Begutachtung zu. Niedrige Wiesen stehen
stellenweise auch unter Wasser . Immerhin wird der Stand der
Wiesen im allgemeinen nicht ungünstig , in Süddeutschland sogar
durchweg günstig beurteilt . "

Die Farbenfabriken von » . Friede . Bayer u. Co. , Altiengesell .
schaft , Elberfeld , veröffentlichen ihren Geschäftsbericht für das Jahr
1904 , der ein recht günstiges Resultat für die Aktionäre nachweist .
Der Fabrikationsnutzen beträgt nach Abzug der Betriehsunkosten ,
Provisionen , Spesen , Reparaturen , Ersatzanschaffungen usw .
13 026 073 M. , der Reingewinn nach sehr reichlichen Abschreibungen
� 7�) 3 833 M. , aus dem eine Dividende von nicht weniger als 30 Proz .
auf das alte und 15 Proz . auf das neue Aktienkapital verteilt
werden soll . Und auf einen noch höheren Gewinn rechnet die Firma
trotz der Beeinträchtigung ihres Absatzes durch den russisch - japa -
nischen Krieg für das Jahr 1905 . Wie die Verwaltung mitteilt .
glaubt sie , für das laufende Geschäftsjahr 30 Proz . auf das jetzige
Gesamtkapital von 21 Millionen Mark , also auch auf das neue
Mienkapital , verteilen zu können .

Ein recht schöner , aus der Mehrarbeit der Arbeiter heraus »
geholter Entbehrungslohn . Trotzdem setzte die Firma , als
im vorigen Jahre die Arbeiter , durch die Angriffe auf ihre Organi -
fation provoziert , streikten und ein « bescheidene Aufbefferung ihrer
niedrigen Löhne verlangten , diesem Verlangen den zähesten Wider ,
stand entgegen , so daß die Arbeiter den Streik verloren .

Als Entgelt für die Niederhaltung der Löhne macht die Ver -
waltung in sogenannten Wohlfahrtseinrichtungen — wahrscheinlich
weil sich dieser Sport billiger stellt und außerdem Gelegenheit zum
Renommieren vor der Oeffentlichkeit bietet . Auch der jetzige Bericht
liefert dafür wieder ein Beispiel :

Die Wohlfahrtseinrichtungen in Leverkusen wurden weiter aus -

gebaut und insbesondere noch durch die Errichtung von zahlreichen
Arbeiterwohnungen ergänzt . Die Aufwendungen für WohIfahrtS »
einrichtungen zugunsten der Beamten und Arbeiter sind auch im

vergangenen Jahre weiter wesentlich gestiegen und betrugen im

ganzen 934 386 M. Während zur Deckung der gesetzlich vor -
geschriebenen Leistungen für Beamten - und Arbciter - Krankenkassen ,
Berufsgenossenschaft , Alters - und Jnvaliditätsversicherung 172 860
Mark notwendig waren , hat die Gesellschaft an freiwilligen Auf -
Wendungen für andere Wohlfahrtszwecke im Interesse der Beamten
und Arbeiter 811 525 M. verausgabt .

SewerKfcbaftUches .
Nieder mit dem Mai !

Was ist nicht alles schon gegen das Maifest der Arbeit

geschrieben und was nicht dagegen getan worden ! Die

Behörden geraten in Fieber . Truppen und Polizei werden
mobil gemacht , wenn der 1. Mai naht , und die Unternehmet
drohen mit ihren ökonomischen Machtmitteln , drohen mit AuS -

sperrungcn und dauernder Brotlosmachung .
Und doch schreitet die Idee der Maifeier fort .
Einige Unternehmer haben das Zwecklose ihrer Be -

mühungen eingesehen , einige der Behörden sind kaltblütiger
geworden . Der Mehrzahl von ihnen bereitet die Frühlings -
l u st der Arbeiter noch immer Frühlings beschwerden .

Wir teilten neulich den Erlaß der Berliner Scharf -
macher im Baugewerbe mit , der die Maifeiernden
auf einen Tag länger von den Bauten verweist , als sie frei -
willig feiern . In Hamburg , wo gegenwärtig die Aus -

sperrungsseuche grassiert , haben die Unternehmer sich zu ewem

äußerlich energischeren Beschlüsse aufgeschwungen . _

r sozialdemokratischen Maifeier am 1. Mai von der Arbeit fort -
eiben , als kontraktbrüchig entlassen und nicht vor dem 11. Mai

Ter Telegraph meldet von dort :
Achtzehn große Berussvereinigungen hiesiger Arbeitgeber

machen bekannt , daß die Arbeiter , welche wegen Beteiligung an
der soz'

"

bleiben ,
wieder eingestellt werden .

Ist ' s tvirklich die Maifeier , welche die Unternehmer
zu der Aussperrung veranlaßt ? Oder wollen Sie nur unter
einem Vorwande an die Seite der aussperrenden Holz -
industriellen treten ? Fast scheint es so , daß man

durch eine möglichst umfangreiche Aussperrung der G e s a m t -

Arbeiterschaft Hamburgs dieser die Unterstützung der Harn -
burger Tischler erschweren will .

Aber wie dem auch sei, gegen die Maifeier oder die Be -

wegnng der Arbeiterschaft überhaupt . Auch hier gilt das
Wort des Dichters :

Und dräut der Winter noch so sehr
Mit grimmigen Gebärden ,
Und streut er Eis und Schnee umher ,
Es muß doch Frühling werden !

Der Pölker - Mai wird kommen ! — Trotz alledem 1

ßerUn und Umgegend .
Zum Streik der Hausdiener und Packer in den Teppich - Webe -

reien ist zu berichten , daß sich in den drei Fabriken einzelne Arbeits -
willige gefunden haben . Doch ist dadurch die Situation unverändert .
Bei der Firma F e i b i f ch haben zwei Mitglieder des Vereins
Berliner Hausdiener die Arbeit ebenfalls wieder auf -
genommen , nachdem dieselben bereits einige Tage gestreikt hatten .
Der Vorstand des genannten Vereins ist dem höflichen Ersuchen
eines Mitgliedes des Streikkonlittees , die Leute zu veranlassen , daß
sie den Betrieb meiden , nicht nachgekommen . Die streikenden Haus -
diener und Packer werden trotzdem den Webern gegenüber die
Solidarität hochhalten und durch diese den gemeinsamen Sieg herbei -
führen .

Deutrcbe » Reich .

Zu ? Maifeier ! Die Partei - und Gewerkschaftsmitglieder er -

suchen wir , die Barbier - und Friscurgcschäfte am 1. Mai nicht in

Anspruch zu nehmen .
Verband der Friscurgehiilfeu Deutschlands .

Steinsetzer . Die Streiks in B r a n n s ch w e i g , Celle und
Rostock sind »och nicht beendet . Besonders die Firma Spindler
in Äraunschweig macht riesige Anstrengungen , Arbeitswillige nach
dort und Celle zu bekommen . Vor Zuzug wird gewarnt . — Des
weiteren sind auf dem Ehausseebau Vehlefanz - - - Bärenklau
bei Velten i. d. M. Differenzen ausgebrochen , so daß auch hier
Arbeitsangebole » gegenüber Vorsicht am Platze ist . — Die Firma
Schmidt in F o r st i. L. hat sich bis jetzt geweigert , den mit der

Innung vereinbarten Tarif anzuerkennen . Dieselbe hat im Gegen -
teil diejenigen Steinsetzer gemnßregelt , welche für den Tarif ein -
tratrn . Auch hier ist Zuzug fernzuhalten .

Der Ausstand der Malcrgehülfen i » Jena , der vor sechs Wochen
begonnen hat , ist durch gemeinschasUichen Beschluß der Innung und
des Geselleuausschuffes beendet . Am 29. April tvurde die Arbeit
wieder aufgenommen . Der Erfolg des AuSstandes ist nur ein teil -
weiser : die Verkürzung der Arbeitszeit ist nicht erreicht worden .

Achtung , Metallarbeiter ! Im Graba - Wcrk Meißen , Abteilung
Maschinenbau , sind am 28 . April sämtliche Schlosser . Dreher , Hobler .
Fräser und Schleifer wegen Maßregelung in den Streik eingetreten .
Zuzug ist von Meißen fernzuhalten . Arbcitcrfreundliche Blätter
werden um Abdruck gebeten .

�Unland .
Ren « Streiks in Liinoges . In zwei Porzellanfabriken und in

einer Schuhfabrik ist ein Teil der Arbeiter rn den Ausstand getreten .
Der Streik der Former des Scinc - GebieteS dauert bereits viele

Wochen und gegen 1500 Mann find dabei beteiligt . Dieser Tage
ist mm ein teilweiser Sieg der Arbeiter errungen worden , indem die

Firma Piat den Forderungen der Arbeiter nachgegeben hat . Danach
wurde der Minimallohn für die Former auf 7 Frank pro Tag und
der Minimallohn für die Hiilfsarbeiter aus 55. beziehentlich 50 Cent .

pro Stunde festgesetzt . Auch alle übrigen Arbeiter der Finna er -
halten eine Lohnerhöhung von 25 Cent , pro Tag . Daraufhin ist
die Arbeit wieder aufgenommen worden : die Former beschlossen ,
ihre ausständigen Kollegen mit einem erheblichen Prozentsatz ihres
Lohne « zu unterstützen . Vinn hofft , daß nunmehr auch die übrigen
Firmen bald nachgeben werden .

10 000 Fuhrleute sind in C h i k a g o in »inen Ausstand getreten .

Soziales .
Der „ Krach mit dem Kollegen " .

Die Arbeiter A. und N. waren von dem Unternehmer Ludwig
morgens 7�/ . Uhr entlassen worden . Sie erhoben deshalb durch
Klage beim Bertiner Gewcrbegericht Anspruch auf den Lohn für den
Entlasjungstag . Die Kläger , denen eine Kündigungsfrist vertraglich
nicht zustand , beriefen sich auf die Praxis de « Gewerbegerichts . wo¬
nach auch bei KündigungsauSschluß die Entlassung am Schluß deS

Arbeitstages zu erfolgen habe . Die Vertreterin des Beklagten
meinte dagegen , die Kläger hätten ein Recht bis zum Llbend zu
arbeiten dadurch verwirkt , daß sie mit einem Kollegen „ Krach gc «
macht " hätten . — Es wird solgendeS festgestellt : Ein Kollege der
Kläger fing schon vor dein Beginn der Arbeitszeit an zu arbeiten .
A. Höhute darüber und N. sagte darauf zu A. , er solle sich doch mit
solchen Leuten nicht weiter unterhalten .

- -

Die Kammer 8 unter dem Vorsitz deS GewerberichterS Dr . Schocken
verurteilte am 29 . April den Beklagten nach dem Klageantrage .
Begründend wurde ausgeführt : Es sei ein für allemal durch die
Gewerbe - Ordnung festgestellt worden , unter welchen Bedingungen
Arbeiter entlassen werden könnten . Streitigkeiten der Arbeiter unter »
einander berechtigten danach an sich nicht zur plötzlichen Entlassung ,
und daß hier noch andere Umstände , die eineir EntlassuugSgrund
abgeben könnten , damit verbunden gewesen wären , sei nicht anzu -
nehmen . Somit hätten die Kläger wegen der Entlassung am frühen
Morgen trotz des Kündigungsausschlusses Anspruch auf den Lohn für
den fraglichen Tag .

Der Photograph N. » der als erster Operateur bei dem Photo »
graphen F. beschäftigt war , ging eines Sonntags wegen großer
Nervosität und starker Kopfschmerzen nicht ins Geschäft , sondern nach
genügender Ruhe WS Freie . Er entschuldigte sich per Rohrpostkarte .
Am anderen Tage ging er später ins Geschäft . Er wurde entlasten

und klagte dann auf Zahlung einer Lohnentschädigung . Das Ge -

Werbegericht sprach ihm 110 M. zu und ging davon aus , daß Kläger

sich genügend entschuldigt habe und wegen des einmaligen Vor¬

kommnisses nicht hätte entlassen werden dürfen .

Die Wurmkrankhrit . _
Der „Frankfurter Zeitung " wird aus Essen gemeldet :

Nach Mitteilungen des Königlichen OberbergamtS Dortmimt

hätte auf den 103 Schächten , auf denen zu Anfang des Jahres 190k

eine mehr als einmalige mikroskopiscbe Durchmusterimg der gesamte :

unterirdischen Wege ausgeführt war , die erste Durchmusterung insc

gesamt 14 483 Wurmkranke festgestellt , wogegen bei der letzten Durch -

Musterung insgesamt 2656 Wurmkranke ermittelt wurden . Es geh «
daraus hervor , daß auf den sämtlichen Zechen , bei denen ein Vevc

gleich möglich war . eine Abnahme in der Zahl der Wurmkranken vo ,
li 828 gleich 81,67 Proz . erfolgt ist .

Wenn das nur nicht allzu optimistisch gefärbt ist . Es ist übrigen ?

zu bezweifeln , ob die Datumsangabe der ersten Durchmusterung , 1903

richtig ist . _

Der Arbeitsnachweis des Arbcitgcbcr - Verbandcs in Harburg hatte
einem Arbeiter , der in einer Stärkefabrik in Arbeit treten sollte , den

Arbeitsschein verweigert , und ihn dadurch gehindert , die Arbefi

antreten zu können . Der Arbeiter hat den Leiter des Arbeits -

Nachweises auf Schadenersatz verklagt und beim Gericht Harburg
ein obsiegendes Urteil erzielt . Die Verweigerung des Arbeits »

scheins war erfolgt , weil der Arbeiter einmal Streikposten gestanden
haben sollte . Das Gericht erblickt in dem Verfahren des Arbeits -

Nachweises einen Verstoß gegen die guten Sitten und

setzt dies in den Entscheidungsgründen in längeren , sehr beachtens -
iverten Ausführungen auseinander .

VZocken - Spielplan der kerUner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Die Heirat wider Willen .
Nonwa : Rienzt . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Der Barbier von Bagdad .
Wiener Walzer . Mittwoch : Carmen . Donnerstag : Der Freischütz . Frei »
tag ! Der jliegcnd « Holländer . Sonnabend : Die lustigen Weiber von
Windsor . Sonnlag : Die Heirat wider Willen . Montag : Tannhüuser .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Prinz Friedrich von Horn »
bürg . Montag : DaS große Licht. Dienstag : Götz von Berlichingen .
iAnsaug 7 Uhr. ) Mittwoch ! Prinz Friedrich von Homburg . Donuerstag :
Gygcs und sein Ring . Freitag : Prinz Friedrich von Homburg . Sonn «
abend : Wie die Alten langen , sonntag : Götz von Berlichingen . ( Ansang
7 Uhr. ) Montag : Im stillen ( Ääßchen . »

Neues Königl . Operutheater . Sonntag : Faust . ( Anfang 7 Uhr . )
Von Montag , den t. Mai , bis Montag , den 8. Mai , allabendlich : Jung »
Heidelberg .

Deutsches Theater . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Faust I. Teil .
Von Somitagabcnd bis Sonnabend : Allabendlich : Der Prjvatdozent .
Donnerstag mittag IL Uhr : Matinee . Geueralmarsch . Sonntag nach »
mittag 2 Uhr : Don Carlos . Abends : Der Privatdozent . Montage
Unbestimmt .

Berliner Theater . Sonntag : Die eiserne Krone . Montage
Zapsenstreich . Dienstag : Weh ' dem , der lügt . Mittwoch : Die ciserntz
Krone . Donnerstag : Der GWisscnswurm . Freitag : Alt - Hcidelberg .
Sonnabend : Unbestimmt . Sonntag : Die eiserne Krone . Montag :
Unbestimmt .

Leisiug >Theater . Sonntag nachmittag Ist . Uhr : Monna Vanna .
Abend » : Elga . Montag bis Sonntag : Allabendlich : Eiga . Sonntag
nachmittag 2' / , Uhr : Die versunkene Glocke . Montag : Die Weber .

Theater des WrstenS . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Fleder «
maus . Abends : Le je ne sais quoi . La raaiir , Montag nachmittag
4 Uhr : Schiller - Feier . Abends und Dienstag : La «ourio . Oolonrvme .
Souper d ' Adieu . L ' homme aux Poupäes . Mittwoch : La potifce
deserteuse . La inain . Donnerstag : La petifce dsserteufe . La main .
Freitag : L' enfant prodigue . Souper d ' Adieu . Sonnabend nachmittag
3 Uhr : WallensteinS Lager . Die Glocke . Abends : L' enkanv prodigue .
Souper d ' Adieu . Sonntag nachmittag ZUhr : Stradella . Abends : Vor -
letztes Gastspiel Charlotte Wiehö . Montag : Letztes Gastspiel Charlotte Wiehs .

National - Dheater . Sonntag nachnnttag 3 Uhr : Rigolctto . Abends :
Der Freischütz . Montag : Maskenball . Dienstag : Fra Diavolo . Mittwoch :
Der Postillon von Lonjumcau . Donnerstag : D: e lustigen Weiber von !
Windsor . Freitag : Undine . Sonnabend : Die Favorittn . Sonntag nach »
mittag 3 Uhr : Fidelio . Abends : Die Fledermaus . Montag : Die Jüdin .

Neues Theater . Allabendlich : Ein Eommernachtstraum .
Kleines Theater . Sonntag : RoSmerSholm . Montag : Abschied vom .

Regiment . Angele . Dienstag : Rosincrshoim . Mittwoch : Die Neu¬
vermählten . Abschiedssouper . Donnerstag : RoSwersholm . Freitag :
Nachtasyl . Sonnabend : Rosmersholm . Sonntag : Die Neuvermähltcn . -
Abschiedssouper . Montag : Nachtasyl .

Schiller - Theater V. ( Wallncr - Theatcr . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
WallensteinS Tod . Abends : Gyges und sein Ring . Montag : Augen
rechts . Sittliche Forderung . Dienstag : Die �Jüdin von Toledo . Mittwoch :
Die Haubenlerche . Donnerstag : Die Herren Söhne . Freitag : Augen rechts .
Sittliche Forderung . Sonnabend : Maria Stuart . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Maria Stuart . Abends : Kabale und Liebe . Montag : Wallen -
steins Lager . Die Piccolomini .

Schister - Theater M. (Frledrich - Wilhclmstädtisches Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Johanmsfeuer . Abends : Fuhrmann Henschcl . Montag :
Meine Schwiegertochter . Dienstag : Im Hasen . Mittwoch : Gyges und
sein Ring . Donnerstag : Gyges und sein Ring . Frettag : Maria Stuart .
Sonnabend : WallensteinS Lager . Die Piccolomini . Sonntag nachmittag
3 Uhr und abends : WallensteinS Tod . Montag : Maria Stuart .

Belle - Allianee - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Grille .
Abends : . . noch einmal so lieben ! Ab Montag : Das Liebesmanöver .
Nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr , Maria Stuart .

Trianon - Theater . Sonntag : Ihr Alibi . Ab Montag : Ihr zweiter
Mann .

Residenz - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Allabendlich : Herzogin Crevette . Nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die
309 Tage .

Luisen < Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Herrzottschnitzer .
Abends : Hans Jürge . Ab Montag geschlossen .

LustspielhauS . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Mann im Schatten ,
Allabendlich : Der Familienlag .

Carl Wetft - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Kinder des
Kapitän Grant . Abends : Die kleinen Vagabunden . Ab Montag : Teaern »
seer : Der GamSIänig ( Der Goidbauer ) . Ab Donnerstag : Der Schnitzer »
Franzi von Berchtesgaden . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der GamSkönia
( Der Goldbauer ) .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Zar und Zimmermann .
Abends und Montag , Dienstag , Mittwoch , Freitag , Sonntaa , Montag :
Die neugierigen Frauen . Donnerstag : Der Zigeuncrbaron . Sonnabend :
Der Bettelstuoent . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigennerbaron .

Thalta - Theater . Sonntag nachmittag 81/, Uhr : Charleys Tante .
WendS : Der Kilometersteffer . Ab Montag : Gastspiel der Wolzogen - Opcr .
Das Urteil deS Midas . Die Bäder von Lucca .

Kasino , Theater . Sonntag nachmittag 4 Uhr : In Vertretung .
Allabendlich : Lows Vater . Nächsten Sonntag nachmittag 4 Uhr : Heirat
aus Probe .

Deutsch - SlinerikantscheS Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr und
abends : Ucber ' n großen Teich . Ab Montag geschlossen .

Apollo - Theater . Sonntag : Da « Vcilchenmädchen . Spezialitäten .
Ab Montag : Berliner Lust . Spezialitäten .

� m

Metropol . Theater . Allabendlich : Die Serren von Maxim .
Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Die Meyerhains .

Am 1. Mai bleibt mein Geschäft
den ganzen Tag gelchlossen . 2SS7L

fiWolerßiUSuÄMW
Gormannstr . 14

( neben dem Zentral - ArbeitSnachweiS ) .

», - 10 Mark -
lieser « stlnzüge ,

Paletots
nach Maß .

Per Kasse auch billigste Preise . »

< IlWOTÄ . vÄfÄ .

ferlx I « BitM«,

Soeben anedien : litt Caueatf

Die Harnleiden
Ibrt Selahren , Verhütung und

Bmltiaung oon

Dr . med * Schaper ,

Frei « 1 Hark .

Dr . Simmel ,
Spezialarzt für SS/10 .

Haut - nntl Harnleiden .
10 —8 , 5 —7 . SonntagS 10 —13 8 —4 ♦

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 16332 ' »

Große Haltbarkeit k Hohe Arbeitsleistung !

tVoltnusstellung CifanA DfSv Weltausstellung
Paris 1900 : UrdllU hTIX st . Louis 1804 .St. Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singei " Co . JSahmaochincn Hct . Ges .
Berlin W. , Lelpzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

■Hungen- , Herz-, +
Map- , Nieren-, Blasenleiden

behandelt nach sachwisseisschastlicher
Erfahrung m. oorzügl . Erfolgen

1. Id . Saland
Neue Berliner Naturheilanstalt

Koperniküsstr . 29, Ecke Warschauerstr .
Sprech st. 8 —tt . 6 —8 . Sonntgs . 3 —10 .

Pfandleihe !
pr . Marl u. Monat 2 Pj . Liebigstr . 7 1.

"" sX?"1*
Blga Jacobson, ÄU .

Hygien
ische

- �Artikel , = =
SanltAre Bedarfsartikel ,
Gummiwaren elc. v. Prof .

und Aerztcn vielfach empfohlej .
Apotheker S. Schweitzer ' .
Fabrik hYgienlscher Prüoarate .

Berlin 0. 27 . hoiin »rMeir . 70 . *



Marmorarbeiter .
Zur Maiverlawwluog !

Die Kollegen versiunmeln sich bei Klane , Krauscnstrasie ! 8,
und ziehen geschlossen ziim Versammlungslokal .

jlchtung , Mitglieder !
Die Vertrauensmänner - Versammlung hat beschlossen�

wie alljährlich » so auch in diesem Jahre den t . Mai als

Jeiertag zu begehen .
Wir erwarten von Euch , daß Ihr diese « Beschluß

einmütig zur Ausfiihrung bringt » nd vollzählig in der

Versammlung am 1 . Mai , vormittags 10 Uhr , in der

„ Neuen Welt " erscheint . Die Ortsverwaltung .

statt .

Mittwoch , den 3 . M- n , finden

Ktzirksvertrllllellsntiinntr -Utrsilinmlnilgkn

mtliseSpoliepen !
Kollegen , welche iüre allen Mitgliedsbücher abgegeben , die neuen noch

nicht zurückerhalten haben , können dieselben in der Versammlung am
t . Mai in Empfang nehmen . 84/12

�abifteüe Rixdorf »
Den Mitgliedern zur Nachricht , das, die Stimmzettel zur Urabstimmung

wegen Cinsührung der Krankenunterstützung vom 29. April bis 10. Mai in
den Zahlstellen in Empfang genommen werden können und müssen die
Stimmzettel am 11. Mai in Händen der Ortsverwaltung sein .
84/9 _ DieOrtsverwaltnng .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltungsstelle Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 9679
Arbeitsnachweis : Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

Die Versammlung der Drahtarbeiter im

Monat Mai sällt aus . Die Ortsverwaltung .

I Sehmieile !
Dounerstag , 4. Mai, abends pünktlich 81/ » Uhr:

OeMliehe Versammlung
der bei Innungsmeistern und in Fuhrgeschäften usw . beschält .

Schmiede Berlins und Umgegend
im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15 ( großer Saal ) .

TageS - Ordnung :

i Welche Fordernttgen wollen wir stellen ?

Referent : Kollege W » Sientlj� « 2. Diskussion .

Kollegen ! Wenn es Euch ernst ist mit der Verbesserung Eurer Lage ,
so muß auch der letzte Kollege in der Versammlung erscheinen . Jede
Werkstatt muß vertreten sein . 176/9 *

ZW Kollegen , erscheint in Massen ! 4M
Mit lollcgialischem Gruß I_

Per Elmbernfer .

■U.der
Dentschlands . — Verwaltungsstelle Berlin I .

tmtdlicder aller Branchen !
Donnerstag , den 4. Mai d. I . . abends S' l , Uhr :

OrdentL Heneral-Versammlung
in den Jndnstriesäle » , Bcnthstr . IS —SO.

TageS - Ordnung :
1. Mitteilungen . 2. Vicrteljahrsbenchte : a) Kassenbericht , b) Arbeits -

tiachwciSbericht . 3. Diskussion . 4. Geschnstliches .
Das Mitgliedsbuch ist am Eingang der Versammlung vorzuzeigen .

Mitglieder , welche init ihren Beitragen über 10 Wochen im Rückstände sind ,
haben keinen Zutritt .

Einen wirklich zahlreichen Besuch erwartet
6S/9 Die Ortsverwaltung .

M ? - Gleichzeitig geben wir allen unseren Mitgliedern be -
kannt , daß unsere Bureaus am Montag , den 1. Mai , ge -
schlössen sind . _

- na iir rhl
Bureau : Waßmannstr . 32a , Hos Part .

Mittwoch , den S. Mai , abends 8' / - Uhr . im Gcwerkschaftshause ,
Gngel - Ufer 15 , Saal I :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Gcschästs - und Kassenbericht vom 1. Quartat 1905 .
2. Wahl der Bcschwcrdekommission und Aenderung des Regulativs .
3. Verschiedenes . 169/12— ~

Mitgliedsbuch legitimiert . - Mg
Die Ortsverwaltung .

Male
Sebastianstraße 39 . » m« , , 939.>, 939. |

franke5
� Amt 1, 939.

Hochfein renovierten Feststtle WU
Natnrgarten , beides mit schöner Bühne , zu

: st e n , Versammlungen usw. unter kulantesten
Bedingungen . 2971L »

Sonnabende und Sonntage noch frei . Zu ständigen
Versammlungen ist der Mittwoch frei geworden .

ßalduin Franke , Sebastianstr . 39 .

Achtung ! Maurer . Achtung !
Sonntag , de » 7. Mai , vormittags 1 « Uhr im �GewerkschaftShause " ( Gr. Saal )

Mitglieder - Versammlung
der Zeulral - Kraukenkasse der Maurer „ Grundstein zur Einigkeit� .

Tagesordnungi
l. Kassen - und Revisionsbericht .
2. Beschlußfassung über die Anstellung eines ständigen Krankcnkontrolleurs und Erhebung eines Extra -

beitrnges hierzu .
3. Erhöhung des Lohnes für alle im Bureau beschäftigten Kollegen von 70 aus 75 Ps. pro Stunde .
4. Verschiedenes . _ _

Mitgliedsbuch legitimiert . " 9 ( 3
Ple Örtliche Verwaltung .

Wahlkreis Brieg-Namslau.
1 Parteigenossen aus oben genanntem Kreise werden gebeten , am !

Sonntag , den lt «. April , nachmittags 4 Uhr , 289/2 |
im Lokale von Oshar Beyer , Skaliherstrafte 22 ,

zu erscheinen . I . A. : 1». Kahlcrt .

♦ / » mpsehle meine
� nebst großem

� Sommerfes
♦

♦

Arbeiter -

Samariter - -D--- Kolonne .

Somtner - Kttrsus 1005 .
In unseren beiden Abteilungen beginnen wieder zwei neue Kurse zur

Ausbildung in der Hülfeleistung bei Unglücksfällen und plötzlichen Erkrnn -
kungen und zwar am Dienstag , den it . Mai , in der ersten Abteilung ,
DreSdcnerstr . 43 , am Montag , den 13 . Mai , in der zweiten Abteilung ,
Brunnenstr . 134 , jedesmal i> Uhr abends beginnend . Der erste Vor ,
trag in jeder Abteilung lautet über Slnatomic ( Bau des menschlichen

»erst mit Demonstrationen au Bilder » und Präparaten .
Einschreibegeld sowie MouatSbeitrag beträgt je 25 Pf . Gäste haben

einmaligen freien Zutritt . Die reichhaltige Bibliothek steht den Teilnehmern
unentgeltlich zur Verfügung .

Auskunft erteilt der Vorsitzende E . Stein , Charlottenbnrg ,
Kaiser - Friedrichstraße 40.

= Lehrplänc werden auf Wunsch zugesandt .
261/2 Per Vorstanil .

n ™
Bundes „ Solidarität " .

zur Zeit zirka 1000 Mit -
„Solidarität " , 28000

Mitgl . d, Arb . - Radf . -
Der „Berliner Arbeiter - Radfahrer - Verein '

glieder stark (resp . der Arbeitcr - Radsahrer - Bund „Solidarität " , 28000 Mit .
zlieder ) ist bestrebt , bei niedrigen Beiträgen ( Eintrittsgeld 75 Ps. , wofür das
Abzeichen geliehen wird , Beitrag monatlich 35 Ps. für männl . Mitglieder , 25 Ps.
iir weibliche Mitglieder , inllusive Bundcsbciträgc ) möglichst vorteilhaste

Gegenleistung zu bieten , wie : Unterstützung bei Radunfall pro Woche 6 M. ,
7,50 M. , 9 M. , je nach Dauer der Mitgliedschaft , aus die Zeit von 13 Wochen .
ferner : Rechtsschutz , zollfreien Grenzübergang mit dem Rade , alle 14 Tage
erscheinen des Bundesorgans , Arbeitslosenunterstützung bei sonntäglichen
Ausfahrten von 2 M. und 1 M. , ermäßigte Radsabrerverfichcrung gegen
Hastpflicht , Raddicbstahl usw. , bedeutend ermäßigte Preise aus Billetts für
Theater , Zirkusse usw. Der Verein besteht aus neun Abteilungen . Die
Versammlungen finden statt :

I. Abteilung den 1. und 3. Freitag im Monat bei Bninhe , Bülowstr . 59.
II , Abteilung den 1. und 3. Donnerstag im Monat bei Gchwantes ,
Mittenwaldcrstr . 15. III . Abteilung den 1. und 3. Mittwoch im Monat im

Mllrklschen Hof * ' , Admiralstr . 18 c, IV , Abteilung den 1. und
Mittwoch im Monat bei Herkowshl , Andreasstr . 26. V. Abteilung

den 1. und 3. Freitag im Monat im „ Elysiuni " , Landsberger Allee 40/41 .
VI . Abteilung den 1. und 3. Donnerstag im Monat bei YVernan ,
Schwedtcrstr . 23/24 . VII . Abteilung den 1. und 3. Mittwoch im Monat bei
Cranz , KöSlinerllr . 8. VIII . Abteilung den 1. und 3. Mittwoch im Monat
bei Fischer , Waldstr . 8. IX . Abteilung ( Sektion der Bäcker ) den 1. und
3. Donnerstag im Monat , nachmittags 3 Nhr bei Bildner , Swincmünder -
stratze 42.

Mitglieder werden in jeder Versammlung aufgenommen . — Die sonn -
täglichen Ausfahrten ( Touren ) werden jeden Freitag im „ Vorwärts " bekannt
gegeben . Auskunst , schristlich und mündlich , erteilt

12/12 A. O. Bitter , Chriftinenstr . 33, v.
NB. Donnerstag , den 11. Mai , abends pünktlich ' 1,9 Uhr

Werna « , Schwedtcrstr . 23/24 :

Ordentliche General - Uersammlung .

r,i GUMMILÖSUNG ScREPARATURKASTEN
t >> r - I .

Ml MARKE

FÜR jEHEH RADFAHRER UNENTBEHRLICH

I.
bei

Gegründet 180 - 4 .

Oede Dame spart Geld!
Um mein bedeutendes Lager ZU räumen , verkaufe

nach beendeter Engros - Saison „ Einzeln " ;

Jacketts , Sakkos, �cieira .

Stickereien u. plissiert .

Havelocks, Staubpaletots,
Gummimäntel v. 5�i 25 M.

Ein Posten Modelle

Sakkos, Paletots, Capes,
Hoeheleg - Genres�Ä�
bedeut . unter Herstellungspreis !

tanK-Ujer.
tHöriUE wähl Paletots , Jacketts u. Capes . LailEH.

pS . » Kosiome 10 - 30 M. s Baekliseli - " ÄT MO H.

MaxMosCzytZjlanisliersrtr . RQ
Kur Eine Treppe , Am Alexanderplatr .

*

Achten Sie in Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

Orts - Krankenkasse
der

VergMeru- Zerufsg .
Am Montag , den 8. Mai d. I . ,

abends 8 Uhr , findet im GeWerk -
schajtshause , Saal 5, eine

ilaßcrerdcntllcli «

Geiieral - Versammluiig
der Lertretcr der Arbeitgeber
uud Arbeitnehmer statt .

Tages - Ordnung :
1. Abänderung dcs K 32 aus Vcr -

anlassung des Bezirksausschusses .
2. Vortrag des Herrn Dr . Braun

über : Beinleidcn und ihre Heilung
ohne Berussstörung . 273/5

3. Diskussion .
4. Verschiedenes .

Per Vnrstnnd .
H. Hildebrandt , I . Aßmann ,

Vorsitzender . Kdirittsübrer .Schristsührer .

Orts - Krankenkasse
der Schlosser

und vertvandte » Gewerbe

zu Berlin .
Der Vorstand hat die Anstellung

eines Hlireanbelimten » » d ew - s

Kraiilieuhoidrollenrs �tn .
Geeignete Bewerber >vollen selbst -

geschriebene Offerten bis 10. Mai d. I .
an . das Kasfenburcau , II . , August -
sträße 60, brieflich einreichen .

Mitglieder der Kasse bevorzugt .
Der Borstand . 1387b

2f. , A, ; P. Heinrich , Vorsitzender .

Freie Kriniken- u. Ktgriidms -
kaffe der Sdjiihiilacher uud

Kerilfsgtnosstn Kerlius
( TE. H. Xo . 27 ) .

Infolge eines Protestes findet
Sonntag , den 14 . Mai , nach -
mittags 4 Uhr , eine 239/1

. 4 . nßeror « lcnt11chc

General - Versamniluug
bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75, statt .

Tagesordnung :
1. Vierteljährlicher und jährlicher

Kassenbericht . 2. Bericht der Fünser -
Kommission . 3. Wahl dcs Vorstandes
und Ausschusses .
V�- Quittungsbuch legitimiert ,

Per Vorstand .

daß ich daS in der
1410b

Allen Freunden und Bekannten teile hierdurch mit ,
ZHiumcratmllc 60 belegene

Restaurant
übernommen habe . „Eorrespondeut " liegt aus , ebenso versch . and . Zettungen .

VersinsÄmmer vis zu 50 Personen .

Hochachtungsvoll PdUl LllbiSCll »
Alle Freunde und Bekannte ladet extra - ein 5rau VIvi. Herzberg .

Partei - Speditionen :
Berlin Zweiter Wahlkreis : Hermann Werner , Mittenwalder -
straße 30, v. part . — Prlttcr Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . 31,
" wf rechts Part . — Vierter Wahlkreis t ». : Robert W e n g e l S ,

ranksnrter Allee 79. — SO . : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/15
( Laden ) . Vitnkter W' ahlkrels : Leo Zucht , Keibelstraße 42
( Laden ) . — Siechster Wahlkreis kiHoahit ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden . — Wedding und < » raniea karger
Vorstadt : Emil Stoltzenburg , Wiesenftr . 41/42 . — Bosen -
thaler Vorstadt , tSesnndkrannen : Hermann R a f ch k e ,
Rügenerstr . 24, vorn Part . links . — GchUnhaaser Vorstadt : Karl
Mars , Kastanien - Allee 95/96 . — Vit - tZlienicke : R e i n h o l d

Schulz , Rudowerstr . 72. — Charlottenbnrg : Gustav Scharnberg »
Sesenheimerstr . 1, Ecke Goethestraße , vorn I. — Bcatsch - Wilraera -
dorf : 23. Nickel , Berlinerstr . 130, III . — Lichtenberg ,
Frlcdrichsfclde , Wllhelnisberg , Boxhagen . Stralau ,
und Bnninielsbnrg : Otto <5 eitel , O. 112 , Kronprinzenstr . 50, I.
— Orfinan : H. B I u b m e , Viktoriastr . 2. — Bixdork : M. H e i n r i ch ,
Prinz Handjerystraße 7, im Laden . — Wchiuargendark :
Gustav Kamin sky , Eunoslraße 2. — SchUneberg : Wilhelm
B ä u m l e r , Martin Luthersw . 51, im Laden . — Ober - Stchbne -
weide : Otto M ü n z e r , Edisonstraße 31, 2 Treppen . — Vieder »
ScbOneweide : Bonatowskv , Berlinerstr . 8. — . lohannis -
thal : P. Mann , BiSmarckstr . 7. — Adlershof : P. S chmidt , Bismarck -
straße 32, I. — Btiafgs - Wusterhausen : Körle , Berlinerstr . 19.
— liiipenick : Friedrich W o i ck , Grünstr , 29. — Friedenau -
Steglitz : H. B e r n s e e , Schloßstraße 115, Gartenhaus I, in
Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz : H. Mohr .
Düppelstraße 8, und Fr . Schellhase , Slhornstraße 15». — Baricn -
dorf : Hermann Reichardt , Ehausseestraße 16. — Baumschulen -
weg : Stock , Ernststr . 2, II . — Treptow : R. Voigt , Elsenstr . 37,
vorn III l. — Veu - Weißensee ; W. Reske , Sedanstr . 53, Part .
— Beinickendorf - West : Emil Neuhoss , Birkenstraße 69.
— Beinickcndorf - Ost . Wilhelmsruh und Schiln -
holz : Schüler , Provinzstraße 108. — Tegel , Borsig¬
walde , Paindorf und Waidiuannslust : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Schubartstr . 43. — Pankow - ViederschUnhausea i
G. Freiwaldt , Florastr . 66. — Bichwalde , Zeuthen , /Wiers¬
dorf und Hnnkcls Ablage ; Alfons Gräfe , Eichwalde,
Kronprinzenstr . 82, I. — Vowawes : Wilhelm I a p p e , Friedrich¬
straße 1. — Spandau : K ö P P e n , Jagowstr . 9.

Außerdem ist sämtliche Parteiliteratur sowie alle wissenschastlichen

Werke dort zu haben Attlh werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

■ MB- Bitte ausschneiden . IBM

Sie brauchen , um elegant gekleidet zu gehen , 2914L

Ltatt 12 Aik . nur 3 Mk .

e £ bi _
" Si �

bis 4 Mark pro Meter für ikH�U(| ",
i ?Palelol - «. Hosen - Stoffe

auszugeben und finden

echl engl . Stoffe ,

Stoff - Reste
" Wh kolossaler Auswahl .

' VSM- llllM - Mö - 1. 40 M "1» 2. 75 M.

per Meter bei

0. & J. Frledlaender
BEBLIV € . , Molkenmarkt 12.
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este6Pfg. -Cigarre
Handarbeit

Davon in Berlin :
Bmnnenstr . 32, E. Anklamrrstr .

Chausseestr . 16, E. InvaJidcnstr .
resdcitcrstr . 5, E. Adalbertstr .

_ riedrichstr . 171. E. Französ . Str .
Ocrtraudtenstr . , E. Brcitcstr 30a,
Invalidcnstr . 148, E Bergstrasse .
[«rasalcmcrstr . 41, E. Krausenstr ,
KaiserWilhelmstr . 19. E. Münzstr .
Markgrafens tr. 17. E. Junkeistr .
Oranienstr . 30, E. Adalberistr .
Potsdamerstr . S7/58, E Biilowstti
Pimzenstr . 91, E. Ritters ! rasse .
Rosenihalerst . 41, a. Hackesch M,
Wal Ist r. 14a, E. Neue Oränstr .
Rixdorf : Bcrgslr . 146 .

W
m

Hygicn-Bcdarfsartik.Illustr . Preisl . frei .
Gustav Engel ,
Berlin 172, •

PotsdamerstraJBo 131.

< EineMark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herrefl-Garderoben,
Ersatz für Maß .

Anfertigung nach Baß .
Tadellose Ausführung .

Julius fablau ,
Schneidermeister ,

Grofie Frankliirter -Str. 31, n,
Eingang Strausborgor Platz . >

w » » wwwwwwwwww w w



$! cier Apparat
nur 51 . 6 . 7 £

« röher 11 12

Wieder neu eingetroffen !
Die nenesten Schlager in Platten und Walzen .

Apparate zur Aufnahme und Wiedergabe
mit durchgehender Leitspindel , Eichenholzdeckol u. Aluminiumtrichter nur M. 7 . 85 ( früher M. 15. 00)

Platten-Apparate tade�scpric�noS )r M 14. 00, |j 1. 40, Große Konzert - Platten sta�rMM3
00

1. 40,
Niederlage der echten Edison - Goldguss - Walzen und Apparate ,

stets einige Tausend Walzen am Lager . WW
Die neuesten Schlager „ Trallala " aus „ Die Herren von
Maxim " , „ Schwere Jungen " - Duett aus „ New York " . ' • ß " WB

Bei mir wird jeder Apparat , selbst der zu M. t . 95, stets bereitwilligst umgetauscht .
— a — Sonntag bis 2 Uhr geöffnet .

Z ? z ? M

Ausnahme - Preise
* Photogr . Apparaten ° » ä ZubehBr .

Bin RrSMerer Po «t «n Hund - , Stativ n. Klapp .
Cameras mit kleinen Schrammen für tut dl «

Ballte de » regulären Preises .
Enorm billig ; I

Apparat „Oiamanl" Ä ' . Ä ' SÄ Mi
Prima Postkarten 10 Stück 28 Pf .
Auf Holz - und ndhreaatatlvo und verschied , and ,
Bedarfsartlkol diese Woche

86 h» Extra - Bnbatt
aar die Katatogpreue .

- - Versandhaus Jacob Katz , wrcksenstrass�I « .

Preise nie

wiederkehrend !
Kach beendetem Umznge sollen die gr . Restbestände :

Teppielie von M. 4i50bis8i —J 13i50) 24, - , 36. - , 45i — usw .

Gardinen » . 2. , ° . 3. °°, S. - , ?. s°, 3. - , 12 - usw .

schleunigst geräumt werden .

Femer eine seltene Partie kompl . Portieren in Wolle ,
Tucb und Flüscb von M. 5. 50 , 6 . 75 u. 9. 75 .

Tepplcliliaus
B . Acller Co ,

fiCönigstn . 20/2S , an der Jüdenstraße .

Celegenheitsknnf für die nene WohnnnglM

Vergnügte Maifeier
wünscht den

Hialinda ' - fellotv -
Rauchern !

Generalvertreter S. Hund, " " " IL0 « ™" " " ■

Ralinda • Zigarren und Fcllow - Zigaretten ' * 31ü » wa
erhalten Sie in fast allen Zigarren - Geschäften .

Parzellierungs-Terrain Biesdorf.
Stadtbahnverkehr , Gas - und Wosierleitung , daher schnelle Entwickelunz

und steigende Grundpreise .

Front - und Elkparzeffen aR . 15 M . an .

Verkäuser täglich im Bahnhoss - Restaurant BieSdors .

Besitzer : BisoKsikv , Biegsi ' & Co . ,
Berlin C. , Landsbergerftr . 66/67 ' .

a * E ~ Plane gratis und franko . - Mß 2S7SL '

/smönsiziiiscsie MsüKsisüs »

nur Aosentkslerstr . SS ( Sek- Veinmeizlerzlr . »
Wir verkaufen noeb Serien zu streng festen Preisen bei enormer Auswahl

von Sonntag , den 30 . April ,
bis einschließlich Sonnabend , den 6 . Itflai

w Ausnahmepreisen - WZ
die nicht mehr vollständigen Serien des gesamten Lagers , so zum Beispiel :

Serie 127. Hei. *l . ' en. ~jAll . JKH§f statt bisher Mk. 24, — jetzt Mk. 20� —

Serie 313. statt bisher Mk. 19,50 jetzt Mk. 16� —

Serie 406. statt bisher Mk. 11, — jetzt Mk. 8�75
Serie 730. $4k . imhGn . ~�LM. S! ! iH §J statt bisher Mk. 6,50 jetzt Mk. 5 - ,59

Rahatlmapiron werden auf diese mit rotem Stempel ... .nctUcilllllcti KCll kenntlich und umgezeichnete Waren nl * » ' . ! . gewahrt .

Verkauf an Wiederverkäufer und Händler findet für diese Artikel nicht statt . " VQ

! ¥ « Iii « :
"

I

r . TiTiTiir
sofort verkäuflich QBqen

ßapGelid

3000191000
/TC . . ausserdem .
O DHBrrennu . Damen- Fahrräüei
und 3000 Silbernewfnne

Porto u . amtl . Gewinnliste
20Pfg . extra in allen durch

Plakate kenntlich . Verkaufs¬
stellen sowie d. Generaloebit

H. C . K roger ,
Berlin SW . 48 .

Frledrlchstrassa Nr . 260 .

terrif
für Ansönger u. Forlgeschrittene erteilt

GesisUli 8v!kNtx, geb. uedknecht ,
* Scdanstr . 57 III , Schöncberg .

Damen - Konfektion
direkt aus der Fabrik . Kein Uaden !

Jetzt nach beendeter Engros - Saison 2975L *
— — auch Eiaaelvcrkanf . — Enorm billig — —

« Jacketts , Havelocks , Capes ,
SÄ } Mäntel . — Kostüm - Röcke .

¥ictop Joseph , Alte Leipzigers�. 1/9 "• spittolmarkt.
Bei Vorzeig . dies . Inserates an d. Kasse werd . 4 0/0 Rabatt gewährt .

Jos . Qremmer ' s V) we .
Landshut , Bayern .

Erste und älteste

Brasillabakfabrik
Braflilschnupftabak per Pfd . Mk. 170 , Mk. 1. 60 und

Mk. 1 30. Von 0 Pfd . an franco .
ßtaniol - Packoto eum 10 Pfg . - und 5 Pfg . - Verkauf .

fcS " Beste und vortheilhafteste Bezugsquelle . TS ®

Aufsehen erregen unsere Preise .

Echt CUpIiSChe HCFFCn- ÄDZUpStOffC früher 10 . 50 Mk , jetzt nur SaBO Mk. per Meter

2563L

TUCllkanimgariie �Ä" �66611 : � 6. 50 Mk. , jetzt nur 4 . 50 Mk. per Meter
Schafts - Anzüge .

DameiltUChe , hochelegante Ware .

KindeF- Auzuösloffe « ottbüiig

früher 3. 50 Mk. , jetzt nur 2b50 Mk. per Meter

früher 3. 00 � > jetzt nur fla75Mk . per Meter

T uchfabrik - Niederlage

Damen- RegenFOCkStOlTe Futterge. we. bt früh6r 3. 50 Mk. , jetzt nur Ia75 Mi - per Meter

H6FF6D ' ADZU0StO ( r6 . . . . . . . .früher 6. 00 jetzt nur 3 . 00 per Meter

Damen - ROStUmStOtTe pittoarn.S0.We.bt.en! früher 3. 50 Mk. , jetzt nur 1 . 75 Mk. per Meter

HCFFCQ' PaletOtStOffe . . . . . . . .früher 5. 50 Mk. , jetzt nur 3 . 00 MK. per Meter

Koch & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , Ross = Strasse 2 .

Jedes

Wort : Das erste
tettredruckte

Wort 10 Ptg . Worte mit mehr
als 15 Buchslaben zählen doppelt .

/deine /inzeigen , W
Anzeigen �e�n
den Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , für die VarortebisUUbr ,
der Haupletpedilibn Linden

Strasse 69 bis S Uhr anpenommea .

chsle ~i
Verden jag
rrlin

M
Zigarrcngeschäft verkäuflich . Par¬

teigenossen palsend . Liudeustrafle 5g.

Herrenanzüge . Ucberziehcr , wenig
getragene Monatsgarderobe von
6 Marl an . große Auswahl sür jede
Figur , auch neue zurückgesetzte , taust
man am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstcnzelt , Rosen -
thalerstratze 15, III . Amt III 2393 .

Nahmaschinen : Vergüte bis
10,00 , wer Nähmaschinen Teilzahlung
kaust , nachweist . Woche 1,00 . Sämt¬
liche Systeme . Postkarte . Alte
Maschinen nehme zu höchsten Preisen
in Zahlung . Funk , Rixdors , Mainzer -
straßc 5, parterre . 1235b »

Nähmaschinen , Singer - Ring -
schiffchen 20,00 , 25,00 , 30,00 , ohne
Anzahlung . Woche 1,00 . Stral -
sunderstraye 29. Postkarte . - f91»

Neue Möbelwirtschast , Polster -
fachen , Verschiedenes . Spottpreis
Pankow , Brehmestraste 52. Hauswirt .

Betten , Bettwäsche , Steppdecken ,
Teppiche vertaust Leihhaus , Oranien -
strahe 177, Ecke Adalbertstrage . s528K '

Bettfeder » von 35 Pfennig an
echt chinesische Mandarinen - Daunen
1,90 Mark pro Pfund . Fertige Betten
11 Mark an . Max Schöne , Lands -
berger Allee 149. Täglich Damps -
bettsedern - Rcinigung . 210K '

Galvanophon - Fabrik , Prenzlauer -
stratze 42 ( Alexanderplatz ) . Die be«
liebten Sprcchmaschinen und Platten
enorm billig ! ! ! Geringe Teilzahlung ! ! !
Inseriere ngr Ssnntazs . Adresse
merkest . 4t7Ä *



Teppiche . Möbel Ich habe wie .
der aus verschiedenen Fabriken große
Partien neuer Möbel , Teppiche , Decken ,
Stores , Portieren , Uhren , Bilder ,
ktronen so spottbillig cingelaust , wie
dieselben in den Fabriken nicht können
hergestellt werden , Ich verlause des -
halb jetzt zu extra billigen Preisen
ganze WohnungS • Einrichtungen ,
Salonztmmer , Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Wohnzimmer , Schlaszimmer ,
Küchenmöbel sowie einzelne Möbel -
stücke, Büstetts , Bücherschränke , Salon -
schränke , Schreibtische 26,00 , Slnlleide -
schränke , Kleiderschränke , Vertikos ,
Säulentrümeau , Fassetteglas 30,00 ,
Ealongarnituren Plüsch und Seide ,
Paneelsosas , Schlassosas , Bettstellen ,
Tische , Stühle , Waschtoilette », Ruhe -
betten mit prachtvoller Diwandecke
22,50 , Küchenmöbel , extragroße Salon -
tcppiche , Speisezimmer - Teppiche 18,00 ,
Ztmmcrteppiche schon 8,00 an bis zu
allergrößten - iaalteppichen . Gardinen ,
Sbachtelstores 5,00 , Diwandecken ,
reichgestickte Uebcrgardinen , Stepp -
decken , Plüschtischdccken 4. 00. Bilder
Mit hochelegantem Rahmen , Salon -
uhrcn , Speisezimmer - , Salonlronen ,
viele Gelcgenheitsiäusc . Lideie , Auk-
tionator , Möckernstraße 25, im großen
Möbelspeicher , an der Hochbahnstation
Möckerubrücke . Zur ' Auktion und zum
schnellen Verlaus übernehme ganze
Wtrtschaslen , Warenlager , Konkurs -
Massen zu kulanten Bedingungen .
Brautleute , Pcnsionate mache be
sonders aufmerksam .

Kinverwage « , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückge�
setzte , spottbillig . Schneider , Kur
fürstenstraße 172. 6296 »

Damenjattetts ! Elegante Reise -
muster teils aus Seide , 7 Mark .
Posten Steppdecken ( Scidenklot ) statt
8 Mark durchweg 3,75 . Julws
Neumann , Bellealliancestraße 105.

Herrenrad , neu , ist billig verkauf -
Ich. Klose , Bärwaldstraße 10. 1321b »

Linoleum ,
Läuser , Reste spottbillig , s
Jranksurterstraße 45.

e, Teppiche ,
aller . Große

+21 «
Herren - Garderobe nach Maß ,

saubere Zlrbett , großes Stosslager
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand
merker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet , g. Dörge . Dresdenerstraße 109.

Anzüge , Sommerpaletots , R« »
montoiruhren , Uhrketten spottbillig
Leihhaus , Grünerweg 113.

Teppiche . Betten , Steppdecken ,
Tischdecken spottbillig Leihhaus ,
Grünerweg 113.

Gardinen , Stores , Portieren spott -
billig Leihhaus , Grünerweg 113. '

Regulatoren , Spiegel , Bilder ,
Möbel spottbillig Leihhaus , Grüner -
meg 113.

Teilzahlung ! Teppiche , Betten ,
Gardinen , Sieppdeckcii , Portteren ,
Regulatoren , Remonloiruhren . Spiegel ,
BÄer , Möbel spottbillig Leihhaus ,
Grünerweg 113. 106/10 «

Phonographenwalzen werden sür
0,15 lauttöncnd neu bespielt Kleine
Hamburgerstraße 21. _ 84/8 *

�dringend sollen sämtliche Möbel
einer großen Wohnung billig ver -

laust werde ». Auch Gardinen , Bilder ,
Betten Stand 20,00 , Teppich 5,00 ,
Herrenschrcibtisch 45,00 , Plüschtischdecke,
Pancclbrett 3,00 , Säulentrumeau ,
aeschllste », 36,00 , Kleiderschränke ,
Vertiko , Bettstellen , Waschtoilctten .
DreSdenerstraße 38, vorn II links . *

Mübclverkanf in meiner Möbel -
fabrtk Wallstraße 80/81 , nahe Spittel -
markt . Jnsolge des großen UmzugS
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Klciderspind ,
Verttko 27,00 , Ausziehtisch 16, Muschel -
beitstelle mit Fcderniattntze und
Kcilttssen 36, Taschensosa 50. Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe¬
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport srei . _ _ 106/17 '

Zigarrengeschäft . gutgehend , steht
preiswert zu verkaufen . Ersahren bei
Stoltzcnburg , Wiesenstraße 41. +79

Fahrräder , gebrauchte , sehr gut
erhalten , billigst zu verlausen . Lahn ,
Stellniachcrei , Hochstraße 33. +92

Neuenhagen , Ackerstraßc , ist eine
baureife Parzelle , 5 Minuten vom
Bahnhof , mit Laube und bepflanzt ,
sosort bMig zu verlausen . Franz
Eckel, Neuenhagen , Gartenstraße 20.

Gerhardtstrasie ! Sie haben es
ja gar nicht weit nach der Turm -
straße 8S zu Schlesinger . Gehen Sie
hin , sehen Sie sich die Herren « und
Knabenpaletots und Anzüge an . Sic
kaufen dort gut und billig

Restaurant wegen Todessalls zu
verkaufen Girlitzer User 3?. +!

Sonfitüren - GcschStt , besseres , billig .
vertaust Friedenau , Rheinstraße 63. »

�Hnudwage » , zweirädrig , 15 Mark ,
Prinzen - Ällce 16, Schmitz . 1343b

Hoizdrehdauk mit
nebst Werkzeug billig ..
Rixdors , guldastraß « 1, schirmgeschäst .

Hohiipindel
verkäuflich .

Äerzugöhalber Kolonialwaren
Geschäst , gut eingerichtet , sogleich oder
später ' spottbillig verkäuflich . Auch sür
Nichtsachleute . Rixdors , Jägerstraße 54.

~ fttnderwage » , Sportwagen , große
Auswahl , Ausverkaus zurückgesetzter,
gebrauchter spottbillig . Kießling .
Gneisenaustraße 15. 1374b

Sichaukgeschäft , 15 Jahr « letzter
>and , verkaust Jnventarprets Simeon -
raße 23. 13b7b

Säuleubüssett , Schreibtisch . Aus -
scheuertisch , große Waschtoilette ver -
km, st Damrau , Wassertorstraße 28.

chinesische Nachtigallen Mariannen -
straße 37. _

54051

Herrenfahrrad . Freilaus . Rücktritt -
bremse , billig . Dahn . Zionskirch -
straße 16 II . _

1378b

Möwehalvrenner , hochmodern ,
umständehalber spottbillig . Gutsche ,
EraSmusstraße S II , Moabit . 1379b

Uhr als Zugabe erhält Käufer einer
Nähmaschine ohne Anzahlung , Woche
1,00 , gebrauchte 12,00 . Köpenickcr -
sttaße 60/61 , Große Frankfurter -
straße 43, Prcnzlauerstraße 53/60 . »

Karussell , Icesturm , guter Stand ,
verkaust Damrau , Wassertorsttaße 28

Haarsärvemittcl , unübertroffen ,
Pröbeflaiche 0,50 . Winterseldt , Karl -
straße 27. 1382b

Fortzugshalber i Stube , Küche ,
Korridor , Speisekammer 18,00 ,
eventuell sofort . Daselbst Sosa , Tisch ,
Nähmaschine , Kinderwagen , Kinder -
stuhl billig zu verkaufen . Wollank -
straße 53, Hos 1, Ahncrt . +32

Schlafsofa 20,00 . Bettstelle , Ma -
tratze 15,00 , Palllsadcnftraße 23,
Tapezierer . 137/12

Ringschisfchen , Bobbin . Schnell¬
näher , ohne ' Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickerstraße 60/61 ,
Große Frankfurterstraße 43, Prenz -
laucrftraize 53/60 . »

Eäulentrumeaus , Nußbaum , ge-
schtiffenes Glas , 36,00 , Anrichtetisch ,
Eiche , hochelegant , 20,00 , Bettstelle ,
Nußbaum , 10,00 , Schinkestraße 25,
vorn parterre rechts . Ecke Kottbuser
Damm . _ +103

Herrenfahrrad verlaust billig
Schramm , Nazarethkirchstraße 36.

Pferd mit Wagen und Geschirr
sosort zu verlaufen bei Gutschow ,
Köslinerstraße 2, parterre . +79

Kolonial . Gemüse , Rolle , schöne
Wohnung , 45 Miete , wegen Todessall
sofort verkaust . AuSkunst Restaurant
Hochstraße 32 o. _ +79

Sportdreirad .
Allee 21.

Vicweger , Pappel -
84/9

Herrenfahrrad , hochgediegen , erst¬
klassig , sun leinen , dringend Neue
Schönhauserstraße 1a. _ 84/1

Herrenfahrrad . Damcnsahrrad ,
schönes , modernes , sofort , 40,00 , Große
Franksurterstraße 14, Hos geradezu .

Nähmaschinen , sämtliche Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich eine
Mark , gebrauchte zwölf Mark . Acker -
straße 113, Wienerstraße 6. _ 14156

Halbrenner
Prinzeustraße 8.

spottbillig . Dittrich ,
+62

Brieftaube » , junge , Stück eine
Mark , verkaust Buck, Gerichtstraße 25.

Kinderwagen , gut erhallen , ver -
kaust Erichs, Straußbergerstraße 43,
vorn IV . +25

Sofas , neue und gebrauchte , spott -
billig Graudenzerstraße 2, Tapezierer .

Nustbaum - Wirtschast , zwei Stuben ,
Küche , darunter Trumcau , Plüschsofa ,
wenig gebraucht , Wetdenweg 4.
vorn II . +25

Berkanfe sofort zwei Kleider «
schränke , Vertiko , Plüschsofa , Auszieh -
tisch , Säulentrumeau , Schreibtisch ,
Bettstellen , Spiegelspiud , Spiegel ,
Stühle , Regulator , Bilder , Bellen ,
Teppich , Portieren , Tischdecke , stepp -
decken, Gaskrone , Nähmaschine , Küchen «
lachen spotthlllig . Waldemarstraße 27,
vorn I. 137/8

Existenz . Obst - , Gemüsegejchäst
billig verkäuflich Alte Lakobstraße 87.

Lieferwagen , alle Sorten Ztädcr
Pallisadcnstraße 101. 1384b

Reichenbergerstrasje 183. Räh -
Maschinen , erstllassige Fabrikate ohne
Anzahlung . Gebrauchte preiswert . »

Boxer , geströmte , hillig . Andersen ,
Kürassierstraße 10a . 1337b

Selten wiederkehrende Gelegen -
heil ! Raummangels elegantes Taschen -
sosa 42,00 , Polsterstühle 3,00 , Salon -
garniwr 75,00 , großer Tnimeau 33,00 ,
Salontisch 13,00 , Küchenmöbcl spott -
billig , echt sournierte Muschelschränke
40,00 , komplette nagelneue Muschel «
bettstelle 84,00 , Verschiedenes , jedem
Preise . Perlebergerstraße 14, Seiten -
stügel I. ' ' 1388b

Genosse verlaust umständehalber
Laube mit Vieh billig . Etttich ,
Kuglerstraße 8, III . +43

Rollapparat , Gesangspinde , Heck
baucr , Einsatzbauer verlaust Stall -
bäum , Straßburgerslraße 12. +43

Herrenrad , gut erhalten , spott -
billig . Nürnberg , Wraugelstraße 116.

Kleine Drehbank
sehr billig abzugeben

mtt Zubehör
bei Ortmann ,

enersträße 25.
~

_ +29
Gurami , Makropoden . Noack,

Wrangelstraße 107._ _ +29

Zigarren - Geschäft umständehalber
billig zu verlausen . Näheres bei
Ansbach , Schillingstraße 36. _ +48 «

Schleierschwänze 0,20 , Teleskopen
0,30 , Kometen 0,10 , Shanchito 0,26 ,
GeophaguS 0,30 , Neetroplus 0,45 ,
ChromiS 0,35 . NaplochiluS 0,50 , Kainps -
sische 0,80 , Malropodcn 0,20 , Panzer¬
welse 0,50 . Heizbares Aquarium
„Ideal " von 5,50 an . Kürassier -
straße 10a . an Alte Jakobstraße . 1333b

Nickelspeisespind . neu , mitKuppel
ist bMtg zu verlausen . Zachertz ,
Brunnenstraße 25, Hos II Treppen .

Halbrenner . neu , hochelegant ,
spottbillig , s- llen gebotene Gelegen -
hest , verkauft dringend jbrauie , Straß -
mannstraße 23, Seitenflügel . 1402b

Schankwirtschaft mit elektrischem
Piano zu verkaufen . Preis 1700,00 ,
Miete 1250 . 00. Umsatz 16 - 17 ' / ,
Bairisch , 5' / , Tonnen Weißbier . Zu
ersragen Brauerei KarlLandre , Straß -
burger straße 6 —S. 14006

Herren - Jnckcttanzüge , Mitteisigiir ,
neu , nach Maß bestellt , nicht ab -
geholt , verkaufe Hälfte Koftenpreis .

Ecrrenschneiderei, Prenzlauerstraße
r. 23 II . 1408b

Rockanzug , fast ganz neu . unter .
setzte Figur , kostete 60, —. sür 18 . —,
Prenzlauerstraße 23, II . _ 1407b

Herrenrad verlaust Klemm , Franken -
straße 3. _ +103

Grnnkramgeschäft , wirklich gut
gehend , umständehalber zu ver -
kaufen , Löwestraße 12. _ _ +25

Bertiko verlaust billig Lungwitz ,
Liebigstraße 44. _ +25

Fahrräder , verfallene , außerge -
wichnlich billige Preise , bei kolossaler
Riescnauswahl . Gebrauchte Fahr -
räder , sämtliche Preislagcu . sowie
Fahrradmarten vorhanden . Schneidige ,
vorzügliche neue Fahrräder 55,00 ,
58,00 , 68,00 . jedermann besichtige
unsere Lagerbestände . Damenräder ,
Motorräder , zweisitzige Jugendräder ,
alles spottbillig . Neue Schönhauser
straße 11. ( Achtung , kein Eckhaus . )

Halbrenner 35,00 , ladellos , Spott -
preis , eltene Gelegenheit , vertaust
Horn , Große grantsurterstraße 124.

Kt ' nderwage » verlaust billig
Tchuch , Wtlhelmstraße 50. 1403b

Krautstraste 50. Möbel , Spiegel ,
Polsterwaren , Säulentrumeau 28,00 ,
reelle Matratzen 18,00 , Walzenstuhl
4,00 . Großartige Auswahl . Verlaus
im Keller und 100 Quadratmeter »
Fabrikraum . Saalselds Möbel , Kraut »
straße 60. _

13926

Plüschsofa . Säulentrumeau , um «
andehawer billig , Zahnatelter , ? ldabstand chai

bertstraße 31. 13916

Regal , billig ,
vorn un Keller .

Meichiorstraße 45,
13906

Entzückende Blusen , Kostümröcke ,
Jacketts aus guten Stoffen , selbst an -
gesertigt , da keine Ladenmlcte , ver -
kaufe zu auffallend billigen Preisen ,
Littauer , Brunnenstraße 4, 1. 1406b

Zwei Mark viertcldutzcnd Damen
Hemden , Herrenhemden 3,30 . Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kops
kissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche spottbillig .
Wäscheausstattnngs - Fabrik Adois
Salomonsky , Dircksenstraße 21
lstllexauderplatz ) . 135/3

140, - .
137/11

Piauino , kreuzsaitiz ,
Tunnstraße 8, parterre .

Paiicelsofa , umstäudehalber billig ,
Fräulein Gehler , Prinzensiraße 64.

WKlciderschrank , englisch , Bettstellen ,
Schreibttsch , Küchenmöbei , wegen Um-
zug nach außerhalb . Herrmann .
Berlichingenstraße 10, II links , +71

Kostümröcke zum Aussuchen , stück
5 Mark , Blusen von 1 Mark an , Spezial -
sabrik Blumenstraße 311 , 135/10 »

Wegen Aufgabe einer großen
Wohnung sollen sämtliche Möbel aus -
verkauft werden , darunter Salon -
ganiitur , Paneelgaruitur , Paneelsosa
mit Spiegel 45, —, Plüschsosa 42, —,
geschnitzte Schränke , Vertiko , Ankleide -
schrank (englisch ) mtt geschüffenem
Spiegel 58, —, Tische , Stühle 5,75 ,
Verschiedenes ,
straße 113, II . Au

aertel , Friedrich
sonntags . 153/11

BrouzegaSkroue » ! dreistaininig ,
6,00 . Gaszuglampen ! 9,00 . Salon -
Gaslroaen l 15,00 . Gasiyrenl !' /, .
Schausenstcrlichl spottbillig . ZweUoch
gaSkocherl 3,00 . Wochlauer , Wnlluer
theaterstraßc 32. ( Gaslocherhaus ! )
� GaSkochexhauS ! Zweilochgäs
kocherl 3,00 , . Dreilochgaslocherl Gas
bratösen I 6,00 . Gasplätteisen , Gas
bügclapparat , Gasbeleuchtung 1 spott -
billig l Wohlauer , Wallnertheater -
straße 32. b22K

Bonparzellen , nur 7 Mark die
Ouadratrute , am Vororlbahnhos
Zepernick , verkäuflich . Paul Krause ,

kmkichloß , Zepernick ( Stettinerbachi )
Eleganten Teppich , Kaskrone ,

Federbett , Gardinen , �Portteren ,
Damastbezüge , elegante Steppdecken
billig Hoffmann , Naunynstraße 52.

Bauparzelle » zu verkaufen , ge-
ringe Anzahlung , in Schönbrück ,
Wilhelinsiraße , Station Zepernick .
Bauer W. Lutter , Schönow . 1333b «

Versdiiedeues .

Rnfpolsteruug ! Sosa 5, 00, Matratze
4,00 , auch außen » Haus «. Bachniann ,
Andreasstraße 38. 48tK «

Mkunststopfcrci von Frau Kolosky ,
Charlotteuburg , Goctheflraße 84, I. «

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge mit Futtersachen 15,00 .
Wagner , Schneidermeister , Lichten -
bergerstraße 9 ( Pallisadenstrahe ) .

Platinabfälle , alte Goliffachen ,
Bruchgold , SUber , Gebisse,� alte
Uhren , Blattgold , Kehrgold , Staub -
gold, . �tanioiabiälle , sowie alle edel -
metallhaltigen Abfälle kaust Gold -
schmelze Broh , Wraugelstraße 4,
Fernsprecher 4, 6358 . 106/4 «"

Leihhaus , Landsbergerstraße 93,
beleiht und kaust Brillanten , Pfand -
scheine , Gold , Uhren , Kleidungsstücke ,
Waren auss höchste . _ 105/6 *

Patentanwalt Dammaun , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz . Rat tu
allen Patentsachen . _ 12525 *

BereinSzimmer 25, 40 , Saal
150 Personen , Pianino , zwei Kegel¬
bahnen , vergibt Ladewig , Alte Jakob -
straße 83. 456K *

Handwitscherei . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche .
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 . Abholung Mittwoch
F. Äuffatz , Köpenick , Müggelhcimcr .
straße 36. 478k *

Vrreinszimmcr für Bereine , auch
Zahlstellen , noch zu vergeben . Karl
Hmnberger , Fruchiftraße 24. | j " '

BereinSzimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino , auch zwei Kegel «
bahnen , zu vergeben . Karl Spaet ,
Lietzmannslraße 26. _ +34

Ein BereinSzimmer

�vergeben
aszimmer mit Pianino

WD bei Selz , Jostyslraße 3,
Mendeissohlijttaße . _

11646 *

Guten bürgerlichen MitlagStisch
cmpsichlt Jakob Belz , Jostyslraße 3.

Schrelbmofchtne . Buchführung ,
Stenographie , Sprachen . Salomon ,
Karlftraße ' 26. _ 48551 *

Drei BereinSzimmer von 20 bis
70 Personen , zu Versammlungen ,
Werkstattsitzungen . Zahlstellen sehr
geeignet , auch zu Gesellschaften , Hoch -
zelten und so weiter . Glas Bier
10 Pfennige . Engel , Sehdelstraß « 30.

Tandem verleiht gahrradhandlung

Hunde schert Howe , CulmsttaßeSOa .

Empfehle allen Freunden und
Bekannten mein Weiß - und Bayrisch -
Bier - Lokal , Vereinszimmer . Paul
Floerecke , Pallisadenswaße 64. +25 *

Achtung ! Empsehle allen Freunden
und Genossen mein neues Lokal Alte
Jakobstraße 18/19 , vis - a - vis der
Feilnerstraße . Großer Frühstücks - ,
Mittag - und Abendtisch . Vereins¬
zimmer zu 50 Personen noch frei .
Christian Schulze , srüher Blumen -
straße 38. _ 13206 *

Lumpen , Metallbruch lauft August
Buerich aper , Naunynstraßelg . srühcrlS .

Ehnnffeurschnle , internationale ,
Deffauerstraße 12, bildet schnellstens
jedermrnn zu tüchtigem Chauffeur
heran . Stellenvermittelung . Prospekte
gratis . _

13756

Empfehle den werten Arbeitern
und Freunden mein Zigarrengeschäft .
@. Handle , Hasenheide 95. 13536

Ächtung ! 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadellose »
Sitz Garantie . Kuscheivsli , Annen -
straße 2. _ 13656

Ruderboote , gebraucht , zur Boots .
Verleihung kanst Vertriebsgesellschast ,
Brandenburgstraße 22. 1371b

Badslraße 55. +31 *

Operngläser , ca. 100 werden zu
leihen gesucht per Sommer 1305 .
Vertriebsgesellschast , Brandenburg -
straße 22. lZ70b

Vereinszimmer zu haben .
straße Ii , Längert .

Elbe -
+118 +

Zwei Schaukeln und eine Würfel -
bude sind zusammen zu verpachten
bei Fritz Preuß , Treptow , Neue Krug -
alle - J59 .

_ _ _ _ _ _ _
12406

Parteigenossen ! Infolge meiner
Parteitätigkeit in Göritz ( Kreis
Steruberg ) cxiftenzlos geworden , habe
ich hier Torellstraße 6 ( zwischen
Memeler und Gub enersträße ) ein
Schuhwarengefchäst verbunden mit
Rsparaturwertitatt eröffnet . Bitte um
geneigten Zuspruch . Wilhelm Martin ,
Schuümachermeifter . +25
Pfandleihe Markus straße 27. 13336

Pfandleihe . Heiuersdorserstraße
Ecke Greissivalderstraße . 141Ä

Ausstellung Ponzpcji am Kur
sürftendamm , täglich Auftreten von
300 Artisten . Roch zu verpachten :
Opernglasverleihimg , Zigarren - und
Blumenkiosk , Kuchen und Liköre ,
Blunienverlosung , Photographie und
andere Stände . Große Garderobe ,
Somnier . und Wnüergeschäjt , um -
ständehalber srcigeworden : Kuchen -
und Konsiturenpavillon m größtem
Etablissement der Hasenheidc . Kinder -
spieipia ? im Paradiesgarten Treptow ,
tornplett eingerichtet . Bertricbsgcscll -
schast Brandenburgstraße 22. 4 —6 .

Vermietungen .
Laubcnlaud » guter Boden , ge-

pflügt und geeggt , am Hohenschön «
hausener Weg, billig zu verpachten
bei Poleiß . Auf Wunsch mehrere
Jahre . +130

Wohnungen .
Zwei Stuben , Küche , Gaskoch¬

vorrichtung , 24 —26 Mark , Stallungen ,
Grüntramladen . Weft - Reinickendors ,
Auguste Viktoria - Allee 33. +71 *

Kleinwohnungen , gesunde , aller -
billigst , sosort Rixdors : Kopsstraße 15,

Sparr¬
ill ?, 13«

Wanzlickstraße 12 / Berlin :
Platz 24 ( Wedding ) .

Limmer .

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , Mütenwalderslraße 45,
Hos parterre links . 1348b

Möbliertes Zimmer . 1 —2 Herren ,
Fürstenstraße 24, 11 iinks . 13746

Freundlich möblierte « Zimmer
Admiraljtraße 26, vorn III , Buchwald .

Kleines oder großes Zimmer , zwei
Herren , Köpenickerstraße 45, Quer -
gebäude . Große . . . . . .+136

Zwei Herren . Freundlich niöblicrlcs
Zimmer Adalbertftraße 16, IV Uuks.

Möbliertes Zimmer , Solms -
straße 24, Hos 2 Treppen , Finckc . +111

Teilnehmer zu möblicrlcm Balkon -
zimmer gesucht , vom l . oder 15. Jnstcr -
burgerstraßc 8 IV , Mars . +111

Ntöbliertes Zimmer , sofort , Schle -
stschcr
Wolff .

Bahnhos 3. Hos III . Witwe
+116

Zimmer sür Herren ,
straße 13 ( Hermannplatz ) .

Hobrccht -
+109

Anständiger Herr findet separates ,
möbliertes Zimmer bei Wcgener ,
Weberstraße 17, vorn HI . +28

Möbliertes Zimmer oermietet
Nicksch, Kottbuserslraße 11, vorn I.

Leere Stube 10,00 . Admiral -
straße 26, Hos IV links . +62

MMädliertes Flürziinmer ,
'

zwei
Herren a 13 Marl . Oranlenstt . 11 III
rechts . 1420b

WMSbliertcS Zimmer , Herrn , ver -
mietet Winter . 10,00 , Prinzeustraße 107,
vorn , 4 Treppen . +62

Teilnehmer zu möbliertem Zim -
mcr wünscht «chnlz . Adawertstr . 37 I.

Mariannen - Platz 26 , vorn
4 Treppen , hübsche , lustreme Schlas -
stelle bei Bauen _ +26

Schlafstelle allein . 12,00 , Admiral .
straße 26. Hos IV links . +63
" Schlafstelle vermietet Bunge ,
Brandenburgstraße 60, 4 Treppen vorn .

Schlafstelle , Herren ,
straße 18, III rechts .

Kottbuser -

_ +63
Schlafstelle .

Hof parterre .
Manteuffelstraße 48,

1418b

Freundliche Schlafstelle , Kottbuser
Damm 4, rechtes Ouergcbäude , IV
be! Witwe Meyer . _

14146

Möblierte schlasflelle vermietet
Witwe , Naunynstraße 86, vorn I links .

Sauber « möblierte Schlafstelle an
Herrn zu vermieten .
straße 47, vorn IV Intts .

Manteuffel
1416B

Schlafstelle . Bierente , Buckower -
sttaße 7.

_ 137/9
Möblierte Schlafstelle an besseren

Herrn ,
rechts .

Sebastianstraße 63, vorn III
106/20

Schlafstelle sür Herren , Große
Hamburgerstraße 36 a. III links .

Möblierte Schlafstelle , Lausitzer -
straße 8, vorn 3 Treppen geradezu .

W es Vorderzimmer , zwei
Herren , Adalbertstraße 13, T + Ä

Sofort eine möblierte Stube an
einzelnen Herrn zu vermieten .
Näheres Naunynstraße 18, vom II
bei Hollerbach . +23
�Kleines möbiierles Zimmer Straß -
burgeritraße 12, Hos III , stallbaum .

Möbliertes separates Vorder -
zimmer , 12 Mark , Schliemami -
straße 6, II . HöhnS . _ +49

Schlnfstellea »

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Meichiorstraße 27, III . T. AukZIat .

Admiralslraße 16. +62/3

Schlafstelle , separat 10,00 , ver -
mietet Leinau , Kottbuser Damm 75.

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Raunonstraße 70. vom 4. Hübner . +23

Tüchtiger Dreher , welcher «st »
Rcparatur - Werl statt sür Damich »
armaturen und allgemeinen Ra »
schincnbau selbständig leiten kann , per
sosort gesucht . Offerten unter Li. I?. 20.
Postamt 27.

_
18606

Goldleisten - Grundierer verlangt
Warschauerstratze 61.

_
13596

Kunstschlosser , tüchtig «, selbständige
verlangt Ed. Puls , Tempelhof , Ger -
maniasttaße . 1356b

TüchtigerGIasschleifer sür dauernd� "
. . . . . . .13806gesucht . Ritterstratze 15.

_
ArbeitSbursche verlangt Säal -

dowsly , Elisabethstraße 24. 13546

Blanchierer , Anstreicher sucht
Breidenbach , Kolonieftraße 22. +82

Färber , Wäscher , Detacheure ge-
sucht . Allenbergs Färberei , Weißen -
jee, Langhansstraße 4. _ +123

Kunstschmiede verlangt per sosort
Lehrling . Hosmann n. Co. , tbron -
leuchter - Fabrik . Riltcrstraße 49. 13356

Schmied aus Stanzmeffer . Mar -
quardt . An der Michaelbrucke 1.

Schlofforlehrling verlangt Gubener -
straße 53. +26

Möblierte Schlafstelle , vorn ,
Warschauerstraße 7, 2. Eingang IV ,
Gerccke . _ +29

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Kunze , Wassertorstraße 45 U,
vorn HI . +29

Bessere Schlafstelle , Reich enberger -
straße 6t », vorn I.

_ +29
Möblierte Schlafstelle , Manteuffel

straße 63, vorn IV . Bickmeycr . +22
Schlasftelle vermietet Witwe Boltz.

Sialitzerstraße 58. +23

Freundliche Schlafstelle vermietet
E. Krause , Prenzlauer Allee 27,
2. Seiteneingang 4 Treppen . +49

Freundliche Schlasftelle , l auch
2 Herren , Möhring , Kommandanten -
sträße 72, vorn IV . 13646

Leere Kammer zu vermieten bei
Zrau Jahns , Köpenickerstraße 113 ».

Möblierte Schlaistclle sür 1 or -
denliichen Herrn , Dehne , Bergmann
straße 26, Hof I _ 13606

Bessere Schlafstelle , Herren ,
Wollinerstraße 46, vorn II , Beicr .

�Teilnehmer , möblierte Schlas -
stelle , Wienerstraße 4S , vom II ,
Müller . +27

Möblierte Schlafstelle für 1 oder
2 Herren , Fruchtstraße 35, vorn drei
Treppen . Frau Bauer . l337b

Freundliche Schlafstelle vermietet
Siegmann . Naunynstraße 54, IV ,
Eingang Naunynplatz . _ 13186

Schlafstelle , Herrn . Adalbert -
straße 3, am Kottbujertor . bei Ziebarth .
Quergebäude II . 1350b

Herr , einwohnen ,
Gubenerstraße 12.

6,00 . Dröseler ,
13696

Anständiger Herr findet freund -
liche Schlafstelle Küstrinerplatz 3, vorn
III bei Pelcl . _ _ +25

Gut möblierte Schlaistclle für zwei
Herren Äiemelerstraße 48», I, Gers -
dort _ +25

Freundlich möblierte Schlasstclle
sür Herrn Rcichenbergerstraße 40 —41 ,
vorn I, May . _ 141 Ob

Bessere Schlasftelle , zwei Herren ,
separat . Ritterstraße 124. I, vohnsack .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Löwestraße 6, Hos I. Kaufmann .

Möbtiertc Schlafstelle , allein , acht
Mark . Paüisadensttaße 57, Schuh -
geschäst . _ +26

Schlafstelle , Herren , billig . Leh -
mann , Wilhelmstraße 23 , Quer -
gebäude IV . 1399b

Schlafstelle für Herrn , separat .
Ritterstraße 124, Hos IV , Stohrer .

Schlasstelle , gute , zwei Herren .
Witwe Müller , Meichiorstraße 45.

Schlafstelle für H
bergerstraße 16, 3 Tr
Tietz .

Schlafstelle .

mit Reichen -
reppen . Witwe

14176

erren , Teilnehmer
� Kottbuserdamm 6, Hos
hpartcrre . +109

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Swinemündersttahe 47, Gnadt +92

Freundliche Schlasstelle zu ver -
mielen bei Effert , Kreuzbergstraße 22.

Bessere Schlafstelle , Balkonzimmer .
vermietet Nicolay . Dcmmwerstr . 15.

Möblierte Schlafstell « .
Ruppinerftraße 5, II rechts .

Möblierte Sä
Neue Hochstraße

billig .
+92

vermietet ,
+79

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Gnörich - Humorist , gennstrahe 1».

GesellschaftBoltSsänger
dowSky , Beuffelftraße 2«.

Lewan -

_ _
7776 *

Boltssäuger - Gesellschaft Hugo
Anke , Swinemünderstraß « 1. +92
�Handwerker , 25, politisch , gewcrk -
schastlich organisiert , gute Schulbildung ,

abzugeben .

SteUensngedOtD .
Tüchtige Schlosser aus Blätter -

treiben usw. verlangt Gebr . PeierS ,
Charlottenburg , Sophie Charluiten -
straße 108. _ 3014b

Schlosserlehrliug verlangt Grosse ,
Gartenstraße 101.

_ +92 *
Korbmacher aus Stühle verlangt

Cu Im straße 3. 1349b

b et�Acke , Danzigersttaße33 /Sl . 1342b

iGteiudruckerlehrliugjür Maschine
verlangt Jaeoby , Poststraße27 . 1363b

Mottenplatten - Handelsleute I
Frauen I finden höchsten Verdienst .
OstcrniannS chemische Fabrik , Schön -
Häuser Allee 141. _ _ _ +49

Genossen gesucht 1 Maikarten .
Hacsner , Schliemannstraße 47. +49

Mädchen für nachmittags bei
2 Kwder verlangt Hattke , Richthosen -
straße 2.

_ +25
Tüchtige Kartonnagen - Arbeilcrin

verlangen A. Engelbach u. Co. ,
Alexandrwcnslraße 58. 535K «

Weber und Weberinnen sür
mechanische Plüschstühle vorlangt
Offerten mit Lohnansprüchen unter
A. 3 an die Expeditton . 1346b

mit BettMädchen
Haienheide 95,
mann . _

sind en

wird gesucht ,
Ausgang . Brink -

+111

ZeitungS -Frauen finden durch
aus ! ragen dauernde und lohnende
Beschästigung . Tour Alexandrinen »
straße und Zimmerstraße . Meldungen
Schützcnsttaßc 24/25 parterre rechts . »

Frauen finden durch Zeituugs »
austragen dauernde und lohnende
Beschäftigung . Meldungen vormittags
9 —12 Uhr Schiffbauerdamm 1, im
Laden . 106/8 *

gm Arbeitsmarkt durch
» esöuderen Druck hervorgehobeu «
Anzejgeu koste u 4 » Pf . pro Zell « .

Ztockarbeitei ' !
Die Arbeiter der Firma Julias

and Hermann Oemblcki ,
Friedrichstr . 16 u. Lindenstr . 102 ,
befinden sich im Streik . 18/16 *

Zuzug ist fernzuhalten '

_
Die Ortsverwallung .

Achtung 5 Achtung k

llu8iIlil >8tsWölitöN ' �sdöitsk,
lisekisf u. Polierer !

In der Pianosabrik von stössnee
befinden fich die Kollegen noch Im
Streit Der Betrieb ist sür sämtliche
Kollegen gesperrt . 82/18 *

Die Zehnerkoinmlssio » .

Achtung ! Bauarbeiter .
Da verschiedene kleinere Firmen den

Tarif noch nicht bewilligt haben ,
behält die Baukontrollkarte ihre
Gültigkeit und ist auf Verlangen vor -
zuzeigen . Es muß also jeder Jalousie -
arveiter , der aus Bauten beschäftigt
ist , eine gelbe gesteinstelte Karte
haben . 83/8 *

Dl « Kommission
der Jaloaulearbelter .

Teppichweber!
Der Zuzug nach den Teppichfabriken

von Feibisch .
Landstr . 28/23 -
Mclchiorstv . 23.

Treptow , Köpnicker
Benjamin u. Co . ,
und Rud . Baader .

Bethanien - Ujer 6, ist sernzuhaltcn , da
die dortigen Arbeiter und Arbeit »-
rinnen sich im Streik befinden .
197/11 » Die Streikleitung .

Achtung! Achtung!

Einsetzer !
Der Bau Schneider . Sudendey

Lichterselderstr . 38. ist gesperrt , und )
Bau Zimmermann , Rixdors . Kue »
sebeckstr . 64. weil die Herren Karl und- -
Emst Schneider den bisher bezahlten
Tarff nicht mehr einhalten .

Die Kommiffio « .

Kodklilezer .
Di « Bauten der Firma 84/6

tiorllltslltsche fuShoitentehrih

au « HltvNUVtk sind gesperrt .

Di « Baute » find in Pankow .
Binzstraffe . Porzell « 76 bis Tfly
Baumeister Kart Beradt .

Einem Teil unserer heutige »
Auflage — für den Süden , Osten .
Westen und die in dieser Rich »

ttrng gelegenen Bororte — liegt
ein Prospekt der Firma Peelt
A Cloppenburg/ , Berlin O. ,
Gertraudtenatraße SS , HO,
07 , Roßstraße t — für den
Norde » BerliuS ei « Prospekt
des Kaufhauses Z . Alexander
A Co . , Berlin X -

slraße 96 , bei .
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Hutfabrik
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Chausseestrasse 24a/25 11 Brfickenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20

zwischen Invalidenstr . u. Schiller - Theater N. zwischen JannowHzbrücke u. Köpenickeretr . Ecke Koppenstrasse ( am Bürger - Hospital )

Spezialhaus und Fabrikation grössten Massstabes .

Hervorragende Sonder - Angebote :

Herrenhüte Prettwerl und gutfirtuts Huttabrik
SoUsilen * -

Fllzhüte

Uossre gesetzlich gtsci »lifttr SM

Schöne Herren-
Garderobe . Wir empfehlen ;

1 Posten getragene Herren - Paletots
1 Posten getragene Herren - Anzüge
1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Qehröcke u. Rockanzüge

von den feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kurze Zeit |
getragene Monatsaachcn spottbillig : .

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung n euer Garderobe aufmerksam .

| J . Wand, Herren u . Knaben - Garderoben j
Hauptgeschäft : Chausscestr . 80a .

2. Geschäft : Prinzenstr . 17, a. d. Wasserthorstr .
Z Geschäft : Gr. Frankfurterstr . Hb, a. d. Andreasstr .

! ! ! Auf TeUaa . hlniijf ! ! !
! ! : kaufen Tie am besten N!

Wöchentlich nur I Mark Herren -
und Damenuhren , *

Standuhren , Regulateure , Frei -
schwingcr , Brechen . Ringe ,
Ketten . Zithern , Phonographen .
Plattensprechmaschinen , groBe
Auswahl in Platten , echte Edison -
und Columbia - Apparate und

Walzen zu Originalpreisen .

JullFß & Köllig,
Warschouerstrasse 7S , 1. <Stg .

ttiedeHsgew

tteANtesr Hutfabrik

eCRLIN :
NW. Wtisnacker Stnate SZ
SO Ritter - Slra, »e IS»
SO. Orenfao - Strae »» 204
\ S. Friedrieb - Strasse 25b
0. Greese Frankfurter Stresse 94 |

CHARLOTTENBURG :
Wiloertdorfer Strasse CS

Lloyd Mark 3 . 00

Anx. Komet Mark 3 . 50

Helios Mark 4 . 50

Zenlth ft . ik 6 . 50

Ozon Mark S . SO

»t toi 22. Zchrgm . 2. Keilllge des „Öormiirtö" Kelliiltt Pslkslilatl b°°°t °s. N. M IM .

fln die GewerMcbaften und Arbeiter Berlins !
Genoffen ! Arbeitsbrüder ! Ter 1. Mai , das Weltfest der Arbeit , ist wieder gekommen . Die klassenbewußte Arbeiterschaft aller Kulturländer wird zum 16 . Male den Welt -

feiertag der Arbeit festlich begehen . Wiederum beabsichtigen die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter , die Feier des Tages durch Arbeitsrnhe zu begehen , trotz der Maßnahmen , mit denen
ein von unsäglichem Machtdünkel beseeltes Unternehmertum den die Arbeit ruhenlassenden Arbeitern droht .

Arbeiter ! Parteigenossen ! Es gilt Protest zu erheben gegen alle Maßnahmen , welche das Koalitionsrecht der Arbeiter zu zerstören geeignet sind , gegen die dem Unter -

vehmertum willfährigen Maßnahmen , Verordnungen und Entscheidungen landcS - und ortspolizeilicher Körperschaften !

Es gilt aber auch zugleich Protest zu erheben gegen die den Weltfrieden in ernster Weise bedrohende abenteuerliche Weltpolitik , deren Verwirklichung dem arbeitenden Volke von
neuem eine erhebliche Steigerung der Gut - und Blutsteuer auferlegt ; gegen eine Weltmachtpolitik , die dahin führen muß , die Völker in blutigem Kampfe gegeneinander zu Hetzen. Es

gilt zu protestieren gegen den völkermordenden Krieg , wie er sich zurzeit abspielt zwischen Rußland und Japan und in Südwest - Afrika , der dort Hunderttausende unschuldiger Menschen
dahinrafft .

Gemäß den Beschlüssen der internationalen Arbcitcrkongresse in Paris , Brüssel , Zürich , London , Paris und Amsterdam empfiehlt der Ausschuß der Berliner

Gewerkschaftskommission folgende Resolution zur Annahme :
Die heute am 1. Mai versammelten Arbeiter und Arbeiterinnen erklären , daß sie unentwegt

an den in der Maifeier zum Ausdruck kommenden Gedanken festhalten und wiederholen das feierliche
Versprechen , für die Verwirklichung dieser Gedanken mit aller Energie einzutreten .

Vor allem bekunden die heute Versammelten , daß sie es nach wie vor als ihre vornehmste
Aufgabe betrachten , einzutreten für Reformen ouf wirtschaftlichem Gebiete , Schaffung eines ausreichende »,
wirksamen ArbcitcrschiitzcS , insbesondere für den Achtstundentag . Des weiteren versprechen die Ver -
sammelten , auch in Zukunft wie bisher nach besten Krästen das Band der internationalen Solidarität

zu festigen , welches die Vorbedingung ist und die beste Garantie für den allgemeinen Völlerstieden .

Die Versammelten fordern die Regierung auf , die Sozialgesetzgebung energisch zur Durch -
führung zu bringen , ohne Antastung des SclbstverwaltungSrcchtS der Arbeiter !

Die Versammelten protestieren energisch gegen alle Maßnahmen , die geeignet sind , der
arbeitenden Klasse den Gebrauch des Vereins - und Versammlungsrechtes zu beschränken und zu entreißen .
Die Arbeiterschaft erhebt um so energischeren Protest gegen diese Maßnahmen , als die Unterdrückungs -
und Gewaltmaßregcln sowie die weitgehendsten Organisalionsbestrebungen des Unternehmertums gegen
die Arbeiter zur Genüge dartun . daß die Organisation der Arbeiter eine im Jntrreffe der Sittlichlrit ,
Humanität und Kultur liegende absolute Notwendigkeit ist .

Die Versammelten verlangen im Interesse der Rechtsprechunc
die Aufhebung des § 153 der Gewerbe - » .

und der gesunden Fortcntwickclung
rdnung und Gewährung der vollender Arbeiterorganisationen

Koalitionsfreiheit !
Aber eingedenk der Worte , daß die Befreiung der arbeitenden Klasse nur

das Werk der arbeitenden Klasse selbst sein kann , wird diese , unbeirrt durch die
Maßnahmen ihrer Feinde , unermüdlich vertrauend auf ihre eigene Kraft , fortfahren , am Aufbau
besserer Zustände für die Arbeiterschaft tätig zu sein . Auch wird sich dieselbe stets und mit aller
Entschiedenheit dagegen wenden , daß sie durch Klassengesctze und Klassenjustiz in ihren Rechten
geschmälert wird .

Diese Ziele � zu erreichen und zur Abwehr gerüstet zu sein , ist nur durch eine einheitliche
Gewerkschastsorganisation möglich. Daher fort mit allen Sonderorganisationen , nur die große Masse
der Berufsangehvrigen vereimgende , nicht örtlich beschränkte , straff gegliederte Organisationen können
in dem gewaltigen Kampfe zwischen Kapital und Arbeit der Arbeiterschaft zu ihrem Rechte verhelfen !
Die Versammelten sprechen allen um bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen Kämpfenden ihre vollste
Sympathie aus ; insbesondere aber dem um Freiheit und Recht kämpfenden russischen Proletariat . In
diesem Sinne weiter zu wirken , richten die Versammelten brüderliche Grüße an die zur Bekundung der
Solidarität heute am 1. Mai versammelten Arbeiter der ganzen Welt !

R- ubjabr - �nzugs
Cheviot - Genre in aparten Streifen t Q _
und Karos — Moderne Fassons . . 10.

Frühjahr - Paletots
Elegante Stoffe in modernen Karos 40

_
und Streifen — Vornehme Fassons 10 . M.

Frühjahr - Beinkleider
Standhafter Buckskin in eleganten , C _
vornehmen Mustern

. . . . . . . .

ü. M.

liniiinn unübertroffene Auswahl allerneuester Stoffe 4L
-HllZllüB U. Fassons , 45. - , 36. - , 30. - . 27 -, 24. - , 21. - , 18. - , I J . M.

ilntnfr vielseitigste Sortimente allerneuester Stoffe u. 4L
tiClUM Fa3Sons45 . - , 39. - , 36. - , 30. - , 27. - , 24. - , 21. - , 18. - , IJ . M.

Satins u. Kammgarne 65. - , 50. - , 40. - , 36. - , 27. - , 21. M.

absolut wasserdicht , moderne Streifen u. Karos 4C
36 . —. 30 . —, 27 . —. 24 . —, 20 . —, U. M.

verschiedenfarbige Loden , bequeme Tragart C
24 . —, 21 . —, 18 . —. 15 . —. 12 . —. 10 . —, O. /l

�unübertroffene Auswahl in Tausenden Exem - l _
plaren 16. - , 14 -, 12 -, 10. - , 9. - , 8 -, 6 -, 5. - , 4. 50, u, M.

enorme , abwechslungsreiche Auswahl 4 lt
6 —, 5 —, 4 . —, 3 . —. 2. 50, l . /i

HMn- tai « aftE1 SÄ I - « .

yf * B- iiBjii " teÄa \ Ä�cf : . c - ,3 . - m.

MaMnn « « . 5 -
« .

Vornehme Mass - Anfertigung
aus hochschiken Stoffen , vorzüglichen Zutaten , in tadellosen Passformen

- - - - -- - - zu wohlfeilen Preieen . -

281 , 725 . ü*) Meter Stoffe haben wir im Jahre 1904 laut Gutachten eines gerichü . Bücher - Revisors bezogen , daher unsere billigen Preise .

Ausverkauf

3000 Knaben - Anzüge
Grossartigste Auswahl s Praktische Neuheiten

14 . - , 12 . - , 11 —, w — . 9 —, 8 —, « *

7 —, 6 — , 5 —, 4. — , 3 . —, 2450 , j £l IjM . »

Teilweise bedeutend unter Hersteilungswert .

3000 Schüler - Anzüge
Vielseitigste Sortimente » Kleidsame Fassons

27 —, 24 —, 21 —, 18 —, 15 —, 12 —. f IkM

9 —, 6 —, 5 —, 4 —, 3 —, 2. 50 , Ä IVl, «

Teilweise bedeutend unter HersfeUungswert .

Der 25 te Haupt - Katalog , Pracht - Ausgabe mit über 200 Illustrationen , wird kostenlos versandt .

Restbestände mit g
Mängeln 12. - , 8. - . 3 ,

Ausverkauf

Herren -Anii!
Restbestände mit Q
Mängeln 15. - ,12 . - , ? , — M.



Achtimg , Gewerkschaften !

GeMiebe Kai - Versammlungen
am Vormittag des 1. JAal

Sämtllcbc Versammlungen finden mit Itillfsarbeltern und f rauen statt « " W
Die Tagesordnung in sämtlichen Versammlungen lautet :

vi « Bedeiitimg des 1 . Hai .
nAli - lA « �Innavci Yvknln & chn ' io Gruppen - Versammlung bei l ' lbrlch (fr. Fiebig ) ,
« eKieittUlSgÄ - JUianSine . ®r . Frankfurters , r . 28 , vorm . 10 Uhr .

Referent : W . Rössel .
Stickereibranche 8>/ . —9 Uhr Treff bei Fngel , Södels «! - . 30. Textilarbeiter . Wäschebranche . Posamentiere ,

tutmacher . Färber , Kürschner , Dekateure usw. gehen direkt in die Gruppen - Versammlung . - Nachmittags :

nschlutz an die Partei .

S»nde>s- . srz °sporl -u. Ver>!edrs-ce«erde. Zs! sTi?-??!"! !?A' ' ' m�. �: ' . ' �-
Referent : Karl Kaller .

Mitglieder des Fabrikarbeiter - Verbandes , Handlungsgehülsen und Gehülsinnen , Bureau - Angestellte , Kauf -

leute , Handelshülssarbeiter , Geschäfts - , Arbeits - und Droschkenkutscher , Lagerhalter , Fensterputzer kommen im Ver -

sammlungslokal zusammen .

Leileiwllsfliauer , « m l M d. Ii. i T.-irii . 27c -

Referent : A . Werner .

Gruppen - Versammlung : Zl « « « VF « It , Hasenheide 106 —114 ,
vormittags 10 Uhr .

Referent : Alfred Bernstein .
Zusammenkünste der einzelnen Gewerbe :

Tischler gehen direkt nach der Neuen Welt .
Böttcher . . . . . . . . .vormittags 9 Uhr bei Merkowski , Andreasstr . 26v
Einsetzer

" " " ' " ~ TT

Holzarbeiter .

8
Parkettbodenleger

. . . . . .

„ 8
Kammacher

. . . . . . . .

„ 8
Stockarbciter

. . . . . . .

„ 8
\ in Berlin wohnend „ 8

Korbmacher } in Fxj�nchsberg wohn . „ 8
Drechsler

. . . . . . . .

„ 8
Bürstenmacher

. . . . . . .

„ 8
Perlmutterarbeiter . . . . .„ 8
Musikinslrumentenarbeiter . . . „ 8
Jalousie - Arbeiter . . . . . .„ 8
Stellmacher

. . . . . .

„ 8
Bildcrrahmenmacher . . . „ S' /i
Modell - und Fabriktischler . „ S ' h

im Gewerkschaftshaus » saal Villi .
Saal III .

Adalbertstrasie 59.
bei Barein ; . Brückcnstr . 7.
im Lokal Adalbcrtstr . 59.
bei Handke , Lichtenberg , Dorsstr . 13.

(Versammeln
sich in ihren Verkehrslokalen

und gehen alsdann geschlossen
zu Zickel , Hollmannstrasze Nr. 40.

im Märkische » Hof , Admiralstr . 18c .
bei Ladewig . Alte Jakobstr . 83.
bei Pfeffer , Rosenthalerstr . 57.
bei Stramm , Ritterstr . 123.
„ ( f . XhomaS . Gartcnstr . 90.

versammeln sich für S. und SO. Zahlstelle Thiedemann , Reichenbcrger - und
H�DEitLHUHIAHZUT�beV Lau itzerstrabcn - Ecke, für O. und NO. Breslauerstr . 28, morgens 9 Uhr , von

bort nnd. bcl. Neuen Welt .
Gruppen - Versammlung im Schweliep - Gartcn

» cnunwaren - i - nansii le . ( Königstor ) , vormittags präzise 10 Uhr .

Referent : Eugen Brückner .

Nach der Versammlung findet ein Ausflug nach Stralau ( Alte Taverne ) statt .

Bauarbeiter . „ Brauerei Friedrichshain " , vormittags 10 Uhr .

Referent : Adolf Ritter .

tznebdinilei ' und Inelibindeeel - lrdeilerlnnen , Ein ! - und Ledergalanlerie -
Irbeiler und Irbeilerlnnen .

" ■

Referent : Paul Litfin .

Glasarbeiter , Glaser , Glasscbleifer .
Referent : Emil Kloth .

osedöeciler . iZMIleure unö psppöAedlleeier . �rmttS�Är . �'
Referent : Ernst Brückner .

« rarenre nnd « iselenre . ,3 '

Referent : Gustav Bauer .

Holzbearbeltungsmascbineii - Arbeiter .
Kaseins Festsäle , Andreasstr . 21 , vormittags 10 Uhr .

Referent : Mündner .

Soli - , 8te ! il - nnd Gips - Bildhauer und Modelleure . « « ÄÄ
Referent : G . Link .

HbbeiZKOiierer . „ KOnlsehanh " , Grone Frankfurterstr . 417 . vormittags 10 Uhr .

Referent� �ritz Tarnow .

Ilaler nnd haehlerer . �

Referent : Dr . Silberstein .

Haurer . „ Berliner Bock - Brauerei " , Xcmpelhofer Berg , vormittags S' /z Uhr .

Referent : Hermann Silberschmidt .

porzeilanarheiler und Schildermaler . ®ewerk8ChC " JS fo ufJr. ®,,9CliUfcr15 '
Referent : Fritz Zietsch .

Butzer . Kellers Festsäle , Koppenstraffe 29 , vormittags 10 Uhr .

Referent : Waldeck Manafse .

t�ips » nnd Zementbranche . K1Iem ' ffiw9ViouSr15 ' " " "

Referent : Albrecht Fülle .

Hafenarbeiter ( Bretterträger ) . Äsr ! V2d %« mi « ? %Ä
Referent : E . Girbig .

Nahrnngs - nnd Oenußniittel - Oe werbe .
Gruppen - Versammlung bei Boeker ( früher Nieft ) , Weberftr . 17 , vormittags 10 Uhr .

Referent : Hugo Pötzsch .
Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Barbiere . . . . . .vormittags 9 Uhr bei G. Pfeffer , Rosenthalerstr . 57.
Konditoren . . . . .„ 9 „ Arlt , Brunnenstr . 30.

Musiker , Schlächter , Bäcker , Brauer und HülsSarbeiter , Gastwirtsgchülfen , Tabakarbeiter Müller , Gärtner
gehen direkt in die Gruppen - Versammlung .
dS . . , . - » . H» ] Utf . fi Gruppen - Versammlung : Bock » Branerel

<kl . Saal ) , am Tempelhofer Berg , vorm . 10 Uhr .
Referent : A . Massini .

Alle dazu gehörigen Branchen : Buchdrucker , Buchdruckerei - Hülfsarbeiter und Arbeiterinnen , Schristgiesier ,
Stereotypeure , Lithographen und Steindrucker , Xylographen , Formstecher und Tapetendrucker koinmen in der
Gruppen - Versammlung zusammen .

V V 1 « » » » Gruppen - Versammlung : Falast - Theater . Ecke Burg - und
. Wolfgangstraffe , vormittags 10 Uhr .

Referent : Reichstags - Abgeordneter Ednard Bernstein .
Sämtliche Metallarbeiter , Kupferschmiede » nd Bauanschläger gehen direkt in die Gruppen - Versammlung .

Außerdem treffen sich : Schmiede vormittags 9 Uhr bei Hahn , Stralauerstr . 43. Rohrleger und Heiser
vormittags 8' / , Uhr bei Hummel , Sophienstr . 5.

Gruppen - Versammlung im Lokal „ Barlenhad " ,i uccu . Badstr . 38 ( Gesundbrunnen ) , vormittags 10 Uhr .
Referent : Max Kiesel .

Lohgerber , Weißgerber , Lederzurichter , Ledersärber , Handschuhmacher gehen direkt in die Gruppen -
Versammlung .

„ Förstenhol " , Köpenickerstr . 137/138 , vormittags 10 Uhr .. TVä U�KVUUKKKVZ - .
Referent : Redakteur Panl John .

£ . « > 44 - 1 An Zcntral - Festsäle , Alte Jakobstr . 32 , vormittags 10 Uhr .
Referent : Otto Sillicr .

Sleinarbeller , Granil - u . Marmorarbeiler .
Referentin : Frau H. Kiesel .

F . HVUke , Brunnenstr . 188 . vormittags 10 Uhr .
Referent : A . Wuschick .

19 « mmjvn Bergstraffe Nr . 12 , vormittags 10 Uhr .
Aniillll « * .

Referent : Joseph Hartmann .

Stukkateure , Gipsgießer . Franke %frmiXId 10
39 '

Referent : Max Grnnwald .

Schneider u . Schneiderinnen . Ar %" ™on� %To %Ten '
Referent : Johann Sassenbach .

Wendt ( Cohns ) Festsäle , Beuthstr . 20 , vormittags 10 Uhr .A « tpe�lCl Cr .
Referent : Otto Wels .

Töpfer . € ! ewer,iSC,iaft " hau8 ( groffer Saal ) , Engel - Ufer Nr . IS , vormittags 10 Uhr .

Vergolder .
Referent : P . M . Grempe .

�. Ihamhra , Wallner - Theaterstraffe Nr . IS , vormittags 10 Uhr .
Referent : Max Schütte .

Zimmerer (2 Veisammlungen ) . '

2. Ballschmledcrs Festsäle , Badstraffe 16 . vormittags
"

10 Uhr .
Referentin : Frau Dr . Lity Braun .

Ktäd ti�ciBC /k . - > « lirkl # dkla vräsels Festsäle , Nene Friedrich str . ns , abds . 8 Uhr .? ? U . TUUDK » enC�M . rneKrer .
Referent : Stadtv . Kotzte .

Kommandantenftraffe 20 ,
nachmittags 2 Uhr .

fSekt . V Sträßenreiniger . Ar,nll,,,a"ach
Referent : Hübsch .

Vormittags 9 Uhr im Volkshause . Rosinenstr . 3 :

2 Nersammlmtgen siimtlicherGewerkschaften
Referenten : Georg Bernhard , Otto Flemming .Gharlottenliiirg.

_ . , Vormittags 10 Uhr hei O b st , Meiningerstr . 8 :

8l!ll0Nöbösg . V°rsammlu. . gs°mtIich°�G°wer»sch°ft °n.

liilsisirf Zwei Versammlungen
III�UvI Ii alle übrigen Branche » bei Thiel , Bergstr 151/52 . Referent : Stadtv . Küter .

II IInHLIItzNNNkl Bormitt . 10 Uhr bei M e i ff n e r . Bismarckstr . 60 :

AulCrSnOI Ui yiUPßyßOOi Versammlung sämtlicher Qemerkscbaften.

» » » » « ■ ■■ jj vormittags 9 Uhr im Kaiserhof , Grünstraße :

Kopien u. Umgegend.

■ ■ ■ Bormittags 10 Uhr Schloff Weiffensee :

Wß lifinSfiß Versammlung sämtlicher Gewerkschaften .
» viuuiivuvi

Referent : Stadtv . Fr . Kotzke .
4 * 1 In ii Bormittags 9 Uhr bei Ww . Schon ert , Neu - Seeland :

AislU - ldiimlsbM
kdMbiw , omnssssiisz .

Referentin : Frau Dr . Wehl .
Holzarbeiter bei Wildner , Friedrich Karlstr . 11, vorm . 9 Uhr : Tresspunkt .

T vornuttags 101 Uhr in Salomos Voltsgarten :

mllUöl�uOsli Versammlung sämtlicher Gewerkschasteu .
Referent : Ernst Obst .

Bormittags 10� Uhr in :
im Lokal von VI ü l l e r ,

Pankow ,
„ Schuhen hauS '

in RozyckiS Gesell .
schaftshauS .

Prssdnlobsksldo , ° -

Oranienburg , vormittags 10 » Hr .

Die Gewerkschaften resp . die Einberufer der Gruppen - Versammlungen haben ihre Versammlungen selbst anzumelden . Bei den vorherigen Zusammenkünften

bedarf es keiner Anmeldung . — Gleichzeitig werden die Bureaus der Versammlungen beauftragt , über die Anzahl der Versammlungsbesncher dem GöWerkschastA -
Bureau , Eugel - User 13 , Gewerkschastshaus , Ä. Flureiugang , schriftlich Kenntnis zu gebe » .

Der Ausschuß der Berliner fiewerkschaftskommission .
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V. Wahlkreis :

Montag , den 1 . Mai < 905 .
I . Wahlkreis ; Kliems Feltlale , Hasenheide 13/16 .

2 . Wahlkreis : Kerlmer Kockbrauerer , Tempelhofer Berg .
3 . Wahlkreis : Ueue Welt , Hasenheide 108/114 .

GemerKschaftshaus , Engel - Ufer 16 .

Joels Nictorio - ParK , Treptow , Köpenicker Landstraße .
Kndwigs Pork - Restaurant , Treptow , Köpenicker Landstr .
Konzerthons Sanssouri , Kottbuserstr . 4a .

4 . Wahlkreis Kellers Festsäle , Koppenstr . 29 .

( Vst ) : Krauerei Friedrichshain » Am Königstor .
H. Mentes Jf�tasaeteu , Lichtenberg , Röderstr . 36/36 .

Drauerei Kötzow , Prenzlauer Allee .

Derliner Prater , Kastanien - Allee 7.

Drauerei Konigstadt , Schönhauser Allee 10 .

Kernhard �- Theater , Badstr . 68 .

Marienbad , Badstr . 36 .

Kall schmieder , Badstr . 16 .

Norddeutsche Krauerei , Chausseestr . 68 .

Feldschlößchen , Müllerstr . 142 .

Krouen - Krauerei , Alt - Moabit 47/49 .
Patzenhofer Krauerei ( früher Ahrens ) , Turmstr . 25/26 .

Erkner : Kchutzenhaus ( Lokal von Müller ) . Abends 8 Uhr .
pankenss : Mstauraut zum Kurfürsten ( Gdersdach ) , Berlinerstr . 102 .

Erie�rivhsfelile : Restaurant F. Kude , Prinzen - Allee 30 .

keiniekenilerG W0siA Restaur . Kens , NordbaHnstr . 22 . Abends 8 Uhr.
Wes� : Kestaur . Frauke , Eichbornstr . 18 .

Wilhelmsruh : Rest . Feldschlößchen , Kronprinzenstr . 16 .

Weikensee : Schloß Weißensee .
SKralau - Kummelshurg : Restaurant Reu - Seelaud ( Ww. Schonert ) .
I ' egel : Trapps Festsäle .
Waitlmannslusi : Restaurant SchmeizerHäuschen .
Erieilriehsherg - Eieh�enherg : Gedr . Arnold ( Schwarzer Adler ) ,

Frankfurter Chaussee 120 .

Oranienhurn : Nachmittags 4 Uhr .
Hohen - Neuendorf u . Birken werder : Gädicke , Stolpe a . d. Nordb .

vharlettenhurg : UolKsHaus , Rosinenstr . 3.

BixderF : Karlsgarten ( Keickans ) ; Thiel , Bergstr . 161 .

Behöneherg : Obsts Festsäle .
Schmargendorf ; Sanssouci , Ruhlaerstr . 20/21 .
Britz : Grüning , Kasenseeterraße , Chausseestr . 69/70 .
LroK - Eichterf elde : Etablissement Reisen , Chausseestr . 104 .

Köpenick : Stadttheater ( Ringeltaube ) ; Seidels Gesellschaftshans .
Steglitz : Kirkenwäldchen ; Schellhase .

Ein reichhaltiges Programm , bestehend in :

Konzert , Festrede , Gesang,
Uortriigkil UrÄ . l»rnerif(| ttt Allssührinigkn,

Spezialitäten Norstellungen .
Marionetten - Theater , Brillant - Tenerwerh, Tackel - Polonaise ,

Kiuderdvwstigunge « « » Tanz
wird die Mai - Feier zu einem wahren Volksfest niachen . 209/5

Der Festgesang wird von den Gesangvereinen des Arbeiter - Sängerbnndes anSgeführt .

Anfang 4 Uhr . Lutrss 20 7f .
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . Die Kaffeekäche ist von 2 Uhr an geöffnet .

Alles Nähere die Plakate der einzelnen Wahlkreise .

Die Vertrauensleute Serlins ttttd Umgegend.

Landes-Ausstellungs-Park.

Täglich : Doppel - Konzert
Dejeuners von Mk . 3,50 an bis 2 Uhr nachm .

Diners von 3 Mk . , Soupers von 4 31k . an .

D Kenerbante Festsäle , Cafö n . Konditorei ,

xg gedeckte Gartenhallcn , Fontaine lumineuse .

Krug zum grünen Kranze
am Alexanderplatz ( im Keiler ) .

Täglich : „ Fidelitas ! "
Carl LUdeckes

huntorlstisehes Snsembte .
Entree Del . 2566 «

Germania -IPrachtfäle
Chausseestr . 103. Arnold Scholz Nachf . C. Richter .

XiCtzter Sonntag : " MU

OttO Steidl mit seinen

Hamburger Sängern
( 11 Herren ) .

foppenstiel und ?appenstengel .
Posse von Paul Oppermann .

Nach der Soiree : pamilfcN�SaU .

Anfang 7 Uhr.
Im weißen Saal von 5 Uhr ah :

Oroßcr Ball . Entree SO Pf.

Miiggelschlößchen .
Montag , den l . Mai ; SW * 7reifanz . " W®

Familien können Kaffee kochen . Dampfer - Anlegestelle .
13156 Emil Hühner .

Emil Weier ' «

Treptower Lustgarten
Parkstraste 4 Treptow ch Bade ' sches Hans .

MMf Schönster Saal und Garten - Etabllssement Treptows . Herrlicher
Naturgarten , zirka 4060 Personen sassend . Parkett - Festsaal mit

_ Tchcaterbiihnc ( bis 1000 Personen ) . 2677g *
zM » Kaffeeküche und Volksbelustigungen jeder Art . ' VS

Während der Sommermonate : Konzert u. Spezialitäten - Vorstellu

Jeden Sonntag ll ! ?dl Vorzägliche Küche .
und Donnerstag HMl VIIvI IlFttll . Beste Getränke .

llung .

s Verbindung nach allen Richtungen . {

Graumanns sestsäle
Theaterbfthue . Wannynstr . 27 . 3

Sonnabende und Sonntage im April , Mai und
25492 *

Kegelbabnen.
jnb Juni noch frei .

Gustav Granmann .

Gesellsehaftshaus Ostend
UtemelcrstraBe 67 . Fernsprecher Amt Vll 1075 .

Den geehrten Vereinen und Gewerkschaften empfehle meinen Saal mit
Bühne und Nebenräumcn , 500 Personen sassend , sowie Vereinszimmer zur
Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten . Sonnabende und Sonntage

K1. 8*66"- Ergebens . Patt ! Utfltl .

©
Achtung ! Vereine !
Ich habe mein 25562 »

Veit ! - und Sasrisebbier - tolcal
dhAlte Jakobstr . SS , vis - a - vis der Sebastianstraße

verlegt . Empsehle zwei Vereinszimmer , Saal , zwei Kegel »
bahnen und Garten .

, früher
, Kommendantensir . 65

na

IlKlSWIll FsIllllSlI ! SSIIllllSllNIl" °«l °«l ». ,s .
J » h . : Emil ! » » olliimaun .

Empfehle allen Genossen und Vereinen zu Ausflügen mein herrlich am
Wald gelegenes Lokal , IV Minuten vom Bahnhof zu erreichen .

65282 * ' Groster Saal , it Gärten . 2 Kegelbahnen . _

Jtak Restaurant „Neuer Krug".
Sahnsfation Wilhelmshagen .

Herrlich an der Obcrsprce gelegen . 2000 Meter Wasser , roni . Für Vereine ,
Fabri "
Säle

21362 * Wilhelm Müller , Zernsprecher :
Ümt Erkner No. 51.

Änzlige 24
nach

Maß

und 101 ]
Gehroek - inzüge 40 «*.

Paletots 22 Mk. rL "
fertige ich ans prima StofflTresten unter Garantie des

enten Sitzes mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Bellealliance -

straße 98
PWWWWWWWWM '

Prinzenstr . 38

am Moritzplatz .
1 MMWMVWWWM

Aug. Löther,



»

Montag , den i . Mai

Km - Versammlungen 1 905
der im GewerkfcbaftskarteU für Berlin und Omgegend

— vereinigten Organisationen . =

Die Versammlungen finden mit Frauen statt . Beginn vormittags 10 Uhr .

„ vis Bedeutung des i . JVIal . «
Englischer Garte » .

�auaroener . Alexanderstraste S7<i .
Referent : Genosse Weber .

NeueS KlubhauI .
�t » efen » eger . Kommandantenstraste 7 » .

Referent : Genosse Hcrm . Puttlist .

Isolierer und Rohrumhüller .
E . Schulz Festsiile . Belforterstraste 15 , nachm . SJ Uhr .

Rcserent : Genosse JuliuS Gehl .

Kiirschncr . ° .
Referent : Genosse Jonny Hinrichsen .

Kleber und Tapezierer . Ausflug « ach

Karoliueuhof . Tressp . 10 Uhr morgens aus Bahnh . Grünau .

« TOftf . » « Feuersteins Feftsäle ,
dualer . Alte Jakobstraste 75 .

Referent : Genosse Wilhelm Berndt .

Musikinftrumenten - Arbeiter .
Graumanns Festsäle , Naunyustr . 37 , vormittags S Uhr .

Referent : Genosse Julius Gehl .

Mfritt . m» « « Brauerei Königstadt .
- ♦VtUlll tr . Referent : Genosse Julius Kaliski .

Schiff - und Bootsbauer . vercinsl - ral

bei Hamann , Stralaucr Allee 17 t , vormittags 0 Uhr .
Rcserent : Genosse Hamann .

Tischler , Zink - , Zinn - und Blei -
Fürstenhof , Köpenickerftraste 137/138 ,

vormittags !> Uhr .
Referent : Genosse Andreas Kleinlein .

Ausflug . Reiseziel Pferdebucht . TreffpunN
I * * - * vormittags 10 Uhr Bahnhos Sadowa .

Für Nachzügler nachmittags 2 Uhr Restaurant Pferdcbucht .

Böhmisches Brauhans ,
iQUUUieiei « Landsberger Allee 11 —13 .

Rcserent : Genosse Ströbel .

Bereinigte Gewerkschaften
Charlottenbnrgs .

Schulz , Kaiser Friedrichst . LI . Rcserent : Herr Karl Stripp .
Für den Nachmittag findet in demselben Lokale ( oberer

Saal ) mit Familie die Ntaifeier statt . Ansang 6 Uhr .

Gemkinsme Nkchmlong
für die

Bleigläser und Glasmaler .

Bürsten - und pinselmacker .
Konfektions - Hrbeiter u . - Arbeiterinnen .

Rausdtener und Gefchäftskutschcr .

frifeure und perückenmacher .
JVIarktballen - Hrbeiter .

jVIetallarbciter . Robrer . Stukkateure .

Gesettschastshaus Berliner Musiker , Kaiser Wilhelm -
straste 18 m.

Referent : Genosse Alfred Schröder .

Gewerkschaftlicher Frauenverein .
Den Mitgliedern steht es srei , sich einer der vorstehenden

Versammlungen anzuschließen .

Treffpunkt der OrganisationS - Mitglieder eine Stunde vor dem Beginn der Versammlungen in ihren bekannten Verkehrslokalen . Die Zahlstellen - bezw . Bezirksleiter
haben für Ordnung und Pünktlichkeit zu sorgen . Die Einberufer haben das Anmelden der Versammlungen selbst zu besorgen . Ausgeschlossen hiervon sind diejenigen , die sich
der Gruppen - Bersammlung anschlietzen . Ueber den Besuch und Verlauf der Versammlungen ist dem Bureau : Dragonerstr . 16 unmittelbar Mtteilung zu machen . — Die Mit¬

glieder nebst Familien werden ersucht , sich nachmittags und abends an den Parteifestlichkeiten recht zahlreich zu beteiligen .

288/i3�
Der Ausschuß .

Oeorg : Hellmuths 48282 *

Institut für Naturheilkunde .
Berlin O. , Petersburgerstr . Z84 , Portal I , zwischen Baltenplatz und
Franksurtcr Allee . Stadt - u. Hochbahnverk . Warschauer Brücke . Auch elektr .
Lichtbehandlung ( Bogen - , Eisen - u. Glühlichtbestrahlung ) . Elektrotherapie ,
Viorations - u. Thure - Brandmassage . HypnotismuS :c. Behandlung von
Hals - , Lungen , Herz - , Magen - , Darm - , Leber - , Blasen - und Nieren -
leiden , Gicht , Rheumatismus , Neuralgie , Jschiasentzündung .
Skrofulöse . Bleichsucht und ganz besonders Nerven - , Frauen - , Haut -
und Unterleibskrantheiten jeder Art . Wtflenfchaftl . Untersuchungen ,
chemische «. mikrosk . Harnanalysen . SPrechst . 10 —12 , 3 —4 , 6 —3 .
außer Mittwoch nachmittags . MM " Auf Wunsch besuche ich Krank « .

Metzner
Korbwaren . KindcrWcigCn Bettstellen .

Berlin o. , »ndreaistraji « 23 , gegenüber Andreasplatz .•I. Brunnenstrasse 98, gegenüber dem Hnmbolabain .
III. Beusselstrasse 67, Moabit , Hanennmmer achten .
IV. Leipzigerstrasso 84- 88, unter den Kolonnaden .

Terkanf Hof in FabrlkcebKuden

Grösstes Spezial-GescMft
lOOO Mark�rahle Jedem , der mir In Berlin ein

gröeseres Spezlal - GeBchift in der
Beiohnnng Branche als das meinige nachweist .

Billige

Geschäfts er ttncknna 1878 .

Seidene Binsen .
Verkauf mehrerer hundert seidener Blusen von 7. 50 bis zu den elegantesten
Genres direkt an Private . Ferner ; I Posten Samt- Blusen , jetzt von 8. 50.
Aenderungen sofort in meiner Konfektions - Abteilung . Spezialität : Mass -
Anfertigung seidener Blusen und Braut - Roben . Unerrerchte Auswahl in

Blusen - und Roben - Seiden jeder Art von 1,00.

Serden - Engros - Hans Hermann Herzog , Berlin ,
nur Spandauer Strasse 33- 35, 1 Treppe links , Ecke Simons - Apotheke .

Telegr . - Adresse : . Seidenherzog " . Adresse genau beachten ! [ last .

Frühjahrs - und
Saccokleider ,

Jackenkleider , Paletotkleider
elegante , moderne Formen

aus Tuch , Covertcoat und englischen
Fantasiestoffen 15 , 18 , 20 , 25 , 30 M. ,

garnierte franz . Kleider aus neuesten

Fantasiestoffen 15 , 20 , 25 , 30 , 35 M.

Trauerkleider , a. f. starke Damen , 20 M.

Seidene u, wollene Blusen 3, 5, 7, 9 M.

Morgenröcke� Matinees und Unterröcke .

Sommer - Konfektion enorm billig .
3000 Kosi &mröcke und

RlffCPn neueste Modelle , tadelloser
UlUsCIl ) Sitz , prima Verarbeitung ,
alle Weiten , auch für ganz starke Damen
stets vorrätig in allen modernen Stoffen

3, 5, 7, 9 , 10 , 12 , 15 , 13 , 20 M.

Fussfreie Röcke 3,50 , 5, 7, 10 M.

Faltenröcke m. Sattel . . 9, 10, 12 M. ,
In Seidendamast . . . . 24 u. 30 M.

Schwarze reinseid . Blusen

grosse Weiten 8. 50 , 10, 12 M.

Jacketts , Paletots u . Saccos
aus Tuch , Rips u. Covertcoat .

8, 10 , 12 , 15 , 20 , 25 M. '

Elegante Fantasie - Paletots in Seide , Rips
und Tuch , weite Sackfonn , mit gezogenem
Rücken . . . . . . .20 , 30 M.

Havelocks und Paletots in hellen Stoffen
12 , 15 , 20 M.

Schwarze bestickte Frauen - Capes 15 , 20 M.

Frauenpaletots . Grosse Auswahl .

. Regen - , Reise - und Staubmäntel ,
6. 50, 8, 10, 12, 15 M,

Sielmann & Rosenberg
wmmammaaBammmmmmmamaBEM Massanfertigung , wmmm

Kommandantenstrasse
Ecke Lindenstrasse .

Nur 13 Minuten
vom Bahnhos Grünau entfernt wird ein neues , hoch und gesund aus
dem herrlichen Falkenberg aelegencs Terrain ( anssichtSreichster
Punkt in der Umgebung Berlins s) in beliebig großen Parzellen von
zirka 40 Ouadratruten an zum Verkauf gestellt . Vorzüglicher Garten -
boden I Im Frühjahr beste Pflanzzeit I Zu billigen Preisen von

{ M. 60 Pf. an pro qm netto Bauland
werden Landparzellen sowie baureise Baustellen unter günstigsten
Zahlungsbedingungen verkauft . Hochbau und Landhausbau gestattet .

Näheres nachmittags von 2 —0 Uhr ( auch Sonntags ) im Restaurant
Zl «1 « i - , Straße am Falkcnberg 10 , bei Grünau . 26222 *°

Terraingesellschaft Alt - Glienicke , G. m. b. H. ,
Berlin W. , PotsdamerstraBe 10 .

2788L *Robert DieseBer ,
Restaurant und Stehbierhalle ,

145 Bnumenstr . 145 , Bhei„fbcekreeer . tr .
IT. Speisen and Getr & nke .

Neu eröffnet ! Wilmersdorfs Neo eröffnet !

Reftauratlon zur Lauenburg
I «. . Aiih . ianaa . V* • J « . . Olra
LrÄr ; . Fritz Käslep . „„ fr . . . ,

Zwei Vereinszimmer zu 80 und 100 Personen stehen den
Parteigenossen , Freunden u. Bekannten zur Verfügung .

GrüBtes Kaufhauu des Kordens für 2185L *|

| Herren - und Knaben- Bekleidung ]

Einsetjnungs-Anzüge
in großer Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

Moritz Groß , Xastsaieo - AlleetZ .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Berlin SO . f Köpenickerstraße 121 . Ecke der Michaelkirchstraße .
VtfflB i äbiO Eid j II . Geschäft : Oranienstraße 2 . = = = = = = =

Beste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wio
in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägem an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — XiDtchnciiler und Werk . tütten in » Hanse .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . — Anfaleidczinimcr in jeder Abtciinng . — Per neueste Katalog wird gratis versandt . 24551 .

verantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil veruittw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Theater »
Kleines Theater . „ Rosmersholm� . Schauspiel in vier

Aufzügen von Henrik Ibsen . — Der Eindruck einer mächtigen
inneren Spannkraft , den der Leser , wenn er das erste Befremden
überwunden , von diesem Schauspiel empfängt , wurde in der Dar -
stellung des Kleinen Theaters nicht eigentlich lebendig . Das Ge -
heimnisvoll - Verschlungene in der Natur Rebekkas , in dessen all -
mählicher Enthüllung die ganze dramatische Bewegung hier kulminiert ,
das allem Uebrigen erst Licht und Farbe gibt , von der Bühne her
überzeugend zur Anschauung zu bringen . Dazu bedarf es eines
Reichtums nachschaffender Phantasie , souveräner Kunst der Nüancierung
und einer suggestiven Gewalt der Persönlichkeit , wie sie etwa Rosa Bertens ,
die früher in dieser Rolle auftrat , besitzt . Vielleicht nicht weniger
zwingend , wenngleich in durchaus anderer Abtönung �ätte aus dem
Reinhardt - Ensemble Gertrud Etzsvldt die Figur verkörpern können .
— Gewitz lätzt sich vom Spiele Tilla Durieux viel Lobendes
sagen . Sorgsam war alles durchdacht und zueinander in Beziehung
gesetzt , so manche Wendung gelang ihr überraschend . Aber von dem
Duft und Schimmer , der die Rebekka Ibsens umschwebt , wie von
dem Abgründigen , Dämonischen spürte man kaum einen schwachen
Hauch . Sie zog die Seelen nicht in einen fremden Zanberkreis .
Auch litt die Spannung , wie mir schien , darunter , datz die
gefeierte Schauspielerin von gewissen , ihr eigentümlichen , an
sich sehr wirksamen Ausdrucksmitteln der Körperhaltung

und der Sprache zu oft und reichlich Gebrauch machte . Die Wieder -
holung , über ein bestimmtes Matz hinausgetrieben , stumpft sich in
der Wirkung ab ; was ein HülfSmittel einheitlicher Stilgebung war
oder sein konnte , schlägt jenseits dieser Grenze in Manier um . Das
Aufrecken des Kopses , der gurgelnde , gleichsam etwas niederschluckende
Ton der Stimme mag z, B. sehr charakteristisch sein für das ge -
waltsame Ringen der Selbstüberwindung ; doch die Art , wie die
Darstellerin in den so weit auSgesponnenen Bekenntnisszenen immer
wieder zu diesem fein beobachtenden Zuge zurückkehrt , weckte eine

Empfindung der Ungeduld . Die Rolle Rosmers , die freilich erst in
zweiter Reihe interessiert , war sehr glücklich durch Herrn W ü I l n e r
vertreten . Die hohe , schlanke etwas müde Gestalt , die idealistische
Prägung der Züge , die seelenvolle Weichheit des Organs — alles wirkte
zusammen , um das Bild des kindlich gütigen , weltfremden Träumers ,
der „ Adelsmenschen " schaffen will und vor dem Kampf , vom Schatten
einer fremden Schuld umdüstert , zusammenbricht , in voller Illusion
erstehen zu lassen . Selbst technische Mängel , wie die Eckigkeit
mancher Bewegungen , verloren hier das Störende , patzten sich der
Charakterzeichnung wie etwas MithinzugehörendeS , Natür -
liches ein . P a g a y S Ulrik Brendel ist als originelle
Leistung von früher her bekannt . Die Darstellung des
fanatischen Rektors durch Herrn Winterstein , so gut
sie angelegt Ivar , wurde durch eine stimmliche Indisposition deS
Schauspielers leider etwa » beeinträchtigt . Einen Glanzpunkt des
Abends , ein Meisterstückchen psychologischer Kleinmalcrei bot ein Herr
Leopold , wenn ich nicht irre , hier zum ersten Male hervortretend ,

in der Episodenfigur des Redakteurs MorlenSgard . — Das Publikum ,
das während der Aufführung sehr zurückhaltend gewesen , dankte am
Schlüsse mit lebhaftem , langanhaltendem Beifall . dt .

Eingegangene DrucUrcbnftcn .

Das Tchulzimmer . Vierleljahrsschau über die Fortschritle auf dem
Gebiete der Ausstattung und Einrichtung der Schulräume sowie des Lehr -
mittelwesens mit besonderer Berücksichtigung der Forderungen der Hygiene .
63 Selten . Verlag P. JoHS . Müller u. Co. , Charlottenburg , Spandauer -
strasie llla . -

Moderne Zettfragen . Herausgeber Dr . H. Landsberg . Heft 4.
Inhalt i Bund für Mutterschutz von Dr . phtl . Helene Stöcker . Beiträge von
Ellen Key und Lily Braun . 29 Seiten . Preis 1 M. Pan - Verlag ,
Berlin Kw. 61, Bellealliancestr . 3.

Prof . Dr . R. Klett und Dr . S. Holthof . Unsere Haustiere . Er -
scheint in 20 Lieserungen a 60 Pf . Deutsche BerlagSanstält , Stuttgart ,
Neckarstr . 121/123 .

Wasserstand am 28. April . Elbe bei Aussig -s- 1,20 Meter , bei
Dresden — 0,23 Meter , bei Magdeburg + 2,32 Meter . — U » st i u t bei
Strausifurt -s- 1,55 Meter . — Oder bei Ratibor Meter , bei Breslau
Ober - Pegel — Meter , bei Breslau Unter - Pegel — Meter , bei
Frankfurt + 2,40 Meter . — Weichsel bei Brahemünde 4,72 Meter . —
Warthe bei Posen + 1,60 Meter .

ca .

WARENHAUS HERMANN TlETZ
Leipzigerstrasse 46 - 50 . — Krausenstrasse 44 - 49 .

Montag , Dienstag , Mittwoch . Soweit der Vorrat reicht

1800 Stück Wasch Stoffe aussergewöhnlich preiswert

Blusenschotten mÄÄnuÄ « Mtr- 25 « ■

Zephyrstoffe ' ocmbrdt „ h . n �
Streifen und Karomuster

Mtr üU , 4- U, 0UF £ -

Karierte Etaminstoffe hänkeid cnp ,
mit merceresierten Effekten

r' OU

Blusenstoffe gQ? Se Mtr - 55, 60 p£-

EleÖ J�nzephyr - SO -

Knaben - Anzug- Stoffe rc, ,
und gestreift

mtr - DO rl -

Knaben- Anzug- Stoffe Sunkd yn onpf
einfarbig u. gestreift , sehr derbe Qualität

' l U, u U

Waschseide imitiert ' � schönen
stre�rn 20 �

Waschseide �ert , neueste Schottentoo 25

Blusenleinen SSinschönenStreiMte; 25 « -

durchweg Mtr .

45 Pf.

Ein Posten :

Blusenleinen , Organdy,
Foulardine etc .

Wert

bis

1,00

Baumwoll . Mousseline

in viel . Muster , hell u. dunkelfarbig Mtr . 28 , 45 , 55� -

Weisse durchbrochene Batiste m vielen

Streifen - u. Karomustern , Meter 40, 45, 65, 8 5 Pf

Bestickte Mulls TuÄng ' eT MeteJO, 90 pt

Merceresiert Panama uid aSr , oc
weiss und crtme Meter ÖO Pf .

Kleiderleinen , halbleinen , weiss , Meter 35, 40 Pf

Kleiderleinen , halbleinen u. reinleinen , weiss u. farbig

Meter 70, 90 Pf . bis 1 °

Organdy Stoffe, elegante Gewebe , Meter 60, 90 Pf .

Indisch - Mull , 85p £
*~ . ifUJi

Kleiderstoffe

Bedruckte Wollmousseline
in grosser Musterauswahl Mtr . 75 Pf -

Posten Reinwollene Kostümstoffe
in matten Karos . . . „ tA . . . 145
ca . 110 cm breit ,

statt 2 ' 10 Mtr - >

Schwarze Grenadine Mtr. i35 195

„ Saison - Neuheiten "

Eolienne s1 * « ca . no cm breu Mtr . 2 40

Eolienne gemustert Mtr . 275 400

Cachmire Ä Mtr - 140290 » » " , . « - <1 - Mtr . 325

Popeline reine Wolle , ca . HO cm breit Mtr . 2 00

Reinseid . Foulard Mtr - 95 « - l26

Reinseid . Lyoner Foulard !fikei utr - 175

Seidenstoffe

Radium
„ Saison - Neuheit " n

bedruckt , 110 cm breit , �90
f. Kleider u. Blusen geeignet , Mtr . iß

Reins . Lyoner Foulard SÄSS " ' utr . 250

Reinseid . Louisine - Schotten JlSS , o «
hochmoderne Farbeustellungen Mtr . �

i
LKATZ & ÜH
Spandauerstr. 45

am Molkenmarkt �

P�i

ist für Gastwirte
die

billigste Bezugsquelle
in Glas - , Porzellan - , Stahl - ,

Nickel - Waren ~ w �

Niederlage in Rlxdorf : „Kaufhaus " , Bergstraße 7-8, Ecke Prinz
HandjerystraBe .



In großer Auswahl :

Kostümröcke

Klüsen

Unterröcke

Wirtschafts schürzen

Qardinen .

TT

S. Wetssetinerg ,
Kleiderstoffe .

Hanskleiderslolle in d ' n " " " " "
Mmtm Meter «J , 46, 60, 75, 90 >"

Cheviols 70 p >, I . «°. I . - «.

Püanlasieslolte , I . ««. I . °». 2, «»M

Mohairstoffe � großer Auswahl Meter 73� , 1,50, 2,�3, 3,00 M

Voile u . Creuadines , woiiT . �Ä l,25 , l,50 , 2,00 M

126 Srofie frankfurter StraBe 126

Ecke Koppen - Straße .

Seidenstoffe .
Kamingara . . Di8goBalslofre,*pj; S' r ' b Mo, i . -o, 1,90, 2, » m
Lawn- Tenilisslßffe in gestreift u. kariert , Mtr . 95 Pf bis 1�50 M.

Beigestoße , neue , Melange . . . . . .Meter 85 Pf bis 1 72 M

Schotten ll . Blreiten

I loveNcaal

75 it1,00, 1,80, 1,80 M

in modernsten Farben

• Kattune « Zephyrs » Satins » Rips - Piques » Battiste » Broches » Organdis
T ▼ Ja iL • = = = = = = große Auswahl In jeder Preislage . 1

Schwarze Seidenstoffe , Sn�uaSÄtir 1. »». Mo, 2,oo, z, «o m. O- Farbige Seidenstoffe , in reichh
M�er 1,�. 2,� , 3,oo, 5,oo m.

— arWB1WJM. H; j - . �r»aBWar . m. W-. n .najt. JU

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .
- Kein landen !
Jetzt nach beendeter Engros - Saison

auch
*

enorm

billig ;
Jacketts ,

Havelock «

Cape « ,

S, - Wi,
Kostüm - Röcke,

Kinder -
und

Backflsch -
Palctot « .

Robert Baumgarten,
flausvoigtei-Platzll, 2. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) . *

rgung
serates an der Kasse werden
5 Pro « . Rabatt vergütet .

Aach Sonntags geöffnet .

! l Zithern
2413L »

aller Art .

Unterriebt gratis .

Musikwerke , Sprechapparate , Mando -
linen , Guitarren , Geigen , Zithertische .
Reparaturen an allen Instrumenten .

— Neu- Anfertigung . —

Jabrik Mnger , Münzstr. 23.

Teilzahlung gestattet.

26252

s onder -

W erkauf

der bei meiner

diesjährigen Inventur;,
zurückgesetzten Waren

uJesomiererGelegeDheitspartien

Teppiche , Portieren ,
Gardinen et «.

zu beispiellos billigen

Räumungs- Preisen!

Teppicb - Speziai - Haus

EmilLefevre
B" Hn0ranienstr . l58 .

Dieser Inventnr - Verkanf

findet nur CitlttUll jährlich

bei mir statt .

Z, Mgelegenheit
für Hotels, Pensionate etc .

Die ieiiliif - Miste
anf Wunsch gratis und franko .

Gesund , nahrhaft u.billig
alkoholfreies

Erfrischungs-Getrdnkj

P�t. eing�hr VSI

Mo�owS� ausgezeichnet mit Ehrenpreis ad
u - goldenen Medaillen M

Genere ( - Ver >refer >Er . 1St Krüqer , Berlin N. 0; Hbchstesir . il8 . \■ _ _ _ _ - J _ |- -- - - Ter V(l ,

- - -

fJinic
meisten Krankheiten

bafitn Ihren Uriprunp im unreinen iDIule, In der mangelhaften Funkilon
der SuSIcheldungsornane . Da Im WInler der LlutlreiSIaui ein trägerer
und - deshalb die Anhäufung der KranlheitSstoffe ein größerer zu lein

•
pflegt als fonft , fo

reinigt Euer Klnt
eq in beeinnendcu FrUlijalipe von Grund aas mit

�rebeis Echtem Waehholder - Extrakt . . �I- O".
dem oolllommenften und nalllrllchsten BluIrelnlgungSintttel . feit Jahrhunderten
glänzend bewährt , von wunverdarer und vielseitiger Wirkung gegen Rhennia -
ttsmuS , «liitftodiiiig . SUutarinut . Verstoplung . Sämorrvolde » , chrou
Husten . Atemnot . Ichlclinlösend aus Äriis « Uli» Lunge , stärkend sUr den soiagen .
Appetit und Verdauung anregena . «e! Darm - und Älaienleide » leiäel er
dekanniilkb grobariige Dieniiei vermöge seiner harntreideiiden , die Siiereu -
tättglett und HautauSdiiiistung fördernden Wirkung ist er gieichsam sisi «,

SM Filter für den ganzen inneren Menschen .
MteinalS lose , garantiert rein und unoersSlichl nur in ffialchen mit Parke . Uoäieo '
k 0. 75 . luOu . 2 . 50 hier frei Haus . Prompter Versand nach auswärts nur durch— " " — " - " Berlin SO Jernspr . Anscht.

Eisendabustraft » 4. IV. StZ und LliiZOtto Reichel ,

Brant - Seiden
sowie Seiden jeder Art stelle in grossen Posten zbm direVten
Verkauf an Private . Darunter ; Beine Seiden für Braut - und Hoch -
zeits - Robeu jetzt 1. 00,1. 26,1. 75. Reine Seiden für Ball - a Gexell «
scbafts - Roben jetzt 1. 25. 1. 75, 2. 25. Aparte Blusen - und Jupon -
Seiden jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reinseidene sebw . Damaste , Merveil -
leux eto . 15X0, 20. 00, 25. 00 per Robe . Futter - Seiden jeder Art von
60 PI Spezialitat : Braut - und Hoehzeits - Seiden . — Dieser Ver¬

kaut bietet Privaten gross » Vorteile . Huster franko ! [12200»

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog : , Berlin ,
nur Spandaner Str . dZ-35, 1 Treppe links , Ecke Simons - Apotheke

Telegr . - Adresse : „Seidenberzog "4. Adresse genau beachten .

\ /nfan II Einkaulsgenossenscliaft des „Berliner Arbelter-
V Urd . il II Ratilal !rer -VereiBS"Arb. -Radf. . Bund „Solidarität " .

refi
Lage , ' mir beste Räder

"
zu biltigsten Preisen zu

liefern . Unsere sämllicheli Ruder sind mit dem hier ab -
gebildeten ausziehbaren Doppelglockenlagcr ( D. R. - P.
Nr. 160 596 ) versehen . Absolut staubsichcr , 2 Jahre ohne
Ocluug lausend . Preise : Mod . I 159 M. , Mod . I1 145 M. ,
Mod . III 123 M. Teilzahlung : Anzahlung 58 M. , nivnat -
lich 10 M. . bei bar 5 M. billiger .

Sämtliche Bedarfsartikel für Radfahrer am Lager .
Jede gewünschte Auskunst wird bereitwilligst erteilt durch die Geschäfts -

stelle H . Liabbö , Swinemünderstraste 69 III . Ferner durch : 31 .
Stippekohi . Ri�dors , Emserstr . 94/95 ; P . 31üller , Rummelsburg ,
Mozartstr . 5 ; E . Möller , Rcichenbcrgerslr . 16 ; P . Seifert , N. Kugler -
ftrahe 45. , _ ■_ _ _ _ 126/9

BR1K1TS

Am 1. Mai
bleibt mein Geschalt wie bisher geschlossen .

Arbeits - Anzüge . Vi , Pahr «
• ßrunnenstr . u6 . 1

29692 * li
Bedarfsartikel . Neuest . Katalog

m. Emps . viel . Aerzteu . Pros . grat . u. sr .
K . Enger , Gummiwarcnsabrik ,

Berlin NWi. , Friedrich str. 91/92 . •

Deutsche Bierbrauerei
A . = G .

( Absatz im letzten Geschäftsjahre 210912 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere 2630L *

in Fässern und Flaschen ,

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt II , 3066 .

Adresse für Faßbier :
Alt Moabit OO.

Telephon : Amt II , 1615 u. 1616 .

( • MEUMAMN
GJGARREN - FABRI KEN • beoR - isso . 103 ZWEIGGESCHÄFTE

No . 77 Flor de Murias .
Seste 6 TJg . - Cigarre .

Handarbeit .

Davon in Berlin :
Brunnenstr . 32 , E. Ankla -
merstr . Chaußeestr . 16,
E. Invalidenstr . Dresde -
nerstr . 5, E. Adalbertstr .
Frie drichst . 171, E, Fran -
zös . Str . Gertraudtenstr .
E. Breitestr . 20a . Invali -
denstr . 148, E. Bergstr .
Jerusalemerstr . 41, E.
Krausenstr . Kaiser Wil -
helmstr . 19, E. Münzstr .
Markgraf . Str . 17, E. Jun -
kerstr . Oranienstr . 30 . E.
Adalbertstr . Potsdamer
Str . 57/58 , E. Bülowstr .
Prinzenst . 91, E. Ritterst .
Bosenthaierstr . 41, am
Hackesch . Mkt . Wiener
Str . 22. E. Grünatierstr .
Wallstr . 14a, E. N. Grünsfc .

Rixdorf : Bergstr 146.

8 - 10 - 60

ZMWlljjkU

S. Kaliski - Bazar - Baby .
_

' GrOsate « Spezlalhaus für

Kind erwägen ,

Metallbettstellen ,
Nähmascbinen . �. moo. . .

Rlugachlff , Bobbin , Sclinelluähcr ,
von 4,00 Wheelcr &, Wilson mit 5jähr . Garantie .

att * Billigste Cassapreife auch bei aröfs . Raten,abliruaen .

Sil

Zerllze Vtlleo m) Rolrcha
in bester Aussührung

Robbt » , Oberteil
berfenkbar Itd . öO .

Mit verienkbarem Oberteil ohne Preiserhöhung .
Stieb - uvä NUranterrloht gratis .

Hauptgeschäst : Jnbalidenstr . 160 a. d. Brunnenstr .
Spezial - Abl . für Nähmaschinen : Brunnenstr . 16 .

2. Lager Gr . ftrnnrfitrtcrfft . 115 , Anvreasftr .
3. Lager Craiiicuftr . 31 , an der Vidalberlstratze .
4. Lage : Brusselstr . 18 . an der Tin »ist ratze .
6. Reiniltcndorferstr . Sc . Aus Nummer achten .
6. Lager Bcllcailiniiccftr . 107 , am Halleicheu Tor .
7. Lager Tauciizienstr . 7 » , an der Niunbeigersir .
8. Lager Brniilicnstr . 0S , an der Rügenersiratze .
Auf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog .

für Kinder von 7 . 00 an
für Erwachsene von » » . » 0 an.

Hüte . Maus 70 mäßigen, streng festen Preisen Schirme .

Gegr . 1875

Max Kaplan
1 Friedrichstraße 1.

Maß- infertigung in aHen Preislagen und bekannter Güte .

Sommer-Paletots

Sommer-Paletot ,

Jackett-Anzüge' . :

M. 15, 16,18,20, 24neueste

| Master IN , | 0p lUp lUf AUj

Seldenfatter , hervorragend
elegante Ausführung

allen Farben ,
neueste Fassons «. 20,2122. 50,2428,26

usw .

usw .

Entzückende Neuheiten

in Knaben - Garderobe .

Wäsche . 27152 * Krawatten .



Xaufiiaus JYIax JYlannheitn
Frankfurter Allee 89 . Berlin O . Frankfurter Allee 89.

zirka 2300 Dutzend j
für Damen , Herren !

und Kinder !
Jetzt Paar 10 bis 35 Pf -

Sonst

Wert 60 Pf . bis 1,2S M. ,

Umzugs - Ausverkauf !
Um zum bevorstehenden Umzüge meine Läger zu verkleinern und um das neue Haus möglichst

mit ganz neuen Waren zu eröffnen , gewähre ich

10 % Rabatt

« Doppelte Rabattmarken .

78 eigene Geschäfte .

u
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Deutschlands
bedeutendste Sch u h waren - Fabri ken

Pia amerkamte Paa@rliaftS §keit

'
Burg

b . Mgdb

und der billige Preis sichern unseren Fabrikaten vollste Zufriedenheit jedes Käufers .

Andauernder Beliebtheit erfreuen sich :

Knaben Schnürstiefel ,
Roßleder . . .

Damen Zngstiefel , gutes

50

M.

Herren Schnürstiefel , vorzügliches yj
Wichsleder M. 7 . 20 , 6 . 50 , 5 . 70

Herren Schnallenstiefel , sehr be¬

quem und äußerst praktisch C 90

M. 9 . 80 , 8 . 50 Ü .

Herren Zngstiefel , glatt , in be¬

währten Fagons

M.

ü

\ f
\ t
\li

y
Vi

H
>ö

$
vi
w
v
H
H
H
K
v

beliebte , ' bequeme Kellnerschuhe ü

A50
M. 9 . 50 , 8 . 30 , 6. 70 , 5 . 70 ' t - M.

Herren Zngstiefel , mit Besatz , tadei - a 50

lose Qualitäten M. 10 . 50 , 8 . 80 , 5 . 50 **•

Ferren Schnürschuhe , starkes segei - q
tuch , grau , braun u . schwarz M. 5 . 50 0 .

Herren Zngschnhe,Pa . Lasting,sehr a so «
. . . . .fi . r

M. w

90

M.

kräftiges q i

M. 5 . 90 bis O. J

Wichs - q 50
leder . . . . . . .M. 4 . 75 O. M.

Damen Zngstiefel , aus extra gutem q 90

Lasting , leicht und bequem M. 4 . 90 O. M.

Damen Knopfstiefel , in vollendeter

Auswahl M. 10 . 75 , 9 . 75 , 8. 75 , C 00

7 . 75 , 6. 75 , 6 . — O. M

Damen Schnürstiefel , streng
moderne Fa <; ons M. 10. 75 , 9 . 75 , C 00

8 . 75 , 7. 75 , 6. 75 , 6 . 50 O . M

Spangenschuhe . Hansschuhe , Pantoffel ,
Kinderschnhe - «

in reichhaltigstem Sortiment

Eigene Geschäfte in BERLIN und Umgegend :
C , Rosenthalerstraße 14 .

C. , Spittelmarkt 15 .

W. , Potsdamerstraße 50 .

W. , Schillstraße 16 .

S. , Oranicn straße 65 .

SW . , Friedrichstr . 240 —241 .

NW� Beusselstraße 29 .

NW. , Thurmstraße 41 ,

NW , Wllsnackerstraße 22 .

O , Andreasstraße 50 .

O , Gr , Frankfurterstraße 139 .

N , Danzlgerstraße 1.

N , MÜUerstraße 3.

N , Reinickendorferstraße 14 .

Charloftenburg :
Wilraersdorferstr . 122 —123 .

Rixdorf ;

Bergstraße 30 —31 .

Potsdam :

ßrandenburgerstraße 54 .

Q
P

P
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® > d
« o

O (-!•
hj p
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O
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1500 Arbeiter und Beamte .
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SPITTELMARKT 16/17 BELLE ALLIANCE - STR . 1/2 GROSSE FRANKFURTER - STR . 113 BRUNNEN - STR . 19/21
Ecke Leipziger Strasse Am BlUcherplatz Ecke Andreas - Strasse Ecke Veteranen - Strasse

Hervorragendes Angebot ! | Montag , Dienstag , Mittwoch

soweit der Vorrat reicht !

Glaswaren
Glasteller Eleemuster

Wasserbecher gepresst

Citronenpressen
Butterdosen gepresst

Käseglocken gepresst

Zuckerschalen gepresst

Salatschalen gepresst

Pfeffer - u . Salz - Menagen stemg

Obstschalen gepresst

Gambrinusbecher

Gambrinustulpen 25 ,

BierbeCher Crystall reiati graviert

3 Stück IQ Pt

5pt

9 pt

15- 20pt

33 , 42 pf.

9, 13, 13 pf .

Satz 3 Stack 3 2 Pf.

5 PL

15, 18 pl

9 pl

Crystall 30 Pf.
jft

Pt25

Porzellan weiss

Teller Saed oder tief , daldstark

Dessert - Teller aan - stark

Saucieren

Speise - Formen nmd

Kaffeekannen for 6 Personen

T aSSen mit Untertassen , halbstark

15 pt

9, 12pt

3 8 pt

28 , 33 , 48 pt

3 8 pt

5, 10pt

Porzellan deKoriert

9 pt

3 pt

2 2 pt

25 pt

23pt

Kaffeebecher mit Berliner Ansichten

Eierbecher mit Gourand

Goldbandtassen

Kaffee - und Teetassen mit Goidbomore

Dessert - Teller mit Goidbordüre

MÜchtÖpfe fein dekoriert . Satz 6 Stttck 1,25
Tee - ServiCe für 2 Personen , Steilig 75 Pf

Kaffee - Service "Jonen1" 1. 95 , 2 . 65 , 3 . 95

Kaffee - Service Srt «Äaesen4611� 9 . 85

Dessert - Teller durchbrochen 28 , 38 , 43 Pf.

Dessert - Schalen durchbrochen 75p ,

Tafel - Service Är80Iien - 11 . 75 , 14 . 75

Steingut
SatZSChÜSSeln veise oder bunt

Satzschüsseln velse oder bunt

Teller dach oder tief conlsci »

Dessert - Teller

Suppen - Terrinen

Näpfe

Waschgarnituren 4 temg 1

Waschgarnituren steuig 4 .

SpUCknäpfe gran , mit Einlage

VorratsTonnen viereckige Fom

Essig - und Oelflaschen

Salz - und Mehlmesten

Gewürztonnen

Milchtöpfe ßatz 6 Stack

Satz 6 Stack 8 5 Pf.

ßatz 7 Stock 1. 15

8 pf .

4pt

28 , 33 . 52pt

15, 22 , 28pt

. 35,1 . 65 . 1 . 95

35,4 . 35,5 . 35

48 pt

35pt

38pt

85 pt

12 pt

1 . 45

a
a

Wirtschafts - Artikel
Giesskannen lackiert 35 , 48 , 66 pt

Balkon - Blumenkästen gran 85pt,1 . 25,1 . 45
Blumenbretter 1 . 25

Blumengitter 43 , 65 , 95 pt

Blumensprüher

Aermelplättbretter bezogen

Flättbretter bezogen

Gewürz - Etageren

Gemüse - Etageren
Putz - oder Wichskästen

Putz - oder Wichskästen mit z Barsten

Leitern

23 - 35 pt

48 pt

1 . 95

48 , 95 pt

43 , 85pt

38 pt

90 pt

Stufe 3 3 Pf.

Klammern schock 10 , 20pt

Schuhpolierbürsten 55 , 75pt

Kaffeesiebe 4, 6, 8?, .

2 Gasplätten m . Erhitzer Garnitur 4 . 35

Plätteisen mit Untersatz 1 . 55

Gemüse - Pressen

Petroleumkocher

Spirituskocher
Kleiderbürsten

Vorratsbüchsen

Bestecke

65 , 80pt

1 . 25 , 1. 75 , 2 . 50

15, 23 , 28pt

28 , 38 , 48 pt

15, 20 , 25pt

Paar 25 , 35 , 45 Pt

Teelöffel Brittannla , vutzend 05 Pf. Alpacca , Stock 15 Pt

ESSlÖffel Brittannia , Dutzend 1,30 Alpacca , Stock 3 3 Pf.

Tabletts Biech 10 . 18, 25pf .

Tabletts Hoiz 95pf. . 1 . 25 1 . 75

Tischtuchklammern 3, 5. 8pt

Ausgusskorken stock 28pt

Salz - oder Pfefferstreuer stock 5pt

Waschständer 75 , 95 pt 1 . 10

Waschtische 2 . 25 , 2 . 75 , 3 . 25

Waschfässer 7 . 65 , 9 . 45 , 10 . 65

Waschzober Zink mit Holzboden 8 . 45 , 9 . 60

Emaille Kochgeschirre , welche beim erstmaligen Gebrauch

ausplatzen , werden bereitwilligst umgetauscht

Wasserkessel for Gas 45 , 55 , 65 , 86 pf

Wasserkessel mit Absatz 75 , 85 , 98 pt 1 . 25

Gasserollen ohneEing 28 , 33 . 45 , 50pf ,
Gasserollen mit Bing

Schmortöpfe ohne Hing

Schmortöpfe mitEmg

MÜChtÖpfe mit Aasguss

Eierkuchenpfannen

Durchschläge

Schüsseln flach

60 , 65 , 80 , 90pf ,

33 , 43 , 55 , 70pt

55 , 65 , 75 , 90 pt

40 , 48 , 55 , 65 pt

28 , 33 , 38 , 45 pt

38 . 45 , 55 , 70p/ .

14 , 18, 25 , SOpt

Wannen ovai

Waschbecken mit Napf

Teller - weiss

Kummen weiss

Console mit Becher

Muschelkonsole mit Becher

Waschgarnitur weis - , stemg

Waschgarnitur dekonrt , stemg

Sand , Seife , Soda , - Garnitur

MarktkÖrbe mit emaillirtem Einsatz

95pf . 1. 25 , 1 . 50

40 , 48 , 65pt

10, 12 , 15pf

10, 12, löpt

35 . 42pt

55 , 65 pt

1. 25 , 2 . 95

2 . 45 3 . 25

9 8 pt

1 . 95

Li » grosser posten dekorierte € imer 7 Z
mit Deckel , MessingbUgel und Knopf

. . . . . .. . . . . . .

. . . .

Garten - und Balkon - Möbel
Congo

Fussbänke 90 pt

Hocker 1 . 95 2 . 65

Stühle _ 2 . 95

Bauerntische 2 . 95

Tische ca. 40x55 4 . 50

Tische ca. 42x75 5 . 50

Fussbänke

Stühle

Bänke c�gcm

Eisen

Tische rund75 Pf.

1 . 90

4 . 50

3 . 50

Tische �gfm 6 . 50

Kinder - Sport - Wagen 3 . 85

Triumpfstühle 1 . 95

Triumpfstühle mit Annlehne 2 . 50

Triumpfstühle 3 . 45

Feldstühle 45 , 70 , 85pt

Rollschutzwände DSe0ter 5 . 75

Kinderwagen ��" 16 . 75

�55�

Lcrcmtw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil veranlw . : Th . Glocke , Berim . Druck u. Berlag : Vorwärts Buchdruderel u. iberiagsanilait Paul ivmger & (£o. , Äerim sw1



Redaktion und Expedition :
Berlin , Clndcnltr . 69 . Fcrnlprecljcr : Emt 1?. 198S . j Nr . 101 . Sonntag , den 30 . April 1905 . j Inserate SccDsgctpaltene Kolonclzelle 2ö Pfg .

Bei größeren Hufträgen entsprechenden Rabatt

partcl - Hngclcgcnbcitcn .
Zur Lokalliste . In Birkenwerder steht den Parteigenossen

da ? Lokal „ Paradiesgarten " zur Verfügung . — In Z ü l s d o r f hat
der Gastwirt Jden sein Lokal wieder zurückgezogen ; es ist mithin
als gesperrt zu betrachten .

Spandau . Noch einmal ergeht an alle Parteigenossen die Mah -
nung , den morgigen Tag tunlichst durch ArbeitSruhe festlich zu be -

gehen und sich an dem Massenansflug zu beteiligen . Zusammen -
treffen morgens um 7 Uhr in den Bezirkslokalen .

Friedrichsfelde und Umgegend . Wegen der Maifeier fällt für
Friedrichsfelde im Monat Mai der Zahlabend aus .

Für Karlshorst und Kaulsdorf findet der Zahlabend
Montag , den 8. Mai , abends S' /a Uhr , in den bekannten Lokalen statt

Britz . Montag , den 1. Mai , vormittags v' /z Uhr : Volks¬
versammlung bei GriiningsRosenseeterasse ) , Chausseestrs 69/70 . Referent
Genosse D i t t m e r - Berlin . Thema : Der erste Mai und
seine Bedeutung . Nachmittags von 4 Uhr an : Großes Mal

vergnügen in Hübners Festsälen ( früher Adam ) , Rudowerstr . 51 ,
bestehend in Tanz , Gesang und turnerischen Aufführungen . Zu
zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee .

Rudow . Sonntag , den 30 . April , nachmittags 4 Uhr , findet bei
Reime die Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Das Er -
scheinen sämtlicher Mitglieder ist notwendig . Gäste haben Zutritt .

Rummelsburg - Bozhagen . Die Maifeier der gesamten Gewerk
schaften von Stralau , Rummelsburg - Boxhagen findet Montag , den
1. Mai , vormittags 9 Uhr , im Lokale der Witwe S ch o n e r t,
Stralau , statt .

Treptow . Der Abmarsch zur gemeinsamen Maifeier nach Baum
schulenweg erfolgt Montag , nachmittags Uhr , vom Lokal Jul .
Schmidt , Kiefholzstratze 22. Die Nachzügler werden bis 7 Uhr er -
wartet im Lokal von Fritz Preuß , Neue Krug - Allee 54 . Alle Arbeiter
von Treptow werden ersucht , an dem gemeinsamen Marsch durch
den Treptower Park teilzunehmen .

Treptow - Baumschulenweg . Maifei er ! Die Parteigenossen
werden hiermit nochmals auf die am 1. Mai , abends 7� Uhr, in
Sprecs Festsälen , Baumschulenstrahe 78 , stattfindende Maifeswer -
sammlung aufmerksam gemacht . Genosse Dr . Maurenbrechcr hält
den Fcstvortrag . Arbeiter , Parteigenossen , erscheint zahlreich mit
Euren Frauen und Verwandten in dieser Versammlung .

Johannisthal . Alle am 1. Mai feiernden Parteigenossen werden
ersucht , sich an der Gewerkschaftsversammlung in Adlershof . Bismarck
straße 60. bei Meißner zu beteiligen . Der gemeinschaftliche Ab -
marsch dahin findet morgens 3 Uhr vom Verkehrslokal Albert Gobin ,
Roonstr . 2, aus statt .

Niedcr - Schöneweide . Alle Parteigenossen des Ortes , welche den
1. Mai nicht durch Arbeitsruhe begehen können , ersuchen wir , abends
7 Uhr bei Franz , Grünauerstr . 5, zu sein . Das Weitere wird dort
bekannt gegeben .

Grünau . Die Wahlvereiysmitglieder werden hiermit aufmerksam

Siemacht, daß die Maifeier im Lokal des Herrn Duchauffour , Köpenicker
trotze 79, stattfindet . Anfang 8 Uhr abends . Die Parteigenossen ,

welche am Tage nicht arbeiten , sind verpflichtet , ihre Branchen�
Versammlung in Berlin zu besuchen . Der Vorstand .

Alt - Glienicke . Der Wahlverein hält seine Mitgliederversammlung
am 1. Mai , abends 3 Uhr , bei Saß ab . Tagesordnung : Die Be
deutung des 1. Mai . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Nowawes - Neucndorf . Am Montag , den 1. Mai , findet in den
Lokalen des Herrn Robert Godglück ( Volksgarten ) , Priesterstr . 31,
und des Herrn Schmidt ( Deutsche Festsäle , früher Deutscher Kaiser
saal ) , Wilhelmstr . 3, die Maifeier statt . Vorinittags 9�2 Uhr findet
im Lokale von Godglück eine Volksversammlung statt , in welcher
Reichstags - Abgeordneter Z u b e i l über die Bedeutung des 1. Mai
sprechen wird . Nachmittags von 3 Uhr ab findet in beiden Lokalen

Gartenkonzert statt . Von 6 Uhr ab Ball in beiden Lokalen . Entree
20 Pf . , Tanz 50 Pf . Regen Besuch erwartet Das Komitee .

RowawrS - Neucndorf . Am Mittwoch , den 3. Mai , abends

8� Uhr , findet die Versammlung des Wahlvereins im Lokale von
Hremke , Wallstt . 55 , statt . Tagesordnung : Vortrag : Grundwert -
steuer ; Geschäftliches ; Neuaufnahme von Mitgliedern . Zahlreicher
Besuch erbeten .

Wilmersdorf . Am Montag den 1. Mai , vormittags 10 Uhr ,
findet eine Versammlung der vereinigten Gewerkschaften in Salomons
VolkSgarten statt . Referent : Genosse Stadtverordneter O b st. Bei
günsttger Witterung unternehmen die Parteigenossen nachnnttags
3 Uhr einen Massenausflug nach Eichkanip . Abmarsch von Selke ,
Brandenburgischesttatze 100 . Abends 8 Uhr zwangloses Beisammen
sein bei Käsler , zur Lauenburg . Uhlandstraße , Ecke Lauenburgstraße .

Schmargendorf . Am Montag , de » 1. Mai , abends 8 Uhr , findet
im Restaurant „ Sanssouci " , Ruhlaerstr . 20/21 , eine VolkSversamm
lung statt . Auf der Tagesordnung steht : Die Bedeutung des I . Mai .
Pflicht eines jeden Arbeiters ist eS, pünktlich zu erscheinen . Nach der
Versammlung hält der Wahlverein daselbst ein Tanzvergnügen ab .

Steglitz . Die Genossen werden darauf hingewiesen , daß die

Maifeier im Birkenwäldchen stattfindet . Nachmittags gemütliches
Beisammensein im Birkenwäldchen und bei S ch e l l h a s e.

Vormittags 10 Uhr spricht Genosse Maurenbrecher , abends
8 Uhr Genosse G r u n w a l d im Birkeuwäldchen . Zum Begräbnis
des Genossen C. Kleber treffe » sich die Genossen bei Schellhase
Sonntag um 4' /z Uhr .

Tempelhof . Der sozialdemokratische Wahlvercin für Tempelhof
hält die Maifeier im Lokal des Genossen Müller , Berlinerstr . 41/42 ,
nachmittags 4 Uhr , ab . Um rege Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Schrnkendorf . Der Wahlverein hält am Sonntag , den 30. April ,
nachmittags 4 Uhr . seine Mitgliederversammlung im Lokale von
O. Faetsch ab . Es spricht Genosse Dr . Borchardt über „ das
Parteiprogramm " . Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Köiiigs -Wusterhausen. Den Parteigenossen zur nochmaligen
Kenntnisnahme , daß die Maifeier am Montag , den 1. Mai , bei Ball -
müller . Neue Mühle , stattfindet . Vormittags 10 Uhr öffentliche Ver -
sammlung . Von 3 Uhr nachmittags . ab Konzert unter Mittvirkung
des Zernsdorfer Gesangvereins . Nachher Tanz . Wir bitten um
recht zahlreiche Beteiligung .

Reinickendorf - West . Zux Maifeier . In der Mitglieder -
Versammlung des sozialdemokratischen Wahlvereiiis wurde vonseiten
des Vorstandes der Wunsch ausgesprochen , zur Feier des Tages die

Kinder in Sonntagskleidung zur Schule zu schicken . Gleich -
zeitig wurde allen Parteigenossen zur Pflicht gemacht, an der Ver -

sammlimg bei Franke teilzunehmen und für regen Besuch kräftig zu
agitieren .

Nieder - Schönhaiisen . Die Maifeier am Montag findet in
Wenzels „ Lindcngarien " , Lindenstr . 43, statt . Anfang 4 Uhr . Das
reichhalttge Programm enthält Konzert , Gesangsaufführungen , Rezi -
tationen , Theatervorstellung -c. Zur Maiversammlniig haben sich
die Niedcr - Schönhausener Genossen bei Rozyki in Pankow , Kreuz -
straße , vormittags 10 Uhr , einzufinden .

ßerUncr JSfacbricbtm
Vorortbewvhner in Berlin .

Als vor drei Wochen die freisinnige Mehrheit der Berliner

Stadtverordneten - Versammlung die Wahl des

königlichen Baurats Herzberg — des Einwohners von

Wilmersdorf — gegen den Widerspruch einer hauptsächlich
aus Sozialdemokraten bestehenden Minderheit für gültig er -

klärte , hätte sie sich gewiß nicht träumen lassen : daß ihr aus
den Reihen ihrer intimsten Freunde und treuesten Schützer
nachträglich noch ein Knüppel zwischen die Beine geworfen
werden soll . Die Berliner Hausbesitzer sind es , die den

Kampf gegen Herrn Herzberg aus Wilmersdorf sowie gegen
andere mit Berliner Mandaten gesegnete Vorortbewohner fort -
zusetzen gedenken .

Ihre Beweggründe sind freilich anderer Art als die , von
denen unsere Parteigenossen im roten Hause und die paar in

disfein Fall mit ihnen marschierenden Freisinnigen sich leiten

ließen . Den Hausbesitzern Berlins sind die Vorort -
b e w o h n e r ü b e ikh a u p t verhaßt . Diesen Elenden ist
unser Berlin nur gut genug , um darin ihr Geld zu verdienen ,
das sie nachher auf ihrem armseligen Kiez da draußen ver -

zehren . Sie verschmähen . nicht nur die Wohnungen der Berliner

Hausbesitzer , die doch gewiß preiswert und preisenswert sind ,
sondern sie kaufen auch einen erheblichen Teil ihres Bedarfes ,
vor allem der Lebensmittel , draußen in den Vororten . So
wird obenein den Berliner Handel - und Gewerbetreibenden
ein ' Teil ihrer Kunden entzogen , ihr Gewinn wird verringert
und den Berliner Hausbesitzern wird die Möglichkeit beschränkt ,
die . Mieten für Läden , Werkstätten usw . immer weiter zu
steigern . Wenn aber die verehrlichen Vorortbewohner mal
krank werden — ja , dann muß Berlin in seinen kostspieligen
Krankenhäusern sie für geringes Verpflegungsgeld wieder

gesund machen . Wenn sie ihre Kinder in eine höhere Lehr -
anstatt schicken wollen , dann muß Berlin seine teuren Schulen
ihnen für mäßiges . Schulgeld öffnen . Und nun soll
Berlin auch noch seine Stadtverordneten - Mandate diesen
Kiezern überlassen I ?

Herr Herzberg , der Einwohner von Wilmersdorf , hat die

Vorsicht gebraucht , sein Berliner Comptoir durch Aufstellung
eines Schlafsosas von niängelhafter Beschaffenheit nebst gleich
wertiger Waschtöilette in eine „ Wohnung " zu gelegentlichem
Aufenthalt ' zu verwandeln . Aber der „zweite Wohnsitz " , den

er hiermit in Berlin behalten zu haben glaubte , hat nicht
Gnade gefunden vor den Augen der vorortfeindlichen Berliner

Hansbesitzer . Diesmal wollen sie mit uns Sozialdemokraten
marschieren — ja , sie wollen noch weiter gehen und den

Versuch machen , durch Anrufung der staatlichen
A u f s i ch t s b. e. h ö r d e dem Wilmersdorfer noch nach -
träglich sein Mandat abzujagen . Der Hausbesitzer -
Verein „ Süden " , der allezeit voran war im Kampfe
gegen die Vorortbewohner , ist auch diesmal wieder der

erste auf dem Platze . Er hat bereits dem Magisttat
eine Petitton übersandt , durch die er ihn ermuntern will ,

gegen den Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung Klage
beim Bezirksausschuß zu erheben . Nunmehr hat der Verein

beschlossen , selber die Aufsichtsbehörde auf die Vergebung von
Berliner Mandaten an verkappte Vorortbewohner aufmerksam
zw machen . Dabei soll nicht nur Herrn Herzberg zu Leibe ge -
gangen werden , sondern auch noch einigen anderen , die im

gleichen Falle sind .
Die Hausbesitzer erklären sich diese Dinge aus der „ a l l z u -

großen Nachsicht " , die Berlin gegenüber den Vororten

übe . Von dieser Nachsicht gaben sie im Verein „ Süden "

noch manche weitere Probe . Der Vorsitzende , Lehrer a. D.

Schulz , ein Führer des Hausagrariertums , gegen den

selbst Herr Wallach ein kläglicher Waisenknabe ist ,
eiferte dagegen , daß die Vororte� die Berliner Krankenhäuser ,
Schulen usw . in Anspruch nehmen und dann noch . Schullaston -
Zuschüsse von Berlin fordern . Er beklagte , daß die Straßen -
Kahnfahrt nach den Vororten nur 10 Pf . koste : „ Nach den

Vororten kann es gar nicht teuer genug sein ! " lieber den

Gedanken , daß die Jugend der Vororte , soweit sie in Berlin

arbeitet , auch noch die Berliner Fortbildungsschulen besuchen
soll , war er ganz entsetzt : „ Die Vorortbewohner sind viet

klüger als die Berliner , und dazu gehört überhaupt nicht
viel ! " Schließlich schlug er vor , die Arbeitgeber Berlins

sollten tunlichst nur in Berlin wohnende Arbeiter

beschäftigen . Ist es gleich Wahnsinn , hat es doch
Methode . _

Daß auch der Humor

morgen bei der Maifeier zu seinem Rechte komme , ist anscheinend
Sorge der königlich preußischen Obrigkeit . Eine Lokalkorrespondenz ,
die recht oft aus Polizei - und Miliiärkreisen Meldungen bringt , ist
in der Lage , das folgende offizielle Fest - Programni zu veröffcnt -

lichen : „ Aus Anlaß der sozialdemokratischen Maifeier , welche in

diesem Jahre in umfangreichstem Maße durch Veranstaltung von

Versammlungen und Vergnügungen vor sich gehen wird , ist seitens
der Sicherheitsbehörden alles vorbereitet worden , um Ruhe und

Ordnung ausrecht zu erhalten . Die gesamte Berliner

Schutzmannschaft bleibt auf den Wachen konsiguiert .
die Eingänge zu den Bersammlmigslolalen erhalten parke

Bewachung und die Patrouillen werden namentlich in vor «

gerückter Abendstunde verstärkt . Zur Unterstützung der uniformierten
Polizei entsendet auch die K r i m i n a l a b t e i l u n g zahlreiche
Mannschaften . Beim Militär sind ebenfalls wegen der Maiseier
besondere Anordnungen getroffen worden . Wenn auch bis jetzt eine

allgemeine Konsigniernng in den Kasernen nicht befohlen worden ist ,
so ist Urlaub an Unteroffiziere und Mannschaften nur in

dringenden Fällen zu erteilen . Zugleich ist den Portepee -
Unteroffizieren , die bekanntlich zum Ausbleiben über Zapfenstreich
Urlaubserteilung nicht bedürfen , da das Portepee das Recht auf
vollen Nachturlaub in sich schließt , nahe gelegt worden , nach Mög -
lichkcit Straßenaufenthalt zu vernieiden . Wenn irgend angängig ,
sollen die Mannschaften gehalten werden , am 1. Mai abends die

Straßen gar nicht zu betreten . Es ist dies für die Leute
um so unangenehmer , als mit dem 1. Mai der „ Sommer -
Zapfenstreich " in Kraft tritt , d. h. die Mannschaften brauchen statt im
Winter um 9 Uhr jetzt erst um 10 Uhr , die Unteroffiziere um elf
Uhr in der Kaserne zu sein . Daß das Militär , falls erforderlich ,
mit der W a f f e z u r H ü l f e l e i st u n g herangezogen wird , ver -
steht sich von selbst . "

ES tut uns ja leid ums Militär und um die Schutzmannschaft .
Ihre Jickommodierung läßt sich nur ans dem Irrtum erklären , daß
die Polizei in ihrer Unschuld die Leitung der Maifeier der bewährten
Hand des Grafen P ü ck l e r unterstellt glaubt . Wir können ihr aber
in dieser Hinsicht die beruhigendsten Versicherungen geben . Weder
dieser Herr noch selbst der kleinste Lockspitzel hat mit dem Arrange -
ment des Arbeiterfestes etivas zu tun .

Der neue Branddirektor . Der Branddirektor in Hannove -
Maximilian Reichel ist zum Branddirektor der Berliner Feuer -
wehr ernannt worden . Er ist am 5. April 1856 in Magdeburg ge -
boren , studierte , nachdem er auf der Oberrealschule in Breslau die

Reifcpriiftmg mit Auszeichnung bestanden hatte , in Berlin das Bau -

fach und trat nach seiner Militärdienstzeit am 1. Oktober 1882 als
Volontär bei der Breslauer Feuerwehr ein . Zum Brandmeister be -

fördert , wurde er am 1. Juli 1886 zur Berliner Feuerwehr versetzt
und am 1. Dezember 1891 zum Brandinspektor und ersten
Adjutanten ernannt . Am 21. September 1893 schied er aus seinem
hiesigen Wirkungskreise , um die Leitung der Feuerwehr in Altona

zu übernehmen , und folgte am 1. Oktober 1900 einem Rufe als
Branddirektor nach Hannover und . wurde im vorigen Jahre mit
der Reorganisation der Petersburger Feuerwehr betraut . Im No -
vember 1904 habiltierte er sich an der Technischen Hochschule in

Hannover als Privatdozent für Feuerschutzwesen und feuersichere
Baukonstruktionen .

Die Befreiung der Schüler von der Teilnahme am Turnunterrich -
erfolgt meist auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses . Man sollte
nun meinen , daß der Anteil dieser Schüler an der Gesamffchülerzahl
in allen Schulen gleicher Art ungefähr gleich groß sei . Es bestehen
aber da die auffallendsten Ungleichheiten . In Berlin waren in dem
eben zu Ende gegangenen Schuljahr 1904/05 beispielsweise am
Köllnischen Gymnasium im Sommer nur 7,78 Proz . , im Winter
7,54 Proz . der Schüler vom Turnen überhaupt befreit . Dazu kamen
im Sommer noch 1,70 Proz . , im Winter noch 2,26 Proz . , die nur
von einzelnen Uebungen befreit waren . Dagegen hatte zum Bei -

spiel das Friedrichs - Werdersche Gymnasium im Sommer 11,4 Proz .
und im Winter sogar 20,0 Proz. ganz befteite Schüler , außerdem
im Sommer noch 4,0 Proz . und im Winter noch 2,5 Proz . teilweise
befreite . Noch höher ist der Anteil der Befreiung auf dem

Jpachimthalschen Gymnasium , wo im Sommer 21,46 Proz . und im
Winter 23,67 Proz . der Schüler vom Turnunterricht ganz befteit
und außerdem in > Sommer 1,11 Proz . und im Winter gleichfalls
1,11 Proz . teilweise befreit waren . Solche Gegensätze sind wohl
weniger auf Ungleichheiten der körperlichen EntWickelung und des

Gesundheitszustandes der Schüler zurückzuführen als auf Unter -
schiede in der Bereitwilligkeit , die erbetene Befreinng von der Teil -
nähme am Turnunterricht zu gewähren .

Die Zeit der Baumblüte ist herangerückt , und auch die Berliner
Arbeiterschaft wird ihre Ausflüge nach Werder wieder unter -
nehmen . Daher machen wir darauf aufmerksam , daß das einzige
Lokal an diesem Orte , das den Parteigenossen stets zu Versamm »
lungen offen steht , das des Herrn Koch/ Fischerstraße 98, ist . Das
Kochsche Lokal liegt dicht am Wasser , ist mit einem Steg versehen
und hat einen großen Saal und Garten . Die Berliner Arbeiter -
schaft wird dringend gebeten , bei Ausflügen nur dies Lokal zu be «
suchen. Die Parteigenossen in Werder sind gern bereit , Ausflüglern
als Führer zu dienen , und wolle man sich bei Bedarf daher an den
Obmann der dortigen Lokalkommission , August Heimlich , Bader -
straße 52 in Werder , wenden . Rechtzeitige Benachrichtigung wird
erbeten .

Mit Scheidewaffer vergiftet hat sich die 33 Jahre alte Ehefrau
Emilie des Schankwirts Erdmann aus der Stralsunderftr . 65 ,
Erdmann war früher Kaufmann und betteibt jetzt eine Wirtschaft
„ Zur Palme " mit zwei Kellnerinnen . Auf eine dieser war seine
Frau seit einigen Tagen so eifersüchtig , daß sie kein Wort mehr mir
ihm sprach . Gestern nachmittag kam sie nicht in die Gasträume .
Als sich Erdniänn später nach ihr umsah , fand er sie schwer krank in
der Wohnung liegen . Sie hatte sich mit Scheidewasser vergiftet .
lebte aber noch und wurde in ein Krankenhaus gebracht .

Ter Aristokrat . Der 24 Jahre alte Landwirt Graf Harrach
Baudisfin , dessen Eltern bei Hamburg eine kleine Besitzung haben .
bewohnte bei einer HauptinannSwitwe in der Tnrmstraße 4 drei
möblierte Zimmer im ersten Stock . Der junge Mann kannte den
Wert des Geldes nicht im geringsten . Solange er etwas hatte , gab
er es mit vollen Händen aus . Einen Anzug trug er selten öfter
als zweimal : dann verschenkte er ihn. Jede Woche ließ er sich
mindestens drei neue machen . Interesse hatte er nur für den Sport ,
besonders den Rennsport und was damit zusammenhängt . Nachdem
er sich mit der Tochter eines hiesigen Großindustriellen verlobt hatte ,
stieg sein Kredit so hoch , daß er an Geld und Geldcswert bekommen
konnte , was er haben wollte . Das Ende waren Schulden von
600 000 —700 000 M. Am 21 . August 1903 erzählte der junge Graf
seiner Wirtin , daß er seine Eltern bei Hamburg besuchen wollte .
Er fuhr aber nach der Hansastadt selbst , mietete sich auf der Alster
ein Ruderboot und tötete sich mitten auf dem Wasser durch einen
Revolverschuß in den �Kopf. Die Leiche , die aus dem Boot fiel .
wurde noch am selben Tage gefunden und gelandet . Die schwierige
Regelung des Nachlasses führte dahin , daß das Amtsgericht I. Ab -
teilung 81, jetzt den Konkurs über das Vermögen des Verstorbenen '
eröffnete .

lieber den Verbleib des HuudrS der Frau Krause ist jetzt einige
Äuskläruug erfolgt . Ein Mann kam mit dem jungen Tiere am
Mittwoch , dem Tage des Meedes , morgens etwa um 9 Uhr durch



We Dircksenstrasze . Die Dogge hielt sich hier längere Zeit auf und
als sie dem Pfiff des weitergehenden Mannes nicht folgte , setzte
dieser seinen Weg fort , ohne sich weiter um sie zu kümmern . Ein
Schankwirt behielt den Hund in der Nacht zu Donnerstag bei sich.
Am Donnerstag befand sich der Hund bei einem Sattler , der ihn
dem Kutscher eines Obsthändlers in Wcißensee schenkte . Dort
wurde er als Wachhund benutzt , ist aber am 27. d. M. weggelaufen
und konnte bis jetzt nicht wiedergefunden werden . Es wäre von
Wichtigkeit , zu wissen , ob event . jemand den Mann mit dem Hunde
aus dem Wege von der Wilhclmstrafie nach der Dircksenstrafie ge -
sehen hat oder ob er vielleicht in ein Schanklokal eingekehrt ist , wo
man sich auf ihn besinncil kann . Mitteilungen sind dem Polizei -
Präsidium sehr erwünscht .

Ei » Eifcrsiichtsdrama auf offener Straße rief vorgestern abend in
der T u r m st r a ß e eine große Aufregung hervor . Der 31 Jahre
alte Arbeiter Robert Woike , der in einer Kalksteinbrennerei be -
schäftigt war , lebte seit acht Jahren mit seiner Frau Anna geborenen
Goßnick in unglücklicher Ehe . Woike war eifersüchtig , beschimpfte
und mißhandelte seine Frau solange , bis sie mit ihren sieben und
fünf Jahre alten Töchtern die Wohnung verließ . Frau Woike hielt
sich seitdem in einer Stube im vierten Stock des Hauses Wald -
jtraße 12 verborgen . Ihr Mann lauerte ihr wiederholt auf , wenn
sie ans der Fabrik kam ; vorgestern abend traf Woike seine Frau vor
dem Hanse Turmstraße 69. Er zog seinen Revolver aus der Tasche ,
schoß auf die Frau und verletzte sie unter dem rechten Auge . Dann
schoß er sich eine Kugel in die Brust . Schwer verwundet mußte er
nach dem Krankenhause Moabit gebracht werden . Die Frau befindet
sich zu Hause in ärztlicher Behandlung ; das Licht auf dem rechten
Auge wird sie wahrscheinlich einbüßen .

Genickstarre ? Der 4 Jahre alte Sohn Alfred des Arbeiters
Sceger aus der Gaudystr . 6 starb am Mittwoch in der Wohnung
seiner Eltern an einer Erkrankung des Gehirns . Der zuständige
Kreisarzt glaubte aus den Krankheitserscheinungen auf Genickstarre
schließen zu müssen , hielt den Todesfall wenigstens für verdächtig .
Die Leiche des Knaben wurde daher zur gcrichtsärztlichen Oeffnung
beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht . Die Sanitäts -
Polizei traf alle Vorsichtsmaßregeln . — Nicht bestätigt hat sich der
Verdacht der Genickstarre bei der 27 Jahre alten Bogenfängerin
Gertrud Mundin aus der Sittenfcldscheu Vuchdruckcrei in der Mauer -
straße . Die Patientin , die gestern nach der Charito gebracht wurde ,
hat ein rheuniatisches Leiden .

Durch die Uilterschlagimgen dcS Kassierers Schleese vom Verein
der Bahnsteigschaffiler und Bahnportiers sBczirk Berlin ) ist der ge
schädigte Verein in eine peinliche Lage gekommen . Es ist nicht
allein der Verlust des mühsam ersparten Vereinsvermögens , den er
zu beklagen , als vielmehr die Lähmung seiner ganzen Tätigkeit , die
Einbuße an Werbekraft , die der Verein durch die Schuld eines
einzelnen erlitten . Der Plan , die Bahnsteigschaffner - Vereine der
verschiedenen Bezirke zu einein Verbände der Bahnsteigschaffner
und Bahnportiers zusammenzuschließen , der seiner Verwirklichung
nahestand , hat gleichfalls der Uuterschleife Schlceses wegen vorläufig
aus unbestimmte Zeit vertagt werden müssen . Zur Regelung der
Verhältnisse ist für den 19. Mai ein außerordentlicher Delcgiertentag
der Bahnsteigschaffner - Vereine nach Berlin einberufen , der zu der
Spar - und Darlehnskasse , zu den durch die Unterschlagung g *
schaffcnen Zuständen der Kasse , zur Einführung einer strengeren
Kontrolle und einer neuen Geschäftsordnung für den Vorstand
Stellung nehmen soll .

Wer ist die Tote ? Am Donnerstag abend um ' 8' / , Uhr brach
eine Frau , die den Eindruck einer Zeitungsausträgerin machte , vor
dem Hanse Eisenbahnstraße 8 plötzlich zusammen und starb . Die
Leiche wurde auf dem Hausflur getragen und später nach dem Schau
hause gebracht . Die - Persönlichkeit der Toten konnte noch nicht fest
gestellt werden . Vielleicht hat die Frau für sich allein gewohnt , so
daß sie noch nicht vermißt wird . Sie ist etwa 49 bis 45 Jahre alt ,
1,55 Meter groß und untersetzt . Hat blondes Haar , blaue Augen
und eine hohe Stirn und trug schtvarze Kleidung sBluse , Rock , Um
bang . Schürze und Strümpfe ) , ein Barchenthemd , einen grauen
Unterrock und Schnürschuhe .

Ihren Brandwunden erlegen ist gestern im Elisabeth - Krankenhause
die 16 jährige Ida L o h m a n u , die bei der verwitweten Frau
Dr . Gleiniger in der Schönebergerstr . 17 als Dienstmädchen in
Stellung und , wie wir berichteten , vor acht Tagen dort beim Feuer »
anmachen unvorsichtig mit Petroleum inngegangen war . Sie hatte
auf glühende Kohlen Petroleum gegossen , um das Herdfeuer schneller
in Gang zu bekommen . Hierbei war eine Stichflamme aus der
Oeffnung zurückgeschlagen und hatte die Kleider der L. erfaßt . Die
Flammen an ihrem Körper konnten erst erstickt werden , als sie schon
über und über verbrannt war . Sie ist , wie schon eingangs erwähnt ,
nun gestern verstorben und hat somit ihren Leichtsinii mit dem Tode
büßen müssen . Allen denjenigen aber , die von der Unsitte , Petroleum
zum Feueranmachen zu verwenden , nicht ablassen , kann dieser traurige
Ausgang nur als Warnung dienen .

Ein Defraudant verhaftet . Der Kaufmann Philipp Brennholz
auS Berlin , der vor einiger Zeit nach Unterschlagung von 7999 M.
das Weite gesucht hatte und seitdem von der hiesigen Staatsanwalt -

schaft steckbrieflich verfolgt wurde , ist in London verhastet worden . Der

Defraudant ist vorgestern in Begleitung mehrerer Londoner Detektivs
an Bord eines englischen Dampfers in Hamburg eingetroffen , wo
ihn dortige Kriminalbeamte in Empfang nahmen und ihn bis zu
seinem Weitertransport nach der Reichshauptstadt dem Polizei -
gewahrsam zuführten . -

Durch einen herabstürzende » Flaschenzug ist gestern Sonnabend

Nachmittag in der Ruheplatzstraße ein schwerer Unglücksfall herbei -

geführt worden . Auf dem Hause Nr . 22 der genannten Straße sind

gegenwärtig Dachdecker mit der Neubelegung des Daches beschäftigt
und benutzten zum Emporwindcn der hierzu erforderlichen Pappe
einen Flaschenzug , der am Dach sin ls befestigt war . Aus noch nicht
ermittelten Ursachen löste sich der Flnschenzug , stürzte nach dem Hofe
hinab und traf den unten stehenden Arbeiter Richter . Dieser erlitt
einen schweren Schädelbruch , sowie einen Bruch beider Unterschenkel
und wurde in hoffnungslosem Zustande nach dem Lazarus - Kranken -
hause überfiihrt .

Durch die Explosionökatastrophe in der Greifswalderstr . 217 ist
der Eigentümer des Grundstücks , Glasermeister Ehrmann , fast völlig
ruiniert worden . Wie bereits mitgeteilt , hatte er das HauS erst neu
ausbauen lassen und die behördliche Genehmigung zum Beziehen der

Wohnräume war bereits erteilt , obwohl die polizeiliche Abnahme der

ausgebauten Räume noch nicht stattgefunden hatte . Hierdurch aber

war die Feuerversicherung außer Kraft gesetzt , so daß die Gesellschaft
nicht zur Schadensersatzleistung herangezogen werden kann . Vor -

gestern und gestern wurde das Grundstück von Bau - und Polizei -
kommissionen sowie von der Untersuchungsbehörde in Augenschein

genommen , doch haben die Ermittelungen über die Entstehung des

Unglücks zu keinem bestimmten Resultat geführt .

Selbstmordversuch . Der 1843 zu Berlin geborene Tischler

Gustav Rudolf Wölls , welcher erst kürzlich aus der Anstalt Wühl .

garten entlasten wurde , suchte gestern abend 6 Uhr seinem Leben

ein Ende zu machen , indem er von den Kolonaden an der National -

galerie ins Master sprang . Nahrungssorgen scheinen die Veranlassung

gewesen zu sein . Einen von Pastanten ihm zugeworfenen Nettungs -

ball ließ er unbeachtet . Der inzwischen bewußtlos Gewordene wurde

von Schiffern aus dem Wasser gezogen . Sofort angestellte Wieder -

belebuugsvcrsuche hatten Erfolg . Das in der Hamburgerstraße ge -

legene Polizeirevier , welches gleich benachrichtigt wurde , sorgte für

Ueberführung ins Krankenhaus .

Zeugen gesucht . Am 23 . März d. I . , abends 7 Uhr 12 Minuten ,

wurde ein Herr auf dem Schlesischen Bahnhofe beim Einsteigen in

den Südring durch »nvorsichtiges Türzuwersen verletzt ! bei dem

einen Finger war durch die Tür das obere Glied abgequetscht . Ruf

der Station Warschauerstraße stieg der Fahrgast aus und wurde

zum Stationsvorsteher geführt . Augenzeugen wollen sich schrytlich

oder persönlich Hamburger Bahnhof . Betriebs - Inspektion Nr . 1.

melden .

Schillcrfeicr der Freien Volksbühne .
Die Festrede bei der am Sonntag , den 7. Mai , abends 7 Uhr ,

im Saale der Brauerei Friedrichshain stattfindenden Schillerfeier
der Freien Volksbühne wird unser österreichischer Parteigenosse
Reichsratsabgeordneter Perner st dorfer halten . Der Festrede
geht voran der zweite Satz aus der Eroica - Sinfonie Beethovens
kTrauermarsch ) und der von Richard Braun für Orchester und
Bariton - Solo komponierte Hymnus Schillers : „ Daß du mein Auge
wecktest zu diesem goldenen Lichte " . Den Beschluß macht Beethovens
neunte Sinfonie mit Schillers Schlußchor an die Freude . — Da
diesmal , um Ueberfüllung zu vermeiden , die Ausgabe der Karten

erheblich eingeschränkt wurde , ist die noch zur Verfügung stehende
Zahl nicht groß . Auch der große Garten ist für die Besucher des
Festes reserviert .

des
die

Metall -
Metall -

Vorort - l�lackrickten .
Rixdorf .

Eine frivole Denunziation . Wegen Beleidigung
drückers R e i n h o l d Schiller hatten sich gestern
drücker Kutschke , Watschipki und Göhrs , soivie die Former Rogge
und Heimig vor dem Rixdorfer Schöffengericht zu verantworten .
Die Angeklagten sollen den Schilling am Abend des 21. November
vorigen Jahres gemeinschaftlich nnt anderen Personen arg belästigt
und mit den Worten »Spitzbube , Streikbrecher !" beschimpft haben .
Bei seinen früheren Vernehimmgen hatte Schilling die fünf An
geklagten bestimmt als Täter bezeichnet , im gestrigen Termin aber
erklärte er plötzlich , nur den Angellagteu Kutschke rekognoszieren zu
können , die übrigen Angeklagien seien gar nicht dabei gewesen .
Zinn Glück vermochte Ä. den Nachweis zu erbringen , daß er am
fraglichen Abend Besuch hatte und aus seiner Wohnung nicht heraus
gekommen ist . Auf Antrag des Amtsanwalts erfolgte daher die
Freisprechung sämtlicher Angeklagten , während die gesamteil
Kosten des Verfahrens dem frivolen Denunzianten Schiller ans -
erlegt wurden .

Ein beklagenswerter Unglücksfall ereignete sich Freitagnach -
mittag in der Bergstraße . Der 49jähr ! ge Kutscher Karl B i ck aus
der Walterstr . 26 wollte sein durchgehendes Gespann anhalten und
geriet dabei zwischen sein Gefährt und einen Müllwagen . Er wurde
dabei dermaßen eingequetscht , daß er außer erheblichen Quetsch
wunden einen schweren Beckenbruch davontrug . Der Unglückliche ,
welcher ohnmächtig zusammenbrach , wurde von Passanten nach der
nahen Unfallstation getragen und von dort mittels Unfallwagens
dem städtischen Krankenhause zugeführt . — Die Pferde des B. waren

durchgegangen , weil sie von den Wasserstrahlen eines Sprengwagens
getroffen worden waren . Die scheuen Tiere rasten bis zum Bahnhof ,
wo es endlich gelang , sie anzuhalten .

Schöneberg .
Eines ganz besonderen Schutzes seitens der Polizeibehörde kann

sich die Einwohnerschaft Schöneüergs am 1. Mai erfreuen . Betreffs
Veranstaltung einer Maifeier wandte sich unser Parteigenosse'

o l l c r m a n n in der üblichen Weise an die Polizeidirektion und

erhielt darauf am Freitag solgendes Schreiben :
Auf die Eingabe vom 24, d, M. gereicht Ihnen zum Be -

scheide , daß die Genehmigung zur Veranstaltung einer ö f f e n t -
lichen Tänzln st barkeit am 1. Mai d. I . im Lokale
Meiningerstr . 8 aus Gründen der öffentlichen Orb -

nung und Sicherheit versagt wird .
Gegen die Veranstaltung eines Konzerts , sowie gegen den

Vortrag von Deklamationen und Gesangsstücken ist nichts zu
erinnern . Gras von Westarp ,

Wodurch die öffentliche Tanzlustbarkeit die Ordnimg und Sicher -
heit gefährdet , wird wohl das Geheimnis des Grafen von Westarp
bleiben . Da die Schöneberger Polizei bisher durchaus keine rigorose
StaatSretterei betrieben hat , so ist nur anzunehmen , daß man durch
die Ausschaltung der Tanzbelustigung die Maifeier agitatorisch ver -
tiefen , den Eindruck der Deklamationen und Gesänge erhöhen wollte ,
Man hat vielleicht nur hierzu das Mittel des Tanzverbots benutzt .

Spandau .

Die letzte Stadtverordnetcn - Bcrsammlnng hatte eine ungewöhn -
sich reichhaltige Tagesordnung zu bewältigen . Gegen die Magistrats -
Vorlage betreffend die Einführimg der obligatorischen Fort -
bildungs schule machte Genosse R i e g e r eine Reihe von Be -
denken und eine Anzahl weitergehender Forderungen unserer Fraklion
geltend . So forderte er grundsätzliche Festlegung , daß der Schul -
Unterricht innerhalb der Arbeitszeit erteilt werde , ferner die

Ausdehnung des OrtsstatutS auf die weiblichen Handlimgsangestellten
owie auf die in gewissen Jimungsbetrieben beschäftigten jugend -

lichen Personen , Weiter wandte sich unser Redner gegen die jetzt
übliche Ueberfüllung der Fortbilduiigs - Schulklassen , indem er die Fest -
etzung einer Maximalziffer von 35 Schülern ftir den Unterricht in Deutsch

und Rechnen , von 25 für den Zeichemmterricht forderte . Weiter

beantragte er die sofortige Durchführung des obligatorischen Unter -

richts , statt der allmählichen bis zum Jahre 1903 , wie sie der

Magistrat vorschlägt . Endlich widersprach unser Genosse der unge -
rechtfertigten Bevorzugung der technischen Lehrer gegenüber den

Volksschnllehrern , welche an der Fortbildungsschule mitwirken , hin -
ichtlich ihrer Besoldniig . Erstcre erhielten für die JahreSftunde

120 M. , letztere dagegen nur 80 M. , d. h. eben gerade den von der

Regierung auch für den kleinsten Ort geforderten M i n d e st b e t r a g.
Rieger verlangte die Verweisung der Vorlage an eine gemischte
Kommission . Bürgermeister Wolfs erwiderte , daß mehrere Wünsche
des Stadtv , Rieger bereits erfüllt seien ; so solle der
Unterricht in der Zeit von 6 bis 7 Uhr erteil und

auch eine Ueberftillung der Klassen vermieden werden .
Ebenso habe sich die Schuldeputatton nachträglich
— in Abänderung der Vorlage — zur sofortigen keinheitlichen
Durchftihriing deS obligatorischen Unterrichts bereit erklärt ,

Auch eine anderweite Festsetzung der Lehrergehälter sei in Vor -

bereitung . — Die übrigen Redner aus der Versammlung sprachen
ich gleichfalls ftir Kominissionsberatung aus , worauf der Antrag

unserer Genossen angenommen wurde . — Interessant waren

gewisse Klagen , welche der Berichterstatter Stadtv . Hanne -
mann über das Gebaren der Allgemeinen Elektri -

zitätsgefellschaft vorbrachte , mit welcher die Stadt einen lang -
jährigen Vertrag aus Lieferung von elektrischen , Strom für die städtische
Elektrizitätsanstalt abgeschlossen hat . Während diese sürnehme
Gesellschaft mit anderen Gemeinden einen erheblich günstigeren
Staffeltarif abgeschlossen hat , gewähre sie doch der Stadt , ent -

e g e n den vertraglichen Bestimmimgen nur die niedrigeren
! iabattsätze ( zurzeit 7 829 . 49 Mk. statt 13 79l . 49 Mk. pro Jahr ) .

eitens einzelner Mitglieder der Versammlung wurde dieses Ver -

halten der Gesellschaft durch mehrfache scharfe Zwischenrufe ent -
prechend glossiert . Der Antrag des Magistrats auf Einsetzung eines

Schiedsgerichts fand einstimmige Annahme .

Potsdam .

Statt Schiller — Eisenhart . Eine Anzahl Einwohner hatten an
den Magistrat und die Stadtverordneten das Ersuchen gerichtet , ans
dem Platz beim Schauspielhause anläßlich des 199 jährigen Todestages
Schillers eine Büste des Dichters aufzustellen , die dort wegen der Nähe
des Theaters sehr paffend gewesen wäre , Schiller wird aber ohne Büste
in Potsdam bleiben , dagegen soll der 1846 verstorbene Eisenhart ,
der verschiedene Stiftimgen ( Krankenhaus , Schulen ) der Stadt zu -
gute kommen ließ , auf dem Platz beim Schauspielhaus eine Büste
erhalten , obgleich bereits eine Straße seinen Namen trägt . Die

Petenten , welche Deutschlands größtem Dichter eine ivenn auch nur

bescheidene Ehrung in Potsdam verschaffen wollten , sind jetzt vom

Magistrat ablehnend beschieden . Schiller mußte im wahren Sinne
des Worte ? vor dem „Krämergeist ' die Segel streichen .

? Trotz aller Loyalität . Bei dem bevorstehenden Neubaa der
Glienickerbrücke hatte die Potsdamer Stadtverordneten - Versammlung
beschlossen , den Magistrat zu ersuchen , rechtzeitig Schritte zu tun ,
lim den Brückenbau derartig zu gestalten , daß in Zukunft darüber
eine elektrische Straßenbahn gehen könne . In der gestrigen Sitzung
der Potsdamer Stadtverordneten - Versammlung machte nun der

Oberbürgermeister Jähne die einigermaßen verblüffende Mitteilung ,
daß der Fiskus wieder einmal von der Stadtgenieinde Geld heraus -
schlagen möchte , wenn er ans die Wünsche der Stadt beim Brücken -
bau ' Rücksicht nehmen soll . Der Magistrat habe aber erklärt , daß
die Stadt Potsdam nicht daran denke , zu den Kosten des Brückenbaus
etwas beizutragen , Demnächst fallen im Ministerium die Wünsche
der Stadt persönlich vorgetragen lverden .

Ein rätselhafter Leichenfimd beschäftigt seit gestern die Kriminal -

Polizei in Potsdam . Mehrere Frauen ans dem Schifferdorfe
K a p u t h fanden beim Morchelsuchen in den königlichen Waldungen
zwischen dem genannten Dorfe und Potsdam die Leiche eines
Maniies , dessen Körper fast vollständig mit Taniienreisig und

Zweigen bedeckt war . Das vollkommen entstellte Gesicht des Toten

lag frei und ist anscheinend von wilden Tieren benagt worden .
lieber die Persönlichkeit des Verstorbenen , an welchem äußere Ver -

letzimgcn nicht entdeckt wurden , konnte nichts festgestellt werden .

Auffällig erscheint die Tatsache , daß die Leiche mit Tannenreisig
bedeckt war . Ob dies von Personen geschehen ist , die den Toten

ailsgefuiiden und beraubt haben , oder ob ein Mord vorliegt , dürste
die eingeleitete ttnterslichung ergeben ,

Im Zeichen des Verkehrs .

Eine Verbilligung der Arbeiter - Wochenkarten auf der Bahnstrecke
P o ts d am - B e r l i n hatten etwa 599 Petenten bei der König -
lichen Eisclibahiidirektion Berlin beantragt , Sie führten aus , daß
der Fahrpreis zwischen Potsdam und Berlin bedeutend höher sei
wie bei der Verbindiing der Hauptstadt mit anderen Vororten , bei -

spielsweise Köpenick und Oranienburg . Die Königliche Eisenbahn -
direktion hat aber die Wünsche der Pelenten mit folgendem Schreiben
abgelehnt : „ Die erneute Prüfung der Preise der Arbeiter - Wochen -
karten zwischen Potsdain - Berlin und den Zwischenstationcn hat er -

geben , daß die Preise nach den bestehenden Tarifgrimdsätzen zum
Teil erhöht werden müßten , wovon wir vorläufig absehen .
Eine Ermäßigung um 19 Pfennig ist mir für die Fahrkarten zwischen
Zehlendorf ( Wauiiseebahn ) bezw . Wannsee und Berlin ( Wannseebahn )
eingetreten . Der für einige östliche und nördliche Vororte festgesetzte
Höchstpreis von 2 Mark rührt aus früherer Zeit her und darf auf
andere Vorortstrecken nicht übertragen werden . '

Marienfelde .
I » eine recht nnaugciichme Lage ist unsere Gemeinde durch den

geplanten SchiilhauSanban geraten . Da die Klassen schon längere
Zeit überfüllt sind , wurde vor kurzem ein Neubau von vier Klassen
beschlofsen, und zwar sollte auch das lang ersehnte Brausebad und

Warmwasserheizuiig errichtet werden . Die Schulbmikommission ,
welcher mich Genosse Greulich angehört , hatte alle Schritte hierzu
getan , um den Bau zu einem der Neuzeit entsprechenden zu ge -
stalten . DaS Kellergeschoß ist bereits aiifgefiihrt , da stellt sich heraus ,
daß die Regierung die Zeichnung nicht genehmigt , weil der Treppen -
flur den sicherheitspolizeilichen Vorschriften nicht genügt . Bemerkt

muß noch werden , daß das vor zirka zehn Jahren erbaute Schnlhaus
mit der Maßgabe genehmigt wurde , daß noch vier Klassenzimmer
angebaut werden könnten . Die Gemeindevertreiung wird sich in den

nächsten Tagen mit dieser Frage erneut beschäftigen . Am 14. Mai

findet bei Staffelt am Bahnhof eine öffentliche Wähler -
Versammlung stalt , in ivelcher Genosse Greulich seinen Be -

richt von der Gemeindevertretung gibt .

GemKts - Zeitung .
Aus der Tätigkeit eines Polizeileutnants . Schutzmann und

Polizeileutnant standen sich gestern vor der neunten Strafkammer
feindselig gegenüber , ersterer als Angeklagter , letzterer als Be -

lastuiigSzeugc . Die auf verleumderische Beleidigung lautende An -

klage richtete sich gegen den früheren Schutzmann jetzigen Kontroll -

Wachtmeister Gustav Q u o h s. Er war als Schutzmann im
21 . Polizeirevier angestellt und hatte verschiedene Konflikte mit seinem
Reviervorstande , die zu wiederholten disziplinarischen Vernehmungen
führten . Bei einer solchen Vernehmung bekundete er unter anderem

auch , daß der Polizeileutnant G i e s e l e r bei einer Gelegenheit , als
ein junger Mann zur Abbüßung einer Haststrafe sistiert werden

sollte und in ein Restaurationslokal entflohen war , den Säbel ge -
zogen und damit ein zehnjähriges Mädchen bedroht habe , um es zu
zwingen , anzugeben , Ivo der Flüchtling sich versteckt halte . Der

Angeklagte war bei jenem Vorfall amtlich mit tättg .
Polizeileutnant Gieseler stellte den Strafantrag , indem
er behauptete , daß diese Angabe deS Schlitzmaimes wissentlich falsch
sei . Nach der Aussage des Angeklagten handelt es sich um folgenden
Vorfall : Am 11. Februar 1993 sollte ein gewisser Erich Leutner , der
eine kleine Strafe zu verbüßen hatte , in der elterlichen Wohnung ,
Stralanerstr . 41 . festgenamnien werden . Als Posizeileiitnant Gieseler
mit dein Angeklagten dies bewerkstelligen wollte , entfloh der Leutner

durch das Fenster und rettete sich in das Beuse ' sche Lokal , wo er sich
rasch versteckte . Gleich darauf erschienen die Polizeibeamten in dem

Lokal , in welchen ! zwei Töchter deS Herrn Beuse anwesend waren .
Nach der Behauptung deS Angeklagten habe Lenmant Gieseler
von der jüngsten Tochter wissen wollen , wo der Flüchtling
ich versteckt halte und als sie etwas zögerte , habe der

Leutnant den Säbel gezogen , und in drohendem Tone gesagt :
„ Sagen Sie mir sofort , Ivo der Mensch ist . sonst werde ich Sie em -
stecken l " — Die beiden Mädchen haben den Vorfall sofort ihrem
Vater so erzählt und in dessen Lokal bildete er häusiger das Ge -
prächSthema , Das jüngste Mädchen hatte vor dem Polizeileutnant

' olche Angst bekommen, ' daß es sich benäßte . Der Angeklagte ist
dann später zu dem Schankwirt Beuse gegangen und hat ihn ge «
ragt , „ ob er das stecken lassen wolle " ? und als B. dies bejahte ,
da der Leutnant die Kinder ja doch wohl nicht habe schlagen

wollen " , erwiderte der Angeklagte : „ Wenn Du nichts daraus machst .
werde ich etwas daraus machen , aber Du darfft dann nicht zurück -
zoppen !" — Polizeileutnant G i e f e l e r bestritt als Zeuge , daß er
len Säbel gezogen habe , um das Kind zu bedrohen ; vielmehr

habe er lediglich mit dem Säbel unter dem Bett herum -
gestochen , um zu sehen , ob der Entflohene etwa sich dort ver «

borgen hielt . — Die vernommenen beiden Töchter des Herrn ©.

stellten den Vorgang so dar , wie es der Angeklagte getan und

ührtcn dem Gerichtshof vor , wie der Leutnant mit gezogenem Säbel

lern jüngsten Mädchen gegenüber getteten sei . Auch die Bekundungen des

Leutner und der übrigen Zeugen unterstützten diese Aussagen . Dennoch

beantragte der Staatsanwalt die Verurteilung des Angeklagten zu
199 Mark Geldstrafe , event . 5 Tage Gefängnis , indem er

Beleidigung im Sinne des § 187 für vorliegend erachtete . Der

Angeklagte habe einen Vorfall in einigen Puntten richtig , in der

Hauptsache aber wissentlich falsch und fiir den Leuwant Gieseler be -
leidigend dargestellt . — Rechtsanwalt Dr . L i e b k n e ch t hiett dagegen
den Wahrheitsbeweis für glatt geführt und beantragte dqher die Frei -
sprechung deö Angeklagten , wobei er anheimgab , auch die Kosten der
Verteidigung der Staatskasse zur Last zu legen . Er wunderte sich , daß
bei der ganzen Sachlage überhaupt eine Anklage erhoben worden sei . Daß
Polizeileutnant Gieseler ordmingwidrig das Mädchen mit dem
Säbel bedroht habe , sei nach dem Zeugnis der beiden Mädchen
zweifellos . Um zu beweisen , daß es dem Zeugen auch zuzutrauen
sei , stellte der Verteidiger eventuell noch einige Anträge , die dartun
sollten , daß der Polizcilelltiiaiit Gieseler kein ruhiger Beamter sei .
Von einer Beleidigimg wider besseres Wissen könne gar keine Rede
sein und bei AiiSscheidmig dieses erschwerenden Moments schütze den

Niigeklagtcn der § 193 ( St . - G. - V. ) Der Gerichtshof hielt nicht
für erwiese », daß der Zeuge den Säbel gezogen , um daS Mädchen
zu bedrohen . Er erachtete aber eine wissentlich falsche Be -
haiipkuiig nicht für vorliegend , billigte dem Angeklagten den Schutz
des § 193 zu und erkannte auf Freisprechung .



Tcrrmfchtca .
Neue ErdbeSeu . Der Seismograph des astrophysikalischen In -

siituts der Sternwarte auf dem Königstuhl registrierte gestern morgen
2 Uhr 49 Min . ein kräftiges Erdbeben , fast von der Stärke des
indischen Erdbebens vom 4. April , jedoch nur von kurzer Dauer . —

Auch in der Wcsthälfte der Schweiz , in Luzern , Aarau , Bern und in
den Kantonen Neuenburg und Wallis wurde in der Nacht von
Freitag auf Sonnabend kurz vor 3 Uhr ein heftiges Erdbeben der -
>pürt , das in Wallis , wo Häuser beschädigt wurden , am stärksten
war . — In der Nacht zum Sonnabend wurde in Pontalier , Velfort
und Lyon sowie in einem Teile des oberen Nhonetales ein Erdbeben
verspürt .

In Stücke zerrissen . In Winterthur erfolgte gestern morgen
zwischen 7 und 8 Uhr in der physikalischen Abteilung des Technikums
eine Explosion . Der Laboratoriumsdieuer Balderer hantierte mit
Sauerstoffbomben , von welchen eine explodiert sein mutz . Balderer
wurde in Stücke zerrissen und einzelne Körperteile wurden weit weg -
geschleudert , auch eine Anzahl Schüler einer benachbarten Klaffe
wurden verwundet , darunler einige gefährlich . Das Gebäude ist
schwer beschädigt ; die Böden des betroffenen Flügels sind bis zum
dritten Stock hinauf durchbrochen und alle Fenster zertrümmert .

Wegen der Untreue ihres Geliebten , welcher als Wachtmeister
im 3. Fcldartillerie - Regiment zu Brandenburg a. H. dient , beging
in Luckenwalde eine 27jährige Verkäuferin einen Selbstmordversuch .
Seit Jahren hatte sie mit dem Wachtmeister ein Verhältnis , dein
ein jetzt neunjähriges Kind entstammt , das sich in Magdeburg in

Pflege befindet . Vor einiger Zeit machte aber der Wachtmeister die
Bekanntschaft mit einem anderen vermögenden Mädchen und gab

mm seiner bisherigen Geliebten den Laufpaß . Da er sich demnächst
verheiraten wollte , glaubte die Verlassene dies nicht überleben zu
können und schotz sich mehrere Kugeln in die Brust . An ihrem Auf -
kommen wird gezweifelt . _

Allgemeine Familien - Sterbekaise . Heute Zahltag : Ackerstratze 123
bei Diele und Mariannenstr . 48 bei Liebehcnschel von 3 —3 Uhr.

Arbeiter - Samariterkolonne . Wir machen daraus ausmerksam , dafj
die Mitglieder unserer diensttuenden Abteilung zur Maiseier aus sämtliche
Lokale verteilt sind . Im Erkrankungsfalle bitten wir davon Gebrauch zu
machen . — Vetresis Ansang unserer neuen Kurse siehe Inserat in der heutigen
Nummer , _

Cmgegimgene Druchfchnften .

Geschäftsbericht der Allgemeinen Ortö - Krankenknssc zu Frankfurt a. M.
sür das Jahr ISlil . 42 Seiten . Union - Druckerei , G. m. b. H. , Frank¬
furt a. M.
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Wetter - Prognoie für Sonntag , den 39 . April 1905 .
Warm und vielsach heiter , aber veränderlich bei mätzigen südwesuilhi »

Winden , etwas Regen und Gewitterneigung ; nachher kühler .
Lerliuer Wetterbureau .

Marktpreise von Berlin am 28. April . Nach Ermittelungen de »

kgl. Polizei - PräsidlumS . Für 1 Doppel - Zcntner : Weizen' " ' ) , gute Sorte

17,20 —17,18 M. , mittel 17,16 —17,14 M. . geringe 17,12 —17,10 M.

Roggen " ) , gute Sorte 14 . 10 - 14,03 M. . mittel 14,06 - 14,04 M. . geringe
14,02 - 14,00 M. Futtergerste ' ) , gute Sorte 15,80 - 14,70 M. . mittel 14,60
bis 13,60 M. , geringe 13,50 —12,50 M. Hafer ' ) , gut « Sorte 16,20 - 15,40 M,,
mittel 15,30 - 14,50 M. , geringe 14,40 - 13,80 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
45 00 —30,00 2)?. Speisebohnen , Meitze 50,00 —30,00 M. Linsen 60,00 —30. 00 M

Karlosieln 10,00 - 6,50 M. Richtfttoh 5,32 bis 4,66 M. Heu 9,60 - 7,40 M.

Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,20 M. Eier per Schock 4,00 —2,30 W

' ) Frei Wage » und ab Bahn . " ) Ab Bahn .

Ki ' iefkiAsten cier R. eäaktion .

Frz . - Buchholz . Die Post trifft unter den ihr überwiesene » Exemplaren
keine Auswahl . Sollten die Postabonnenten die VorortbcUagc erhalten ,
dann mutzte diese der gesamten Postauslagc beigelegt werden . Das geht
nicht an. — E . H. , PcterShagen . Erscheint im Ansang lommendkr

Jurispiscffer Ceti .

Tie juristische Spr - chst »»de findet täglich piit Ausnahme de ? Soimabeud »
von 7 ff, bis Off, Uhr abcudS statt . Geöffuet : 7 Uhr .

F . R. 7. Eine Beschwerde wäre zwecklos . Sie müssen die Sonntags -
ruhe - Vorschristen einhalten . — H. B. 100 . 1. Der Anwag aus Erstattung
der Zeugcngcbührcn ist innerhalb dreier Monate an das Gericht zu richten ,
vor dem die Zeugenvernehmung erfolgt ist. Haben Sie das getan , so
iperden Sie Antwort erhalten . Sie können auch ausdrücklich an -
fragen , welcher Beschlutz gcsatzt ist. 2. Leipzig , Tauchacrslr . 19/21 , Eine Mark .

kklontax , tlen 1. Mal . vonn - ittags vffz lThp ;

2 öffentliche Versantmlnugen

sämtliche
jibrigeu Gemerlischaften

für

sämtliche in der

Kaubranche Keschäftigte
i. d. Violom - SSIsn , Hermannstr . 49/50 .
Referent : Gen . Ph . Iternstein .

Tagcs - Ordnung in beiden Versammlungen :

„ Vse 1. M&i
Da ? Gewerkscha ftSkartcll

Zeztsllrsst Gm- Ntlirm Tegklvll.

im Lokal von Idiol . Bergstr . 151/152 .
Referent : Stadw . Genosse tlHtttvP .

.. » .. ... beiden Vcrsaminlimgen :

unü seine Zeäeuwng . "
Ikartcll . I . A. : fienckriicdlle , Tbomasstr . 16.

Direkt an der Havel und am Tegeler See gelegen .

lirofierberrlieder dsrten uon Wald « . Wasser umgeben .
Schutzhallen . — Tanzsaal . — Kegelbahnen . — Spielplätze . — Ausspannung .

KaffeekDche . — Dainpferverbiltduiige » nach allen Richtungen .
= = Für Vereine , Fabriken ?c. zu Partien sehr geeignet .

Die herrliche Userpromennde ist nur vom Leuchtturm passierbar . Von
Tegel mit den Holzscheit Tampser » 15 Ps. , Retourbilletts 25 Pj .

li . Aeiheauch , Telephon : Stmt Tegel , ?tr . 121

Wir empsehlen :

Karl Denckell :

aeckiette kür «las Volk .
Eine Auswahl .

: Illukdravkonen von - flclus . ■■

78 Seiten . Preis 30 Ps. — Porto 5 Ps.

Diese Sammlung enthält die besten sozialen und leyrischen
Gedichte von Henckell und Ist speziell für die Arbeiter be -

stimmt , welche sich die Einzelausgaben der Henckellsche »
Dichtungen nicht erwerben tönnen .

Wir empsehlen den Arbeitern diese Gedichtsammlung bestens .

Buchbandlung Vorwärts , Berlin SW. 68,
Linden - Straffe 09 .

Den Parteigenossen zur Nachricht ,
datz ich in 67V '

Wilmersdorf ,
e

WZ !
eröffnet habe .

Olneitav Riappv .

. aiiari » klllix ! mbi
I Kleiderstoffe sür Kostüme , Blusen .

Anzugstoffe . Kammgarne . Eleg .
�Knabcnanzüge . F . ültaixner ,
' Bailmschulcnstratze 26 s. '

�» cti�veislicli
l ' auLencle von Kuncien kaufen uncl sinci �utl - ieclen

Llmrloltendurg .
f. XUssSlMZNN

nav IVallsti - . 1

Uliren und

Gold waren .
CiroScH l . agcr

Billisc Preise . 182 *
Reparaturen schnell und billig .

RaYfflnavf Enipsehlc den
Parteigenossen

mein neu eröffneics Xlixarrea -
Gcschaft . Bin stets bemüht , nur
reelle Ware zu liefern . 3ÜV

LoutS Hermann , Lessingsw . 14.

WM ttillitrst «
Iteatiix - s -

< �ITvUv

' tefc

F . Franke , Rixdorf ,
I. Geschäft : Bergstraße 15.

II. „ Berllnerstraße 30.

Rixdorf F . ffaase Bergstr . 62,
am Ringbalinliol .

Spezial ' Haus « r Teppiche .
SS Tisclideckcn , Steppdecken , Bettvorleger , Felle u. dergl . —

Lüulerstoffe : Meter von 35 Ft . an .

Linoleum s Abteilung .
SS Teppiche von 6, — Mark an , liänfer von 50 Pf . per Meter an .

Wachstuche , Cwummi und Liedertuche usw .

Alle Posten PärtiCTCStC m billigsten Preisen .J i » jf «fn, . : . .
KÄO » « SS » « « V « D « « « S » SO « Abonnenten 5 Prozent Rabatt .

tt dem Sitzl

it der Haltbarkeit !

it der Schnittform I

it dem prclfel

der von mir angefertigten

Herren -Xleidunii
Ich halte jeden Käufer schadlos durch Ersatz , falls

die von mir gekauften Waren sich nicht bewähren ,
: : : : : oder im Preise anderweitig billiger sind . : : : : :

Gottlieb Weiss
" ST Schöneberg IT

Größtes Spezial - Qeschäft für

' n<" lerne Herren " Kleiduftg :
fertig und nach Maß .

Manufakturwaren = Sortiments = Geschäfte
l

R . & S . Moses n Rudolf Möses
Reinickendorferstr . 4

Ecke Dalldorfer Straße , an der Markthalle Wedding

Metzerstr . 41
Ecke Weißenburger Straße , in der Nähe des Schönhauser Tors

gehdreu zu den größten und ältesten Lieferanten des Rabatt - Sgarvereins „ ftOftBSN " .

Sämtliche Meilen der Frühjahrs- und Sommer- Saison IM
- - — - - - - sind eingetroffen . - — - — ;

Damen - Kleiderstoffe :

Hellfarbige Wollstolfe , Voiles , Etamiues ,
Musseline , Satins , Organdys .

Damens und Kinderkonfektion s

Kostüm - Köcke , Binsen , JOeidelien ,

Jacketts , Capes , Knaben - Anzüge .

Damenhüte , Kinderhüte , Mützen , Sonnenschirme
= = = = = = = = = = in großer Auswahl zu enorm billigen Preisen . = = = = = = = =



Lieferant
des

Rixdorfer Lehrervereins .

Warenhaus

H . Joseph & Co .
Lieferant

des

Berliner Beamtenvereins .

Berlinerstraße 55 RIXDORP Ecke Jägerstraße .
Größtes Geschäft am platze . — — -

Ein Posten VollOS und PtaiflltlCS� gute , waschechte

Qualität in großer Musterauswahl , das Meter , . , , Ä4 ,

Ein Posten Ol * �andyS und BatlStC� beste Elsasser

Ware in den neuesten Mustern . . . . .. . . .45 ,

Ein Posten BaiimWOllsAtOUSS6llll6S , weiche , wasch¬

echte Qualität in schönen Dessins , das Meter . , , . 38 ,

Ein Posten WollsAtOUSSOHllOS� vornehme Muster ,
das Meter

. . . . . . . . . . . . .
. . . . .98 ,

Ein Posten Pl * « PlSflSSCl * SatlüS� schwere , seiden¬

glänzende Qualitäten , neueste Dessins , das Meter , , 60 ,

Ein Posten LcitlOlls VOlIOS und PtaitllllOS� elegante

, . Schotten und Karos , echtfarbig , das Meter

. . . . .
65 ,

Ein Posten weiße , durchsichtige Stoffe und

MullS , viele neue Muster , das Meter . « , 60 , 40 ,

Ein Posten BaumwoIlsCachemIre und Mada -

polames , waschechte Karben in Funkten und anderen

Mustern

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

35 ,

18 pf

27 pf .

29 pf .

85

35

45

28

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

Ein Posten SCllWai * Ze BattiaSte , schwere Qualitäten ,

aparte Dessins , das Meter . . . . . . . .. 2 . 25 , 1. 65 ,

Ein Posten SCllWai * Ze glatte Seide , Merveilleux ,

Armüre , Pique - Gewebe , solide Qualitäten , das Meter 2 . —, 1. 45 ,

Ein Posten Seidenstoff �Roste , für Besätze , Schürzen etc . -

— Enorm billig ! —

Ein Posten Taffet und Loulsiiie ,
reine Seide

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1. 35 ,

26

Sei

1* 25 m.

95

98

pf .

pf .

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

de .
Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

reinwollene Lastings , in prachtvollen ,
neuen Farben , vorzügliche Qualitäten . . . . 1 . 95 , 1. 65 ,

melierte Kostümstoffe , praktische ,
haltbare Qualitäten , viele Dessins . . . . .1. 10 , 75 ,

reinWOllene Voiles , in schönen modernen

Farben , das Meter . .

. . . . . . . . . . .
1. 45 ,

gemUSterte Voiles , effektvolle Dessins ,
vornehme Farben , das Meter

. . . . . . . . .
1. 95 ,

engl . ZWirnsStoffe für praktische Haus¬

und Straßenkleider , das Meter

. . . . . . . . .
60 , 38

BlUSensStOffe , in eleganten , neuen Karos und

Streifen , das Meter . . . . . . .. . . . 1. 10 , 85 ,

schwarze Mohair - Stoffe , bewährte

Qualitäten , in den neuesten Dessins , das Meter 1. 45 , 1. 05 ,

schwarze Seiden - Alpaccas , m

vielen schönen Mustern und glatt , das Meter . 1 . 50 , OO,

schvarze glatte Lastings und EammgarnstolTe ,
doppeltbreit , reine Wolle . . . . . . . . .1 . 90 , 1. 35,

farbige Damaste , in den neuesten Farben¬

stellungen , vorzügllche Qualitäten , das Meter . 2 . 65 , 2. 25 ,

Seiden - Chine - Stoffe , entzückende Muster

und Farben , das Meter

. . . . . . . . . . . .

2. 65 ,

Messahne , glatt und bedruckt ,

das Meter . . - . . . . . . . .� . . . . 1 . 55 ,

BlUSeU ' Seide , Karos und Streifen , neueste

Farbenstellungen . . .. . . . . . .. . . . 1 . 95 ,

1. 10 M.

45 «

1. 10 u .

1 . 65 m.

28 m.

68 m

75 «

65

95

1 . 75 m.

1. 95

98

1 . 45

Pf .

M.

Pf .

M.

Jackeltanzüge nach MaB Mk. 24, — an.

Elegante Anzüge
Elegante Paletots

Empfehle mein großes Lager
Sommer - Paletot « und Jackett - Ansttge f

von Mk. 7,50 , 9, — , 12, — , 15, — etc .
Bock - und Gehrock - Anztige von Mk. 18, — an ,

in Tuch und Kammgarn von Mk. SO , — an .
Stoff - Hoaen v . Mk . 3,50 an . — MaUaufertigang .

Frack - und Gesellschafts - AnzBge werden verliehen .

Berlin SO .

20 , Dresilencrstraße 20 , Ecke Oranienplatz .

GehrockanzBgeirJJaßJ�

Aul. Kredit Ü» ?
Herren - Garderobe

fertig and nach MaB . BOY*

Gustav Friedenstein ,
Charl Ottenburg , Wilhelm - Platz Nr . 2, erste Etage .

Teleph . Amt Charlottenburg . — Auf Wunsch sende Muster - Kollektion .

Hüchste Belelhung
aller Wertsachen 32 *

Bergstr . 163. Richardstr . 1.
Verkauf verfall . Pfänder ,

Taschenuhren , Wäwohe ,
Herren - u. Knaben - Garderobe .

VollvareD, StrUmple, Trikotagen
August Lucas ,

Spezial - Geschäst . Gegr . 1872. 42 *

Bekleidungshaus Fritz Hamburg .

f Belm Einkauf von fjerrcn - und Knaben - Garderobe «

ij , empfiehlt es sich nicht , gleich beim erstbesten zu kaufen , sondern es lohnt sich ,

y Läger zu besichtigen und erst dann sein sauer verdientes Geld dort auszugeben , wo man
billigsten und vorteilhaftesten kauft . Als solche Geschäfte können nur diejenigen
Betracht kommen ,

auf jedem Stück der Preis deutlich sichtbar ist .
die Preise streng fest sind .
jedes Stück , sobald es nicht gefällt , bereitwilligst umgetauscht wird .
das Fahrgeld beim Einkauf über 10 M. in Anrechnung gebracht wird .
iür Güte u. Haltbarkeit , dem Preise entsprechend , garantiert wird .

mehrere
am

in
52V

T
Z

Wo
2 Sin solches Geschält finden sie in Steglitz� Schlopstr . 102, h

A Lr 1 AWgl n A n d I,' »»» 4-r* U «n»w. 1vvn at n«

II
A

m
G
»

Spczial--Ge[cl )äft
f « r Herren - u . Knaben - Gardcrobcn ,
Zur bevorstehenden Frühjahrs - Saison empfehle mein reich sortiertes

Lager in 16L *

Bekleidnngwhan « Fritx Hamburg .

Herren - Anzügen von 9,00 - 40 . 00 m.

„ Paletots .. 12 . 00 - 30 . 00 „

u Hosen » 1,50 - 12,00 n

Knaben - Anzüge in reichhaltiger Auswahl .
Berufskleidung für sämtliche Gewerke .

ÄÄ Max Wassermann , iÄ

Otto Schräder
Friedrichsberg — Berlin O.

Tranhjnrter Chaussee jetzt Zto . 8 no . 122 )

am Bahnhof Frankfurter Allee

empfiehlt sein großes Lager in

Uhren , Gold - , Silber -
Alfenide - Waren .und 61V *

Eigene Werkstatt fUr Reparaturen und Hcnarhclt .

Ferneppechor : Amt Friedrichsberg , Ho. 191. —

Warenhaus Louis Heymann
gegenüber der Koppstraße . HottbllSCt * DAIHIH 73 gegenüber der BoppQtraße . siv

Montag , Dienstag , Mittwoch : Extrapreise in Konfektion , Putz und Kleiderstoffe .

Em Damen . Blusen S " M » a 2 . 25

Kn Damen . Blusen , r ' r »' frSSÄSS 5 . 90

Ein Posten hochschick garnierter DumdlhlltC , bedeutend im Preise herabgesetzt
im Wert bis 8 . 50

_ ß . 50 _
4 . 50

Extraprel « jetzt Öe50 jetzt 4B50 ietzt 2b95

Ein großer Posten Cl0Ctl6S , schick garniert , Wert bis 3. 95 . . Extrapreis 2a93
Ein Posten DumCtl ' BolCrOS� engllsch garniert , solange derVorrat reicht I » 63
Ein Posten garnierter Fr &UCtllltitC . . . . . .

. . . . . . . . .

Is65

Ein Posten WaSCh ' BlUSeU , k ° s1j5� Aschen �» en� . 73 Pf .

Ein Posten KOStÜm - RÖCkCf engllsch . . . . .. . Extrapreis 2b25

Ein Posten SpOft - RÖCkC « vorzügllche Qualität . . . . Extrapreis 3s50

Ein Posten iltlit . WflSCll - MlOIISGIIIIC in entzückenden Dessins , Extraprels Meter 55 Pf -

Bin Posten reillWOlleiier Mouselins Extraprels 85 und 95 Pf I Ein Posten Kleiderstoffe in üen neuesten Karos Meter 45 und 55 Pf .

' • Buttericks Schnittmuster . Buttericks Schnittmuster .

Ferner für diese 3 Vorzugstage , solange der Vorrat reicht :

Ein großer Posten 0�1611 - GlaCfi - HaildSellUlie 2 mal
Druokknöxfe.�Eztr.prei. gg pf

Ein großer Posten DaiHBn- ZWim- HaildSCllUhC �Irzprei , . . . ■ jetzt Paar IQ Pf .

Ein großer Posten KOfSCttS im Wert bi3 2 75 M. , Extrapreis jetzt 95 Pf

Ein großer Posten ' Ä VT > 25

Ein großer Posten fifig!. TQll ' GaFdinBll Extrapreis 1 jetzt SO . 35 , 25 Pf .

'
getanto . Redakteur : Paul Büttner . Berlin . Aür den Lnseratenreil veraittw . r TK. Blocke , Berlith lLmck u. Verlag : Vorwärt « Buchdiuckeret u. Berlagsanirall Paul Singer ät Co. , Berlin SW .
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